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Inland. 
Vom Arb eitsfelde. 
Weiteres über die aonlengrubenlage. — 

Stiedensihlug im St. Konifer Brauer: 

ftreif. 

Solumbus, O., 1. April. Die ge: 
mwaltige Weichtohlenindujtrie ım ganz 
zen Staat Ohio ift heute mutig, da 
die Grubenleute und die Grubenbejiger 
nod) fein Uebereinfommen an Stelle 
des alten erzielten, deſſen Giltigkeit 
geitern abgelaufen war, und ji) aud) 
nicht auf vorläufige Fortiegung ber 
Arbeit einigten. Ungefähr 50,000 Koh: 
fengräber und andere, mit dem Gru— 
benbetriebe in Ohio in Verbindung fte> 
hende Leute find infolge dejjen vorerit 
beſchäftigungslos. J 

Es heißt, die Grubenbeſitzer ſeien 
gar nicht abgeneigt, die Gruben für 
einige Zeit geſchloſſen zu halten, da ſie 
noch unverfaufte Kohle genug hätten. 

Sedalia, Mo., 1. April. Die Werk— 
ſtätten der Miſſouri, Kanſas— & Te⸗ 
xasbahn dahier, welche kürzlich ſchloſ⸗ 
jen, find mit 500 Mann wieder eroff- 
net worden. Dagegen find diejenigen 
der Miffouri-Pazifitbahn noch immer 
geſchloſſen. 

Indianapolis, 1. April. Im Haupt— 
quartier der Vereinigten Örubenarbei- 
ter von Amerifa trat heute der bishe- 
rige Vizepräfivent Ihomas %. Lewis 
in aller Form jein Amt als Präfident 
der Organifation (Nachfolger Mit- 
hells) an. Vizepräſident iſt jetzt W. 
D. Ryan von Illinois.“ 

St. Louis, 1. April. Nachdem der 
Streit der Brauereiarbeiter gejtern 
Stacht beigelegt worden war, begannen 
heute die Brauereibejiger, die 3000 
Streifenden wieder einzuftellen. Nach 
den Bedingungen des Friedensjchlufjes 
werden nach und nad) die Nichtgewerf- 
Ichaftler fortgefchidt, und die Gemerf- 
ichaftler, welche itreiften, wieder ange: 
jtellt. Diejenigen Gewerkjchaftler, 
welche nicht ftreiften, behalten ihre 
Bojten, ohne daß fich etwas in ihrer 
Stellung gegenüber der Gewerkſchaft 
ändert. Der Boykott über das Gt. 
Louifer Bier ift aufgehoben. Der 
Streit hatte am 17. März begonnen. 

Denver, Kolo., 1. April. In einer 
Situng des Befchwerdefomites ber 
Lofomotivführer, Heizer, Kondutteure, 
jonftiger Zugbedienfteter und Weichen- 
jteler wurde ein Ausfchuß ernannt, 
um fo bald, mie möalich, bei ven Be— 
amten der Denver: und Rio Grande- 
bahn vorzufpreden und dagegen zu 
proteftiren, daß Bahnzug-Ausitattun- 
gen in ihrem jebigen verfallenen Zu= 
jtande benußt würden. 

Die verfchiedenen Brüderfchaften 
gaben ven jtreifenden Angeftellten der 
Bahnmerfftätten die Verficherung, dat 
fie nicht länger die Benugung von Xo- 
fomotiven dulden wollen, die nicht in 
pollfommenem Reparaturzuftande find. 
Geht die Bahngefelichaft nicht darauf 
ein, jo gibt es einen®eneralftreif! 

Des Moines, Ja., 1. April. Sede 
Kohlengrube im Staat Jowa ijt heute 
geichlofjen, und 15,000 Mann find 
müßig. 

Die Grubenarbeiter feierten übri— 
gens heute, wie auch ihre Kameraden 
in Illinois und vielfach anderwärts, 
den zehnten Jahrestag des Achtſtun— 
dengeſetzes. 

(Siehe auch das Betreffende auf der 
Innenſeite.) 

Philadelphia, 1. April. Im Gegen— 
ſatz zu den jetzigen Verhältniſſen in 
den Weichkohleregionen, wo viele Tau— 
ſende Arbeiter müßig ſind, werden die 
Verhältniſſe im Hartkohlenfelde des 
öſtlichen Pennſylvanien, ſoweit die 
Beſchäftigung in Betracht kommt, eher 
beſſer. Die Ausſichten auf ſtändige 
Arbeit ſind hier günſtiger, als ſie ſeit 
ſechs Monaten waren! Heute wurde 
übrigens nicht gearbeitet, — aber 
gleichfalls nur wegen des Jubiläums 
des Achtſtundentages. 


Leibeigenſchaftler 
Strafen. 

St. Louis, 1. April. Sieben Män— 
ner aus dem ſüdöſtlichen Miſſouri, 
welche im Bundesgericht auf Klagen 
betreffs Haltens von farbigen Arbei— 
tern in Leibeigenſchaft — nach An— 
werbung unter falſchen Vorſpiegelun— 
gen — ſchuldig geſprochen worden wa— 
ren, ſtellten ſich dem Bundesmarſchall 
Morſey und wurden von ihm nach den 
Bundesgefängniß zu Leavenworth, 
Kanſ., gebracht, um ihre Hafttermine 
zu verbüßen. 

Dieſe Verurtheilten, nebſt ihren 
Haftterminen und Geldbußen ſind: 

Charles M. Smith, $5000 und 33 
Jahre; Charles M. Smith jr., 8500 
und 23 J.; William Wood, $100 und 
23 J.; Floyd Wood, $100 und 2 J.; 
W. Lee Rodgers, 8100 und 2 J.; Ben 
Tield, $100 und 13 %.; Ben Store, 
$100 und 13 2. 

Sie waren im Bundespdiftriftsgericht 
ju Cape Girardeau überführt worden 
ind hatten an das Bundesobergericht 

pellirt, das jedoch die erftinitanz- 
Iihen Urtheile bejtätigte. 

Wie fie Jagen, wurden fie, als fie von 
ihtem Heim, bei Sifejton, nad St. 
Louis abfuhren, von 200 ihrer Freun- 
be unb einer Blehmufitta- 
pelle nah dem Bahnzug begleitet. 

Tampfernadhrichten. 
Angelommen: 

ıymouth; Adriatic, von New York nah South: 

ampron. 


Kopenhagen: Star Il. von New York, 
Sondon: Menominee von PBhiladelnbia. 


verbüßen 


Staat gegen „Illinois Central““. 


Dieſe wird der Betrügerei in Höhe von 
815 o00, ooo beſchuldigt. 


Springfield, Ill, 1. April. Im 
Verlauf des bekannten Prozeſſes, wel— 
chen Gouverneur Deneen gegen die Illi— 
nois = Zentralbahn auf die Antlage 
bon GSteuerhinterziehung betreibt, wur= 
de foeben im Staatsanwaltsbüro eine 
amendirie Slagefchrift ausgefertigt, 
die folgende Anklage enthält: 

„Jeder Ausweis, welcher von Beam= 
ten der Jlinois = Zentralbahn dem 
Staate“ (über den Verdienjt diefer 
Bahn, behufs Steuernberechnung) ge- 
macht wurde, ift falfch und wurde mit 
der Ubficht gegeben, den Staat zu be= 
trügen.“ 

E35 handelt fih um die Halbjahr 
ausweife, welche die Eifenbahnen ver 
Staatserefutive zu geben haben, und 
es wird behauptet, die Gefellfchaft habe 
viele Poiten und Einnahmen ganz aus 
gelaffen und habe den Staat um ans 
nähernd 15 Millionen Dollars bemo= 
gelt, welche jie ihm jett Tchulde! 

Man erwartet, daß die Bahngefell- 
Tchaft eine Broteftfchrift einreichen, und 
daß die Sache im Mlaitermin des Ge= 
richts in La Salle County zur Ber: 
handlung fommen wird. 


Wetterunbiiden, 


Schneefturm im Mortweft — bo: flu.b in 
Kentudy! 


Crooffton, Minn., 1. April. Das 
ganze Ned Riverthal wird gegenwärtig 
bom jchlimmften „Blizzard“ biefes 
Sahres heimgefucht! 

Ule Züge verjpäten fih, und die 
Great Northern und die Northern Pa— 
zifikbahn müſſen von ihren Schnee: 
„Henzen“ tüchtig Gebrauch machen. 

Lerington, Ky., 1. Xpril. Die 
Thlimmite Hochfluth feit vielen ‘ah- 
ren berricht gegenwärtig im mittleren 
und öftlihen Kentudy! Anderthalb 
Tage regnete es faft unausgejeßt, und 
alle Ströme trat weit aus. Landrut— 
Ihe verzögern vielfa den Verkehr 
tar. Mehrere Städten am Fuß 
bon Gebirgen find durch das Hochmwal- 
fer in große Gefahr gebracht. 

Politiſches. 
Republik. Staatskonvent für Indiana. 


Indianapolis, 1. April. In der 
„Tomlinſon Hall“ dahier wurde heute 
Nachmittag die demokratiſche Staats— 
konvention für Indiana eröffnet. 

Vorher hatten Diſtriktsſitzungen im 
Staatskapitol ſtattgefunden. 

Es iſt eine Reſolution ausgearbeitet 
worden, welche den jetzigen Vizepräſi— 
denten Fairbanks von Indiana als re— 
publikaniſchen Präſidentſchaftskandi— 
daten gutheißt und die Delegaten zum 
rep. Nationalkonvent anweiſt, für ihn 
zu ſtimmen. 

St. Louis, 1. April. Viele Dele— 
gaten zur National konvention der 
Populiſtenpartei ſind hier eingetroffen. 

Nach den Aeußerungen einer großen 
Anzahl der Delegaten zu ſchließen, iſt 
wenig Ausſicht darauf vorhanden, daß 
die Konvention ſich gegen die Pro— 
hibition ausſprechen wird, — ja 
es wird eher eine Erklärung zugunſten 
der Prohibition erwartet! 


Evans trifft ein. 


Sein Flaggenſchiff an der ſüdkaliforniſchen 
Küfte. 


San Diego, Kal., 1. April. Das 
Schlachtſchiff „Konnektikut“ traf heute 
früh um 6 Uhr vor Koronado ein, und 
Admiral Evans iſt inzwiſchen wahr— 
ſcheinlich an's Land geſtiegen. (Er will 
bekanntlich eine kurze kaliforniſche 
Heilwaſſerkur gebrauchen.) 

„Konnektikut“ kehrt noch heute nach 
der Magdalenabai zurück, wo die 
Schlachtſchiffe noch mit Schießübungen 
beſchäftigt ſind. 

Unglücksmeldung war falſch. 


Huntington, W. Va., 1. April. Der 
Dampfer „Wyandotte“ iſt auf dem Big 
Sandyfluß gekentert. 

Es wird berichtet, daß der Kapitän 
ertrunken, die übrige Bemannung aber 
gerettet ſei. 

(Später:) Die Meldung von obi- 
gem Dampferunglüd wird jebt für 
grundlog erklärt. Der Dampfer ift 
gegenwärtig an der Merfte von 
Cattlesburg wohlbehalten verankert. 

Huntington, W. Va., 1. April. Es 
ſtellt ſich jetzt doch heraus, daß an der 
Unglücksmeldung betreffs des Dam— 
pfers „Wyandotte“ etwas war. Sein 
Kapitän Daniels iſt nämlich, während 
er ganz allein war, von der reißenden 
Strömung des Big Sandnfluffes er- 
faßt und in den Tod gerifjen worden; 
das ereignete fi, mährend er das 
Schiff feiter anzubinden fuchte. Die- 
jes jelbit ift mohlbehalten. 

Geftrandet, aber wieder flott, 


New York, 1. April. Der Dampfer 
„Sarolina® bon der Defterreichijch- 
AUmerifanifhen Dampferlinie (aus 
Irieft, Fiume ufm. angelangt) war 
während der Nacht in dichtem Nebel 
unfern der Blue Point - Nettungs- 
ftatton aufgelaufen, ift aber nad Ein 
tritt der Fluth wieder flott gemacht 
worden, ohne beträchtlihen Schaden 
erlitten zu haben. 

Er brachte nur 10 Paffagiere, aber 
eine große Fracht mit. 

Bombenwur, sah) Droysrieien! 

New York, 1. April. Im Gefolge 
bon Drohbriefen, welche Geld verlang- 
ten, murbe auf das Heim von Yofeph 
Scullitto, drüben in Brooklyn, eine 
Bombe gefchleudert. Diefe® Heim 
liegt nur ein Geviert von dem Haus, 
wo der nvielerwähnte Bombenmwerfer 
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icagd, m 


Selig Silperftein mohnte, Der 
im Bellevuehofpital im Sterben liegen 
ſoll. 

Im obigen Fall wurde Niemand 
verletzt, — aber alle Fenſterſcheiben 
wurden zertrümmert und eine Thür 
herausgeſprengt. 

so. Ronareh 

MWafhington, D. K., 1. April. Caul- 
field (Miffouri), Mitglied des Jultiz- 
ausfchuffes des Abgeordnetenhaufes, 
bertheidigte in einer Rede im Haus die 
Haltung desuftizdepartements in den 
Peonage- Fällen füdliher Staaten. 


Clark von Florida vagegen griff den | 


Generalanwalt Bonaparte an. 
Das Abgeordnetenhaustomite 
Banf- und Geldmwefen beichloß 
Mehrheit, Verhäre über die Aldrich'- 
ſche Finanzvorlage zu gewähren, be— 


ginnend am 8. April und eine Woche 


| Aprilfdjerse, — Die 


F 
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lang täglich fortzufegen. Der Ausfhuß 


Carotſton, Minn. 1. April. Das 
ift übrigen? gegen einen günftigen Be- 
richt über de Vorlage in der Geftalt, 
welche fie jie vom Senat erhielt. 

"orafer berichtete im Senat, Na- 
mens des Militärausfchuffes, zei 
Vorlagen betreffs Wiedereinitellung 
der gemaßregelten Negerfoldaten 
(Bromnspiller Affäre) ungünftig ein, 
beitand aber ausnahmsmeife darauf, 
dab dieje Vorlagen auf den Kalender 
geben jollen. 

Beſuch aus Japan. 


St. Paul, 1. April. Der japaniſche 
Landbaukommiſſär Minoru Oku traf 
unmittelbar aus Japan, über Seattle, 
hier ein und hatte eine Unterredung 
mit dem Staatsgouverneur Johnſon 
im Kapitol. Dann fuhr er nach Chi— 
cago und New York weiter. Von 
New Hort aus mird er nah Sübd- 
amerifa reifen, um befjere Handeläbe- 
ztehungen ziwijchen den TYateinifch- 
amerifanifchen Ländern und Sapan zu 
fördern und die Nationen des füdlichen 
Kontinents an der Ausitellung zu in= 
tereffiren, welche im Jahr 1912 in as 
pan ftattfindet. 

Der Kommiffär verficherte, feine 
einzige Zeitung in Japan erwarte einen 
Krieg mit den Ver. Staten oder meile 
der Meltfahrt des amerifanifchen 
Schlachtſchiffgeſchwaders eine gefähr- 
liche Bedeutung bei. 
bau in Japan fagte er, verjelbe fei 
noch verhältnigmäßig wenig entwidelt, 
und das fomme vom überfüllten Zu 
Itand der nfeln. 


Kriegt Haifer mehr Gehalt? 
Gerücht, dat; Erhöhung feiner Siviflifte be» 
antrat werden fo". 

Berlin, 1. April. Es ift hier ein, 
angeblich aus fehr guter Quelle fom= 
mendes Gerücht verbreitet, daß im 
preußifchen Sandtag in naher Zukunft 
eine Vorlage betreff3 Erhöhung der 
Zivillifte des Kaifers als Königs von 
Preußen eingebracht merden joll, mes 
gen der geitiegenen Lebenskoſten. Bis 
jet beträgt diefe Zipillifte $3,930,000. 
Mit der Stellung des Kaifers al jol« 
cher ift befanntlich fein Salär verbun- 
Zapans Außenhandel. 

Totio, 1. April. Der gefammte ja- 
panifche Handel für das bverfloflene 
Kabr belief fich, den neueften Berichten 


für | 
mit | 9° — — 
ſpricht, den Königspalaſt in die Luft 
zu ſprengen und den König und ſeine 
| 


Ueber den Land: | 


— — — —— 


er a — — — 
— — — —— — — — 


zufolge, auf 926 Millionen Jen. Die 
Bilanz in dieſem Jahr iſt einigerma— 
ßen ungünſtig für Japan. 

Amerika ſteht im Handelsverkehr 
mit dem Auslande obenan; dieſer Han— 
delsumſatz hatte einen Werth von 211 

| Miillienen sen. wovon 80 Millionen 
“auf die Einfuhr, und 131 Millionen 
auf die Ausfuhr famen. Die ziveite 


' Stelle nimmt China ein, mit 138 Mil: ! 


lionen Jen. 

Wollten König Leopold tödten? 

Angebliches Mordkomplott in einem ano— 
uymen Brief euthällt! 

Brüſſel, 1. April. Dem König Leo— 

pold iſt ein anonymer Brief zugegan— 

welcher von einem Komplott 


| 


ı gen, 


ganze Yamilie zu tödten, Der Schrei- 


guten (a la anno 1815) 


an dem Komplott betheiligt geweſen, 
aber von Gemiffensbiffen befallen 
worden jei und daher jede weitere Be- 
theiligung an dem Anfchlag abge- 
lehnt habe. 
Er machte ferner die, etivas fehr ver- 

päachtig Fflingende Bemerkung, daß er 
| den Namen des Anftifters und Rübels- 
| Führers enthüllen würde, — menn die 
Summe von 25,000 Franken an einer 
gemwilfen Stelle und zu einer gemwiljen 
| Zeit für ihn gelajfen werde. 

| ‚Anfänglic) war der König geneigt, 
| die Sache fehr leicht zu nehmen; aber 
‚ auf minifteriellen Rath gab er dann 
| doch jeine Zuftimmung dazu, daß eine 
| Rift angewendet werde, um ben Brief: 
| Treiber in die alle zu loden, eine 
Perfönlichkeit feftzuftelen und zu 
jeben, ob feine Angaben wahr gemwejen 
ſeien. 

So beſchloß man, ein Packet mit 
dem Gelde zurecht zu machen und es 
an der, vom Schreiber bezeichneten 
Stelle im Forſt von Kimkempos, bei 
Lüttich, an einem Baumſtamm zu hin— 
terlegen. Zwei Poliziſten, als Arbeiter 
verkleidet, wurden damit betraut. Na— 

türlich hielten ſie ſich in nächſter Nähe 
der Stätte verſteckt. Wirklich tauchte 
alsbald ein Mann auf, ergriff das 
Packet und lief davon, er wurde aber 
nach einer heißen Jagd gefangen. Die 
Geſchichte wird jetzt weiter unterſucht. 

Die ganze Sache ſieht ſtark wie ein 
etwas maskirter Gelderpreſſungsver— 
ſuch des Briefſchreibers aus; doch hält 
man es für möglich, daß noch mehr da— 
binter fted.. 

E53 waren fchon früher. 3met Ntten- 
tate auf den König Leopold gemacht 
worden (im November und im Dezem: 
ber 1902), und im jelben $ahre, im 
April, hatte ihn eine Schaar Soziali- 
ften drohend angerempelt. Leopold ge- 
hört zu den Herrfchern, welche Abnei- 
gung gegen Maßnahmen für ihren per- 
fünliden Schuß haben. 
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* Kampf im Slaale 


Bekannte Demokraten ſprechen für 
| die Sache des liberalen Elementes. 


Darrow als Kampagneredner. 


-— 


Er fpricht in einigen Städten, in denen der 
Ausaang des Kampfes gegen die Dunkel: 
männer unficher if. — Kampagnepläne 
der „Der. Gejellidaften‘‘. 


Auperordentlihe Anſtrengungen 
machen die „Liberty League“ und Die 
kanufacturers and Dealers Affocia- 


” 


Ind leider [ehr Telten. 


ERMANIA N 


= Ir Very \ 
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ber des Briefes gab an, daß er jelber 


lereien der ‘Propibitiontjten und Tem= 
perenzler im Staate leiten, in den leß- 
ten Tagen der Kampagne in einigen 
größeren Städten, in denen der Aus 
gang des Kampfes zweifelhaft it, in 
venzn aber der Angriff der Duntel- 
männer fiegreich abgefchlagen werden 
fann, wenn unabläfjig weiter gearbei- 
tet wird. Außer den Rednern, welche 
bisher die Sache der perfünlichen Frei— 
heit vertreten haben, wie Dr. Manga= 
| Jar Mangafarian, dem hochtirchlichen 
Geiftlihen Baftor Dr. Waffon, dem 
weiblichen Seelenhirten Fannie Rice 
bon New Norf ufiw., werden aud) ei: 
nige hervorragende demotratiſche Po— 
lititer des Staates und der befannte 
hieftge Unmwalt Clarence S. Darrom 
gegen die Umtriebe der Fanatifer fpre- 
en. Herr Darroiw wird Anfprachen 
in Springfield, Bloomington, Rod 
Ssland und Decatur Halten, und zwar 
mit morgen Abend beginnend in der 
angegebenen Reihenfolge. An demo— 
fratiihen Politifern, die fich eines 
mohlbegründeten Rufes im Staate er: 
freuen, jprechen Franf Quinn von 
Peoria, ein befannter Anwalt, Mit- 
alied der Parteileitung d:3 Staates 
und Führer der Partei in feiner Hei- 
mathitadt, Nikolaus PBerrin von Belle- 
pille, der als der beite demofratifche 
„Stumpredner“ im Staate gilt, und 
Mayor Fred. Kern von Bellenille für 
das liberale Element. 


Sn den Townſhips von Coof Coun- 
tn beranftalten die „Vereinigten Ge- 
ſellſchaften für örtliche Selbſtregie— 
rung“ allabendlich Verſammlungen, 
in denen auf die Schäden der Prohi— 
bition hingewieſen wird. Heute Abend 
findet eine Verſammlung in Lanſing 
im Townſhip Thornton ſtatt, in der 
Anwalt Nikolaus Michels vom Voll— 
ſtreckungsausſchuß ſprechen wird. 


Kampanne der „Der. Grfelltchaften”. 


‚Der Kampagneausfhuß der „Ver- 
einigten Gefellfhaften" hält heute 
Nachmittag unter dem DVorfik feines 
Präfidenten, Louis E. Legner, eine 
Gitung ab, in der Vorbereitungen für 
den Kampf in ben einzelnen Warb3 ge- 
troffen werden. Der Verband mwirb 
die Kandidaten für den Stabtrath, die 
fein Gelöbniß unterzeichnet haben und 
fonft annehmbar find, unterftügen und 
Redner nach ben Verfammlungen, die 


| in ihrem Sinterefje abgehalten werden, 


entfenden. Eine ganze Reihe von Red» 
nern fteht dem Werbande für Diejen 
Zwed zur Verfügung, wie Anton 3. 
Cermak, Cyrill R. Jandus, John M. 
Kantor, George Thompſon, E. 7. 
Noonan, F. H. Landmeſſer, Nikolaus 
Michels, P. J. Ellert, Charles Fitch, 
Leopold Saltiel, John A. Cervenka 
und andere mehr. Am Samſtag Nach— 
mittag werden ungefähr 300,000 
Rundſchreiben an die Wähler der 
Stadt ausgeſchickt werden, in denen 
zum Eintreten für die Kandidaten des 
Verbandes aufgefordert wird. Sie 
werden an die Bewohner von 22 Wards 
gehen, in denen Gefahr beſteht, daß ein 
den freiheitlichen Beſtrebungen ungün— 
ſtig geſinnter Kandidat erwählt wer— 
den könnte. Sie werden auf die Lage 
in den einzelnen Wards Bezug nehmen. 

Im Allgemeinen nahmen die Leiter 
des Verbands die geſtrige Entſcheidung 
Richter Carters, der gegen ihre Peti— 
tion entſchied, ruhig hin. Sie erklär— 
ten, daß der Kampf für die Frühjahrs— 
wahl nur als Vorläufer des Entſchei— 
dungskampfes im nächſten Herbſte an— 
zuſehen ſei. Die Kampagne für die 
Herbſtwahl wird ſofort nach der Früh— 
jahrswahl eröffnet werden. Die „Ver— 
einigten Geſellſchaften“ werden ihr 
Hauptaugenmerk auf die Erwählung 
von Kandidaten für die Legislatur 
richten, die ihnen günſtig geſinnt ſind. 

Eriliren jih für Madden. 

Trencis PB. Brady und Countys 
Ihatmeiiter John R. Ihompfon, Ber: 
treter der 1. und 6. Ward im republis 
fanifchen Parteiausihuß des County, 
deren Ward3 ganz oder theilmeife zum 
1. Kongreßbezirt gehören, erklärten 
fih heute offen für eine nochmalige 
Nomination des Konareßmitgliedes 
Martin B. Madden und fegten damit 
den Hoffnungen Chauncey Demeys, des 
Vertreters der 2. Ward, jih Maddens 
Sitz im Kongreß anzueignen, einen 
Dämpfer auf. Demey und Senator 
Ettelfon hatten am Montag den Kon 
vent des 1. Rongreßbezirts fontrolirt 
und beabjichtigt, Demey ald Kandida- 
ten für den Kongreß herauszubringen. 
Der Plan fam nicht zur Ausführung, 
da der Konvent fehr jtürmifch verlief. 
Das Eintreten Brado3 und IThomp- 
fons für Madden macht einen erbitter- 
ten Kampf in den Vorwahlen unver- 
meidlich, da Deren, der ald Viehzüch- 
ter in Kanjas zum Miliionär gewor— 
den ift, jedenfalls feine Moficht nicht To 
leicht aufgeben, ſondern Alles aufbie 
ten mird, um zum Ziele zu gelangen. 
Man erwartet, daß auch Mayor Bufle 
ſich für Maddens nochmalige Nomina— 
tion erklären wird, doch wird er kaum 
vor dem republikaniſchen National— 
konvent Stellung nehmen. 

—— — 


Glatte Ba ͤn far ruſſ. Budget. 


St. Petersburg, 1. April. Unter 
günſtigen Anzeichen wurde die Erörte— 
rung des ruſſiſchen Budgets in der 
Duma eröffnet; und die Kredite, wel— 
che der Kontrolle des Staatsdeparte— 
ments unterſtehen, wurden faſt ohne 
Debatte gutgeheißen, nur die Soziali— 
ſten bekämpften ſie etwas. Gleichzei— 
tig nahm die Duma eine Reſolution 
an, welche beſagt, daß der Kontrolleur 
unabhängig vom Kabinet ſei und die 
Aufſicht über verſchiedene Ausgaben 
erhalten ſollte, die ſich jetzt ſeiner Prü— 
fung entziehen. 

Da die Verfaſſungsdemokraten be— 
ſchloſſen haben, die verſchiedenen Po— 
ſten des Budgets nicht zu bekämpfen, 
ſo wird dasſelbe raſch vollends gutge— 
heißen werden; und die Erörterung 
wird innerhalb der Zeit zu Ende fom- 
men, welche der Finanzminifter Ko- 
fowfow empfohlen hatte. 


DumasAbgeordnete wollen mehr 
Ealär! 


St. Petersburg, 1. April. Dem 
Beifpiel von Gejebaebern in Paris 
und Waihington folgend, brachten 50 
Abgeordnete der ruffiihen Duma eine 
Vorlage betreffs Erhöhung ihrer 
Saläre ein, durh Ausdehnung der 
Salärzahlung auch auf die Zeit ver 
Paufen. Sie klagen Darüber, dat St. 
Petersburg ein gar zu theures Pflafter 
jei! 

Fallieres und Kaifer Wilhelm. 

Paris, 1. April. E3 ift jeßt fo gut 
mie vereinbart, daß der Befuch des 
franzöfiihen Präfidenten Fallieres 
beim deutfchen Kaifer Mitte Zuli d. 3. 
ftattfinden foll. 

Späterdin wird der Präfident nad 
Stodholm, Chriftiania und Kopenha- 
gen meiterreifen. 

— 19/79 — — 


— Erfter Gebante.— Student: Ich 
möchte mir für mein Zimmer eine Ta- 
pete auswählen. — Verkäufer: Wollen 
Sie ein einfaches oder verfeßbares 
Müfter?— Student: Na nu, fann man 
denn Tapeten auch verfegen? 


a9 xXueiter,. 


Chicago und Umgegend: Wegen, jpäter mahr: 
iheinlih leichtes Schnecgeftöber heute Nahmittag 
oder Übend.. Geute Abend viel fälter, Mindefttem: 
peratur etwa 3 Grad über Null; morgen flar und 
fühl. Yebbafter bis ftarfer Nordieitivind. 
Illinois: Unbeftändiges Wetter und viel fälter 
feute Abend, im nordöftlihen Theil Regenichauer, 
jpäter Schneegeftöber. KHeure Abend kalte Welle mit 
Ausnahme des Äußerften norvdöftlichen Theil. Mor- 


sen ar. 
& Indiana: NRegen, ger wahrigeinlih Schneege: 
ftöber, morgen. flar. Biel fälter im mittleren Theil. 
Heute Abend falte Welle. 

Nieder-Mihigan: Wegen, fpäter Schnee und fäl- 
ter heute Abend, morgen fälter und Kar, mit Wus- 
nahme von Schneefall im meitlihen Theil. 

Wistonfin: Regen, ipäter Schnee heute Nacdhmit: 
tag, heute Abend tbeilweife bewölft und viel fälter: 
falte Welle im meitlihen Theil. Morgen tar. 

In Chicago ftellte jih der Temperaturftand bon 
geitern Abend bis heute Mittag wie jolgt: Abends 
6 2 40 Grad, Radts 12 Upr 40 Grad, Morgens 
6 Uhr 44 Grab, Mittags 12 Uhr 2. Ser. 


| 
Stadtrath nur 
| 


Die Bandidalen. 


Wähler follten jie hener befonders 
ftrenger Mufterung unterziehen. 


Diel fieht auf dem Spiel, 


Die durch das Mühlen der Temperenzfana- 
tifer gefhaffenen, befonderen Derhält« 
niffe erfordern eine bejonders forgfältige 
Auswahl. — Zu empfeblende Kandidaten. 


Die Stadtrathbäwahl fteht vor der 
Ihür, und deshalb ijt es mohl geboten, 
daß die Bürgerfchaft fich Flar darüber 
wird, wen fie mit ihrer Vertretung 
betrauen will und wen nicht. Die zur 
Zeit herrfchenden Verhältniffe, die Ge= 
fahr, welcher den Lebensgemohnheiten 
einer großen Mehrheit der Bepölferung 
feiteng einer fanatifchen Minderheit 
droht, machen es nothmwendig, außer 
der Iauglichkeitsfrage bejonder3 au 
die Verläßlichkeit der einzelnen Kandis 
daten in Bezug auf die perjünliche 
Freiheit in Betracht zu ziehen. Yerner 
hat e$ feinen Zmed, aus der großen 
Zahl der Kandidaten diejenigen, 
melche abjolut feine Ausfiht auf Er- 
wählung haben, auch nur zu ermäh- 
nen; die von demQTemperenzelement ge= 
ichaffene Zmangslage verjegt die Wäh- 
ferfchaft jogar in die Nothlage, in ber= 
ſchiedenen Wards ſich zwiſchen zwei 
Uebeln für das kleinere zu entſcheiden. 

Nachſtehend folgt nun die Liſte der 
hauptſächlich in Betracht kommenden 

Kandidaten, und die „Abendpoſt“ 

wünſcht ihre Leſer aufmerkſam zu 

machen auf einige Herren, die unter 
allen Umſtänden geſchlagen werden 
ſollten, und andere zur Erwählung zu 
empfehlen. 

Erſte Ward. 

Von den Demokraten iſt Ald. 
Coughlin wiedernominirt worden; die 
Republitaner haben ihm Herrn Wm. 
X. Brufh, einen Kleinen Zigarrenhänd 
Yer von der 22. Str., gegenübergeftelt, 
der fo qut wie unbefannt tft. Coudb- 
ins Ermählung feheint unvermeidlich. 

Zweite Ward. 

Ald. Diron, der gegenwärtige \n= 
haber des frei merdenden Gites hat 
fich in ragen der perfünlichen Yyrei= 
heit zu deren Gegnern gefchlagen. Er 
follte nicht wiedergewählt werben. AIs 
Gegenfandidaten 
Gefelfchaften den unabhängigen Kan- 
didaten Herfchel Bond. 

Dritte Ward, 
Von Ald. Pringle, dem zur Wieber- 
| wahl aufgeftellter Republikaner, gilt 
das gleiche wie von Diron. Er follte 
gejchlagen werden. Der demofratifche 
Kandidat, Wir. ©. Nemburgert 
ift ein Anwalt von anerkannter Befä- 
hiqung und verdient den Vorzug _bor 


jenem. % 
Vierte Ward. 
ud. Sohn U. Ricdert, ein 
tüchtiger junger Deutfch-Ameritaner, 
verdient im vollen Maße die Wieder: 
ermählung, und dieje ift ihm anfchei= 
nend auch volltommen ficher. 


Fünfte Ward, 


Von den Demofraten nominirt: 
Patrik %. Carr, 27 Yahre alt, Bür- 
gerſteig-Inſpektor im Dienfte der 
Stadt; von den Republifanern: Wim. 
%. Mefenna, 43 Jahre alt, feit 1896 
Protofollführer im Kreisgericht. Beide 
Kandidaten haben die ihnen bon den 
Ver. Gejellichaften vorgelegte Erflä- 
rung unterzeihnet. Mce$enna 
jcheint für die Mitgliedfehaft im 
Stadtrathe der geeignetere von beiden 


zu fein. 
Gehfte Ward. 

Die Republitaner haben den Alb. 
MeEoid miedernominirt, der fich im 
Tchlecht bemährt Hat 
und deswegen auch von der Municipal 
Voter3’ League befämpft wird. Em: 
pfohlen ift den Wählern der auch von 
zahlreichen unabhängigen Republifa- 
nern unterftüßte Demofrai Cha. 
©. Schovenmann Her Scoen- 
mann, aus Wisfonfin gebürtig, ift 50 
Sahre alt, Anwalt von Beruf und feit 
17 Sahren in der Ward anfällig, wo 
er bei jeinen Nachbarn in hohem An 
fehen jteht. 

Siebente Ward, 

Ad. Snow, von den Republifanern 
miedernominirt, follte aus vielerlei 
Gründen gefhlagen werden. Der ein- 
zige von - feinen Mitbewerbern, ver 
Aussicht hat, gegen ihn aufzulommen, 
Walter €, 
aufgeftellt von den Demo: 


ift der junge Anwalt 
Woolf, 
traten. 
Achte Ward. 

Ad. John Derpa, Demokrat, 
hat fih im Stabtrath qut gehalten, 
befonders in Fragen, meldde bie per- 
fönliche Freiheit berühren. Er beihä- 
tigt ich im Snterefje feiner Klienten 
fehr eifrig und follte deshalb für einen 
meiteren Termin gemählt werben. 

Neunte Warb, 

Ad. Fid, Demofrat, tft mieber- 
nominirt worden und mwirb horaus-» 
fichtlich auch ohne befondere Empfeh- 
lung wiedergewählt merben,. 

Zehnte Warb, 

Der jegige Vertreter der Ward, 
Ald. Hurt, hat durch feine Bethätigung 
im Stadtrath fich keinen befgmderen 
Anfpruh auf da3 Vertrausg feiner 


(Fortfegung auf ber 3, Seite.) 





empfel;fen Die Ber. 5 


— [pezielle| 


Offerten in Kortfirmations⸗ 
Anzügen fir Knaben und Jüng-— 
linge, jedes Stud ausgezeichnet 
geichneidert, forreft in der Fa- 
con und ein Werth, den Khr nur 
in The Hub befommnen Fönnt. 
(Verkauft auf dem 2. Floor). 


— Rnaben⸗ 
Anzüge, 7 bis 

17 Jahre, dop⸗ 
pelbrüjt. 2-Piece 
oder doppelbrii- 
ı ftige Belt 
cons, 

ckerbocket Hoſen 
garantirt ganz— 


wollene nabdh>= 
blaue Serge — 


fvezieller S5 
Preis. .... oO 


— beffere 
Qualitäten bon 
fehr feinen Ger: 
ges, Clays, Che— 
J biots und un— 
finidged Bor- 
ſteds in doppel⸗ 
brüſtigen 2Piece 
acons, Alter 7 
is 17 Zahre— 
paſſend Für die 
Konfiemation —- 
u dem fpeatellen 


von. 87.50 
— Kicker - Amziige für 


Knaben im Alter bon 8 613 17 Sab- 
ven, in College oder Univerfity Za- 
con, einfach» oder doppelbrüjtig, in 
febr feinen@erges u. Chebiots, durch⸗ 


weg vorzůglich 858 bis 815 


geſchneidert 
— ganzwollene blaue 


oder fhmarze Anzüge für Jürglinge 
im Alter von 14 bis 20 Jahren, in 
einfad)- oder ——— Facons, 
ts bejonders geeignet flir die Kon 
ffrmation : außerordentliche 89 
erthe, zu 
— ſehr feine blaue oder 
ſchwarze Anzüge für Jünglinge im 
Alter von 15 bis zu 20 Jahren, aus 
Thibets, Clay Worſteds, Serges und 
undrefſed Stoffen, einſach- oder dop⸗ 
pelbrüſtig — die beſten Werte, 
welche jemal3 offerirt wur 815 


— beſſere Sorten von 
feinen blauen ſowie ftwarzen Ans 


zügen = 18 bis 130 
— weiße und fancy We- 


ten für QIünglinge und Knaben im 
Iter bon 10 bis zu 20 Jahren — 
ein ausgezeichnetes Affortiment zu 


Yöc bis 83.95 
& 


Ulm’s Heim. 
Erzählung von Eruft Elanfen- 


(22. Fortfegung.) 

Bon foldhen Stunden fpredhen Men- 
chen nie wieder miteinander, die fie 
zufjammen an einem Gterbebett erlebi 
haben. Sie miffen, mas jie erlebt 
haben, und daß fie zujammen waren, 
als die Emigfeit in einem Menjchen 
an bie Zeit berantrat. Und menn 
ziwei, die das erleot haben, fich nach 
zehn Jahren miederjehen, dann fehen 
fie das Bild folcher Stunde wieder in 
des Anderen Augen, ohne daß eins ein 
Wort fagt. 

Gejprodhen haben Dora Platiner 
und Gerdt Lührfen fein Wort mit- 
einander, al3 ſie bei dem Todten wach— 
ten. Nur Doras Hand hatte ſich ihm 
entgegengeſtreckt, als, Alles vorüber 
war, und er hatte fie Hit beiden Hän= 
den genommen und war in die Stnie 
herunter geglitten, al3 er jeine Augen 
auf ihre Hand drüdte, die auf ber 
Bruft des Jungen lag, in der fein 
Pochen mehr war. Lautlos nur rann 
ihr Ihräne auf Thräne herunter. 
Ganz ftil war es in der Mühle. Alle 
Anderen jchliefen noch ein paar Stun= 
den gegen Morgen. Nur das Wafler 
raufchte aleihmäßig aus den Mühlen- 
teichen über’3 Wehr in den Ylutgraben 
hinunter, 

Lührfens Seele rang mit ihrem 
Gott. War e3 ein Strafgericht ges 
mwefen für ihn, für Lilli, für fie beide? 
Dieje Frage mußte fommen, und bie 
Antwort gab feiner, die Antwort 
fonnte nur die Zeit geben. 

Als e3 im Haus fich zu regen be> 
gann, ging Dora leije hinaus. Gie 
fam bald wieder und jagte zu Qühr- 
fen: „Kommen Sie, wir müfjen beide 
etwas genießen.“ 

Er that, mas fie wollte. Das Thier 
im Menjchen will jein Recht; und «8 
ift gut jo und zu unjerem Heile, daß 
e3 jo ift. Auch das Tägliche im Leben 
will fein Recht fordern. Lührfen 
mußte ji) um die Pferde und Kühe 
fümmern und mußte noch einmal nad) 
Halligboftel hinüber in dem trüben 
dämmernden Morgen, um fich zu 
überzeugen, daß e3 neu aufgebaut iwer- 
den müfle, wenn e3 noch ein Hallige 
boftel geben follte, 

Den Brief an Lilli fehrieb der Pfar- 
rer Liebetrau. 

Dänhardt kam zur VBeerbigung und 
ſagte, daß Lilli nicht hätte kommen 
fönnen, benn fie wäre gar nicht im» 
ftasıbe gemeien, zu reijen. „Es ift 
beffer fo, Lührfen.” Er ging aud) zu 
Dora und gab ihr Fräftig die Hand. 
„Seien Sie ganz ruhig! Lührfen 
holt e3 durch, mag e3 jegt auch [hlimm 
in ihm ausjehen. Er iit gefund. Die 
jehweren Zeiten werben vom Körper 
entfchieden. it der gejund, fo bleibt 
ber Wille zum Leben auch fräftig. Wir 
Merzte wiffen das. Aber er fieht jchlecht 
aus, das tft wahr!“ 

* * * 


Lührſen war in Hamburg geweſen, 
wo er geſchaftlich zu thun gehabt hatte. 
Die Februarſonne meinte es wirklich 
gut. Ein heller Tag war es, ſo daß 
er in Harburg den Zug verließ, um zu 
Fuß nach Boſtel zu gehen. Der Win—⸗ 
ter hatte jäh abgebrochen, und überall 
im Felde jah man fchon Arbeit und 
Schaffen. Die Stare maren im 
Lande und jubilirten in ven Chauffee- 

ppeln, Qühbrfen mußte an bie Früh⸗ 
abräbeftellung benten, denn was aud) 


| inurde, der Ader mußte bejtellt werben. 
. Maat aus Bütfeld überholte ihn 
mit feinem Gejdirr. „Steigen Sie 
man mit auf, Herr Lührfen.“ 

Sie jpracden von diefem und jenem, 
über Winterfaat, Kornpreife, und was 
der Schimmel, der rechts ging, fich 
herausgemacht hätte, nun er fünfjah- 
tig geworben mar. Wie e3 denn ftände 
und wann das Bauen losgehen jolle in 
Haliigboftel und ob bie Verficherung 
gezahlt hätte? 

„5a, Maaf, da3 hat fie gethan. 
Aber man muß viel herunter freijen. 
Sch habe wohl gemerkt, da man nad)= 
forichte, ob ich nicht am Ende felbit 
Halliabojtel niedergebrannt hätte, weil 
man wußte, daß ich baares Geld nöthig 
gehabt.“ 

„sa, Herr Lührfen”, meinte ber 
Bauer, der feine jiebenzig Jahre hatte, 
„das i8 nu jo in der Welt! Seit es 
die DVerficherungen gibt, hat fein 
Menich mehr jeine Ehre ficher. Nicht 
einmal, wenn einer maufetodt ift. Da 
haben fie neulich den ollen Peters in 
MWermsborf begraben. Sch Hab ihn 
gut gefannt, und ein rechtlichen Keri 
war er fein Lebelang. Wie er topt 
mar, da hat die Lebenäverficherung 
berumgefucht, ob am Ende fein Sohn 
nicht ein büfchen nachgeholfen hätt. 

Der Alte hatte ſich ja durch's Boden— 
loch zu Tode gefallen, weil er halb 
blind war. Und denn haben ſie ge— 
meint, ob der Alte nich vielleicht ſogar 
Selbſtmord begangen hätte, damit der 
Junge nicht mehr ſo lange die Prämie 
zahlen müſſe. Das iſt doch rein ver— 
rückt. Die Verſicherungen ſind ja 
ganz ſchön, ich bin ſelbſt drin. Aber 
als ich jung war, da ſtand jeder Bauer 
nur auf ſeinen eigenen Beinen, und 
kam er in Noth, dann halfen die ande— 
ren. Aber ein Fell muß einer haben 
über ſeiner Ehre, wer weiß wie dick! 
Früher wurde ein rechtlicher Kerl ſchon 
halb toll, wenn er nur in Verdacht 
kam, heute nimmt er es ſchon ruhig 
hin, wenn er verurtheilt wird. Und 
denn mein ich, Herr Lührſen, wenn 
Jeder weiß, daß er in Noth beim Nach— 
barn anklopfen muß und kann, denn 
kümmert ſich Einer um den Anderen, 
weil er der Nächſte iſt; heute gibt's 
das nicht mehr!“ 

Lührſen nickte mit dem Kopfe. Es 
war was Richtiges daran, was der 
alte Bauer als Philoſophie aus dem 
Leben gelernt hatte, ſo unbeholfen er 
es auch ausdrückte. 

Sie kamen an Bohlmanns Haus 
vorbei. „Ja, nu kieken Sie bloß, Herr 
Lührſen, nimmt der olle Bohlmann 
die Frau wieder an! Da hantirt ſie 
in ſeinem Kartoffelland, und die 
Kleine hat er dazu auf dem Halſe. 
Was die Lene is, die ſoll nu doch ver— 
ſtändiger geworden ſein.“ 

Ja, das war ſo, und der Paſtor 
war kürzlich bei Bohlmann eingekehrt 
und hatte mit den beiden ein ernſtes 
Wort geſprochen, daß es am beſten 
wäre, ſie heiratheten einander wieder. 

Zwar Bohlmann hatte noch Beden— 
ken gehabt. „Ja, Herr Paſtor, wenn 
ſie weiß, daß ſie mich wieder feſt hat, 
denn paſſen Sie auf, denn läßt ſie 
mich wieder das Eſſen anbrennen. 
Das iſt in die letzte Zeit blos einmal 
paſſirt. Aber ich bin nu nich mehr ſo 
dämlich. Nee! Ich hab ihr geſagt, 
die Bohnen könnt ſie allein eſſen, die 
wären grad gut für unſer Schwein. 
Seither iſt nix wieder vorgekommen. 
Aber wenn ich ſie nu heirath', denn 
geht das wieder los. Da bin ich ge— 
wiß für. Ich ſage man, ich hab mich 
blos an die klein nüdliche Deern ge— 
wöhnt. Wenn das lütte Ding mich 
mein Frühſtück auf's Feld bringt, dann 
ſchmeckt mich das noch mal ſo gut, und 
Schnaps trink ich gar nicht mehr. Aber 
wenn der Herr Paſtor meinen, denn 
kann ich ja das Aufgebot beſtellen, 
wenn die Zeit herum is.“ 


—— 
lang gemarterl 


Von ſchrecklich juckendem Eczema — 
Geſicht und Kopf eine einzigeWund⸗ 
heit — Ging auf Hände und Füße 
über —Rieb ſich, bis es blutete — 
Dem kleinen Leidenden wurde au— 
genblicklich geholfen und 


Er wurde vollſtändig geheilt 
in 2 Monaten durch Cuticura 


„Als mein Söhnchen Walter 3 Wochen alf 


war, brach Eczema auf feinem Geſicht aus. Wir 
wußten nicht, was es 
war und gingen des— 
balb au einem Nrat, 
der ihn 3 Monase lang 
behandelte. Dann 
wurde es fo fhlimm, 
daß Gefiht und Kopf 
eine einzige Wundbeit 
waren, und die Obren 
f&dienen abfallen zu 
wollen. Wir veriud« 
ten alfo einen ande» 
ren Arzt. Der fante, 
er witrde es beilen. 
Mir faben e8 dann 4 Monate mit an, doch uns 
fer Baby mwurde nicht beiler. Ceine Händchen 
und Beinchen trugen jegt 
wa3 fein Schlafen anlangt, ( 
nicht denlen, der kleine Knirys hatte zu furcht⸗ 
bar zu leiden. Zuerſt band ich ſeine Händchen 
an die Siege, um ibhn am Kragen zu verhin— 
dern, aber als es zu ſchlimm wurde, wickelte i 
ibn in ein Umſchlagetuch, ſonſt bätte er fi 
un | gelragt. Ald er 6 Monate alt 
fußten wir bie Cuticura Bebandlung. 
Schon die erite Anwendung von Cuticura ließ 
ibn aut fchlafen und vuben. Innerhalb einer 
)ohe waren bie Wunden berfhmwunden, mern 
fie au noch roth blieben und mandmal jud» 
ten. Darum gebraußten wir Euticura no 2 
Monate, dann war das Geſichtchen klar und 
weiß. Jesztt ilt er 2 Nahre und 7 Monate alt 
und bat nie mebr Eczema gehabt. Ich möchte, 
diefer Brief Zönnte jenen elfen, die an Hauts 
eiten leiden. ede Mutter, die ein Baby 
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Ein einziger Verbrauch der 3 Cuticura_Heil- 
mittel genügt oft fon, marternde, entitellende, 
udende, brennende und ſchuypige Schwären, 
czemas, Ausihläge und Entzündungen bon 
zung und Ait au beilen, wenn alle anderen 
Mittel verfagen. 

Volftändige äuberlihe und innerliche.. Behandlung 
ine: Hautlrantheit von Säuglingen, Kindern und 
tivachienen befiebt aus Luticura-Geife (2) zum 
Reinigen der Haut, Guticura Dintment (506) zum 
Heilen der Haut, und Cuticura Mejolvent ch, 
(oder in der Form Kololadenumhüllter Pillen, 25e, 
60 im Flächen) zum Reinigen des Blutes. 1lebers 
all in der Welt verfauft. Motter Dıns & Chem. 
Gorp., Ulleinige Eigenthilmer, Bokon, Mail. 
SE VBoitfrei, Gutieura:Buh über Hautkrankheiten, 


! 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 1. April 1908. 


AM-OR-OU 
ift aut für Eud. 
Am-Dr-On ik ein wirkfames, aber harm- 
Iojes (altoHolfreies) Stärkungsmittel, wel⸗ 
ches Kraft und Schönheit bei 
Frauen wiederherſtellt. * 
Am-Dr-Du—Kräftigt den Körper. 
Am-Dr-On— Befeitigt Niebergefhlagenpeit. 
Am-Or-Du—Lerleiht Manneötraft. 
Am⸗Or⸗Du —Fördert Frauen-Schönheit. 
Am⸗Or⸗Du —Reinigt das Blut. 
Am⸗ODr⸗Du —Regt die Zirkulation an. 
Am ⸗Or⸗Du —Heilt Gehirn⸗Erſchöpfung. 
Am-Dr-Du—Stärkt die Nieren. 
Am-Or-Du— Verdaut Eure Speifen. 
Am-or-Du— Schafft gefunde Getvebe. 
Keine Familie follte ohne Bifhop’3 Am-Dr- 
Du im Haufe fein, um Krankheiten borzut= 
beugen und um die normale Gefundheit 
mwiederherauftellen. PBofitivp harmlos. Keine 
üblen Folgen. Enthält feinen Altohol oder 
re Droguen. Garantirt unter dem 
einen Droguen: und Nabhrungsmittelgefeß, 
Cerie Nr. 430. Bifhop'3 Am-Or-Du ilt un- 
fhäpkbar für Kopfarbeiter—ein nie berfagen- 
be3 Gpeziflfun für überarbeitete Männer 
und Frauen. @S bat einen Nelord für ab- 
foluten Erfolg in Fällen von Neurafthenie, 
llebelfeit, Dpspepfie, Malaria, allgemeiner 
Schwäche, Gehirn-Erſchöpfung und Nerben: 
zerrüttung. Wo immer es nöthig iſt, die 
ſchwindenden vitalen Kräfte fchnel und 
fiher aufzuhalten, gebraudt Bifhop’3 
Am-Dr-Du 
Alle tonangebenden Apothefer ver: 
faufen Am-Or-Ou 
Große Flaſchen, flüſſig, 813 Tabletform, S1. 
Große freie Probe auf Erſuchen geſchickt von 
der Penn Drug Go., Philadelphia, Pa. 


ännern und 


4ına,mi,* 


Was hatte der Paftor gelacht, als 
er feiner rau Ddieje Unterredung er- 
zählte, und was für ne feine kleine 
Gejhichte war Daraus geworden auf 
dem Papier! — 

E53 war eine Jchöne Fahrt auf ber 
Chauffee zwijchen den Feldern hin. 
„Haaf, Sie könnten mich mitnehmen 
* Bütfeld, ich will auf den Kirch— 
of." 

„3 recht, Herr Lührfen, das thu’ 
ich gern.“ 

Als fie an die Birken famen, beu- 
tet? Maat mit dem Peitjchentiel nach 
Halligboftel. „Herr Lührfen, nir für 
ungut, aber das thun Sie ung doc) 
nich an! Die Leute drähnen jo aller- 
lei, Sie wollen verkaufen?“ 

„sh weiß noch nicht, Maak.“ 

„Das mär nich gut, Herr Lührfen. 
Sie gehören num doch hierher, und ich 
laß mich todtfchlagen, die ganzen 
Bauern in ber Gegend helfen Steine 
und Holz fahren, und feiner nimmt 
nen Örofchen dafür.“ 

Da wurde Lührfen das Herz warm 
mie der Sonnenfcein, der warm auf 
dem dunkelgrünen MWinterforn lag. 
Er gab unmillfürlich dem Bauer die 
Hand. „Sch weiß nicht, Maaf, mein 
Leben ift nun doch einmal faput. 
Was foll ich wieder anfangen?“ 

„Herr Lührfen, daS i3 man nen 
dummen GSnad. Nehmen Sie das 
nich übel, ich red gradzu. Das darf 
ein Mann in Jhre Yahre nich Sagen, 
und unfer Herrgott will jo was nic) 
hören. Das weiß ich gewiß!" 

Lührfen fagte nicht3 mehr, bis er 
den Wagen verließ, um nad dem 
Kirchhof zu aehen. Man hätte fchon 
ganz gut ‘Brimeln auf’3 Grab jehen 
fönnen. Vor dem Kirchhof hielt ein 
Miethvagen aus der Stadt. Er achtete 
nicht darauf. Uber ala er um die 
nächlte Wegede bog, wo hunber: 
Schritte meiter feines Kindes Grad 
laa, da jah er, daß am Grabe ein: 
Frau jtand. Dora war e3 nicht und 
deren Schmweiter auch nicht. Er befanı 
einen Schref und murde feige, ja, er 
war nahe daran, umzubrehen. Co 
ftand er eine Weile und fah hinüber. 
Sie wandte ihm den Rüden zu. 

Einige Zeit nad) dem Begräbnif 
hatte er von ihr einen Brief befom- 
men, in dem fie fi in den leiden- 
Thaftlihiten Worten anflagte; e3 war 
ein Brief ganz wie Lilli, aber am 
Ende flanag er doch ruhiger aud. Si 
folle ihr einiges freundliches Gedenfen 
bewahren. Nach dem, was gejchehen, 
müßten fie jich nun wirklich trennen, 
denn das Kind fei die Brücke gemefen, 
über die fie vielleicht zueinander miedeı 
hätien zurüdfommen fünnen. „Sch be- 
Ihmwöre Dich, Gerdt, gehe Du Deinen 
Weg, wie er Dir gegeben ift. Ich 
wimmere nad) einem Menfchen, der 
mich lieb Hat, aber ich weiß, es ift mir 
nicht gegeben, jo zu lichen und jo g*- 
liebt zu werden. Alle unfere Freuden 
und Entbehrungen find und gegeben 
durch Die Natur unferes Wefens. ch 
habe früher leicht gedacht über eine 
Ehetrennung. Aber gewiß meih ich. 
dag Zujammenleben nur aus Pflicht 
noch viel jchlimmer ift, weil dann alle 
Lebensitröme verfagen müffen. Ber: 
fuchen wir beide ein neues Leben und 
denien nur freundlich poneinander, um 
unfere3 fleinen Todten willen.“ 

Die Worte fielen ihm ein, und er 
ging weiter und fegte dabei den Tritt 
fejt auf, damit jie nicht überrafcht 
würde. Uber fie jah fich nicht um, 
und jah jelbjt nicht auf, al3 er neben 
ihr war und vor fie trat. 

„Da bift Du ja, Gerdt“, fagte fie 
nur mit leifer Stimme. Langfaın 
ſtreifte ſie den ſchwarzen Handſchuh 
ab und reichte ihm über das Grab hin— 
über die Hand. Die kleine, ſchmale, 
nervöſe Hand lag kalt in der ſeinigen, 
die voll Kraft und Wärme und Ge— 
ſundheit war. „Was willſt Du thun, 
Gerdt?“ 

„Vielleicht verkaufe ich und gehe 
in's Ausland!“ 

„Dann bliebe das Grab hier allein“, 
ſagte ſie, und als er ſchwieg, „thue das 
nicht, Gerdt, Du haſt recht gehabt von 
Anfang an. Bleibe hier. Sieh nur, 
die erſten Primeln blühen ſchon!“ 

Er ſah, daß ſchon getriebene Pri— 
rg Fin Sin umjäumten. „Die 
at Dora Plattner bergefebt. 
that e3 nicht.“ m 

Da fchlug fie zum erften Male die 
Augen auf und fah ihn voll an. hr 
Blick war ruhig, wie der eines Men- 
[hen, der Alles überwunden hat. 
„Habe nur Muth, Gerdt! X will 


bon hier zu Dora Plattner gehen und- 


mit ihr jprechen.“ 

„Bas millft Du von ihr?“ 

„shr danken“, und fie deutete auf 
bie PBrimeln herunter. „Auch habe ich 
ihr etwas abzubitten.” 

„Lilli, ich Habe mit Dora Plattner 
nicht wieber gefprochen feit dem Tage. 
an dem wir ben ungen hierher brad;- 


ten.” 
(Fortfegung folat.) 


2ofalberidht. 
Ein weiterer Randidat. 


Tonglas Pattifon von reeport be. 
wirbt fi) um dad Gouvernenrdamt. 


Die Erhöhung der Steuern. 


Republifaner anworten auf die Anfchuldi- 
gungen der Demokraten. —Ein Troft für 
„Onkel Joe“. — Stadtväter drüden fid 
um Derjtenerung ihrer Sahrhabe. 


— 


Ein weiterer Bewerber um die demo— 
kratiſche Nomination für das Gouver— 
neursamt, Douglas Pattiſon von 
Freeport, kündigte geſtern ſeine Kan— 
didatur an. Col. James Hamilton 
Lewis, der frühere Korporationsan— 
walt, wird ſofort nach Schluß der 
Frühjahrskampagne mit der gleichen 
Ankündigung folgen. Herr Pattiſon, 
Sprecher der demokratiſchen Minder— 
heit des Unterhauſes der Legislatur, 
erließ ſeine Erklärung geſtern in ſei— 
ner Heimathsſtadt Freeport und gab 
gleichzeitig das Programm bekannt, 
auf dem er ſteht. Er hat ſich in ſeiner 


Eigenſchaft als Sprecher der Minder- 


heit viele Freunde erworben, und man 
erwartet, daß er in den Landbezirken 
eine überraſchende Stärke entwickeln 
wird. Auch in Chicago beſitzt er eine 
große Anzahl Anhänger. 

Daß an den Abſichten Col. Lewis, 
den Kampf um das Gouverneursamt 
zu wagen, kein Zweiſel mehr beſtehen 
kann, iſt daraus erſichtlich, daß ſeine 
Petitionen für die Vorwahlen bereits 
im Drud vorliegen. Gie werden ſo— 
fort nach dem 7. April im Staate ver= 
theilt werden. Geine Freunde find 
eifrig damit befchäftigt, eine meitrei- 
chende Organijation zu gründen, die 
Mitglieder in jeder Gemeinde bon 
Illinois haben wird. In jeder 
Ward Chicago's werden fünf Ver— 
trauensmänner ausgewählt werden, 
um für Col. Lewis thätig zu ſein. 
Aehnlich wird in den Landbezirken vor— 
gegangen werden, wo die Organiſation 
nach Wahlbezirken erfolgen wird. 

Der Sieb ſitzt auzenſcheinlich. 

Die Anſchuldigungen der demokra— 
tiſchen Kampagneredner, beſonders 
Ex-Mayors Harriſon, daß die außer— 
ordentliche Erhöhung der Steuern auf 
die Mißwirthſchaft der republikani— 
ſchen Verwaltung zurückzuführen ſei, 
hat den Oberbaukommiſſar John J. 
Hanberg zu einer Antwort veranlaßt. 
Seit längerer Zeit ſchon ſehen die Re— 
publikaner die Angriffe des früheren 
Stadtoberhauptes, die allenthalben 
mit Beifall aufgenommen werden, mit 
Mißbehagen an, und der Schritt Han— 
bergs iſt jedenfalls darauf berechnet, 
weiteren Schaden möglichſt zu verhin— 
dern. Die Antwort des Oberbaukom— 
miſſärs iſt in erſter Linie für die achte 
Ward beſtimmt, in der ſein Schützling, 
der frühere Alderman John H. Jones, 
ſich wiederum um den Sitz im Stadi— 
rathe bewirbt. HerrHanberg behauptet, 
daß die Steuern von der demokrati— 
ſchen Verwaltung in die Höhe getrieben 
worden ſeien. Die republikaniſche Ver— 
waltung müſſe die von der Gegenpartei 
angerichteten Schäden wieder ausbeſ— 
ſern. Außerdem behauptet er, die De— 
mokraten hätten durch die Bekämpfung 
des Freibriefs eine Umgeſtaltung des 
Steuerweſens verhindert. Herr Han— 
berg gibt die folgenden fünf Urſachen 
an, die für die Erhöhung der Steuern 
verantwortlich zu halten ſeien: Die 
ſtädtiſche Haushaltsvorlage für das 
Jahr 1907, die während der Amtszeit 
Mayor Dunnes angenommen wurde, 
überſtieg an Bewilligungen die des 
vorhergehenden Jahres um mehrere 
Millionen, was theilweiſe darauf zu— 
rückzuführen iſt, daß der Schulrath 
für neue Schulen 84,000,000 verlang⸗ 
te. Die Gehälter von jtädtifchen An= 
geitellten, Handmerfern, Arbeitern 
uf. find um 15 biß 33 Prozent erhöht 
worden. Die Preife für Materialien 
aller Art find außergemöhnlih Hoch. 
Zahlreiche Kontrafte find abgefhlof- 
fen morden, darunter folche für den 
Anbau neuerWaffertunnel3, die bedeu= 
tende Summen verfchlingen. Der Bau 
dez neuen Countygebäudes hat eine ge= 
ringe Erhöhung der Steuerlaft verur= 
fat. Eine ähnliche Folge hat ber 
Ankauf verſchiedener kleiner Parks ge— 
habt. 


E:Pläten fib für Cannon. 


Drei weitere Bezirkäfonvente erflär- 
ten fich geftern für die Nomination 
Sprecher Cannons für das Präfiden- 
tenamt und erwählten Delegaten zum 
Nationalfonvent, die angemwiefen wur 
den, ihre Stimme für ihn abzugeben. 
E3 war Balfam auf die Wunde, melche 


die Republifaner des 1. Kongrehbe: 


zirf3 dem Sprecher am Montag ge- 
fchlagen hatten, fonnte aber die wach: 
echten Anhänger des „Weifen von 
Danpille“ nicht verfühnen, deren jcho- 
ner Traum, eine „geichloffene Delega- 
tion“ im Nationalfonvent fontroliren 
und nach Herzenzluft manipuliren zu 
fönnen, mit rauber Hand geitört mor- 
den war. Die drei Konvente, welche 
für den Sprecher geftern eintraten, ma= 
ten die des 5., 6. und 14. Kongreßbe- 
zirts. Der Kongreß des 5. Bezirks 
tagte in Schubert3 Halle, W. 12, und 
2oomis Str. Er ermählte August W. 
Miller und Wm. %. Eoofe zu Delega- 
ten und James %. Banks und Jakob 
Diamond zu Erfaßmännern. Zum 
Präfidentfhaftsmahlmann wurde der 
Herausgeber der „Daily Jewiſh Preß“, 
Sulius Liebling, ermwählt.e Ym Kon- 
vent des 6. Bezirks wurden William 
Zorimer und F. U. Blount und Allen 
©. Hay und William %. Gregory zu 
Delegaten bezw. Erfaßmännern er- 
mählt. Homer RK. Galpin, Kanzlei- 
vorſtand des Stadtgerichts, wurde 
zum Wahlmann erwählt. Im vier⸗ 
zehnten Bezirke, deſſen Konvent in 


Wichtige Bekanntmachung. 


Dr. Bark offerirt jebt Allen freie Konfulta- 
tion, Unterfuchung und Behandlung, 


Reich wie Arm werden gleich behandelt. 


Angefichts der Ihatfache, daß nur ein Fleiner Prozentfah der „Abenbpoft”-Lefer bie 
Refultate fennt, die meine ganz andere Behandiungsmethode erzielt, beichloß ih, bi auf 
Weiteres freie Konfultation, Unterfuhung und eine Behandlung fojtenfrei zu verabfolgen an 


Sffe, die in meiner Office während der requlären Spredhftunden borjprechen. 


Der Zmed 


diefer liberalen Offerte ift, meine ganz verfchieden tmirffamen Behandlungsmethoden dem 
Publiftum befannt zu machen, und ich bin feit überzeugt, daß feine andere Office in Chicago 
beffer eingerichtet it für die Behandlung der verfchiedenen Krankheiten, denen die Menſch— 
heit ausgefegt ift, al3 meine. 

Verſteht dieſe Offerte nicht falfch, fie Hedeutet genau, mas fie befagt, und außer: 
dem braucht: Ihr feine Verpflichtungen einzugehen, die Behandlung fortzufegen, wenn hr 


es nicht wünſcht. 


Ich glaube daran, Leute eine Behandlung verſuchen zu laſſen, damit 


ſie ſehen, ob ſie Nutzen bringt, ehe ſie ihr ſauer verdientes Geld für Experimente aus— 
geben, was beſonders bei Frauenkrankheiten der Fall iſt, wo Hunderte von Dollars für 
Operationen ausgegeben wurden, um Hilfe zu erlangen, und ſchließlich war die Patientin 
nach der Operation noch ſchlimmer wie früher. 

In meiner Praxis beſchränke ich mich nicht auf eine einzelne Behandlungsmethode; 
wenn ich ſehe, daß bei einem Patienten Elektrizität angebracht iſt, ſo verabfolge ich ſie, 
wenn dagegen Vibration Maſſage, Oxyolene odecr die violetten Strahlen erforderlich ſind, 


ſo wende ich ſie an. 


die erſte Behandlung koſtet Euch keinen Cent. 


Euch überzeugt, was ſie bewirkt. 


Die 
handelt: 


Nervöſität, Schlafloſigkeit, Dyspepſie, Verſtopfung, 


Ich behandle jeden Fall dem Zuſtand gemäß, und bitte, vergeßt nicht, 
Ich will, daß Ihr ſie verſucht, damit Ihr 


folgenden Krankheiten werden durch meine modernen Methoden erfolgreich be— 
Athemnoth, Kopfweh. Wenn 


Ihr an den aufgeführten Krankheiten leidet, oder an anderen, die nicht erwähnt ſind, ſo 
zögert nicht, Euch die freie Offerte zu Nutze zu machen, denn ſie iſt wohlgemeint und auf— 


richtig, und Ihr werdet nicht bereuen, daß Ihr in meiner Office vorſpracht. 


Ich könnte 


dieſe ganze Seite mit Zeugniſſen von geheilten Patienten veröffentlichen, aber was Ihr 
wünſcht, iſt Beweis von den Vorzügen meiner Behandlungsmethode in Eurem Fall, und 


ich gebe ihn Euch. 


Dr. Nicholas B. Bartz, 
Zimmer 21, 22 und 23 Dexter-Gebzude, (2. Flur), 84 Adams Str., Chicago, 


Office - Stunden: 


Monmouth abgehalten wurde, murbe | 


ein Verfuch gemacht, eine Erklärung | 
für Tafts Nomination durchzubrin- | 
gen, die mit 105 gegen 17 Stimmen 
abgelehnt wurde. %. U. Allen von 
Rod Island und Richter D. E. Mad 
von Hancod County wurden zu Dele- 
gaten erwählt. 
Zahlen feine Steuern. 


Daß Ald. Schermann, den politiiche 
Feinde in der 16. Ward anklagen, ic) 
um die Zahlung von Steuern zu 
vrüden, unter jeinen Kollegen im 
Stadtrat nicht allein jteht, ergibt eine 
Durchficht der Steuerlijten des Couns 
ty8. Nicht weniger ala 26 Stabtvä- 


ter bezahlen feine Steuern auf ihre | 


Fahrhabe. Die übrigen vierundbier- 
zig Stabtoäter bezahlen Steuern auf 
Fahrhabe im Werthe von $350 bis zu 
$20,000, Die Stabtpäter, die feine 
Fahrhabe verfteuern, find: 3. U. Ri- 
hert und 3. W. MmMeal, 4. Ward; 
J. J. MeCormick und U. 3. Burke, 5. 


ty 2. Fid und D. 3. Egan, 9. Ward; 
NR. Hurt, 10. Ward; Peter &. Hoff- 
man, 11. Ward; Michael Zimmer, 12. 
Ward; U. W. Fulton, 13. Ward; J. 
H. Lamley, 14. Ward; 9. F. Krueger, 
15. Ward; Kohn Schermann, 16. 
Ward; Lemis D. Sitts, 17. Ward; 
% 8. Bomler, 19. Ward; M. D. 
Dougherty, 22. Ward; M. %. Jacobs 
und Sakob Hey, 23. Ward; Auguft 
Krumbol, 24. Ward; %. Golom- 
biemafi und %. Domney, 29. Ward; 
PB. %. D’Connell, 31. Ward; E. Bihl | 
und W. E. Hunt, 33. Ward, und 
Patrik 3. Nolan, 34. Ward. 


Dorzuasraten. 


Die Chicago & Northmeitern-Bahn 
füindigte geftern an, daß jie den Beſu— 
chern und Theilnehmern de3 republifa- 
nifchen NationalfonventS in Chicago 
Vorzugsraten gemähren werde. E3 tft 
zu erwarten, daß die Central Paffen- 
ger Aflociation, die im April eine Si— 
gung in Chicago abhält, dem Beifpiel 
folgen wird, und daß alle zu ihr gehö- 
rigen Bahnen den Fahrpreis nach Chi- 
cago herabfeten werden. Die North- 
meitern-Bahn hat den Preis auf 1% 
Cent die Meile herabaejegt. Fahrkar— 
ten gelten vom 12 bi3 zum®30. Juni. 


— —— — — 
Baukunſt⸗Ausſtellung. 


Im Kunſtinſtitut wurde geſtern 
Abend die jährliche Ausſtellung des 
Chicagoer Architekten-Klubs eröffnet. 
Präſident H. V. von Holſt gab das Ur— 
theil ab, daß die ausgeſtellten Arbeiten 
beſſer ſind als die der vergangenen 
Ausſtellungen. U. A. iſt ein Modell 
des neuen Obergerichts-Gebäudes in 
Springfield mit ben Gruppen von | 
Charles $%. Mulligan an der Freitrepre | 
zu fehen. In zwei Simern find Zeich- 
nungen und farbige Plän: zu Haus- 
Dekorationen ausgeftelt. Die Aus- | 
ftellung enthält auch Gemälde von Eli- 
zabeth Wentworth Robert3 in Eon= | 
cord, Maff., und Farben - Drudarbei- 
ten von 3. F. Raffaelli. 


Ward; A. 8. McCoid, 6. Ward; Hen- | 
| 


un nen 


Der Banf-Uimfag. 


Der Monat März hat fich in Bezug 
auf ven Banftumfgß beffer angelaffen, 
al3 Januar und yebruar; die Abnah- 
me gegen März 1907 betrug nur 3.3 
Prozent, während die Abnahme in den | 
beiden anderen Monaten mehr als das 
Doppelte betrug. Die erften brei Mo- | 
nate des Jahres zufammen meifen eine | 
Abnahme von $199,388,193 oder 63 
Prozent auf. Hier find die Zahlen: 

1908 1907 Abnahme Vroy. 
...$ 47 86,505 81,040,404,771 $ 92,418,206 8.8 


Jan ‚0, 
ge ... _856,915,600 927,943,81 71,028.3831 7.6 
ärz .. 1,090,034,016 1,005,975,502 35,941,546 3.8 


Zuf... 82,834,956,121 $3,034,324.314 $199,388,198 6.5 


(gegenüber The Fair). 


Sonntags von 10 big 12 Mittags. 


Bon 9 6i3 4 täglich; Mittwodjs und Samjtag bi3 8:30 Uhr Abends, 


286-288 Ost North Ave., Ecke Mohawk Str. 
Am BDonnerfiag, Freitag und Samflag 


SFrühjahrs⸗Eröffnung 


Reichhaltige Auswahl von 
Damen-Anzügen, Jackets, Röcken, 
Waiſts, Kinder-Jacken, 
Kleidern, Putzwaaren u. ſ. w. 


Als Anerkennung für den zahlreichen Zuſpruch geben wir 


Frei! Ein Oſtergeſchenk! Frei! 


Entweder ein Oſter-Körbchen mit Eier und Haſen oder 
ſonſt einen fanch Artikel, für Oſtergeſchenke paſſend. 
Außerdem geben wir Sied'’3 oder ©. & K. Stamps. 


Sieck's 51 Grocery⸗Order. 


Letzten Donnerſtag konnten wir 
kaum alle abliefern, die wir ver— 
kauften. Hier iſt wieder eine gute: 


2 Pfund beſten Zucker für 

1 Packet Uneeda Biscuits, für... 

2 Stüde Lenor Zaundrhfeife für... 

1 Schadtel Ofen-Bolitur für ... 

I Nfund feine Macaronies für.. 

1 Kanne fanch Oelfardinen, für.. 

1 Stüe Scourine, für 

1 ®fund feine Pflaumen für.... 

1 Schachtel (3 Stüd) Toilet-Seife 6e 
1 Pfund Japan-FHei3 für Te 
4 2b. jchwarzer Pfeffer für. .....10e 
1 Sanne feine Erbjen oder Corn. .10c 
5 Pd. Sieds XXxx Mehl für..19e 
1 Pfd. 35c Winner Kaffee, für. .29e 


Werth 1.50, jebt alles für 1.00 


am DBonnerftag 
und Freitag. 


Kur 


Friſches Fleiſch —Bargains 


Unſer Fleiſch ift nicht-allein billig, 

fondern auch gut. Wir führen nur 

{ eriter Klafie Waaren. jeden Freitag. ‚ 
EEE BERN 


Ein Poſt⸗Veteran. 


Hilfs -Poſtmeiſter John M. Hub— 
bard feierte geſtern den 37. Jahrestag 
ſeiner Ernennung zum Poſtclerk. Er 
iſt der dienſtälteſte Poſtbeamte Chi— 
cago., hat unter neun Poſtmeiſtern ge— 
dient und hat achtmal den Umzug des 
Poſtamts mitgemacht. Poſtmeiſter 
Campbell gab ihm zu Ehren geſtern 
Abend ein Eſſen im Union League 
Club. 


— — —ñ— — 
Fritz Huttmann kraut. 


Fritz N. Huttmann, der Tenoriſt der 


im International-Theater ſpielenden 


Operetten-Geſellſchaft, brach geſtern 
Abend am Schluß der Aufführung von 
„El Capitain“ unter der Laſt ſeiner 
Aufgabe zuſammen. Der Künſtler hat 
jeden Abend geſungen und dabei täg— 
lich den „Bettelſtudenten“ geprobt. Das 
wurde zu viel für ihn. Das Theater 
bleibt vorläufig geſchloſſen und wird 
vielleicht nächſten Montag mit einem 
anderen Tenoriſten wieder eröffnet 
werden. 


Dry Goods— Bargains 


Sole Preife find wohl nie zu- 
bor für gute, reelle Waaren ange- 


boten worden. 
ir ValencienneSpiten, mit 
Ac Kur a 
IhenfaßB dazu , 
fonjt de und E tab BR UNE 
5e für — und — Sticke⸗ 
reien, i 
en —— paſſendem Einſatz, 
334C für imgebleicäten Muslin, 
/ eine 6c Waare, nur 10 Yds. 
an jeden Kunden. 
für ganglein. Fenfter-Shabes, 
19c gute Noller, Bu vn 6 
BC Er ebleichten, 
Shaker = 
jtern, früher 15c. 
für Yard breite 12%c und 
834e 15c Kleider-Percales, u r 
hellen und dunklen Muftern. 
für gangzlein. Damaft, f. Tifch- 
3Ichzg Reiter, fonjt A “ 
Ic ür ie ten Bates’ 
Seerſuckers, i 
die 15c Waare. Pe 


d. breiten 
Flanell, in Re— 


Sieck's Doppelte Ztamps 


jeden Dienſtag. 
®. & 8. Doppelte Stamps 


Perlonal-Hadrichten. 


* Profeſſor J. H. Breaſted von der Uni— 
verſität Chicago iſt, von einer dreijährigen 
Forſchungsreiſe in Egypten zurückgekehrt, 
in Berlin ſchwer erkrankt. Er hatte beab— 
ſichtigt, dieſen Monat nach Chicago zurüd- 
zukehren, wird aber nun nicht dor Juni 
fommen. 

— In Dconomonoe, Wis., wo fie feit 
zwei Wochen zur Erholung weilte, ift geftern 
Yrau Alberta Hettih, die Gattin von Herrn 
Wilhelm U. Hettich, nach längerer Krankheit 
verjchieden. Die nun Verftorbene war Hrn. 
Hettichd zweite Gattin, der Lötjährigen 
glüdlihen Che ift eine Tochter entfprojjen. 
Frau Hettih, eine Schwefter des früheren 
Vorftehers des Lincoln Parks, Herrn De 
Dry, ftand im 52. Lebensjahre. Ahre Leiche 
trifft heute Nachmittag von Oconomonoc 
hier ein. Die Beerdigung wirb vorausjicht: 
ih am Freitag ftattfinden, 


CASTORIA 
Die Sorte, irkae Gekauft a 


Trägt die 
Unterschrift von 





$orni’s 


Alpenkrauter 


iſt ein Heilmiftel, welches die Probe eines über hundert Jahre langen 
Gebrauchs beſtanden hat. Er reinigt das Blut, ſtärkt und belebt das 
ganze Syſtem, und verleiht den Lebensorganen Stärke und Spann⸗ 


kraft. 


Aus reinen, Gefundheit bringenden Wurzeln und Kräutern herge- 
ftelft, enthält er nur Beitandtheile, welche Gutes thun. Er hat als 
Medizin nicht feines Gleichen in Fällen von La Grippe, Rheumatis- 
mus, Magen-, Leber: und Nieren-Leiden. 

Er ift nit in Apothefen zu haben, fondern wird den Leuten direft dur 


PVermittelung von Cpecial-Agenten geliefert. 


Wenn fih fein Agent in Ihrer 


Nahbarihaft befindet, dann fhreiben Cie an die alleinigen Zabrilanten und 


Eigenthümer 


Dr. Peter Fahrney & Sons Co. ss. worac are. 


= — — 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon ber "Associated Press”. 
Aland. 


Die Kohlen: Arbeitstrife. 
Die fhiefalsfchwere Stunde ift gefommen, 


Springfield, ZU, 1. April. Mit 
drei Stimmen mehr, al3 einer Yiwei- 
brittelmehrheit bejchloffen endlich vie 
Illinoiſer SKohlenarubenbejiter, Die 
Gruben bis auf Weiteres zu jchließen 
und feine Arbeit mehr vornehmen zu 
lajjen, bis eine neues Ablommen ziwi- 
chen den Grubenbejigern und den Ur- 
beitern abgeſchloſſen iſt. 

Wie lange dies dauert, darüber läßt 
ſich noch gar nichts Beſtimmtes ſagen. 
Alle die vielen Punkte, welche in dem 
alten Kontrakt erwähnt ſind, müſſen 
gründlich durchgeſehen, und alle dies— 
bezüglichen Beſchwerden erledigt wer— 
den. 

Indianapolis, 1. April. Obwohl in 
verfchiedenen Staaten zwiſchen Gru— 
benarbeitern und Grubenbeſitzern ver— 
einbart wurde, die Kohlengruben wäh— 
rend der Unterhandlungen über einen 
neuen Kontrakt nicht zuzumachen, ſind 
doch nicht ſehr viel weniger, als 250-, 
000 Grubenarbeiter im ganzen Lande 
von heute früh an müßig, nach Ablauf 
des alten Uebereinfommens. Die Koh- 
lenfelver, in denen der Betrieb einge= 
ſtellt iſt, liegen hauptſächlich in JI— 
linois, Miſſouri, Kanſas, Okla— 
homa, Arkanſas, Kolorado, Jowa, 
Ohio und im nördlichen oder nord— 
weſtlichen Pennſylvanien. 

Dagegen wird in Michigan, India— 
na, Kentucky und Texas der Betrieb 
fortgeſetzt, während die Unterhandlun— 
gen über ein neues Abkommen in der 
Schwebe ſind. In Weſt-Virginien iſt 
noch keine endgiltige Entſcheidung ge— 
troffen. 

Man erwartet ziemlich allgemein, 
daß die jetzige Arbeitseinſtellung nicht 
lange dauern wird. Ein offener Win— 
ter und die gedrückte induſtrielle Lage 
haben einen großen Vorrath Kohle auf 
Lager gelaſſen, und die Meinungsver— 
ſchiedenheiten zwiſchen den Grubenar— 
beitern ſind keine bedeutenden. 


„Wir“ und Venezuela. 
Der Einfuhrfnüppel fol aegen Kaſtro ge— 
ihwungen werden! 


Wafhington, D. K.; 1. April. Die 
amerifanijch = venezolanifhe  Krije 
wırrde im Senat aufzerollt, als der 
längjt erwartete Schrifiwechjel zimi- 
Ihen der Regierung der Ber. Staaten 
und der Kaftro’fchen Regierung über 
die befannten amerifanijhen Ans 
[prüe vorgelegt wurde. Gtaatö- 
jefretär Root fagte mit dürren Wor- 
ten, daß die Zeit der „gewöhnlichen 
Methoden der Diplomatie“ in diejer 
Angelegenheit vorüber fei. Aud 
Präfident Roofevelt jeheint diefe An 
fiht zu theilen; er befürberie den 
Scriftwechjel ohne alle Bemerkungen 
oder befonderen Empfeylungen an den 
Senat. 

Der Statsfefretär läßt vie fünf 
Anjprüche, welche die Uriache jo vielen 
Streites zmwifchen den beiden Regierun- 
gen gemwejen find, Muiterung pajjiren. 
Es find dies: Der Kaurett’che An- 
fpruch, die Forderungen der Orinocco- 
Korporation, diejenigen der „Drinocco 
GSteamjbip Co.“, der Anſpruch der 
„United States and Venezuela Co.“ 
(der ſogenannte Critchfield Claim) 
und der Anſpruch der „New York and 
Bermudez Asphalt Co.“ 

Alle betreffenden Schriftſtücke wur— 
den an das Senatskomiie für auswär— 
tige Beziehungen verwieſen. Dieſer 
Ausſchuß tritt noch heute zuſammen, 
und man erwartet, daß Staatsſekretär 
Root demſelben einen Aktionsplan 
unterbreitet. 

Ein „verſuchsweiſes“ Programm iſt 
ſchon aufgeſtellt. Darnach ſoll ein 
Sperrzoll auf venezolaniſchen Kaffee 
gelegt werden (welcher 45 Prozent der 
geſammten Ausfuhr aus Venezuela 
bildet, und wovon 90 Prozent bis jetzt 
nah den Ber. Staaten gehen.) Fer— 
ner follen alle Einfuhren von Asphalt 
aus dem Bermudezfee (deffen Produkt 
fait ausschließlich von den Ver. Staa 
ten genommen wird) ausgefperrt mwer- 
den. Außerdem foll Präfident Roofe- 
belt ermächtigt werden, „noch folche 
mweitere Schritte zu thun, mie er für 
nothmwendiq halten mag,“ — und bar- 
unter fann man fih auch milttärifches 
Einfchreiten vorftellen. 


— — 
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STOMACH 
BITTERS 
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Gerade zu die- 
fer Jahreszeit 
werdet Ihr das 
Bitters ſehr 
wohlthuend fin⸗ 
den in Fällen 
Frühjahrs-Fie⸗ 
ber, allgemeiner 
Schwäche, Grip—⸗ 
pe, Unverdau— 
lichkeit und an— 
deren Magen— 
leiden. 

Probirt es und 
ſeht. 


'= 


Chicago 


Im ſtongreß. 
Heftige Angriffe auf das Forſtbüro. — Die 
Berliner Botſchafterfrage. 


Waſhington, D. K., 1. April. Bei 
der weiteren Erörterung des Etats 
für Landwirthſchaft im Abgeordneten— 
hauſe wurde der Abſchnitt bezüglich 
des Forſtbüros mit verſchiedenen Aen— 
derungen angenommen, — aber vorher 
griffen mehrere Abgeordnete dieſes 
Büro bitterbös an! Smith von Kali— 
fornien, Mondell von Wyoming, Bo— 
nynge von Kolorado und Cuſhman 
von Waſhington erhoben die Anklage, 
daß dieſes Büro Forſtmonopole zu— 
gunſten großer Korporationen geſchaf— 
fen habe und ungeſetzliche Befugniſſe 
über Waſſergerechtſame übe, welche 
das Eigenthum weſtlicher Staaten 
ſeien; ferner auch, daß es Zahlen ge— 
fälſcht habe, um größere Bewilligungen 
vom Kongreß zu erhalten! Scott von 
Kanſas und Hepburn von Jowa nah— 
men das Forjtamt in Schub. 

sm Senat hielt Teller wieder eine 
Icharfe Rede über Machtanmaßung der 
Bundesregierung. 

Die Berliner Botjchafterfrage gilt 
jeßt als endgiltig erledigt, da an der 
Beitätigung bon Dr. Hills Ernen- 
nung durch den Senat faum zu zmei- 
feln ift. Neuerdings verlautet übri- 
gend, dad auch der jegige amerifanifche 
Botjchafter in Berlin, Tower, nicht 
den Brief geichrieben habe, melcher 
das amerifanifche Staatsdepartement 
in Stenntniß jeßte, daß Dr. Hill dem 
Kaifer Wilhelm nicht genehm märe, 
jondern daß der Schreiber diejes Brie- 
fes Lloyd E. Griscom, amerifanifcher 
Botfchafter bei der italienifchen Regie- 
rung, gemwejen fei! 

L2andihwindlerprozei beginnt, 

MWafhington, D. K., 1. April. Im 
Kriminalgeriht Nr. I dahier wurde 
dor Richter Stafford der Prozeh 
gegen Frederik WU. Hyde, John X. 
Benjon, Henry R. Diamend und Xoj. 
9. Schneider, wegen Verfchwörung 
zum Betrügen der Ver. Staaten um 
Ländereien in Kalifornien und ande- 
ren weſtlichen GStaater, endlich er: 
öffnet. 

Benfon ijt ein San Franzisfo’er 
Millionär, aber jchon feit vielen Jah— 
ren wegen frummer Landtransaftio- 
nen befannt und war jchon einmal 
aus Holland ausaeliefert morden; 
aber jene Gejchichte verlief im Sande, 
meil die meijten Zeugen nicht mehr 
aufzutreiben waren. 

Der jebige, obige Brozepfall it auch 
Ihon 4 Jahre alt und fonnte zeitiwei- 
lig megen Geldmangels nidt 
meiterbetrieben werden! 

Gijtiger „„Eoothing Eyrup‘“. 

©&t. Paul, 1. April. Zwei Zwil— 
lingskinder des C. H. Ackerknecht'ſchen 
Ehepaares, Nr. 421 Weſt Central Ave. 
dahier, ſtarben an ſogenanntem Beru— 
higungsſyrup, welcher giftig war. Die 
Säuglinge, drei Monate alt, hatten 
geſtern Nacht wieder viel geſchrien, und 
der Syrup wurde ihnen eingegeben, 
damit ſie in Schlaf kämen. Zu früher 
Morgenſtunde ſtarb das eine Kind, — 
und bald darauf auch das andere, noch 
ehe ein Arzt zur Stelle war! Der Ko— 
roner nimmt jetzt eine Unterſuchung 
vor. 

Frau Rooſevelt in New Orleaus. 


New Orleans, 1. April. Die Gattin 
des Präſidenten Rooſevelt, welche mit 
der Jacht „Mayflower“ hier eingetrof— 
fen war, und ihre Partie fuhren in 
Automobilen herum und beſuchten 
viele intereſſante Plätze. Am Freitag 
ſoll die Rückfahrt nach Waſhington an— 
getreten werden, aber mit der Eiſen— 
bahn. 

Staat unterſucht Grubenunglück. 

Hannah, Wyo. 31. März. Auf 
Weiſung des Gouverneurs B. B. 
Brooks hat der ſtaatliche Gruben— 
inſpektor Noah Young eine Unter- 
fuchung der beiden jchredlichen Erplo- 
fionen begonnen, welde Gamitag- 
abend in einer Kohlengrube dahier 
mindejtens 59 Menfchenleben for: 
derte. 

Der Koroner wartet mit feiner Un- 
terfudhung, bis feitgeftelt ijt, ob noch 
mehr Leichen erlangt werden fünnen. 

Das Feuer in der Grube alimmt 
nod) weiter; und ehe e3 unterdrückt ift, 
wird fein Verfuch gemacht werden, den 
Betrieb wieder zu eröffnen. 

Ausland. 


Können’s gut gebrauchen: 
S$aftenrath vermadht 300,000 Mar? für 
Schriftftellen. —Senfationeller Platindieb- 
ftahl. — Heim für £edige in Charlotten» 
burg. 
(Spezialfabelvepefhe der „N. 9. StaatSzeitung“.) 
Berlin, 1. April. Jm Reichstag gab 
der Erjte Vizepräfident Dr. Paafche 
eine Erklärung ab, welche auf Vorgän- 
ge Bezug hat, die während der erreg- 
tejten Zeit der Moltfe-Harden-Affäre 
erörtert wurden. Dr. PBaafche erklärte, 
er jei in feinen damal3 mitgetheilten 
Ausführungen gegenüber dem Kriegs 
minifter General d. nf. v. Einem im 
Falle des Grafen Kuno v. Moltte zu 
weit gegangen. Er nehme die Yeuße- 


Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 1. April 1908. 


rungen über die angeblichen Spottlie- 
der gegen Moltfe zurüd und bebauere, 
fie gemacht zu haben. 

Der Kriegaminifter jfelbjt war in der 
Situng nicht anmefend. Er meilt 
noh im Süden, um fi) bon einem 
tücifchen Influenza-Anfall zu erho— 
len. 

Der anmwefende Vertreter desftriegs- 
minifters nahm von der Erklärung des 
Dr. Paafche Notiz und wird fie dem 
Minifter übermitteln. Zualeich er= 
flärte er, daß die Unterfuhung über 
die Penfionirung des Grafen Sohan- 
nes zu ynar, welcher boin Striegss 
gericht in Potsdam wegen Berfehlun- 
gen gegen Paragraph 175 des Reichs= 
Strafgefeßbuches zu fünfzehn Mona= 
ten Gefängnif verurtheilt wurde, noc) 
nicht abgefchloffen fei. . 

Sharlottenburg hat ein Heim für le- 
dige Berfonen errichtet, welches InSge- 
fammt eine halbe Million Mark geto- 
jtet hat, und mit defjen Schaffung in 
der Ihat einem länaft gefühlten Bes 
dürfniß abgeholfen wird. Für das 
Heim find die Einrichtungen Der 
Mills-Hotelz in Nem York maßgebend 
gemejen. 

‘in der Generalverfammlung Des 
Hilfsnereind deutfcher Juden, welche 
foeben hier ftattgefunden hat, jtellte 
der Vorfitende feit, der Verein mache 
beftändig Fortfchritte. Seine Beitre- 
bungen würden auch vom Ausland in 
der meitejtgehenden Weile unterftüßt. 

Sn Leipzig it der Senior der theo- 
logifhen Fakultät der Univerfität, 
PBrofeffor Guftan Adolf Fride, im 56. 
Lebensjahr geitorben. Er mar der 
Beqründer des Guftan Adolf-BVereins. 

Mie aus Köln gemeldet wird, bat 
der unlängit dort aeitorbene deutjch- 
fpanifhe Cchriftiteler und Dichter 
Sohenne? Faltenrath der Stadt 300,: 
000 Mark vermadt. Die Zinfen des 
Fonds find für die Unterjftüßung bon 
Schriftitellern bejtimmt. 

Aus der Mineralogijchen Staat3- 
fammlung in München it ein Platin= 
flumpen im Gewicht von fieben Pd. 
und im Werth von 10,000 Marf ge- 
ftohlen worden. Von tem Diebe hat 
man noch feine Spur. 


Celegrapdifhe Kolizen. 


Auland. 


— 5 Verleßte bei einem Zufammen= 
ftoß zmeier eleftrifher Züge zu 
Dmaha, Nebr., in dihtem Nebel. 

— Senior Gomez, dem fein Man 
dat als Mitglied der Philippinifchen 
Geſetzgebung entzogen wurde, ift wie— 
dergewählt worden. 

— Eine Konvention republifani:= 
fcher Zeitungsherausgeber von Mary 
land, in Baltimore, hieß Taft als 
Präſidentſchaftskandidaten gut. 

— Nach den letzten Nachrichten aus 
New NPYork liegt Selig Silverſtein, der 
durch ſeine eigene Bombe ſo ſchwer ver— 
letzt wurde, denn doch im Sterben. 

— Ueber die Hälfte der republika— 
niſchen Mitglieder des Kongreß-Ab— 
geordnetenhauſes wird, wie eine neuer— 
liche Umfrage ergab, Taft als Präſi— 
dentſchaftskandidaten unterſtützen. 

— Wm. T. Carr in Newton, Kanſ., 
wurde unter der Anklage verhaftet, der 
Verüber des jüngſten Expreßraubes 
auf der Santafebahn und der Mörder 
des Expreßagenten Bailey geweſen zu 
ſein. 

— Bei einer Schießübung unweit 
Penſacola, Fla. wurde das Torpedo— 
boot „Blakeley“ durch ein Geſchoß 
aus ſeinem eigenen Rohr ſchwer be— 
ſchädigt und mußte nach dem Trocken— 
dock gebracht werden. Die Schießerei 
wird unterſucht. 

— Vor dem betreffenden Extra— 
tomite des Kongreſſes erklärte der 
Präſident der „Electrie Boat Co.“, 
Iſaak L. Rice, die, vom Kongreßmann 
Lilley gegen dieſe Geſellſchaft erhobe— 
nen Anſchuldigungen theils für bös— 
willige Lügen, theils für Albernheiten. 

— Bundeskreisrichter Smith Me— 
Pherſon in Kanſas City, Mo., ent— 
ſchied, daß er im Maximal- und Mini— 
malratenfall, ſowie betreffs des 2 
Cents-Fahrgebührgeſetzes zuſtändig 
iſt. Dies bedeutet einen neuen Sieg 
für die Bahngeſellſchaften und eine 
Niederlage der Miſſourier Staats— 
regierung. 


Ausland. 


— Auch am Ende der 7. Runde im 
internationalen Schachturnier zu 
Wien war Schlechter noch an der 
Spitze. 

— Der deutſche Kreuzer „Bremen“ 
kehrte abermals nach Haiti zurück, wo 
es bekanntlich ſchon wieder etwas re— 
voluzzert. 

— Vom Eiffelthurm in Paris aus 
machte Dr. Lee De Foreſt erfolgreiche 


Verſuche mit drahtloſem Telepho- 


niren nach allen Theilen Frank-— befikt 


reichs. 

— Der Iriſche Oberſekretär unter— 
breitete dem britiſchen Unterhaus die 
Vorlage betreffs Errichtung zweier 
neuer Univerſitäten 
Belfaſt. 

— Wegen der Finanzlage von Por— 
tugal einigten ſich der König und der 
Finanzminiſter darauf, eine Anzahl 
Pferde des königlichen Marſtalls zu 
verkaufen. 

— Die Geſetzgebung von Neuſchott— 
land nahm einen Beſchluß an, durch 
welchen die Dominialregierung aufge— 
fordert wird, alle Eiſenbahnen in Neu— 
ſchottland zu erwerben. 

— In der mittelamerikaniſchen Re— 
publit San Salvador wurden die 
Staatsſchulen für Medizin, Pharma— 
zie und Zahnheilkunde wegen einer 
Rebellion der Studenten geſchloſſen. 

— Eine kleine Abtheilung franzöſi— 
ſcher Reiter wurde im Madakraland, 
Marokko, von 300 eingeborenen Krie— 
gern überraſcht. Die Franzoſen hat— 
ten 8 Todte — darunter 2 Offiziere — 
und 12 Verwundeta. 


in Dublin und | 


Erunkenbolde im _ 
Geheimen geheilt 


Jede Dame fann e8 zu Haufe thun. — 
Kojtet nichts, zu veriuden. 


Gott jei Danf, mein Gatte-twurde von Trunfiucht 
geheilt durh Dr. Haines Golden NRemedy. 


Eine neue, geihmad- und geruglofe Entde: 
dung, die in Ihee, siaffee oder Nahrung gege- 
ben werden fanı. NWarın empfohlen von Müßig: 
leits-Befürwortern. Sie dvollbringt ihre Arbeit 
jo ftil und fiher, dab, während die hingebende 
Gattin, Echweiter oder Tochter zufieht, Der 
Zrunfenbold geheilt wird, und fogar aegen feis 
nen Nillen und ohne fein Wifien. Viele wur— 


ı den in einen Qaqe acheilt. 


Sreier Probe =» Koupon. 

Gin freies Probe-Pafet des wunderbaren 
Golden Remedy wird Guh per Poſt in uns 
bedrucktem Umſchlag zugeſchickt, wenn Ihr Euren 
Namen und Adreſſe auf die Linien unten 
ſchreibt, den Koupon ausſchneidet und ihn ſo— 
glei an Tr. X. Saines, 2110 Glenn 
Auilding, Cincinnati, ichidt. 

Tann könnt Xhr jeben, 
leiht «8 angewandt werden fann, 
ein Eegen es für Cu ift. 


Ohio 
wie unbemerkt und 
und meld’ 


Lokalbericht. 


Die Kandidaten, 
(Fortfegung von der 1. Geite.) 


Mitbürger erworben. Man ftimme für 
den unabhängigen Kandidaten Mar 
N. Blod, einen rührigen jungen Ad— 
pofaten, der fich quten NAufes erfreut, 
die Erflärung der Ber. Gefellfchaften 
unterzeichnet hat und auch von der 
Municipal VBoters’ Leaque empfohlen 
wird. 
Elfte Ward. 


Die Demokraten haben den Ald. 
Hoffman wiedernominirt, von den 
Republikanern iſt als Kandidat Otto 
J. Novak aufgeſtellt worden, der als 
Nachfolger ſeines verſtorbenen Vaters 
zum Mitgliede der Abwaſſerbehörde 
gewählt worden iſt und dieſer zur 
Zeit noch angehört. Beide haben die 
Erklärung der Ver. Geſellſchaften un— 
terzeichnet. Man ſtimme für Hoff— 
man. 

Zwölfte Ward. 


Ald. Uhlir, von den Republika— 
nern wiedernominirt, iſt ein tüchtiger 
und gewiſſenhafter Mann. Er hat 
ſich im Stadtrath in jeder Hinſicht be— 
währt, ſteht auf dem Boden der Be— 
ſtrebungen, welche die Ver. Geſellſchaf— 
ten vertreten, und ſollte auf alle Fälle 
wiedergewählt werden. Sein demokra— 
tiſcher Gegenkandidat iſt der frühere 
Alderman und nachmalige Hilfs-Kom— 
miſſär der öffentlichen Arbeiten, Wm. 
F. Brennan, welcher neuerdings mit 
zahlreichen Unternehmungen zu thun 
hat, für welche Gerechtſame von der 
Stadt verlangt werden. 


Dreizehnte Ward. 


James R. Conſidine, zur Zeit 
Mitglied des Stadtrathes, auf demo— 
kratiſcher Seite für Wiedererwählung. 
Das freiſinnige Element wird gut dar— 
an thun, ihn zu unterſtützen, da derRe— 
publikaner Evans, ein bei der S.Ober— 
mayer Co. angeſtellter Stadtreiſender, 
die fragliche Erklärung nicht hat abge— 
ben wollen, und der unabhängige Kan— 
didat Woods, der die gewünſchte Er— 
klärung abgegeben hat, nicht auf Er— 
wählung rechnen kann. 

Vierzehnte Ward. 


Der demokratiſche Kandidat, Ald. 
Maypole, hat durch ſeine Thätig— 
keit im Stadtrath den Wunſch immer 
reger werden laſſen, er möchte zum 
Rücktritt ins Privatleben veranlaßt 
werden. Eine Gelegenheit hierzu iſt 
jetzt gegeben. Man ſtimme für den 
republikaniſchen Kandidaten Chas. J. 
Lucas, einen Verſicherungsagenten. 

Fünfzehnte Ward. 


Ald. Beilfuß, wiedernominirt 
von den Republikanern, ſollte als gut 
bewährt wiedergewählt werden, ob— 
gleich auch gegen ſeinen demokratiſchen 
Mitbewerber Murray perfoni ſich 
nichts einmwenden läßt. Herr Beilfuh 
jegt aber mehrjährige Erfah- 
rung im Stabdtrath, und diefe follte 
weiterhin dem Gemeinmwefen zu Gute 
fommen. 

Sechzehnte Ward. 


Von den Republifanern ift Ald. 
Schermann wieder aufgeſtellt wor— 
den; die Demokraten haben als Kan— 
didaten den Anwalt Frank W. Ko— 
raleski aufgeſtellt. Beide haben die 
Erklärung der Ver. Geſellſchaften un— 
terzeichnet. Man ſtimme für Scher— 
mann, weil dieſer den Geſchäftsgang 
im Stadtrath nicht mehr zu ſtudiren 
braucht. 

Siebzehnte Ward. 


Ald. Dever, Demokrat, iſt als ei— 
nes der ſchätzbarſten Mitglieder des 
Stadtraths zu betrachten. Die Demo— 
kraten haben ihn wiedernominirt. Nen— 
nenswerthe Oppoſition gegen ihn iſt 
nicht vorhanden, ſeine Wiedererwäh— 
lung demnach erfreulicher Weiſe 
geſichert. 

Achtzehnte Ward. 

Die Lage iſt hier eine ähnliche wie 

die in der erſten Ward. Ald. Conlon 


iſt wiedernominirt worden und wird 
auch wiedergewählt werben. 
Neunzehnte Ward. 

Der Wiedererwählung ziemlich ſicher 
iſt der vor zwei Jahren als unabhän— 
giger Kandidat gewählte, jetzt aber 
von den Demokraten aufgeſtellte Ald. 
Jas. B. Bower. Sein republika— 
niſcher Gegenkandidat iſt der Alteiſen— 
händler Barney Marks, welcher kaum 
das volle Votum ſeiner Partei ziehen 
dürfte, und dieſes iſt in der 19. Ward 
nicht ſehr ſtark. 

Zwanzigſte Ward. 
Ald. Nicholas R. Finn, Demokrat, 


hat es für gut befunden, im Stadtrath 


gegen die Ausſtellung von Sonder⸗ 
Schankſcheinen für Vereinsfeſtlichkeiten 
zu ſtimmen. Er wird ſich deshalb 
nicht wundern dürfen, wenn er nicht 
wiedergewählt wird, obgleich er ſich im 
Uebrigen wohl bemüht hat, im Stadt— 
rath ſeine Pflicht zu hun. Das ihm 
von den Ver. Geſellſchaften zu— 
geſchickte Gelöbniß hat er nicht unier- 
zeichnen wollen. Mar Blum,| 
der republifanifche Kandidat, zur geit | 
im County-Schatamt beichäftigt, hat 
jene Erklärung unterzeichnet, ebenjo 
der unabhängige Kandidat Lennen. 
Man jtimme für Blum. 
Einundzwangiajte Ward. 

Ald. Fell, Rep., und fein demotra- 
tifcher Gegentandidat John T. Booz 
find beide Unmwälte und wohnen beide 
im Virginia Hotel. WUld. Foell hat 
nicht für die Ausitelluna von Schank⸗ 
ſcheinen für Vereinsfeſtlichkeiten ſtim— 
men wollen, erklärt aber jetzt, er ſehe 
ein, daß er damit einen Fehler gemacht. 
Dieſer gewonnenen Einſicht ungeachtet 
ſollte man nicht für ihn ſtimmen, ſon— 
dern für Booz. 

Zweiundzwanzigſte Ward. 

Von den Republikanern nominirt: 
Benj. F. Clettenberg, Grundeigen— 
thumsmakler und. Mitglied der 
Staats-Legislatur; von den Demo— 
kraten: James F. Kane, 26 Jahre 
alt, Präſident des Gewerkvereins der 
Handlanger für Marmortäfler. Als 
unabhängiger Kandidat tritt Alb. 
Dougherty auf, der die Wiedernomt- 
nation nicht zu erlangen vermocht hat. 
Gegen den republifanijchen Kandida— 
ten fpricht der Uimjtand, daß er zu 
jeher mit der Mafchine feiner Partei 
identifizirt iſt; gegen Dougherty ſeine 
Bethätigung im Stadtrath, beſonders 
als Mitalied des Ausſchuſſes für Oel, 
Gas und elektriſches Licht. Man 
ſtimme für Kane. 

Dreiundzwanzigſte Ward. 

Es kandidiren auf republikaniſcher 
Seite der Grundeigenthums-Makler 
Frederick A. Britten; auf demokra— 
tifcher Guftan Wilde, Inhaber einer 
tleinen Zigarrenfabrif. Die Erflä- 
rung der Ver. Gefelljchaften haben 
beide Herren unterzeichnet umd beide 
erfreuen fich quten Nufes. Der geeig- 
netere von beiden fcheint, auf Grund 
größerer Erfahrung in aeihäftlichen 
und Verwaltungsangelegenheiten, Herr 
Britten zu fein. 

Vierundzwanziafte Ward. 

Der demofratifhe Kandidat ilt 
Sohn Haederlein, Agent der Atlas 
Mine and Liquor Co.; von den Repus 
blifanern aufgejtellt ift der ©rund- 
eigenthumsmaller Nedmwanz. Die 
von den Ber. Gejelligaften verlangte 
Erilärung haben beide abgegeben. 
Den Vorzug zu verdienen jcheint der 
republifanifche Kandidat bejonders 
deshalb, weil er ein nterefje daran 
baben muß, durch Veranlaffung von 
Berbeiferungen aller Art die nterel- 
fen der Ward zu fördern, und meil 
Haederlein ein Handlanger vor „Bob= 
by“ Burke iſi. 

Fünfundzwanzigſte Ward. 

Der Republikaner Williſton, von 
der Parteimaſchine trotz zahlrei— 
cher Proteſte aus den Kreiſen der Mit— 
gliederſchaft wiedernominirt, ſollte ge— 
ſchlagen werden, weil er in der Schank— 
frage eifrig mit ſeinem Kollegen Dunn 
am gleichen Strang gezogen und au— 
ßerdem durch ſein Verhalten in vielen 
wichtigen Fragen zu ernſtem Miß— 
trauen geradezu herausgefordert hat. 
Von den Demokraten iſt, anſcheinend 
nur um dem republikaniſchen Maſchi— 
nenmanne aus der Noth zu helfen, ein 
Herr Musgrave nominirt worden, der 
ſich weder zur Vertreterſchaft dieſer, 
noch zur Mitgliedſchaft im Stadtrath 
überhaupt eignet. Der unabhängige 
republikaniſche Kandidat Thomſon iſt 
ein ausgeſprochener Vertreter des fa— 
natiſchen Elementes, welches allerlei 
Zwangsmaßregeln durchzuſetzen ſucht. 
Man jtimme für den unabhängigen | 
republitanifgen Kandidaten Kohn 
6. Baul, einen anaejehenen deutfchen | 
Gefhäftsmann, der fich des beiten Ru= 
fes erfreut und auch die von den er. | 
Gejelfchaften verlangte Erklärung ab» 
gegeben hat. 

Scehsundzmwanzialte Ward. | 

Ad. Beter Reinberg, Demofrat, 
fteht als Kandidat dem Republifaner 
Hermann E. Gnadt gegenüber. Beide | 
iind fähige und als zuverläffig aner- | 
fannte Leute. Den Vorzug verdient 
indejjen Herr Reinberg, der demStabdt- 
vath bereits längere Seit angehört und 
fich dort als Mann von gefundem Ur 
theil ermwiejen hat. 

Siebenundzmwanzigite Ward. 


Somohl der republifanifche Kandi- 
dat James %. Clanch wie der demo- 
fratiiche, Walter %. Cooling, hat 
die Erklärung abgegeben, melche die | 
Der. Gefellfehaften verlangt haben. 
Glancy ijt bei der Verfandtfirma Lyon 
Bros. angeftellt, Herr Cooling ift An 
malt und war früher Friedensrichter. | 
Als der anfcheinend befähigiere ver= 
dient er, feinem Mitbewerber vorgezo- 
gen zu werben. 

Ahtundzmwanzigite Ward. 


Die in Frage fommenden Kandida= 
ten find der Republifaner Wm. 9. 
Blencoe, ein mohlhabender Holzhend— 
lee, und der gegenwärtige (demofrati- 
Ihe) Ald. Herlihy. Das von den 
Ver. Gefellihaften geforderte Gelöbnif 
haben beide adgegeben. Herlihy ift aber 
im Stadtrath auch bei jederGelegenheit 


— 


(Burdock 


zur Beförderung 


überbeben ung allen ferneren Anpreijun 


anderes Mittel viejer Art gejhehen ift. 


Preis, 50c. die Slafche. In 


DVogeler’s 


KLETTENWURZEL OEL 


Root Oil.) 


des Haarwuchſes, 


und zur Zerſchönerung, Erhaltung und Wiederherſtelluug der Haare. 


eit Jabren iſt dieſes erprobte und bewährte Maturmittel rubmlichſt bekannt. 
8 von vielen Aerzten ausgeftelten Empfehlungen über befjen Güte, Kraft und Wirkung 


gen. 


Das Slettenwurzel« Del reizt die Kopfhaut zu neuer und gefunder Afütigteit an, reinigt fle 
von Schorf und Schuppeu, verhindert das Ausfallen und frühe Grau werden der Haare, heilt 
die Kranfbeiten, die oft auf dem Kopfe eribeinen und erzeunt einen fhönen und neuen Haars 
wuchs. Auch aieht e8 dem Haar ein Üppiges, glänzendes Unfehen wie e8 noch dur) fein 


allen Apothefen oder direft von 


St. Jacobs Oil, Limited - Baltimore, Md. 
J »u ass. — — — 


entſchieden eingetreten für die Sache 
der perſönlichen Freiheit, und da er 
fich auch fonjt auf feinem Pojten ztem= 
(ih aut bewährt, jollte man ihn auf | 
diefem belafjen. | 
Neunundzwanziafte Ward. | 

Ad. Golombiemsti, Rep, 
ift von feiner Partei wiedernominirt 
morden. Im Stadtrath hat er Jih m | 
der Sache der perfönlichen „Freiheit zus 
verläflig gezeigt. MNachtheiliges iſt 
nichts über ihn zu fagen, und deshalb 
follte er dem demofratifchen Kandidas 
ten, Sofeph U. Swift, der fidh in die 
Routine der Körperfchaft erft Hinein- 
arbeiten müßte, vorgezogen werden. 

Dreibigite Ward. 

Hier ftehen ſich als hauptſächlich in 
Frage kommende Kandidaten der Re— 
publikaner Burns und der Demokrat 
BoHd gegenüber, die beide fchon frü- 
her im Stadtrath waren und beide die 
Erklärung abgegeben haben, welche die 


Ver. Gejellfchaften von ihnen verlang= | 
Burns | 


ten. Boyd iſt Inſtallateur, 
Bauunternehmer von Fach. Den Vor— 
zug verdient Boyd. 

Einunddreißigſte Ward. 

Ald. Roberts, Republikaner, hat im 
Stadtrath kein Hehl daraus gemacht, 
daß er auf Seiten der 
ſteht. Man ſtimme für den demokraä— 
tiſchen Kandidaten Bergen, der als 
ein thatkräftiger und zuverläſſiger 
Mann gilt. 

Zweiunddreißigſte Ward. 

Ebenſowenig wie Ald. Badenoch, der 
von ſeinen republikaniſchen Partei— 


genoſſen nicht wiedernominirt worden 
iſt, nun aber ſeinen Sitz im Stadt- 


Orcheſter wird an 


Ainfterlinge | 


Abendunterhallung und Ball 


veranitaltet bon der 


Harugari Picdertafel 


Sonntag, den 5. April 1908, 
in Schönhofens großer Halle, Milwaufee und 
Aſhland ve. salleneröffnung 6 Uhr. Anfang*® 
vunit 7 Ubr,. Zidet3 25e im Vorberlauf, any 
der Kaffe 50. 29mzap1 


' THE RIENZI. 


Chicagos populärſter Familien-Reſort, 


Ede N. Clark Str. und Diverſey Blvd. 
Konzert Sonntag Nadım. von 3 bis 7 Uhr und 


: jeden Abend von 8 bis 11 Uhr. Reftauration: 


5 ud, Mittagstiih und Abends, fowie den 
— Tag a la Carte. Sonntags von 12 6i3 3 
br Table d'hote zu B0c. M. Ballmanns 
edem Wochen- und Sonntag 

Abend und Sonntag Nachmittag konzertiren. 
100l mifrſone 


Eins, Lünehurgs Seuchle Ehe 


175 Wells Straße, Eübweft-Ede Huron. 
Alle Näumlichleiten dvollftändig renobirt. — 
Jeden Sonntag, ſpeziell feiner Imbiß, wie 
auch während, der Woche. „Frühfſchöppen“. 
Erſter Klaſſe Getränke und aufmerkſame Be— 
dienung. Stat- und Billardfreunde finden hier 
jederzeit ihre Gegner. 23nob,fami,6nr 


— — ——— — 


een een ser 
rn Für eine Haut - Krank: 
550 Belohnung! beit, Sämorrboiden, alte 
Wunden oder granulirte Augenlider nicht gebeilt 
von „Goodjalve“, 500. „Ihe Fair“, Bud 
Kabhner, „Silman'’s” Drug Department. 
lap,ınifemo,bie | 


at 


N. WATRY & CO. 
99—101 D. Randolph Sir. 


—- Deutsche Optiksr —— 
Brillen und Angengläfer eine Spezialität. 


' Kodafd, Cameras und photogr. Material, 


'EMIL H. SCHINTZ, 
Geld I andolp tr. 


zu 5 Bis 6 Prozent Zinfen gu 
au berfaufen. Zel.: 6846 Central. 


berleiben. Gute erite a 
v 


rath als unabhängiger Kandidat zu 


behaupten fucht, verdient der reguläre : 


repudlifanifche Kandidat Tinsman, 


ein Schleppenträger der Damen von | 
der „W. E. 3. U“, die Unteritüßung | 


de3 freifinnigen Elements. Man 


ftimme für den von den Demokraten | 


aufgejtellten jungen Kaufmann Emil 
%. Edelbrod. 
Dreiunddreigigiie Ward. 

Ald. Bihl, der wiedernominirte re- 
publifanifche Kandidat, verdient wegen 
feiner Haltung in der Schantjchein- 
frage, und auch aus andern Gründen, 
nach allen Regeln der Kunjt gejchla- 
gen zu werden. Man ftimme für den 
Demokraten Leonard. 

Vierunddreigigiie Ward. 

Der von den Demofraten wieder: 

nominirtte AUld. Nolan verdient, ob- 


jchon er ji) im Stadtrath nicht bejon= | 


ders hervorthut, jeinem republifa= 
niichen Gegenfandidaten Plumb vorge= 
zogen zu werden, der im Countyfchag= 
amt angejtellt ift u. dort jo gut unter= 
gebracht tit, wie er’3 verlangen fann. 


Nolan hat bereitwilligft die Erklärung | 


abgegeben, welche die Ber. Gejellfchaf: 
ten von ihm verlangt haben. 
Sünfunddreigigite Ward. 


Der demofratiiche Kandidat, Ans | 
walt Bernard Mahonen hat 


vor Jahren, als Mitglied der Legiäla- 
tur die entjcheidende Stimme 
die Local Option-Vorlage abgegeben, 
und der dürfte feinem republifanifchen 


Gegentandidaten, dem Ald. Yorsberg, ! 


borzuziehen fein, der erit jet ver- 
fpricht, jeine Stelle im Sheriffsamt 
aufzugeben, falls er imiedergewählt 
werden ſollte. Für Schankſchein-Vor— 
lagen und ähnliche Dinge würde 
Forsberg nicht zu haben ſein, wäh— 
rend man ſich in dieſer Hinſicht auf 
Mahony ſchon eher würde verlaſſen 
können. 
m 
wei Brüder vergifter. 


D:r 10-jährige Wilbelm Mey:rs heute ge= 
jtorden, fein Bruder rinıt mit dem Tode. 

Zmei Knaben, die Brüder Wilhelm 
und Karl Wienerd, zehn und adt 
Kahre alt, Söhne des Gaditeinmaurers 
Geo. Meyerz, 1562 Harvard Üpenue, 
find die Opfer einer geheimnißpollen 
Vergiftung geworden. Eriterer ift | 
heute Morgen um ai Uhr im elter= | 
lihen Haufe geitorben, und fein Bru= 
der ringt im St. Antonius=-Hofpital 
mit dem Tode. E3 jtad jehr geringe | 
Ausjichten vorhanden, daß er dapon= | 
fommen wird. Die Knaben waren | 
Zöglinge der katholiſchen Gemeinde— 
ichule am Weft Jadfon Boul., Ede der 
Albany ne. 

Karl erkrankte am 24. März unter 
ellen Anzeichen einer Vergiftung, und 


| die Eltern ließen fofort Dr. Stephen 


E. Doulon, 1543 Weit 12. Str., Holen. 


| Diejer ließ den Knaben nach dem er= 


mähnten Hoſpital jchaffen. mei 
Iaae jpäter erkrankte Wilhelm unter 
gleihen Symptomen, und Dr. Dous 
lon wurde wieder gerufen. Bei dem 
Kleinen ermielen fich alle Rettung3- 
verfuche alS vergeblih. Der Arzt hat 
beide Knaben eindringlich befragt, ob 
fie etwas Ungemöhnlich:3 gegeifen hat= 
ten. Gie haben da3 verneint. Sn 
den acht Tagen vor der Erkrankung 
hatte ihre Mutter ihnen Schwefel in 
Sprup gegeben, ein befanntes deut- 
jche3 Hausmittel zur Blutreinigung; 


CASTORIA fürsäugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


gegen | 


möglih märe e3, daß der Schwefel 
Ichleht war, Dr. Doulon neigt aber 
ı der Unficht zu, daß das nicht der Fall 
; gewejen ilt, daß vielmehr die Jungen 
ı außerhalb des Elternhaufes etwas ge- 
geffen haben, was eine Dergiftung 
herbeigeführt hat, denn eine folche Liegt 
vor. Der Leichenbefchauer ift benach— 
richtiot worden. Die arme Mutter 
| ber jungen ijt über das Unglüd ganz 
außer ſich. 
—— 
Keine Einigung. \ 


Auch die dritte Prozeflirung Coffeys ergeb= - 
| nißlos geblieben. 


Die dritte Verhandlung des Straf: 

| antrages gegen den Schanfwirth Cof- 
| fen — geitellt wegen lebertreiung des 
angeblichen Sonntagsgeſetzes — iſt 
ebenſo ergebnißlos verlaufen wie die 
beiden erſten. Die Geſchworenen, de— 
nen der Fall geſtern Nachmittag um 4 
Uhr zur Berathung überwieſen worden 
war, haben bis ſpät Abends debattirt 
und wölf Mal abgeſtimmt; geeinigt 
haben ſie ſich nicht. 
‚am Ubend nad einem Hotel in’3 
| Nachtquartier. Heute früh gingen jie 
wieder ans Wert, aber es führte zu 
nichts. Um 11 Uhr meldeten fie dem 
Richter Folter, e3 wäre feine Aussicht 
‚ borhanden, daß fie fich einigen fönnten. 
Dann wurden ie entlaffen. 
| Wie die Jury fich zu der Schuldfra- 
ı ge geftellt hat, wollte feiner von ihnen 
angeben. Anwalt Steenie von der 
| Vertheidigung will unter der Hand in 
ı Erfahrung gebracht Haben, daß ad 
| bon den Gejchivorenen den Angeflag- 
ı ten frei, vier ihn fchufbig fprechen wol’- 
ten. Nach einer anderen 2esart war 
ı die Mehrheit für Bejahung der Schuld- 
| frage. 

Ungeachtet diefes neuen Mißerfol— 
ges wird mit der Verhandlung der , 
Sonntagsprozeffe fortgefahren. Als 
nächte Nummer auf dem Programm 
it jchon heute Vormittag die Anklage 
gegen PB. 3. D’Hare, 6307 Halfted 
Str., aufgerufen worden, die ebenfalls 
auf Betreiben der Lam and Order 
League von Englemwood erhoben mor- 
den tft. 

Die Auswahl der Gefchmorenen 
geht nicht jehr rafch von ftatten. Afg 
der Gerichtshof die Mittagspaufe ein- 
treten ließ, waren zum Yurpdienft an- 
genommen: Magnus Ebmarb3, 1837 
Thomas Str.; Louis Urlaub, 1681 
MW. 12. Str.; Arthur MWefeman, 1325 
MW. Adams Str.; Arthur 3. Larfon, 
1111 Racine Ave, 


Tampfernachrichten, ri 
Angelommen: 

New Dort: MaffachufetiS von London. 

New York: Raifer Wilhelm der Große von Bre: 
men: Krooland von Antwerpen; Potsdam von Rot: " 
terdam: Louiſiane von Bordeaur. 

Xofohboina: Empreß of China, 

. nah Hongkong. 

Schangbai: Ceylon von Lirerpeof m. f. wm. 

Neapel: Giulia, von New York nah Trief. i 

Lihau: Situania, bon New Vorf, fiber Rotterdam, 

Hambrrg: Graf Walderjee von Nee York. 

Abgegangen: 

New Port: Rhein nah Bremen; Sambur * 
Napolitan Prince nah Neapel; Yaura nah m — 
Gftonia nah Libau; Majettic nad Southampton: 
Mauretania nach Liverpool. ! 

Tacoma: Arizona nah New York. 

Nalermo: Republic nah New York. 

Neavei: Sar Giorgio nah New Vorl. 

An der Inſel Wigbt vorbei: Banfa nah Xacoma 

An der Injel Wight vorbei: Canfe nah Tacoma, 

GH:ittiania: Wlerandria, von Kopenhagen nad 
New York. 


von PBictoria u: 


— Ballgefpräd. — Herr: Kennen‘ © 
Sie Ihormwaldien, mein Fräulein?— 
Fräulein: Nein, ich fann nur den ges’ 
wöhnlichen Walzer. 


Trägt de 
Unterschrift 
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Man brachte jie, 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Hexausgeber: THE ABENDPOST COMPANV. 


Abendpoſt⸗⸗Gebäude, 173.175 Fifih Avo. 
Ede Montoe Straße. 


CHICAGO - . - ILLINOIS 
Telephone: Private Exchange 1498 Main, 


Ei jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Cent 
zeiß der Sonntagpoft 2 Cents 
Nährlih, im Voraus bezaplt, in den Ber. 

Stoaten, portofrei 
Wit Sonntaggoft 


' » Entered as Second-Class Matter September 9th, 
1889, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act of March dd, 1879. 


Un’s Wert, 


Bon der Berufung an die Gerichte 
hatten die Vereinigten Gefellfchaften 
nichts mehr zu erhoffen, nachdem fie 
einmal von der Wahlbehörde abgemie- 
fen worden waren. E3 war zu eriwar= 
ten, daß die Behörde appelliren würde, 
wenn die Entjcheidung der erjten \n= 
ſtanz nicht zu ihren Gunften ausfiele, 
und daß ein Urtheil, gegen das appel= 
Yirt worden ift, bi8 zur endgiltigen 
Entſcheidung nicht vollſtreckt werden 
kann, ſieht am Ende auch der Laie ein. 
Die geſetgebende Körperſchaft hat den 
Ball, der jet thatfächlich eingetreten 
ft, nicht oorausgefehen. Sie hat fich 
micht denken können, daß zwei rechts— 
unkundige Wahlkommiſſäre ſich an— 
maßen würden, über eine kniffliche 
Mechtsfrage abzuurtheilen und auf ei— 
nen rein techniſchen Einwand hin ein 
von 175,000 Bürgern unterſchriebenes 
Geſuch nicht zu berückſichtigen. Daher 
hat ſie auch nicht angeordnet, was un— 
ter ſolchen Umſtänden geſchehen ſoll. 
Es muß alſo der „gewöhnliche Rechts— 
weg“ beſchritten werden, der bekannt— 
lich nur mit vielen Windungen und 
Krümmungen zum Ziele führt. Auch 
wenn das Staatsobergericht in Sitz— 
ung geweſen wäre und ſich herabgelaſ— 
ſen hätte, die Sache außerhalb der Rei— 
henfolge anzuhören, ſo würde es 
ſchwerlich ſeine Entſcheidung vor dem 
7. April abgegeben haben. Hätte es 
aber doch ſchon am 6. oder gar am 5. 
April das letzte Wort geſprochen, ſo 
hätten die erforderlichen „kleinen 
Stimmzettel“ nicht mehr gedruckt und 
vertheilt, und die Ver. Geſellſchaften 
hätten keinen „Feldzug“ mehr führen 
können. Das Mandamusverfahren iſt 
wohl auch nur eingeleitet worden, um 
die öffentliche Aufmerkſamkeit auf die 
Willkür der Wahlbehörde und die 
ſchmählich feige Kampfesweiſe der 
Sabbathiſten hinzulenken. 

Wenn die ſogenannte Sonntags— 
frage im nächſten Herbſte doch noch den 
Wählern unterbreitet wird, ſo wird ſie 
wahrſcheinlich in anderer Form geſtellt 
werden. Es wird nicht mehr heißen: 
„Sollen die Wirthſchaften am Sonn— 
tage geöffnet ſein?“, ſondern die 
Stimmgeber werden gefragt werden: 
„Soll die Legislatur den Gemeinde— 
räthen aller inkorporirten Städte und 
Dörfer das Recht verleihen, die Beob— 
achtung des Sonntags im Einklange 
mit den örtlichen Wünſchen zu re— 
geln?“ Dann ſollte aber eine Abſtim— 
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“erben, jondern auch in allen anderen 


größeren Städten des Staates. Go= 
lange Chicago allein den „freien“ 
Sonntag verlangt, wird die Legisla- 
tur ihn nicht bemilligen. Daher müf- 
fen die Ver. Gefellichaften auf ihren 
urfprüngliden Plan zurücdfommen, 
d. 5. fie müfjen fich die Mitwirkung 
aller liberalen DOrtfchaften fihern und 
mwieberum bie beiden Entwürfe einrei- 
Ken, die der VBizegouverneur Sherman 
im Einverftändniffe mit der republifa- 
nifhen Mafchine ohne Erörterung hat 
„abmurffen“ laſſen. Durch Volksab— 
ſtimmungen mögen ſie darthun, daß 
die Mehrheit der Wähler in allen 
Städten auf ihrer Seite ſteht. 

Doch bietet ſchon die bevorſtehende 
Stadtwahl hinlängliche Gelegenheit, 
der herrſchenden Partei einen Begriff 
von der Stärke und Entſchloſſenheit 
des freiſinnigen Elementes zu geben. 
Wenn dieſes einig iſt und ſich über alle 
Parteiſchranken hinwegſetzt, ſo kann es 
faſt jeden Kandidaten für den Stadt— 
rath ſchlagen, der es mit der gegneri— 
ſchen Seite hält oder das Waſſer auf 
beiden Schultern trägt. Zum Glück iſt 
die Auswahl ſo groß, daß keine unfä— 
higen oder korrupten Leute gewählt 
zu werden brauchen, nur weil ſie ſich 
als Liberale ausgeben. Einige der 
ſchlimmſten „Budler“ unter den Alder—⸗ 
men, die ſich um die Wiederwahl be— 
werben, haben ſich das Mäntelchen der 
Frömmigkeit umgehängt und werden 
aus dieſem Grunde, trotz ihrer unbe— 
ftreitbaren Anrüchigkeit, von den 
„Saluhnfeinden“ unterſtützt. Die 
Freiſinnigen aber können und werden 
hoffentlich das allgemeine Wohl voll⸗ 
auf berückſichtigen. Mit Ausnahme 
von höchſtens zwei Wards ſind überall 
Kandidäten im Felde, die den Auf 
ſtrengſter Rechtſchaffenheit genießen 
und zugleich aufgeklärten Anſchauun— 
gen huldigen. Ob dieſe ſich als Re— 
publikaner, Demokraten oder Unab— 
hängige bezeichnen, ſollte nicht in's 
Gewicht fallen. Die ſtädtiſchen Ange— 
legenheiten haben mit der Nationalpo— 
lifik nichts zu ſchaffen, und kein Wäh— 
Rr braucht die Parteitreue jo meit zu 
treiben, daß er für einen fchlechten 
Stabtrathstandidaten jtimmt, nur 
weil Diejer „auf dem richtigen Ticket 
fteht“. Die freifinnigen Republikaner 
follten feinem Muder, die freifinnigen 
Demokraten feinem WBudler helfen, 
wenn ein unabhängiger Kandidat vpor- 
handen ift, der ein Ehrenmann mit 
mweltftäbtifchen Anfichten ift. Es iſt 
feinesweg3 nöthig, die Stadt den 
Spigbuben zu überliefern, um fie vor 
den Finfterlingen zu retten. 


Kaum geboren, fon verloren. 


Des Bräfidenten Empfehlung, ben 
Holzpapierbrei auf bie reilifte zu 


— jegen, und ben Zoll auf Papier, das 


aus ſolchem Holzbrei hergeſtellt wird, 
entſprechend zu ermäßigen, wirkte 
lebenerweckend wie ein warmer Früh— 
lingöregen. Am 25. März ging die 


Botſchaft des Präſidenten dem Kon- 
greſſe zu, und geſtern ſchon waren im 
Hauſe eine Bill und eine Reſolution 
eingereicht, die den Gedanken verwirk— 
lichen wollen, und kräftige Reden zu 
ihrer Unterſtützung gehalten worden. 
Leider war auch geſtern ſchon — doch 
davon ſpäter. 

Die Bill ſtammt von dem New Yor— 
ker Demokraten Sulzer, und will nicht 
nur den Holzbrei, ſondern auch alles 
andere Zeitungspapier auf die Frei— 
liſte ſetzen, und Herrn Sulzer iſt es 
ſehr ernſt mit ſeiner Bill, denn er er— 
klärte, er werde auf ſeine eigene Fauſt 
gegen alle von republikaniſcher Seite 
gewünſchte Geſetzgebung filibuſtern, 
ſo lange nicht die republikaniſchen 
Führer ſich bereit erklärten, eine ſolche 
Bill anzunehmen. Die Reſolution hat 
den Republikaner Fuller von Illinois 
zum Vater und fordert den Ausſchuß 
für Mittel und Wege auf, eine Bill 
einzuberichten, welche alle Zölle auf 
Holzbrei und Druckpapier widerruft, 
damit dieſe Angelegenheit noch in der 
gegenwärtigen Kongreßtagung er— 
ledigt werben fann. . 

Wieder ein Demofrai war e3, der 
des Längern zuguniten joldher Gejeß- 
gebung arqumentirte. Herr Watkins 
pon Zouifiana nannte den Papiertruft 
eines der „hydraföpfigen Ungeheuer, 
die das Volt mehr und mehr in ihre 
Feſſeln ſchlugen.“ Er forderte Die 
fofortige Befeitigung des Zolls 
auf Holzbrei und Ermäßigung ber 
Zölle auf Drudpapier. „Während“, 
fagte er, „die Zeitungstndujtrie heute 
harmoniſch zufammenarbeitet mit der 
organifirten Arbeit, find ihre Betrieb3- 
unfoften heute viel höher als jie vor 
ein paar Jahren waren — Dant den 
Union-Löhnen und der Zollbeiteue- 
rung.“ ES lafte ein Zoll auf Allem, 
mad zur Heritelung einer Zeitung 
nöthig tft, und das fei „einfach ein 
Gejhent an den Papiertruft und 
andere „Anterefjen” im Lande.” Die 
Zeitungen feien, obgleich fie [cher lit- 
ten, außererdentlih geduldig und 
nachſichtig geweſen, als „die Bildner 
der öffentlichen Meinung könnten ſie 
aber beinahe eine Revolution hervor— 
rufen, wenn ſie nur wollten.“ Zum 
Schluß ſagte er: „Wenn die Regie— 
rung fortfährt, Monopole am Leben 
zu erhalten, werden wir Lebewohl 
ſagen müſſen zu den Staatenrechten, 
der perſönlichen Freiheit, der Gleich— 
heit aller Menſchen vor dem Geſetz, 
und werden uns in Sack und Aſche 
demüthigen müſſen vor der Pluto— 
kratie des Landes und als Bittſteller 
uns beugen müſſen vor dem Throne 
unſeres Hertſchers 

* 


Hätte Herr Watkins ſo auf einem 
Feſteſſen von Zeitungsherausgebern 
geſprochen, ſo würde er ohne Zweifel 
ſtürmiſchen Beifall gefunden haben. 
Und wenn ſich ſeine Hörerſchaft aus 
Durchſchnittsbürgern oder ſonſtigen 
Lämmern zuſammengeſetzt hätte, 
würden ſeine Worte zweifellos Ein— 
druck gemacht haben. Denn der Durch— 
ſchnittsbürger iſt immer noch gläubig 
und naiv, wie das unſchuldsvolle 
Lamm, und glaubt nicht nur fromm 
an die „ziviliſirende Macht der Zei— 
tung, die hierzulande Licht in 15,- 
000,000 Heimftätten“ trägt, jondern 
auch daran, daß die Zeitung bei= 
nahe die Macht befitt, eine Re— 
bolution zu verurfachen, und nur 
aus chriftlicher Geduld und Freude am 
eigenen Leiden darauf verzichtet, Jie zu 
benugen. Solchem Publikum hätte 
wohl auch der Hinweis auf die fürch— 
terlichen Folgen der Monopolherr— 
ſchaft, wenn, was ja zweifelsohne der 
Fall war, mit dem nöthigen ſchönen 
Pathos vorgebracht, etwas Klappern 
der Zähne und Gänſehaut verurſachen 
können. Aber Herr Watkins ſprach 
nicht zu Lämmern, die geſchoren wur— 
den und wieder werden ſollen, oder in 
ihren Freiheiten bedrohten Bürgern, 
ſondern zu dem „Herrſcher“ ſelbſt, vor 
deſſen Thron er — wenn's nicht 
anders wird — uns in der Zukunft als 
demüthige Bittſteller ſieht. Das Haus 
des 60. Kongreſſes ſetzt ſich zwar aus 
386 ſogenannten Volksvertretern zu— 
ſammen, aber es wird beherrſcht von 
eben der Macht, gegen die Herr Wat— 
kins ſo tapfer wetterte: von dem heili— 
gen Raubzoll und ſeinen Prieſtern, 
deren Befehl das ſchöne „Stand pat“ 
und Feldgeſchrei „Einer für Alle und 
Alle für Einen” *ift. 

Herrn Watlins’ Paufe erinnert an 
die den alten Chinefen nachgerühmte 
„Kampfmeife”, den Gegner durd 
großen Lärm und das VBorhalten 
ſchrecklicher Fratzen ſagenhafter Rie— 
ſenthiere in's Bockshorn zu jagen, und 
wird die „Standpatter“ höchlichſt be— 
luſtigt haben. Am meiſten amüſirt 
haben werden ſie ſich wohl über ſeine 
Drohung mit der Preſſe. Daß die 
Herſtellungskoſten der Zeitung ganz 
bedeutend geſtiegen ſind und die Zei— 
tungsherausgeber durch den „Schutz— 
zoll“ — die Holzbrei-, Papierzölle 
uſw. — ſtark beſteuert werden, iſt ja 
durchaus richtig, aber weiß er denn 
nicht, daß ein ſehr großer Theil und 
mittelbar der maßgebende Theil der 
Preſſe, der Prieſterſchaft des heiligen 
Schutzzolls in Dienſt und Sold ſteht, 
und ſie Dank der zuſammenkittenden 
Macht des öffentlichen „Grabſches“ 
willenlos in Reih' und Glied gehalten 
werden? Ueber ſeine Drohung mit 
der Preſſe muß auch der Ernſthafteſte 
lächeln, und wenn die „Standpatter“ 
nicht laut lachten dazu, ſo iſt das wohl 
nur darauf zurückzuführen, daß ſie 
annahmen, ſeine Worte ſeien in Wirk—⸗ 
lichkeit gar nicht an ſie, ſondern an 
die Konſtituenten Herrn Watkins' ge— 
richtet, wie e— ja wohl auch ſein wird. 


‘ 

Menn ein marmer Märzregen Br 
fche Irtebe aus dem fhwarzen Boden 
herporlocdte, befchleiht uns fogleich die 
Sorge, daß ein böfer Froft das junge 
Leben tödten fünne. Um bie fchönen 
PVapierbrei-Bil3 und Refolutionen, die 
Herrn Roofeveltß Empfehlung hervor: 
zauberte, brauchen mir uns nicht zu 
forgen. Ihr Schidfal war von vorn 
herein befiegelt und der Dber-Stanb- 
patter Dalzel von Pennsylvania bat 
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ihnen ſchon am Tage ihrer Geburt 
da3 Tobesurtheil gefprochen. „Dieje 
Bills und Refolutionen weren nieman- 
dem bange machen,” erflärte er, „es 
hat fich nichts in der Lage geändert. 
Zu Beginn der Tagung beichloß der 
Ausfhup für Mittel und Wege, daß 
in biefer Tagung feine Zolltenifion 
borgenommen merben fol. &3 ift 
nichts gefchehen, diefen Entfehluß zu 
ändern.“ 

Dabei mwird’3 bleiden, troß aller 
Tchönen Reden A la Watfins, die viel- 
leicht noch gehalten werden mögen; ja, 
je mehr folcher Reden vom Stapel ge: 
laſſen werden, deſto gewiſſer wird's, 
daß nichts geſchehen wird. Wenn eine 
Möglichkeit die Holzbreizölle abzulö— 
ſen, da war, ſo wurde ſie wahrſcheinlich 
gerade durch die Anti-Schutzzollreden 
abgethan. Denn dieſe zerſtörten die 
Brücke, die der Präſident den Stand 
Pattern klugerweiſe geſchlagen hatte, 
und über die ſie allenfalls hätten einen 
geordneten Rückzug in der Holzbrei— 
frage durchführen können. Der Präſi— 
dent forderte die Ablöſung der Holz— 
breizölle einzig und allein im Inter— 
eſſe der Wälder des Landes, er hütete 
ſich die induſtrielle oder zollpolitiſche 
Seite der Frage auch nur mit einem 
Wort zu berühren. Darin hätte man 
ihm folgen ſollen. In die Forderung 
die Holgbreizölle abzulöfen den Wäl- 
dern zuliebe, und der Ichiveren Gefah- 
ten wegen, die dem ganzen Zande von 
der fortfchreitenden Waldvermüftung 
drohen, hätten auch die auf den Raub- 
zoll verpflichteten Zeitungen einftim- 
men fönnen, und unter [older Be- 
gründung wäre der Erfolg vielleicht 
möglich gewefen. ebt ift diefe Mög- 
lichkeit gefchwunden. Die Standpatter 
bereichen und fie werden lieber alle 
Wälder zugrunde gehen laffen, als 
einen Streich führen laffen gegen den 
Alt, auf dem fie fiten — eine Aus— 
nahme machen hinfichtlich ihres®rund- 
fabes: Einer für Alle und Alle für 
Einen. Gie Stehen zufammen und fie 
müffen zaufammen fallen — und ba 
redet man immer noch bon einer Re— 
bifion des Tarifs durch feine Freunde! 


Tie Arbeiterflaufel in der Sep: 
burse Bill. 

Dom Antheil der Arbeiter an der 
neuen Hepburn’fchen Vorlage ift noch 
meniger Aufhebens zu machen als von 
ihren andermeitigen Beſtimmungen. 
Nicht anzufehen ift ihr, daß zu ihren 
Geburtshelfern auch Herr Samuel 
Gompers gehört hat, den der Präfi- 
dent zu den bezüglichen Berathungen 
im Weißen Haufe mit zugezogen hatte. 
Thatſächlich ändert die Bill das Truft- 
gejeß nicht, fomweit e8 auf Wrbeiterver- 
bande angewendet werden Tann, ſon— 
dern erläutert e8 nur. Nichts in dem 
bejagten Gefege — fo wird erklärt — 
hat den Zimed, Hindernd einzugreifen 
in das Recht von Angeftellten, auf ir- 
gend welchen Grund hin zum Gtreif 
zu fchreiten, oder ich zufammenzuthun 
oder miteinander oder mit ihren Ar- 
beitgebern Verträge zu jchließen zum 
Zmwede, jich in friedlicher Weife zufrie- 
denjtellende Arbeitsbedingungen oder 
befriedigende Wrbeitsperhältniffe zu 
berichaffen; und nichts in dem Gefege 
bat den Zmed, das Recht der Arbeitge- 
ber zur Entlaffung irgend welcher oder 
aller ihrer Angeftellten zu befchränten, 
oder ihr Recht, fich unter einander oder 
mit Wrbeitern zu verbinden zum 
Zwecke, Arbeiter unter befriedigenden 
Bedingungen zu erlangen. 

Mitunter find folche Erläuterungen 
bon Werth. Hat ein Gejet nicht die 
beabjichtigte Anwendung gefunden, 
oder ijt wegen Unklarheit des Aus— 
drucks verſchieden ausgelegt worden, 
ſo dient die Erläuterung dazu, Auf— 
ſchluß zu geben über die Abſicht der 
Geſetzgeber, wonach dann Geſetzvoll— 
ſtrecker und Geſetzausleger ſich zu rich— 
ten haben. Im vorliegenden Falle lag 
dazu erſichtlich kaum eine Veran— 
laſſung, geſchweige Nothwendigkeit vor. 
Wortwörtlich und buchſtäblich genom— 
men, kann aus dem Truſtgeſetze aller— 
dings auch ein Verbot von Arbeiter- 
berbindungen und Arbeiterftreif3 her- 
ausgelefen werden. Wie die Freiheit 
des Handels oder des Wettbewerbes 
dur Verbindungen bon llnterneb: 
mern bejchränft wird, fann fie durch 
Verbindungen von Arbeitern befchräntt 
werben. E3 mag der Yyorm nach und 
mag jelbft in der Wirkung fein. Unter- 
Ichied fein, ob eine Verbindung bie 
Erhöhung von Preifen oder die Erhö- 
hung bon Löhnen bezmedt. 

Die Iheorie jedoch, die foldde Gieich- 
ftellung ermöglicht, ift nie zur Praris 
geworden. &$ ift niemals’ eine Arbei- 
terorganifation als folche gerichtlich 
für einen Truft erflärt worden. Eben- 
fomenig wurde jemals ein Streit ala 
jolcher verboten, weder auf Grund des 
Truftgefeges no auf Grund fonit 
melchen Gefeges. Niemals ift Arbei- 
tern das Recht bejtritten worden, allein 
oder gemeinfam „friedlich“ die Arbeit 
einzuftellen. Soll nun der Kongreß 
noch ausdrüclich beftätigen, daß das 
Truftgefeß nicht als Verhinderung des 
Streifrechtes gemeint ift, fo ift das 
praftifch von nicht größerer Bedeutung 
al etwa die Erklärung, daß 2 mal 2 
auch mweiterhin nicht 5, fondern 4 fein 
fol. 3 wird Alles beim Alten gelaf- 
fen. €3 wird fein Einhaltsbefehl da= 
durch verboten. Someit folche Befehle 
bisher erlaffen murben (gegen Belä- 
ftiqung bon Wrbeitämilligen, Gtreif- 
poftenftellen, Bedrohung, Einfchüchte- 
rung, Boykott ufmw.) fünnen fie mei- 
ter erlaffen werden, denn niemala hat 
ein folcher Befehl ba3 nadte Streit: 
recht verboten, da8 nicht? meiter be- 
deutet al3 da3 Recht jedes Einzelnen 
und jeder Verbindung von Einzelnen, 
fi ber Arbeit zu enthalten. Und 
nicht bedeutet, daß fie von der Arbeit 
auch Andere abhalten dürfen. 

Kann demnach die dem vorliegen- 
den Gefegentwurf einverleibte Erflä- 
rung an ber bisherigen Handhabung 
ber Gefege nichts ändern, fo kann fje 
Härlich ebenfo wenig an der dur) be 
Gefeghandhabung hervorgerufenen Un- 
zufriedenheit etwas ändern. Als Mit: 
tel de3 Arbeiterftimmenfanges, wenn 


man fie alö folches geplant hätte, wäre 
die Erklärung alfo gründlich en 
Anjcheinend ijt fie ald jolches au) gar 
nicht gemeint. Wer nach Arbeiterjtim- 
men angelt, pflegt nicht von Nechten 
der Arbeitgeber zu reden, wie das hier 
gejchieht im zweiten Abjaß der Ertlä- 
rung. &3 gehört befanntlih zu den 
Yorderungen der organifirten Yrbeit, 
daß Arbeiter nicht ſollen entlaſſen wer— 
den dürfen megen Zugehörigteit zu 
einer Organifation. Grope Belchiwer: 
de erhob ich, als fürzlich ein Gejeh, 
das jolche Entlaffungen verbot, vem 
Bundesobergericht für verfaffungswid- 
rig erklärt wurde. Die Erklärung der 
Hepburn=Bill aber ift eine direkte Out- 
heißung dieſer Entjceidung. Das 
Entlafjungsrecht der Arbeitgeber wird 
anerfannt, rüchaltlosg, tie wenige 
Zeilen zuvor dad Gtreifrecht der Ar- 
beiter anerfannt wird. Und mie Die 
eine diefer Anerfennungen praftijch 
nichts ändert, läßt aud die Andere 
Alles beim Alten. Wie noch nie ein 
Gejeg einen Arbeiter zur Arbeit zwin= 
gen fonnte, wo er nicht arbeiten wollie, 
hat auch noch feins einen Arbeitgeber 
zwingen fünnen zur Beichäftiqung 
eines Arbeiters, den er nicht bejchäftt- 
gen wollte. Gelbjt wenn der Kongreß 
mollte, fönnte er daran nichts ändern, 
fo lange no die PVerfafiung allen 
Bürgern dad Recht der SKontraftfrei= 
heit verbürgt und unfreimwillige Dienft- 
barfeit verbietet. 

Auf die berechtigte Frage, mas unter 
den Umftänden die Erklärung über- 
haupt joll, hat nun einer der Einge- 
meihten eine Antwort gegeben. Der 
Präfident und die von ihm zu Rathe 
Gezogenen hätten die Beitätigung des 
Streifreht3 und Organifationgrechts 
der Arbeiter für wichtig gehalten, meil 
fich in Urbeiterfreifen die Befürchtung 
geäußert, daß neuerliche Entjcheidun: 
gen des Bundesobergerichts dieſe Rech— 
te in Frage geſtellt hätten. Weil man 
einmal dabei war, dieſe Befürchtungen 
zu zerſtreuen, habe man zur Verhü— 
tung von Mißverſtändniſſen auch gleich 
die entſprechenden Rechte der Arbeitge— 
ber erklärt. Wer die Klauſel ſorgfäl— 
tig leſe, werde finden, daß ſie keinerlei 
Rechte gewährt, die nicht ſchon beſtan— 
den haben außerhalb des Truſtgeſetzes; 
weder Boykott noch „Schwarze Liſten“ 
würden anerkannt dadurch. 

Leider pflegt ſorgfältiges Leſen 
nicht Jedermanns Sache zu ſein. Es 
kommt auch nicht Jeder von ſelbſt auf 
den Gedanken, daß ein Stück Geſetzge— 
bung ſo ganz ohne praktiſche Bedeu— 
tung ſein ſollte, nicht den Zweck haben 
ſollte, etwas anders zu machen, als es 
bisher geweſen iſt. So daß denn doch 
Mancher ſich mehr herausleſen mag 
aus der verzwickten Satzbildung der 
Erklärung, als ſie thatſächlich beſagt 
und beſagen ſoll. Und neue Mißver— 
ſtändniſſe und neue Enttäuſchungen die 
Folge ſein mögen. 


Das Wahlgeſetz in Tirol. 


Das gegenwärtig noch giltige Wahl— 
geſetz von Tirol, unter dem natürlich 
auch die jüngſten tiroliſchen Land— 
tagswahlen ſtattfanden, ſtammt aus 
dem Jahre 1861 und iſt wohl das rück— 
ſtändigſte in der ganzen Welt. Die 
Volksvertretung dieſes Landes ſetzt ſich 
in folgender Weiſe zuſammen: 

1) 4 Virilſtimmen der 3 Landesbi— 
ſchöfe (von Brixen, Salzburg und 
Trient) und des jeweiligen Rektors 
der Univerſität Innsbruck; 

2) 4 Abgeordnete der ſogenannten 
„Prälatenbank“; 

3) 10 Abgeordnete des adligenGroß- 
grundbeſitzes; 

4) 13 Abgeordnete der „Städte und 
Orte“; 

5) 3 Abgeordnete der Handel3- und 
Gemwerbefammer; 

6) 34 Abgeordnete der Landgemein- 
den. 

Die Landesbifchöfe erfcheinen in 
der Regel nicht jelbjt im Landtag, fons 
dern jenden einen hohen geijtlichen 
Würdenträger als Vertreter. 

Die merfwürdigjte Einrichtung tft 
die fogenanntePrälatenfurie: 11 „Brä- 
laten” wählen 4 Abgeordnete jtet3 aus 
ihrer Mitte natürlich, und zwar in 
folgender Weile: die 3 Mebte vonFiecht, 
Stams und Wilten bejtimmen einen 
ben ihnen zum Abgeordneten für die 
betreffende Wahlperiode; besgleichen 
die beiden Xebte von Marienberg und 
Neuftift und der Prinz von Gries; 
ebenſo der Landes-Komtur des deut— 
ſchen Ordens, zuſammen mit dem 
Propſt von Bozen und dem von Inni— 
chen; endlich der Propſt von Arco und 
der Erzprieſter von Rovereit machen es 


miteinander ab, wer von ihnen in den 
| 


Landtag zu gehen habe. 


Nicht ganz fo aünftig geftellt it der | 


adlige Großarundbefig: 232 mahlbe- 
rechtigte adlige Großgrundbefiter 
mählen 10 Abgeordnete. E3 fommt 


alfo auf 23 Wähler je 1 Abgeordneter; | 
! erfucht. dem Verftorbenen die legte Ehre zu er» 
| weifen. Mit ITurnergruß, 


aber erit 8 adlige Großgrundbefiker 
wiegen einen Prälaten auf. 

Noch geringer tarirt merben Die 
Wähler der Städte, Märkte und größe- 
ren Orte. So hat 3. B. die Qandes- 
hauptitadt Innsbrud rund 50,000 
Einwohner, fie zahlt ein Drittel aller 
Steuern des Zandes, nämlich ungefähr 
2,000,000 Sr., mählt aber nur zmei 
Abgeordnete. Die Stadt Bozen hat 
ungefähr 14,000 Einwohner, zahlt 
rund 300,000 Kr. Steuern und wählt 
einen Abgeordneten, wird alfo für den 
Landtag ebenjo berechnet wie die bei- 
den Priefter von Arco und Rovereit. 
Ebenfo die Stadt Trient mit 25,000 
Einwohnern und ungefähr 290,0008r. 
Steuerleiftung. Die drei genannten 
Städte zufammen mit 89,000Einmoh- 
nern und 2,590,000 Kr. Steuern ba= 
ben alfo in der Landesgeſetzgebung ge— 
nau diefelben Rechte wie die 11 Prä⸗ 
laten. Ein einziger Prälat wiegt in der 
Landesgefeggebung 8080 GStädtebe» 
mwohner auf. 

Noch geringer bemerthet werden in 
Bezug auf Beteiligung an der Lan 
besgefehgebung die Landbewohner. 
&3 gibt 17 Zandgemeinbebezirke, mel: 
che zufammen 34 Abgeordnete mählen. 





&o hat 3. B. der Landgemeinbebezirt 
Bozen eine Bevölkerung von 54,575 
Einwohnern und eine Steuerleiftung 
bon 3 Million Kronen; ber Landbezirt 
bon Meran hat eine Bevölkerung von 
57,039 €. und eine Gteuerleiftung 
bon 480,000 FKr., alfo gleichfall3 nahe= 
zu 4 Million. Seder diefer beiden Be— 
zirfe wählt 2 Abgeordnete. Die Ges 
jammtbevölferung biefer beiden Land- 
bezirfe in der Höhe von111,614 Eins 
mohnern und 1 Million Steuerleiftung 
bat fomit diefelben Rechte mie die 11 
Wähler der Prälatenkurie: erft 10,146 
Landgemeindewähler miegen einen 
Prälaten auf. Dazu dürfen die Lanbd- 
gemeinben nicht unmittelbar mählen. 
Sie wählen nur die Wahlmänner, und 
diefe wählen die Abgeordneten des Be- 
zirfes. In allen kleineren Landge— 
meinden, befonders inWelfchtirol, mird 
berföümmlicherweife der DOrtöggjj.liche 
al Wahlmann gewählt; er m am 
beiten miffen, ma3 dem Lande 
frommt! Die große Zahl von Geiftli- 
hen im Landtag wird fo leicht ver= 
ſtändlich. 

Die Wahl erfolgt kurienweiſe. Jede 
Kurie wählt an einem anderen Tage. 
Die Wahltage für die vier unteren Ku— 
rien werden von der Landesbehörde 
feſtgeſtellt. Die Prälaten können wäh— 
len, wann ſie wollen. Die Tage, an 
welchen die Landgemeinden ihre Wahl— 
männer zu wählen haben, werden von 
der betreffenden Bezirkshauptmann— 
ſchaft beſtimmt. Sie ſind für die ver— 
ſchiedenen Bezirkshauptmannſchaften 
verſchieden. Infolge deſſen erſtreckt 
ſich die Wahlzeit auf eine Reihe von 
Tagen. Bei der eben jetzt abgeſchloſſe— 
nen Landtagswahl wurde vom 12. bis 
25. Februar ununterbrochen gewählt. 

In Bezug auf Nationalität (richti— 
ger Umgangsſprache) kennt die gegen— 
wärtige Wahlordnung bloß Deutſche 
und Italiener. Die Ladiner (Rätoro— 
manen), die Nachkommen der räthi— 
ſchen Urbevölkerung des Landes, wel— 
che 10 v. H. der Geſammtbevölkerung 
Tirols ausmachen (80,000 aus einer 
Geſammteinwohnerzahl von 831, 
000), bilden keinen eigenen Wahlbe— 
zirk. Ihre Gebiete ſind theils deut— 
ſchen, in der Hauptſache aber italieni— 
ſchen Bezirken zugetheilt. Es gibt des— 
halb „amtlich“ auch keine ladiniſchen, 
ſondern nur deutſche und italieniſche 
Abgeordnete. 

Die Hauptaufgabe des neuen Land— 
tags Tirols, der ſich aus 12 liberalen, 
10 konſervativen und 24 chriſtlich— 
ſozialen Deutſchen und 61., 2 k. und 14 
chr.⸗ſoz. Italienern zuſammenſetzt, 
wird die Durchführung der Wahlre— 
form ſein. 


Todes⸗Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
ridt, daß mein gelichter Gatte, unfer lieber 
Vater, Bruder und Cohn 

Peter Schmidt 

im Alter don 36 Jabren am 31. März, um 2 
Unr Nachmittags, fanft im Heren entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, 
den 3. Upril, um 2 Uhr Nachmittags, bom 
Zranerhaufe, 413 Weft 117. Str., nad_ dem 
Mount Greenmwoob-tsriedhof. Um ftile Theil- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Maria Schmidt, Gattin. 

George, Elifabeth, Conrad Schmidt, 

Kinder. 

Elifadbetd Schmidt, Mutter. 

Maria Prinz, Schweiter. 

Eliſabeth Schmidt, Schwefter. 

Philipp und Heinrih Schmidt, 

Brüder. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte 

Peter Wininger 
im Alter von 43 Jahren am 30. März geſtor⸗ 
ben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Don— 
nerſtag, den 2. April, Morgens 11 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 5225 Laflin Str. nach der St. 
Auguſtinuskirche, dann nach dem St. Marien: 
Goftesacker. Um ſtille Theilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Barbara Wininger, Gattin. 
Schaftian Glorn, Schivager. 
Frau Mary Glory, nebit Familie. 
e 


Sodes- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
ribt, dab unier geliebter Gatte und Vater 
Charles W. Krauß 
im Alter von 72 Nabren am Dienitag, den 31. 
März, geitorben tft. Die Beerdigung, findet ftatt 
am ‘reitag, den 3. April, um 1 Uhr Nadıt., 
vom QIrauerbaufe, 389 Eliton Ave, nad dem 
ontroie Friedhof. Die trauernden SHinterblie- 
benen: 2 
Marie 2. Krauß, geb. Krueger, Gattin. 
Ella Higbee, William H. Krauß, Flora 
Gohl, Charles Krauß, Ameliaderndt, 
Marie Graton, Ida Sundmader, 
Lilian Knowies, Edward Krauß, 
Arthur Krank und Adeline Kurth, 
Kinder. mdo 


Todes - Anzeice 
Kreunden und Belannten die traurige Nadh- 
viot, dab unfer geliebter Gatte und Pater 
Henry Wenze 
im Alter von 57 Sabren und 11 Monaten ge: 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donneritag, den 2. April, dem Irauerhaufe, 
174 Soutbvort Mve., um 12:30 Mittags, nad 
der Vetbhlehemskirche, Diverſey Blyd. Bon dort 
ver Nutten nah dem Nofehill:Sriedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Ida Mienze geb. Siegerdt, Gattin. 
Dtto, Hilda und Yuch, Kinder. 
Zeitungen in Hannover (Deutfland) bitte 
3u fopiren. im 


Sotes- Anzeige. 
Gentral Turn-Berein. 
Gut Heil! i 
Sen Turnern biermit zur Nadsicht, dab um: 
fer langiäbriges Mitglied 
Robert Wade 


| aeitorben ift. Tie Veerdiaung findet ftatt am 


Freitaa, den 3. April, Nachmittags 1 Uhr, vom 
Trauerdaufe, 18 Dit CEbicago Ade., nad dem 
strematorium in Graceland. Die Mitglieder find 


Chas. Gleude, 1. Sprecher. 
Chas. Schrader, Selretär. 


Zode8- Anzeige 
Humboldt Loge 101, F. ©. ©. 3. 
Den Beamten und Ratriarden die traurige 
Nachricht, das Patriarch 
Hermann Friedrich 
it. PVeerdigung am Freitag, ben 3. 
SL Sie Beamten. find biermit erlucht, um 
12:30 Ubr in der Logenballe fih zu berfanı» 
meln, um dem beritorbenen Patriarden die 
legte Ehre zu ermeiien. 
zu Hagesbeadt, Haupt-Patriard. 
g. Roehr, Selretär. 


Sode8- Anzeige 
Star of Illinois Loge 835, 8. & 2. of 9. 
en 2eamten und Mitgliedern _die traurige 
nadeidt, das unfer Bruder und ESchagmeifter 
"m. Krauß 
torben iit. Die PBeerdiaung findet ftatt am 
Srettag, den 3. April, Nahmittags 1 Ubr, bom 
Trauerbaufe, 389 Eliton Ave. Die Beamten 
find erfucht, um 12 Uhr in der Logenballe zu 
eciheinen, um dem berftorbenen Bruder die 
legte Ehre zu ermweifen. 
NK. Langohr, Proteltor. 
Fl. Siglardfi, Sefretär. 


Zobes »- Anzeige. 
unden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein lieber Gatte 
Edward Brauer 
im Alter von 53 Jahren am 31. März geftorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Donnerftag, 
den 2. April, Nadhmittag® um 3 Uhr, nad 
dem Graceland-Friedbof. 
Johanna Brauer, Gattin. 
216 ©. Auftin Me., Auftim, 


Tr 


| 
| 
| Hüten, 


IFEUER- I 
ı Verkauf!) 


S75,000:2ager von Frühjahr:Kleidern, 
Schuhen und QAusitattungs: 
waaren, leicht Durch Feuer, Raud und 


Baffer beihädigt, wird 
verkauft zu 50c am Dollar 


(und iveniger). 


Dieſer rieſige Feuer-Verkauf iſt das größte Ereigniß 


in der Stadt. 
drängt 


Unſer Laden iſt Tag und Nacht ge— 
voll von Käufern, und jeden Tag ſteigert ſich 


das Intereſſe an den hier gebotenen unerhörten Bar— 


gains. 


Laßt Euch durch nichts abhalten. 


Folgt den Maſſen nach 


GRIESHEIMER & CO, 


CLARK und LAKE Str. 


Alle HSochbahnzüge Halten an diejer Ede. Offen jeden Abend. 


Tudes- Anzeige 

Freunden und Belamuten die traurige 
Nachricht, daß mein beragelicbter Gatte 
und unfer lieber Vater 

Theodor Hübner 
im Alter don 53 Jahren und 7 Mona» 
ten am Dienftag, den 31. März, Mors 
ens um bald 11 Uhr, nad Turgem, 
Kweren Leiden fanit im Seren ent- 
fohlafen it. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonnabend, den 4. April, um 1 Uhr 
Nachmittags, dom Irauerhbaufe, 514 N. 
Hermitage Abe., nah Concordia. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Jopanız Hübner, Gattin. 

Stto, Walter und Amanda, 

Kinder. 


Chlumm’re fanft, Dur guter Vater, 
Ser Tu uns bajt fo geliebt. 
Dur wirjt uns ja wohl berzeiben, 
Nenn wir haben Dich betrübt. 
Ab, Du halt jegt überwunden 
Manche fchwere, barte Stunden, 
Manden Taa und mandhe Nacht 
Halt Du in Schmerzen zugebragit. 
Standbaft bait Du fie ertragen, 
Deine Schmerzen, Deine Plagen, 
Bis der Iod Dein Auge bricht, 
Do vergefien wir Did nit. 
midofr 


Todes - Anzeige. 


Verwandten ımd Freunden die trau» 
rige Nachricht, daß meine geliebte Gat- 
ti und umfere liebe Mutter 

Dorothea Heinze 

im Mlter von 54 Sahren, 7 Monaten 
und 17 Iagen nad langem fchweren 
Leiden fanft im Herrn entichlafen ift.. 
Die Beerdigung findet ftatt dom Trauers 
Haufe, 4418 St. Lawrence Ave., Don— 
nerftag Nachmittag um 2 Uhr, nach Oal— 
woods. Tief betrauert von: 

Edward Heinze, Gatte. 

Jennie Bollhoffer, Bertha Heinze, 

Töchter. 

Adolph 533 Sohn. 

John Bollhoffer, Schwiegerſohn. 

Anna Heinze, Schweſter. 

Julius Heinze, Schwager. 


Todes-Anseige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 
lieber Vater 

Hermann Ch. Friedrich 
am Montag, den 30. März, im Alter von 38 
Jähren ſanft im Herrn eutſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Freitag, den 8. April, 
Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 46 Stave 
Str., nach dem Montroſe-Friedhof. Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebe— 
nen: 
Eliſe Friedrich, geb. Schmidt, Gattin. 
Bruno und Paul Urban, Söhne. 
Martha Friedrich, Schwiegertochter. 
Karl Friedrich, Bruder. 
George Nebenitod, Emil Schmidt, 

Schwäger. 

Bertha Friedrich, Aung Rebenſtock, 

Minnie Schmidt, Schwägerinnen. 

mido 


Todes-Anzeige. 
Freunden, Verwandten und Belkannten 
traurige Nachricht, daß mein geliebter Gatte 

Auguſt Grage 

Halſted Str. im Alter von 44 
Jahren geſtorben iſt. Das Begräbniß findet 
ſtatt am Freitag, den 3. Ayril, Vachmittags 
1330 Uhr, von Chas. Burmeiſters Beſtattungs— 
Geſchäft, 303 Larrabee Str., nach Roſehill. Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen: 


die 


von 1234 N. 


Auguſta Grage, geb. Marquardt, 


mDdo Gattin, nebit Berwandten. 


Todes- Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab 

Robert Was 
im Alter von 73 Jahren am_ 31. März geftor- 
ben ilt. Tas Leihenbegängnig findet am „reis 
tag, den 3. April jtatt, Nachmittags 1 Ubr, vom 
Irauerhaufe, 18 Dit Chicago Avde., nad dent 
Krentatorium in Gracelamd. Im Namen der 


Hinterbliebenen: 
Robert Wadız, Neffe. 


Geſtorben: Lizzie Froboeſe, geb. Groth, ge— 


liebte Gattin bon George H. Froboeſe, Mutter 


von Mirs. E. Frauenfelder und Lizzie FSroboeie, 
Schweiter don Mies. Charles 3. Doppel und 
Sted E. Groth. Veerdiaung Donneritaa, den 2. 
April, 2 Uhr Nachmittags, vom Trauerbaufe, 
1604 Meft Madifon Str., per Stutfchen nad 
Waldheim. 


Danffagung. 
Der geebrten Germania-2oge Nr. 657, Rniaht3 
& Ladies of Honor, in Pullman tenfington, 
forede ich hiermit meinen berzlichitien Danf 
aus für die prompte Auszablung der Berfiche- 
rungsfumme bon 51000 bei dem Tode meines 
— Vaters Hermann Julius Schwartzen⸗ 
erg. 

Harry Schwarsenberg, Sohn, 

11517 Michigan Ave., Chicago, IU. 

Dantiagung. 

Unieren bielen guten Nachbar, Freunden 
und Verwandten fagen wir unferen berzliditen 
Tanf für die bielen Bemweife berzlicher Iheil- 
nabme und für die herrlichen Vlumenfpenden 
für unfer geliebtes Baby und Schweiter 

Mildred. 
Ebenfalls Herrn Baitor I. E. AU. Mueller un: 
jeren beiten Dank jiir die troitreihen Worte. 
Auguſt und Lonije Heidfe, 
nebit Geichwiltern. 


A. W. Eheim, 


Deutſcher Rechtsanwalt. 


Frattigirt in allen Staats- und Bundes-⸗Ge⸗ 
tichten, ſpegziell im Raglaß⸗Gericht (Vrobate 
Court). — Geld 
Eummen ftet3 borräthig. 


134 MONROE STR. 


Stmmer 1414, Zelephone Gentral 2339. 
12fb,2,3mo 


Ein Roman and der 
Chicags’er Gefellidaft. 
Von Johs. Jenſen. 
Das Milieu Chicagos in allen ſeinen be— 
Hemmenden und binreißenden Cricheinun- 
gen geidildert. 360 Geiten. Treis $1.20. 


A. Kroch & Co., 


Dentide Buchhandlung. 
26 Möonrse Str. 


— 


Chicago. 
3 Kinderbüher aa 
zur Bildung des PVeritandes und des Gemüth3 
für iebes er, in großer Answahl nnd zu 
billigen Breiien. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Nanbelnb Str. — TZelerhen: Gentrai 5861. 


und Mortgages in beliebigen | 


OELLER 


STANGE & CO. | 


Lincoln Ave,, nahe Sonthpert Ave, 
Bargains 


Für Donerftag, den 2. April. 
Groceries. 


Strift frifche Eier, 
per Dutzend 
Sniders Pork und Beans, 
3-Pfund-Büchſe für 
Faney Japan Reis, 
per Pfund 
Santa Clara ged. Pflaumen, 
per Pfund 
Faney Senf-Sardinen, 
per Büchſe 
White River Lachs, 
a. EEE — 
Ellbogen Makaroni, 
per Pfund 
„olden Santos Kaffee, 
per Pfund 
Kneipps Malz-Kaffee, 
großes Padet 
Wizard Garpet Cleaner, 


Premo Glyzerin-Seife, 
3 Stücke 

Swifts Cream Laundry-Seife, 
2 Stücke 


Droguen. 


Horlick Malted Milch, 42 
er 4260 
Cuticura Reſolvent, 
Flaſche 
Severas Heart Cure, 
Flaſche 
Hinkleys Bone Liniment, 
Flaſche 
Lemkes St. Johannis-Tro— 
pfen, Flaſche 
Poſtbeſtellungen werden prompt 
ausgeführt. 


Geſtorben: Hattie Bumann, am 1. April 1908, 
geliebte Gattin des verſtorbenen John Bu— 
mann. Beerdigung Freitag, um 2 Uhr Nach 
mittags, vom Trauerhauſe, 10490 W. Madiſon 
Str., ver Stutihen nad dem Graceland-Fried 
bof. mido 

Dankſagung. 

Allen Freunden, Verwandten und Bekannten, 
ſowie dem Deutſchen Kriegerverein Town of 
Lale, dem Orden Columbia Knights Nr. 96, 
und der Garpenter Union Nr, 10 unferen in- 
nigiten Danf für die fhönen Blumenfpenden 
und die zablreide Theilnabme bei dent Br 
gräbniß unferes geliebten Gatten und Yaters 

Ferdinand Wigand, 
insbefondere dem Herrn Paſtor Koblmann für 
die VBeiuche während feiner Krankheit und sit 
die troftreihen Worte am Grabe fpreden wir 
unferen innigiten Dant aus. 
Frau Lonife Wigand, nebft Kamilie. 


| 5. Roger Linn Edward A. Linn 


LINN BROTHERS 


Leichenbeitatter 


Etablirt 1879. 

Leibitall. PBrivat-Ambulanzen 
| 12 und 14 Elybourn Abe. Phone North 210. 
1844 North Glart Str. Phone LaleBierm 439. 

Tev,fami? 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Tonfeffiondlofer riedhof von 
Chi DZurch Wetrovpolitan Hochb 
fall3 dur alle Straßenbahnen für 5 Cents zu 
erreichen. Billige Begräbnibpläge find in diefem 
fhönen Sriedhof auf Abfhlagszahlungen au ba: 
ben. — Office: Cal Bart—Ielephon Hedzie 273. 
Ctadt-Office 670 ®. Chicago Ade., Tel. 751 Welt, 


Philivp Maas, Selr. Jacob Schwab, Supt. 


"Mount Auburn Friedhof 


"Dal t Abe,, fübli von Bertohn. 
Aäher ar Staptliegend a — ein Frie⸗ 
bof auf der Weſtſeite. — e. 


—— ci 
| — tiber 210.00 Mir acht * 
| Ges. Grade, Supt., früher mit Waldhein. 


{ 


| : 98 SaGalle iz. Tel. Main 1042. 
Sisn Office 2 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilten-Lotten von $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, 96.00, 
Einzelne Gräber für Ermadifene, $10. 

5 Gentd Ear-are bon irgend einem 
Theile der Stadt. 


Zelephone Humboldt 1518, 
13n02* 


Site an der 
Bor Difice n. bei 


International 3 &':..: 


Wabafh Ave., 2 Bl. füdl. Audit. Tel. Har. 5353 
Grohe Nen-Aufführung von Carl Milläder'3 


Der Bettelitudent. 


Vollſtändige Darſtellung. Vergrößertes Orcheſer. 
Beite Rollenbefetung. Hente Abend um 8:15. — 
Geiellichait beiteht aus Frig 9. ‚Aus 
toinette Le Braun, James Steven? u. andern. 
Jeden Abend 8:15, Mat. Mittwod, Samftag und 
Conntag Abend, Eamftag u. Sonnta at3., 
PBreile 50€ u, Tde. Mittw. Mats. 25c fede: Sig. 





E.IVERSON & 69. 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 


Biefe und viele andere ebenfo quite Bargains 
zum Derkauf am Donnerflag den ganzen Tag 


Baumwolle !daaren 


Große Partie von Panama Waiftings, 
Ihlichtfarbig hell u. dunfel, Res 10 
ter der 25c Sorte, Yd € 


Yard breite Kleider-Bereales, dunkel- 
farbig, feine Mujter, Neiter der GB. 
ED anna oe 
Volle Gröhe gelänmte weiße Bett: 
deden, die gewöhnliche 

Sorte, für 

Geköpertes baumwoll. 

rother Rand, 6e die 

werth fuür 


Partie von Weißwaaren für 


a i 
und Schürzen, die regulären R 
10c Werthe, Yard 50 


Hellfarbige Shirting u. Waijting Ber- R 
cales, Yard breit — 1dc 
Nard werth, für 


Ungebleichter Chafer - Flanell, 
die 8c Sorte, die Yard für 

Fancy gemuiterter Silloline, Yard 5 
breit,Rejter der 1212c Corte, 6c t 
arb fürßr.. — 


Baſement 


14 Dt. blau email: 
Iirte Gejchirrichüf: 


het, für ..29€ 


4 Smart blau 
emnillirte Bud= 
Fr Band, — 
ür 

tut... ST 
Beſte CvaNoo⸗ 
dle Seifen Chips 


das Pfd. 3e 


fir 


Speziell — 6 Stüde 
Ceife und 1 Stüd „vor, 7 
Stücke im Ganzen, für 


8 Qt. blau und 
weiß ematillirte } 
Keſſel, vollſtän— 

dig mit 238— 
Dede... ddE 5 
Sunriie Klum— 

—— - Stärfe — 4 


3 Pfund € 
ei Pfun Ic 


Deforirte Sal3:Be- 
— mit Deckel 
aus Holz, € 

ed 19€ 
„Lenox“ Laundry | 


HI 


500 Mujter - Anzüge für Knaben, zu_ weniger als der Hälfte des Preiiees— | 
für den Verkauf am Donnerftag — Die Partie enthält: doppelfnöpfige 28 
Stil Anzüge für Sinaben, neue Frühjahr-Mufter, Gröfen 6 bis 16 Nahre — > 


Anzüge fir die lieben Sleinen, 2% 


rufiiche Facons, viele verjchiedene Faconz und Mujfter zur Auswahl, 
völlig 2.50 merth, Auswahl bon allen zu 


bi3 10 Sabre, Matrofen-, Norfolf- und 


1.20 


Arbeitshoien fir Männer, Größen 32 bis 44 Taiflenmat, in Dun» 
felfarbigem Jean und geftreiftem Nammgarı — reguläre 9% 


1.50 Werthe, 


Mil. ee area * 


Schuhe 


Mid- und Ladleder-Schuhe und Or- 
ford3 für Damen, biegfame Cohlen, 
Echnürs und Blucher-Facons, Cuban 
Abfäbe, in jeder Größe 3 bis 8, gu⸗ 
ter $2.00 Werth, 


Schuhe für Kinder, Ladleder und Pic } 
Kid, in roth und Iohfarbia, auch Same 
met-Obertheile, bandgemwendete Coh- 
len, zum CSchnüren und Sinöpfen, — 
Größen 5 bis 8, für 59, — 
Größen 2 bi3 5, für 


a 


$1.00 Waiſts 69e — Lamwn Shirt Waifts für Damen, mit Stiderei und Spi- 
Ben bejegt — lange und furze Aermel, offene Front oder am Nüden zugzu— 


fnöpfen — in 25 Facon3 zur Yuswahl — die beiten 1.00 - 
J 


Wilton Velvet Rugs — feine Muſter, 


Größe 9 bei 12, wirklicher Pr 
22.50 Merth jpeziell 19. 75 


35c ruffled Lamwn-Gardinen 
ja3 Raar für 19e 


Lokalbericht. 


Vefürchlele Wahnſinn. 


Junger Verläufer macht ſeinem 
Leben freiwillig ein Ende. 


— — 


Auguſt Trages Berzweiflung. 


veacht im Katzenjammer den Sprung ins 
Jenjeits.—Krüherer Fuhrmann ſtürzt ſich 
in den See, — Robert Pold entgeht für: 
immer feinen Schulden. 


William VB. Leonard, ein bei Orr 
& Lodet angeftellter 27 Yahre alter 
Elerf, wurde heute Morgen in jeinem 
Zimmer im Haufe 500 Dearborn Abe. 
todt aufgefunden. Er hat anfcheinend 
Selbftmord verübt, Zwei Briefe, ei- 
ner an die Polizei und den Koroner, 
3er andere an feine in Maryland moh- 
wenden Eltern, murben in dem Zim— 
mer gefunden. Das erfte Schreiben 
lautet: 

„Für den Fall meines Todes. Die 
Adreſſe meiner Angehörigen, meines 
Vaters Stephen V. Leonard, meiner 
Mutter Ida Leonard und meines 
Bruders E. S. Leonard, iſt Royal 
Oak, Talbot County, Maryland. Sie 
werden Ihnen für 
gung von meinem Tode danken. Bitte 
forgen Sie dafür, daß meine Habe, 
Uhr, 
meiner Eltern gelangt. Mit Dant 

Wiltam B. Leonard.” 

Sn dem Schreiben an feine Eltern 
erflärt Leonard, dah er nervenleidend 
fei und befürchte, den Berjtand zu ver= 
lieren. 

Wie die Hauswirthin, Frau 
Sturgeon, mittheilt, zog Leonard ſich 
geſtern Abend zeitig auf ſein Zimmer 
zurück. Als ſie ihn heute Morgen we— 
fen wollte, bekam ſie keine Antwort 
ind bemerkte Gasgeruch. Sie machte 
Mittheilung auf der Chicago Ave.⸗ 
Bezirkswache, worauf mehrere Poli— 
ziſten in's Haus kamen und die Thür 
aufbrachen. Leonard lag auf dem 
Boden, mit dem Kopf auf einem Kiſ— 
ſen, im Munde das Ende eines 
Schlauchs, der am Gasbrenner befe— 
ſtigt war. Ein herbeigerufener Arzt 
erklärte, daß der Tod ſchon vor meh— 
eren Stunden eingetreten ſei. Die 


and:Sapolio 
fommt einem mil: 
Yen türfifchen Bad in 
vielen von deflen Dor: 
zügen gleich. Es bedarf 
nicht ertremer Hite oder 
Kälte, aber es entfernt 
iden Scorf, 
tigt die fortwährend 
abfterbende äußere Haut 
und gibt der inneren 
Haut Gelegenheit, neues 
Seben zu affimiliren. 


die Benadhrichtis ; 


Kleider u. f. m. in die Hände‘ 


befei: 


— —— 2—2— 


Partie von Bruſſel Rugs, alles neue 
Muſter, für Frühjahr, — 7 
ie 


Größe 9 bei 12. Speziell. . 
$1 Qual. Madra3-Gardinen 
d ’ —X 


3 Yards lang, Paar 


| Leiche wurde in Klaner3 Beitattungg- 
geihäft, 569 N. Clark Str., gebracht, 
die Briefe rahmen die Poliziiten mit 
zur Wade, mo Kapt. Danner fie 
öffnete. 

„Er war ein ſtiller Menſch,“ ſagte 
Frau Sturgeon, „und hat ungefähr 
ein Jahr bei mir gewohni. Warum er 
Selbſtmord begangen hat, weiß ich 
nicht.“ 

Im Geſchäft von Orr « Locket 
wurde Leonard für einen der beſten 
Verkäufer des Hauſes erklärt. Auf— 
fällig an ihm ſei nur geweſen, daß er 
mitunter mitten im Geſpräch mit 
Kunden plötzlich in träumeriſches 
Sinnen zu verfallen ſchien. Er hat 
dort ungefähr ein Jahr gearbeitet. 
©eit einigen Tagen war er nicht in’s 
Geſchäft gekommen. 


Hielt ſich ihrer nicht werth. 


‚Liebe Auguſte! Vergib mir. Ich 
bin nicht werth, Dein Gatte zu ſein. 
Lebe glücklich und vergieb mir. Lebe 
wohl. 

Dein Gatte.“ 


Dieſe Abſchiedszeilen fand Frau 


Auguſte Trage geſtern, als ſie von ei— 
neben der 
im Bett liegenden Leiche ihres Man— 
alten Maurers 
Auguſt Trage, 1235 N. Halſted Str. 
war mit Gas gefüllt. 
Auf der Kommode lag der Brief. Frau 
"Trage holte Nachbarn und benacdhrich- 
) die Leiche 
im Haufe ließ und den Fall dem Ko- 


nem Ausgange heimfehrte, 
ned, des 54 Nahre 


Das Zimmer 


tigte die Polizei, die aber 


toner meldete. 


Trage hat, wie feine Frau ber Polis 
zet mittheilte, mehrere Tage lang ftarf 
ausging, 
lag er jchlafend im Bett, |päter fcheint 
er aufgewacht zu fein und dad Gas 


getrunfen. Als fie geftern 


angedreht zu haben. 


Sprang in den Ses. 


da 
5) Michael I. Eonftantine, Nr. 2883 


Slinois Gtr., fah heute Morgen gegen 
8 Uhr, als er in der Nähe von Bellevue 
Place am GSeeufer entlang ging, einen 
etwa 50 Jahre alten, jchäbig gefleideten 
Mann auf das Waffer zulaufen. In 
ber Vermuthung, daß der Mann Sich 
in den See ftürzen wollte, rief Cons 
ftantine ihn an und lief ihm nach, der 
Fremde fümmerte fich aber nicht um 
ihn, warf feinen Hut ab und fprang in 
Conjtantine meldete ben 

Vorfall der Chicago Aoe.-Bezirfsmas 

che, aber ald Bolizijten zur Stelle fa 
| men, war der Unbefannte längft vers 
ı funten. Verfuche, feine Leiche auf dem 


die Fluth. 


GSeegrunde zu finden, waren erfolglos. 
Seegrunde zu finden, waren erjt um 
10 Uhr erfolgreich. 

In den Tafchen de3 Todten fand 
man eine Mitgliedsfarte der Laftfah- 
rer-Gemerkfchaft Nr. 705, die auf den 
Namen von Edward Pierce ausgeftellt 
mar. Unfragen bei den Beamten der 
Gefelihaft ergaben, daß ein Mann 
diefe3 Namen? vor zmwei Jahren der 
Gemwerffchaft angehörte und Nr. 298 
Tomneend Straße wohnte. Die Bo> 
Kizet tt überzeugt, daß ber Gelbit- 
mörber jener Edward Pierce war. 


Aus Geldnoth. 


Barney Demery, Nachtclerf in dem 
Hotel Nr. 71 Ban Buren Str., fand 
heute Morgen den 55 Jahre alten 
Schneider Robert Pold entjeelt auf 
bem Bett in feinem Zimmer. Demery 
mollte Bold die Rechnung bringen. Der 
Zebensmüde, den Geldnoth zu bem 
Schritt getrieben zu haben fcheint, hatte 

einen Schlauch im Mund, deffen ande- 
re3 Ende mit dem Gasbrenner verbuns 


Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 1, April 1908, 


ben war. Bold hatte feit einigen Ta- 
gen in dem Hotel gewohnt; feine Leiche 
wurde von ber Polizei Roljton’3 Be— 
ftattungsgefchäft übergeben. 
— — 

Der Aublid von Blut treibt 
einen Mann fchneller zum Handeln, als 
irgend etwas Anderes. Er wird dem 
tleinften Schnitt oder der Kleinften 
Wunde augenblicliche Aufmerkfamteit 
Ihenten und dadurch die ganze Familie 
manchmal auf die Beine bringen, und 
dennoch wird derfelbe Mann jich Jahre 
lang mit Rücenfchmerzen, welche das 
Nejultat Iranfer Nieren find, plagen, 
oyne dafür etwas zu thun. Wie fommt 
das? ; 

Herr Martin Bosvar, Laien, Nebr., 
jagt: „Sch fühle mich jegt wie ein neuer 
Menſch. Neun Jahre lang litt ich an 
Nierenbefchwerden, aber jechs Flaſchen 
des Alpenträuter haben mich £urirt.“ 

Horni’3 Wipenfräuter hält den un- 
unterbrochenen Retord des Erfolges 
bei der Behandlung von Leiden diejer 
Art, joivie bei anderen £onftitutionellen 
Beſchwerden. Er iſt milde in Wirkung, 
aber ſicher im Reſultat. Schreiben Sie 
um weitere Zeugniſſe — Briefe von 
Leuten, welche Sie vielleicht kennen, 
und leſen Sie deren Geſchichte. Keine 
Apotheker-Medizin. Wird dem Pu⸗ 
blikum direkt verkauft durch Lotal— 
Agenten der Eigenthümer, Dr. Peter 
Fahrney d Sons Eo., 112—118 So. 
Hoyne Ave., Chicago, Ill. Anz 


— — — 
War kein Aprilſcherz. 


E. W. Nelſon und Frau wurden deſſen bei— 
nahe zu ſpat gewahr. 


Für einen Aprilſcherz hielten die 
Eheleute E. W. und Marie Nelſon den 
Ruf Feuer! eines Unbekannten, und erſt 
als die Flammen bereits aus dem Dach 
ihres einſtöckigen Häuschens, Nr. 361 
Berlin Str., emporloderten, dachten ſie 
an Rettung. Frau Nelſon wurde durch 
den Rauch geblendet, und ihr Gatte 
vermochte nur unter eigener Lebensge— 
fahr, ſie ins Freie zu geleiten. Der 
am Hauſe angerichtete Schaden wird 
auf 8500 veranſchlagt. 

Vermuthlich durch einen ſchadhaften 
Rauchfang wurde heute en 
bes Haufes Nr. 3234 Welt 39, ©:rtaße 
in Brand gejegt. Die Bercohner des 
Hauſes dieFamilie John Roache, wurde 
auf die Straße getrieben, bis die 
Feuerwehr die Flammen gelöfcht hatte, 
Der Schaden ijt gering. 

Arbeiter in Seuersaefahr. 

Ein im Mafchinenraum des vier- 
ftöcigen Badjteingebäutes 299 und 
301 Canal Str. geftern ausbrechendes 
Feuer zwang die dort thätigen vierzig 
Arbeiter der Bilderrahmenfabritanten 
Hobb3s & Sutpher zu fchleuniger 
Slucht, zwei weibliche, Kate Rasmuf- 
jen und Lizzie Jordan, wurden von PB. 
B. Hobbs und dem früheren Sheriffs- 
fandidaten Gibbons in’& Freie geira- 
gen. Mehrere Feuerwehrleute, melche 
auf einer Leiter ftanden, entgingen nur 
mit fnaper Noth dem Erjchlagenwer- 
ben durch) das einjtürzende Dach. Das 
Gebäude murde völlig zerftört, Der 
Sachſchaden ift etiva $20,000. 

—1+., — 


—Möglih.—Sonntagsreiter: Was! 
SH fol im Voraus bezahlen? Meinen 
Sie, ih fomme mit dem Pferde nicht 
wieder? — Bejiter: Vielleicht fommt 
das Pferd ohne Sie zurüd! 

— Gut gejagt. — Kellnerin (zu ei- 
nem Stammgaft, der am Lofal porbei- 
geht): Na, Herr Huber, fommen S' 
nit herein? — Huber: U Augendlid, 
Rei, werde glei’ meine Maßnahmen 
treffen! 

EEE 


Sie erzeugen 


Guten Humor und Zufriedenheit durch 
ritige Nahrung. 

Heiterkeit it wie Sonnenjchein. Sie 
zerjtreut die Wolfen vom Gemüth, mie 
der Sonnenicein die Schatten der 
Nacht vertreibt. 

Der Dann von quiem Humor ber= 
mag eine Laft zu haben und megzu= 
tragen, die ein mürrifcher nicht anrüh- 
ren würde. 

Alles, wa3 guter Gefundheit fchadet, 
drängt leicht Heiterfeit und guten Hu— 
mor in den Hintergrund. Eine Wajh- 
ingtoner Dame fand, daß das Aufge- 
ben des Kaffees ihr die Sachen im 
rechten Licht erfcheinen Vieh. Gie 
Ichreibt: 

„Vor bier Jahren mar ich von mei- 
nem Doftor thatfählich aufgegeben 
und ich alaubte nicht, daß ich am Leben 
bleiben würde. Mein Nerven-Spitem 
war im fehlimmen Zuftand. 

„Aber ich war jung und mollte nicht 
fterben und begann auch deßhalb nad 
der Urfache meines chronischen Leidens 
zu forfchen. Ach litt an nerböfen An= 
fällen, die mich erfchöpften und nad) 
jedem foldhen Anfall dauerte e8 Tage, 
bi3 ich wieder im Stuhl zu fiten ver— 
mochte. 

„Ich murbe überzeugt, mein Leiden 
jei durch Kaffee verurfacht. Ach be- 
Ihloß, ihn aufzugeben und faufte et- 
was Boitum, 

„Die erite Taffe, die ich nach Anivei: 
fung machte, übte einen beruhigenden 
Einfluß auf meine Nerven und mir 
Tagte der Gefhmad zu. Eine Zeitlang 
lebte ich beinahe von Poftum und ge- 
noß wenig andere Nahrung. Heute bin 
ich eine gefunde Frau. 

„Meine Familie und Verwandten 
wundern fich, ob ich diefelbe Perfon 
bin, die ich vor vier Nahren mar, als 
ich wegen meiner Nervöfität feine Ar 
beit zu verrichten vermochte. Jetzt ma— 
he ich meine Hausarbeit, beforge zimet 
Babies, das eine 20, das andere 2 Mo- 
nate alt. ch bin fo befchäftigt, daß 
ich fait nicht Zeit finden fonnte, einen 
Brief zu fchreiben, und fo beforge ich 
alles mit Fröhlichfeit und Humor, bie 
„Folge von quter Gefundheit. 

„Ich ſage meinen Befannten, daß ich 
Boitum mein Leben verdanfe.“ 

Namen erfährt man von der Poſtum 
Co., Battle Ereef, Mich. Lefet „Der 
Meg nah Wohlitabt”, 

„Es bat feinen Grund.” 


a 836 Parlor Suits, 3 Stüdfe (wie in der Abbildung), Birch-Ma— 
HR hagonisGeftelle, abgerieben und polirt, loje GCujhions feidene Ves 
5 lourzlleberzüge, jpezieller Preis für morgen, zu 


;ı nur 


Speziell 
zu 


315 viertelgeſägter Ei— 
chen Dreſſer, entweder 
in Golden- oder weath— 
ered Politur, die beſte 


Konſtruk⸗ 1 1.90 


tion, für 


Holzbetten, 


zu nur 


TEE Sur Beachtung 


Der Nothfarei. 


Eine junge Frau betäubt in leerem 
Eijenbahnwagen gefunden. 


Frauen um Shmud beraubt, 


Junger Straßenbahnfchaffner ertappt, als 
er Vorbereitungen trifft, die Geldipinde 
zu plindern.-Ein Kind ausgejeßt.- Srem: 
der in Wirthſchaft betäubt und beraubt. 


„Hilfe!“ Diefer verzweifelnde Schrei 
aus weiblicher Kehle ertönte heute früh 
um 3 Uhr aus den Anlagen ber 
Burlington-Bahn in der Gegend der 
MWeit 12. und Holden Straße, und bie 
Geheimpoliziften Tanocy und Donas 
hue, tmelche gerade die Kanal Straße 
in jener Gegend entlang fchritten, eil- 
ten in die Anlagen hinab. Nach fur= 
zem Umpberfuchen fahen jie in einem 
Berfonenwagen zwei fich über etmas 
beugende Schwarze. jeder der Beam= 
ten drang, den Nebolver in der Hand, 
dur) eine Thür und foßderte die 
Schwarzen auf, fich zu ergeben. Der 
eine jprang durch ein Yenjter, wurde 
nach furzer Jagd aber von Donahue 
am Flußufer überholt und gefefjelt. 
Der andere Schwarze wurde gepadt, 
ehe er ebenfalls durch das Yeniter 
Ipringen konnte. Auf dem Boden des 
Wagens fanden die Beamten eine gut 
gefleidete, anjcheinend gebildete weiße 
Frau im Zuftande der Betäubung. Die 
Beamten fhafften fie und Die beiden 
Neger nach der Wache an der Marmell 
Straße, wo die Weiße der Matrone 
fagte, fie heiße Jennie Beac) und jet 22 
Sahre alt. Dann verfiel fie wieder in 
den todähnlihen Schlaf. Die beiden 
Schwarzen nannten fih Stanley 
White, 32, und Wm. Thomas, 26 
Sabre alt. Sie verfichern, auch fie feien 
durch den Hilferuf angelodt morden. 
Die Bolizei glaubt aber, daß das Mäb- 
chen betäubt und zu unfittlichen 
Sweden nach jener einfamen Stelle ge- 
bracht worden jet, im legten Augenblid 
por völliger Befinnunasloftgfeit aber 
noch den Hilferuf ausgejtoßen habe. 

Das Mädchen kam fpäter zu fich 
und murde heute Vormittag mit den 
heiden Negern Stadtrichter Hines vor— 
geführt. Dort fagte Frl. Beach aus, 
fie heife in Wirklichkeit Jeſſie Beals. 
Geitern Habe fie Frau Sellte Daniels, 
16. Str. und Wabajh Ave, befucht, 
auch getrunfen und heute früh ben 
Meg nach ihrer Wohnung, 1518 Was 
bafh Moe, angetreten. Unterwegs 
feien ihr die Sinne gefhmwunden. Der 
Richter verurtheilte ji: daraufhin 
megen unordentlichen Benehmens zu 
°5 Gtrafe, und Thomas, meil er 
einen Fluchtverfuch vor der Polizei ge- 
macht hatte, zu $10. White mußte 
aber wegen Mangels an Bemweifen frei- 
gejprochen werben. 


Zwei frauen um Schmud beraubt. 


Frau 8. €. Mefarland, welche zum 
Bejuch von Verwandten gejtern %bend 
auf dem Schnellzuge deriBennylvania- 
Bahn aus New York in Chicago ein- 
traf, vermißte, als fie aus dem Gemwühl 
berausfam, aus ihrer Handtafche zei 
Diamantringe und eine goldene Uhr 
im MWerthe von $1000. Die rau 
fonnte der Polizei nicht jagen, ob fie 
im Pullman-Wagen oder im Bahn 
hofsgedränge beftohlen worden ei. 

Mm. MeIaggert, Nr. 413 St. 
Louis Ave, St. Louis, theilte heute 
der Polizei mittel3 yernprecher3 mit, 
daß Frau Elifabeth Kendel mit dem 
30 Jahre alten Dito Kramer von St. 
Louis nad) Chicago gelommen und bon 
Kramer in einem Hotel im Hauptge- 
ſchäftsviertel um Schmudfaden im 
Werthe non $1500 beitohlen morden 
und jet ganz mitiellos in der fremden 


in Padeten. | Stadt jei. In welchem Hotel das ge— 


fchehen fei, wußte Taagert aber nicht. 


Miffions =» Ent: 
twurf, zum Drefjer zur 
Seite pafjend, 
Bargain = Merth, 


UT 

Na 
7 A 1 
Yon R 8* 

——— 


— 


24.45 
.90 


fpeziell zu 


527.50 GolonialDrejjer, 

in biertegi. Eichen oder 

—— Mahagoni, 

zum Preijeepe 

bon nur 2.40 
Dazu pafiender Chif- 

fonier für 21.40. 


linten 
abjoluter 


3.90 


ein 


Bargains 
für 
Donnerllag, 
den 2. April. 


Zwei 


86 Library Tifh aus 

Meathered Dal, arokes 

Chelf füreitungen, große Schublade 
eſtes F i i 2* 
beftes Fabrikat und Finiſh, 4.35 


+ Der Verkauf von Karpen Muftern von gepolitertern i ! 
* wird während Diejes Verkaufs zu bedeutenden SHerabjegungen fortgejeit. 


[IOELLER 


Eingänge 


re ein Le An 
x r En 


# 


iell niedrige Breite 


henboß, Golden oder 


thered Finiſh — 
maſſive Konſtruk⸗ 
tion, 30 ZoU do 


Echte Federfij: 
fen, gutesTiding, 


morgen, > I c 


Stüd 

33.50 ganz ei- 
ferne Spring — 
volle Support, 


Brite Ar 


Größe 
86.95 echte Filz: 
Matrage,  beftes 


ee 1 


$13.50Bor Springs 
— auf Beitellung 
gem. beftestonftruf- 


59.80 
morgen I + 


87.90 


tion, bejte Farben 
Größen, jett zu 


$1.65 Pedeitals, folides Ei» 
Mo 
Wea⸗ 


1.14 1.60 


Metall = Betten, 
1908 Entwürfe, malfive Konjtrufs 


und 5:90 


150 Mufter-Betten zu den 
Heritellungstoiten. 


und Leder - Möbeln 


—ITT 
1: 


82.65 Reed 
Schaufel: 

ftuhl, volle 
Größe, Roll 
Arm- nud 
Rücklehne — 
Korb > Sih, 
ungewöhnl. 
guterierth, 


in 


825 Quartered Tal Puf- 
fets, Canoph Top, grober 
frana. Plate Spiegel, 42 
Bol breit, gefhmadvolles 
Arrangement der Schub- 


laden und 17 60 
+ 


Gabinets, 
ur 


2 


Ta 
| ROS 


928-932 Milwaukee Ave. 


Spezialitäten 
in unferm 


Möbel: 


600-602 N. Paulina Str. 


von 8:30 bis 10:30 Borm. 


Nngebfeichter Muslin, 


36 Zoll breit, die 9c= 


Eiferne Bettitellen — Colonial Bacon, Tebr 
malfid im — irte Chills, in ir— 


gend einer Größe. Man muß ſie 
ren Werth fchägen zu Tönnen. Reg. 


$6.00 Werth, in diejem Verlauf au.. * 


* 
J 
ie 
— 


J Pedeſtal Auszieh-Tiſch — 
J Golden Oak Glanz Finiſh, 
423öllige Tiſchplatte, 93öll. 
Pfoſten, fein geſchnitzte 
J Klauenfüße. Regul. Preis 


Groceries. 


Moeller Bros.“ Red Star beſtes Pa— 


tent Mehl, 


Schaukelſtuhl, gemacht 
aus beſtem deutſchem 
Reed, beller Finiſh — 


ſie ſehen, um ih— 
‘ 


Sideboard — hoch— 
fein polirtes Quar— 
ter ſowed Dat, Top 
23 bei 44 Zoll, mit 
großem franz. Bevel 
Spiegel. Reg. $25= 


ir. 816.98 


Kommode, 


Iop 


Eveziell 


Hah-Sad u. ..nnur une 
1, Sabß-Sad....uee.. au 2.72 


3 Büchſen 
Lowneys 


Oelſardinen. 11e 1 
für 


1 Bid. Padet mit . 


J kernloſen 
Roſinen.... 
Dt. Mafon 
Jar Dliven 230 
Malta Vita Corn Flakes, 
Corn Flake oder Zeſt — 
eines von jedem oder ſortirt... 


Lima 
Bohnen.. 


2 Pfund Büchſe 


Ge 
Egg⸗O⸗See 


250 


Pfund Büchſe 
Kakao, 


Chiffonier, gemacht 
aus ausgeſuchtem, 
gut getrocknetem Ei— 
chenholz, Gobden 
Gloß. Finiſh, iſt 50 
Zoll hoch, mit 109 bei 
33,00. Top und 14 
bei 24 Zoll franaöf. 
Devel Spiegel. Neg. 
Preis $13.00. — 
poieh 10,98 


= 
x 
au 


Dreſſer — hochfein 
polirt, ſolides Ei» 
chenholz, 24 bei 45⸗ 
zölliger Top, mit 
großem franzöſiſchem 
Bevel Spiegel, reg. 


$18.98- * 12.89 


werth. 
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Die Frau wohnt Nr. 917 Carolina | 


Anve., St. Loui2. 
Auf dem Union-Bahnhof murbe ber 
Kaufmann M. H. Gilbert von Vans 


derarift, Pa., betäubt aufgefunden. | 


Alz er im Countyhofpital zu fich fam, 
erklärte er, er fei in einer Wirthſchaft 
in der Nähe des Bahnhofs betäubt und 
um 860 und eine Uhr im Werthe von 
$150 beraubt mworben. 


Wagenſchuppen⸗Raubverſuch. 


Michael B.Croft, ein fiebzehn Jahre 
alter Erfagfhaffner der Chicago 
Railwahs Eo. wurde geſtern Nach— 
mittag auf friſcher That bei der Vor⸗ 
arbeit zur Beraubung des Geld— 
ſchranks in der Zahlſtelle des Wagen⸗ 
ſchuppens an Clybourn Place, Ecke der 
Hermitage Ave., ertappt. Croft, ber 
früher auf der Northweſtern⸗Hochbahn 
als Schaffner gearbeitet hatte, war ſeit 
drei Monaten aushilfsweiſe in Dien— 
ſten der Straßenbahngeſellſchaft und 
hatte im letzten Monat 817.50 ver⸗ 
dient. Davon haben, wie er ſagt, Geld⸗ 
verleiher 316 bekommen. Er ſchul⸗ 
det B. Ward, 154 LaSalle Straße, 
850, und Hermann Bunge, 211 Lin⸗ 
coln Ave., 3886. Der freundſchaftliche 
Verkehr mit Krankenpflegerinnen im 
Countyhoſpital hatte Croft mehr Geld 
gekoſtei, als er verdiente, daher war er 
mit Geldverleihern in Geſchäftsverbin⸗ 
dung getreten, und um ſich aus dieſer 
wieder zu befreien, als ſie ihm peinli 
wurde, wollte er einen Haupiſtrei 
ausführen, den Geldſchrank der Stra— 
ßenbahngeſellſchaft ausrauben, wenn 


dieſer am vollſten war. In der Geld— 
ſpinde ſind häufig nach Hauptverkehrs— 
tagen, z. B. an Samſtag Abenden, bis 
zu 83000. Dieſer Plan wurde nun 
zu Waſſer, und das kam daher, daß 
der Remiſen-Superintendent R. H. 
Hertzog am letzten Donnerſtag hinter 
einem Stoß Bücher in der Nähe des 
Geldſchranks zwei Löcher in der Wand 
fand, welche vom Lagerraum aus ge— 
bohrt worden waren. Sofort wurde 
von mehreren Geheimpoliziſten eine 
Ueberwachung der Räumlichkeiten be— 
gonnen, und am Samſtag Abend, als 
man die Ausführung des Verbrechens 
erwartete, waren vierzehn Blauröcke 
in dem Schuppen vertheilt. Die Beob⸗ 
achtung wurde ſeither von den Ge— 
heimpoliziſten Vanatta und Sullivan 
fortgeſetzt, und letzteren gelang es ge— 
ſtern Nachmittag kurz nach drei Uhr, 
der Stunde, wann die Remiſen ge⸗ 
wöhnlich menſchenleer ſind, Croft zu 
erwiſchen, als er an den Löchern mei- 
terbohrte. Er geſtand ſofort. Seine 
Mutter, eine Wittwe, iſt als Haushäl— 
terin am Jackſon Blod. thätig. Er iſt 
ihr einziger Sohn. 

Uind im Jefferſon Park ausgeſetzt. 

Frau James Taylor, 444 Weſt 
Adams Str. hörte geſtern Abend an 
der Monroe und Throop Straße in 
Jefferſon Park ein zartes Kinder— 
ſtimmchen und fand mit dem dazukom— 
menden Poliziſten Jumper unter einem 
Strauch ein etwa vier Wochen altes 
Mädchen, dicht eingehüllt und reinlich 
gekleidet. Die Frau gab der Kleinen 
etwas Milch und begleitete es dann 


einfacher 
Oak Glanz Finiſh — 
18 bei 33 Boll. 
Reg. Preis 35.98. 


53.98 


; Samaica Rum 


Antomstiihe Stahl YFolding_Coucd, Gröhe, # 

mein EN 8 Fuß bei 6 Fuß. Negulärer 

Preis $5.00. In diefen Verlauf Sr / 
— ' 83.48 


Öllesononononnennnnnronrnnnenennnenee 


‚Cotton Elaftic 45 Pfund Filz-Matragen, in Bi 
Lagen gemadt, find itet5 elaftifh. Guter 
Satin Til Ueberzug. Regulärer 85 98 
Kreis 87.50. Epeziel zu DDr 


Ghöimmer - Stuhl, 
gemacht aus  eng- 
aferigem Eichen 
bola, Golden Finifh, 
NRobrfig. Neg. Preis 
81.89. Xir Diefent 


Bert 81331 
= auf 51.39 


Küchenſtuhl, Gol—⸗ 
den Sinifb, au. 


50e 


Likör und Tabak. 


Triners Elixir Bitter Wine Regul. 
$1.00 
Holland Gin.unneacueem Bote 
Nde Whiskey. un sun een 

California Kognak. .... 

Schimmel Kümmel......» 49€ 


Rod and RhYe, die 
Slaide En 


3 Chi Crown Zigarren 

— Di 
4 Packete Dukes Mexture, = 
fe er vn * ⸗ 456e 


2 zehn Cents⸗Packete Plow 
Boy für 


nach dem Tindelhaufe, mo fie andeu= 
tete, daß fie da3 arme Wurm mahr= 
Theinlid an Kindesftatt annehmen 
werde. 


Schiſſskarlen 


Extra billig! 


323 nuch Hamburg od. Haure 
$24.00 nad) Bremen. 


Direfte Dampfer für Oefterreich-Ingarn: 
$27 nad) Budapeft, 527.20 nad Agramı, 
$27.80 nad) Wien,$28.15 nad) Belgrad. 
$26.00 nad) Trieft und Fiume etc, 
Es iſt für Kajüten⸗Paſſagiere von größ— 
tem Vortheil, baldmöglichſt Plätze zu be— 
legen, da trotz der ſchlechten Zeiten, mehr 
Leute nach Draußen fahren als wie je 


vorſchuß, 


Echſchaſlen, 
—IILI 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Tel. Main 4491. 


Sonntags offen von 9 big 12 Uhr Vorm. 
lap,midofamo* 





ur un 


1890 PER CASE 
OZ.BOTTLES 


Lokalbericht. 


Seutſches Theater. 


Nächſten Sonntag: „Die größte Sünde“, 
Schauſpiel von Otto Ernſt. 


Beneſiz für Louis W. h. Neebe. 


| 
! 
| 


Bom Grundeigenthyumsmarft, 


Derfauf des Danderwater-partmenthanfes 
an Micigan Ave. und 46. Str. für $100,000. 

Charles 9. Randle hat das Vander- 
twater-Apartmentgebäude an der Gübd- 


' ofteke von Michigan Ave. und 46. 
Montaa, den 15. April: „Edles Blut”, zum | | 119 


McCarthny verkauft. 


Wie überall in Deutſchland, ſo hat 
auch hier vor einigen Jahren das 


ſcholaſtiſche Schauſpiel 


„Flachmann 


als Erzieher” jehr eindrudspoll ges | 
wirft und dem Berfafjer, Otto Ernit, | 


die Werthihäbung des Bublifums ges | — 
er 4 Abe. im Werthe von 825,000 und fünf 


ſichert. Für nächſten Sonntag ſteht 


nun ein neues Stück dieſes kampfes- Wol 
greß Str., im Werthe von $15,000 in 


frohen Schulmeiſters auf dem Spiel— 


plan, betitelt „Die größte Sünde“. 


Auch dieſem Werk geht ein guter Ruf 
voraus, und über die kürzlich in Mil— 
waukee erfolgte Aufführung ſchreibt 


die dortige „Turnzeitung“ u. a. wie 


folgt: 
„Der Verfaſſer hat durch dieſes 


Schauſpiel nicht nur bewieſen, daß er 


ein großer und ein kampfluſtiger Dich— 
ter iſt, er hat auch ſein hohes Geſchick 
als Dramatiker bewieſen. Jede ein— 
zelne, ſelbſt die unbedeutendſte Neben— 
rolle des Stückes iſt ein ſcharf ausge— 
prägtes Karakterbild. Das ſind keine 
Theaterpuppen, die er auf die Bühne 
ſtellt, 


ſondern Menſchen von Fleiſch 


und Blut. Der Aufbau des Stückes 


hält Stand vor der ſchärfſten Kritik.“ 

Nachſtehend das Perſonenverzeichniß 
des Stückes nebſt Angabe der Be— 
ſetzung: 


Berthold Sprotte 


Chriſtine, ſeine Frau ............. Hedwig Beringer 
Magdalene, Behrings Braut (beider Kind) 


ee ee Gertrup Genger | den 


Gertrud Mueller 


u (beider Kind) 


' 
I 


| 


Str. für $100,000 an Seremiah ©. 
Das Eigentbum 
tft mit $27,000 belaftet, Das Ge- 
bäude jteht auf einem Grundjtüd von 
75 bei 161 Fuß und ift ein dreiftöciger 
Baditeinbau. E3 enthält achtzehn 
Mohnungen. Herr McCarthy hat das 
Miethshaus Nr. 4920—12 Indiana 


MWohndhäufer, Nr. 2901—05 W. Eon: 


Taufe gegeben und den Reft baar be: 
zahlt. 

8. Sebree hat an die Morrijon 
Hotel Company das vierjtöcige Ge- 
bäude Nr. 114 Mapdifon Str., neben 
dem Morrifon-Hotel, vom 1. Mai ab 
auf 4 Jahre und 9 Monate vermiethet. 
Dies bedeutet einen Auffchub der Ho= 
telpläne Sebrees, an deren Ausfüh— 
rung er am 1. Mai gehen wollte. 

Guftan Freund hat zu Ehren bes 
Andenkens feiner Eltern dem Michael 
NReeje-Hofpital das Eigenthum an der 
Südoſtecke von Groveland Ave. und 
29. Str. als Geſchenk überwieſen. Auf 
dem Grundſtück, Nr. 503 bei 96 Fuß, 
ſteht ein altes Wohnaus, das als Woh— 
nung für Krankenwärterinnen einge— 
richtet werden wird. 

Das unbebaute Stück Land an 
Sheridan Road, zwiſchen Bryn Mawr 
Ave. und dem Grundſtück des Saddle 
Cycle Clubs ſollen am 16. April zum 
dritten Male ſtückweiſe zum Verkauf in 
Räumen der Grundeigenthums— 


armen „Bolten | börfe auäsgeboten werden. Das Grund: 
or D Brass sulms Schmidt | x r .. 
vaſtor Roſenfeldt. ................. IHelmac Lersti ſtück hat über 2000 Fuß Front an 


Julius Weber, Kontoriſt und Mitglied eines 
Jünglingsvereins Clemens 
Emilie Stebeling, Vorſteherin einer höheren 
Töchter ſchule Annie Bender 
Dr. Edwin Scharff, Arzt 
Stein, Schneidermeiſt 
Schweſter Armgart Hoberg Martha Ramdor 
Roloffs, Zeitungsträger ri Lindner 
Sin Ste ber Pacetpeſt..— Otto Rhein 
Ein Diener bei Wochlerd.......... Albert Knuepfer 


UeebesBeneftz. 


Yür Montag, den 13. April, mird 
die für diefe Spielzeit legte Nachmit- 
tags-Vorjtellung angefündigt. Diele 
wird zum Benefiz für Herrn Louis W. 
9. Neebe jtattfinden, der in jo ent- 
gegenfommender Weile den Berfehr 
zmwifchen Direktion und Publifum ver- 
mittelt, und dem Erfenntlichfeit 
hierfür zu zeigen man nun Öelegenbheit 
erhält. Zur Aufführung angejegt tft 
ein hier noch nicht geaebenes Stück: 
„Edles Blut“, von Ferdinand Bonn 
und Thilo von Trotha. Die Hand: 
lung ift der preußifchen Gefchichte aus 
der Zeit der napoleonijchen Wera ent- 
nommen, und die Hauptfigur des 
Stüdes ift der grimme Korfe felber. 
Die Befetung ift wie folgt: 

Napoleon I Wichael Iſailovitz 

Baron Baumbach, Maior und Flügeladjutant.. 

Anton Edthofer 

Maſſon, Korporal in der Alten Garde........ 

ses en Bulls Schmidt 

can Straempele. Grenadier..Guitad Aleemann 
traf Eberhard Kronhelm, Nittmeilter und 

Sügeladjutant Conrad Bolten 
Elifabeth, feine Srau.... Minna Hoeder-Berens 
gib deren Cohn > Gertrud Müller 

ba bon Bredow, Elifabeth3 Schweſter 

— 2**Gertrud Senger 
bon Bredow, Major a. D., deren Bater 

— * 323*24.. Verthold Sprotte 
von Corrini, Schloßhauptmann und Kam— 

— .Ludwig Kreiß 
Bergemann, Chloßwart.. Herman Melger 
Nofe, feine Toter, im Dienst der Gräfin 

Benson sten gene —— 5* Martha Ramdor 

ſidor Kalmus, Pferdehändler. Heinr. Löwenfeld 

renadier Fritz Lindner 


Ort der Handlung: Ein Zimmer im Schloß zu 
Berlin. Zeit: Herbſt 1806. 


Der Verkauf der Sitze beginnt am 
Donnerſtag, dem 9. April, an der 
Kaſſe des Powers' Theaters. Brief— 
liche Beſtellungen ſind unter Hinzufü— 
gung des Geldbetrages zu adreſſiren: 
L. W. H. Neebe, Powers' Theater, 
Chicago, Ill. 

Preiſe der Plätze: Untere Logen 6 
Dollars, obere 4 Dollars; unteres 
Haus $1.00 und 75 Cents, 1. Rang 
75 und 50 Cents, Gallerie 25 Cents. 


— — — — — — 
Die Ehre und der Geldbeutel. 


poftmeifter Knotts von Gary, Ind, Fann 
fein Amt nicht loswerden. 


Poſtmeiſter Knotts in Gary, Ind., 
trat ſein Amt an, als der Ort ein paar 
hundert Einwohner hatte und er das 
Amt nebenbei verwalten konnte. Jetzt 
hat Gary 10,000 Einwohner, und der 
Poſtmeiſter muß, um die Arbeit zu be— 
wältigen, vier Frauen und einen Hilfs— 
poftmeifter bejchäftigen, auf feine 
Koften, denn das Amt ift noch eines 
vierter Klaffe. Er erhält $150 ven 
Monat, feine Auslagen find aber 
$380. Geit jieben Monaten hat er fi 
vergeblih um Befreiung von dem 
Poften bemüht, läßt er ihn im Stich, 
fo jeßt er fich Geld- und Gefänanik- 
ftrafe aus und verliert obendrein feine 
Bürgjchaft von $4000, und das Gene- 
ralpoftamt will nicht von einem 
Wechſel milfen, weil es feinen Nad- 
folger finden dürfte. Snott3’ Amtsa- 
geit läuft in einigen Monaten ab. 


Heinrich Loeiwenfeld 


CASTORIA Firsäuglingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| 
| 


gaucr | Sheridan Road. 


Zambert Tree hat an Kohn J. Lyons 


Anton Fdtboter | das EigentHum an der Nordofiek von 


:M. Monroe Str. und SprinafieldAne., 
| 422 bei 137 Zuß, für $27,435 ver: 


| 


tauft. Der Käufer will ein Mieths- 
haus bauen. 

m Monat März find 2415 Grund» 
eigenthums-Uebertragungen für $9,- 
255,332 borgenommen worden. Die 
Bahlen für März vorigen Jahres wa— 
ren 2615 und $13,201,183. Im er⸗ 
jten Vierteljahr diefes Jahres haben 
6432 Verfäufe für $26,837,718 ftatt- 
aefunden gegen 6896 und $36,458,415 
im jelben Zeitraum des Vorjahre:. 

ee 

* GErira Bale, Salvator und „Bais 
rifch“, reine Wealzbiere der Conrad 
Geipp Breming Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


„Ich fomme gleich!“ 


Der bekannte Wirth Henry Werkmeiſte 
plötzlich vom Tode ereilt. 

Gerade war Henry W. Werkmeiſter, 
5403 Wentworth Ave., im Begriff, 
ſich von ſeiner Wirthſchaft im Börſen— 
gebäude nach der Kuntz-Remmler'ſchen 
Wirthſchaft, 300 Wabaſh Ave., zu 
begeben, wo geſtern Abend ſeine 
Schwägerin, Frau Frederick Werk— 
meiſter, ihren Geburistag feierte, als 
er einen kleinen Blutſturz erlitt. Gleich 
darauf fiel er bewußtlos um, und als 
ein Arzt fam, war der 42jährige Mann 
bereit3 todt. Die Geburtstagg-Gejell- 
Ichaft Löfte fich natürlih jofort auf. 
Wenige Minuten vorher hatte Wert- 
meilter feiner Schwägerin, welche ihn 
zur Eile mahnte, durch den Yernfpre= 
cher geantwortet: „Sch fomme gleich!” 


Aus Vereinstreiſen. 


Der Frauenverein Freund— 
ſchaft feiert ſein drittes Stiftungs— 
feſt nebſt Ball am Sonntag, dem 26. 
April, von 3 Uhr Nachmittags an in 
der Kaſino Halle an Diviſion Straße 
und California Avenue. Die Damen 
vom Feſtausſchuß, Louife Schmidt, 
Präfidentin; Minna Krumfe, 4. 
Bartjch, Dora Wied, Bertha Pauli 
und ©. Drefjel, haben Alles aufgebo- 
ten, um den Gäjten einige vergnügte 
Stunden zu bereiten. Eintrittsfarten 
toften im Vorverfauf 25, an der Kaffe 
35 Cent3. 

Das zmölfte Stiftungsfeft des deut- 
ſchen Frauenvereins Luiſe 
wird am Sonntag, dem 3. Mai, um 3 
Uhr Nachmittags beginnend, in Yon 
dorf’ Halle gefeiert. Konzert und 
Ball bilden das Feltprogramm, - das 
vom Feitausfhuß mit großer Sorg- 
falt oorbereitet wird. Der Ausfchuß 
befteht aus den bewährten Damen 
Emma Stamm, Präfidentin; Wilbel- 
mine Panfom, Franzisfa Pankoni, 
Therefe Pupfe, Pauline Brandis, 
Bertha Klewig, Dora Schlaufmann 
und Luife Müller. Mehrere Gefang- 
pereine haben ihre Mitwirkung zuge- 
faat. Eintrittsfarten foften im Vor— 
verfauf 25 Cents die Perfon, an der 
Kaffe 35 Cents, Kinder zahlen 10 


Cents. 
— —— — — 
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Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 1, April 1908. 
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Eine „Waſſerſchleife“. 


Prüf. Delano von der Wabafh-Bahn 
empfiehlt fie der Hafenfommijjion. 


Chulrath fieht auf Sauberkeit, 


Wie der Kärm auf der Hochbahnfchleife ge- 
dämpft und ihre Düfterfeit um ein weni: 
ges gemildert werden Fönnte. — Die 
Zäuterung des „Bubbly Ereet”, 


In der Sigung der Hafen-Koms 
million entwicelte geitern Präjident 
Delano von der Wapajh-Bahn, Mits 
alied der Kommiljion, einen fühnen 
Plan zur Umgejtaltung des Hafen- 
twefens der Stadt. &r befürmwortete 
nämlid), daß eine „Waflerfchleife“ an- 
gelegt werde. (Gr jtellt jich die Sache 
jo ver: Man baut eınen 300 Fuß 
reiten Stanal, der, beim Zufammen- 
fluß vom Nord- und vom Südarm 
des Chicago-Flufjes beginnend, bis et- 
wa zur Sheldon Str. in wejtlicher und 
dann, durch Sheldon Str., Randolph 
Str., Bifhap Court, Madijon und 
Laflin Str. bis zum Fluß, alſo etwa 
bis zur 26. Str., führen würde, Im 
Zufammenhang damit wäre ein ziveis 
ter, ebenfo breiter Kanal in der Ge: 
gend der 22, Str. vom Südarm des 
Fluffes nach dem See zu bauen. Ein- 
laufen würden die Schiffe am Nord- 
arm der Schleife, auslaufen durd) 
deren Südarm. Herr Delano jtellt ſich 
por, daß durd folche Verlegung des 
Hafenverfehrts in das Gtadtinnere 
das jonitige Verfehrömefer nicht mehr 
beeinträchtigt werden würde, als es 
auch gegenwärtig der Yalı it, denn die 
jetigen Flußbrüden brauchten dann 
zumeift nicht mehr geöffnet zu ier- 
den. Nicht in Betracht fcheint er zu 
ziehen, daß feine Schleife auf der Weit: 
und auf der Südfeite zahlreiche Stra= 
ßen-, Hoch- und Eifenbahnlinien freus 
zen würde, die bisher mit derartigen 
Hinderniffen nicht zu kämpfen haben. 
— Präfident MeCormid von der Ub- 
mafferbehörde, welcher der Situng bei- 
wohnte, jchien gegen den ‘Plan des 
Herrn Delano nichts einzumenden zu 
haben. Er war der Anjicht, daß die- 
fer fich mit einem Kojtenaufwand von 
etwa $12,000,000 würde ausführen 
laffen, und daß jid) das Unternehmen 
fogar als eine gute Kapitalsanlage für 
die Stadt ermeifen würde, falls bieje 
zugleih mit dem Xande für das 
Kanalbett fich zu beiden Geiten be 
Kanals Boden genug zur Anlegung 
von Merften fichern würde, die dann 
portheilhaft verpachtet werden könnten. 
Die Koften der Anlage könnten fei- 
nes Grachtens auf dem Wege der Son 
derbejteuerung aufgebracht werden. In 
Betracht zu ziehen wäre aber aud), daß 
die Durchführung des Planes ein- 
Schneidende Aenderungen im Kanalifi- 
rungsfpftem der Stadi bedingen mür- 
den, auf melchen Umftand man jedoch 
nicht allzuviel Gewicht zu Tegen 
brauchte, meil über furz oder lang 
diefes Spitem Doch von Grund aus neu 
geregelt und verbeffert werden müfle. 


Hätte es nicht gedacht. 


Patrik %. Doonan war feit Jah: 
ren Mafchinift und Hausmeifier der 
Edmund Burfe-Schule an WPrairie 
Une. und 53. Straße. Zum Bortheil 
ift diefer Umftand der bejagten Schule 
nicht gewefen. Doonan hat feinen 
Sinn für Neinlichkeit, und diefer Man 
gel hat, rückwirkend, fih im Zujtand 
des Schulhaufes mit der Zeit immer 
deutlicher bemerkbar gemadt. Be: 
fehwerden, melche die Schulvorftehertn 
über den Mafchinijten einreichte, blie= 
ben fo gut wie unbeachtet, und Tchließ- 
lich befchwerte fich die Vorfteherin auch 
nicht mehr: es half ja doch nichts. In 
jüngfter Zeit hat nun aber ein Aus= 
Ihuß des Schulraths verfchiedentlich 
Gelegenheit gehabt, fich in der Burfe- 
Schule umzuthun, und die Folge war, 
daß der biedere Doonan geftern Abend 
bom Disziplinar = Yusfhuß prozeffirt 
wurde unter einer Anklage, die unge- 
fahr dahin lautete, daß er ein Yerfel 
wäre, und zwar ein boll ausgewachle- 
ned. Doonan wurde fehuldig befun- 
den, und darauf hatte er fich gefaßt. 
Uber er alaubte, daß man ihn mit ei= 
nem NRüffel und einem Lohnabzug 
würde davonfommen laffen. Daß er 
furzmweg entlaffen worden ift, hat ihn 
peinlich überrafcht. — Ebenfalls zur 
Entlaffjung verurtheilt wurden Die 
Schuldiener Shields, von der Shake— 
fpeare-Schule, und Smith, von der 
Montefiore-Schule, beide wegen Truns 
fenheit im Dienft. Smith fol fi au— 
ßerdem falſcher Ausſagen ſchuldig ge— 
macht haben in einem Disziplinarver— 
fahren gegen einen Fuhrmann der 
Schulverwaltung. — Um einen Tage— 
lohn gebüßt wurde der Schuldiener 
Callahan von der Carter-Schule we— 
gen Verſtoßes gegen das ſtädtiſche 
Rauchverbot. — Der Finanz-Ausſchuß 
des Schulrathes befaßt ſich heute mit 
einem Antrag, den elf nach Zivildienſt— 
regeln angeſtellten Heizern, die im 
Dienſte der Erziehungsbehörde ſtehen, 
den Monatslohn von 875 auf 890 zu 
erhöhen. — Schulrath3 = Präfident 
Schneider wird am Samjtaq Vormit- 
tag vor dem Verein der Schulporfteher, 
in der Fullerton-Halle des Kunſtinſti— 
tuts, einen Vortrag halten über „In— 
duſtrial Education“ („Die Schule als 
Dienſtmagd der Induſtrie“) — Am 
Freitag Nachmittag ſpricht vor der 


Vereinigung der Hochſchul- und Se—. 


minarlehrer Rektor Eliot von der 
Harvard- Univerſität. — Am Freitag 
und am Samſtag findet im Gebäude 
der Northweſtern-Univerſität, Ecke 
Lake und Dearborn Str. die jährliche 
Zuſammenkunft von Geſchichtslehrern 
an höheren Lehranſtalten der mittleren 
Nordſtaaten ſtatt. 
Herrn Mohlers Vorſchläge. 

Die „Loop Protective Aſſ'n.“, welche 
es ſich zur Aufgabe ze bat, bie 
Sintereffen der Grundbefiger und Ge- 


Thäftsleute länge der Hocdbahn- 
ichleife, befonders derer an Wabafh 
Une., der Hochbahnſchleife-Geſellſchaft 
gegenüber zu wahren, hat befanntlich 
den Ingenieur Charles K. Mohler be- 
auftragt, Pläne auszuarbeiten, nad) 
melchen die auf die Schleife zurüdzu: 
führenden Schäden abgeftellt, oder doc) 
gemildert merden fonnten. Geftern 
hat Herr Mohler der Vereinigung ei- 
nen Beriht vorgelegt. Den Schluß 
diejes Berichtes bildet eine an Die 
Adrejje der Hochbahngefelichaften ge- 
richtete Erklärung. E3 wird in diefer 
befürwortet: zur Perringerung des 
Geräufhes auf der Hochbahnfchleife 
dieje mit einem zmwecdmäßigen Geleife- 
bett zu verjehen; die jeßt jeitlich von 
den Geleifen und über diefen liegenden 
Stationsräume nad) den Werbin- 
dungsmwegen unter den Geleifen zu. ver: 
legen; die jet über den Bahniteigen 
angebradten Schutdäcder durch alä- 
jerne zu erjegen; das Hochbahngeleife 
weiß oder doch hellfarbig zu ftreichen; 
bon einer Verlängerung der Bahnfteige 
Abjtand zu nehmen und die unbenup- 
ten jog. YAusganastreppen der Bahn: 
fteige zu bejeitigen. Jm Anhang hier- 
an wird darauf aufmerifam gemacht, 
daß das Net der Hochbahnfchleife- 
Gefellihaft zur Benubung der Wa- 
bafh Ave. und der Ban Buren Str. 
gerichtlich beanjtandet werde, und daf 
die Hohbahn-Gefellfchaften fich vor 
meiterer Anfechtung würden fehüen 
fönnen, falls fie den geftellten Forde— 
rungen Rechnung trügen. — Unge- 
nommen it diefe Erflärung noch nicht 
worden; e3 fol am Samjtag fommen: 
der Woche darüber meiter verhandelt 
werden. Einer von den Mitgliedern 
des Vereins, Herr LeGrand Burton, 
perjtieg fich geitern zu der Verfiche- 
rung, daß er fich gern mit einem um 
25 Proz. geringeren Miethazinz für 
jein Gebäude begnügen würde, falls 
das Hochbahngerüft für immer mit 
Stumpf und Stiel audgerottet würde, 
womöglich mit Dynamit. 


Hınbanı fchreitet vorwärts. 


Die City Railway Eo. hat geftern 
mieder mit Arbeiten am Umbau ihrer 
Anlagen beginnen lafjen. E3 murde 
auf der Kreuzung von 22. Str. und 
sndiana Ave. eine neue Kurve einge- 
leat, und nördlich fahrende Wagen der 
Cottage Grove Moe.-Linie werden 
nun auf der Strede von 22. bis 18. 
Str. ihren Weg dur die Indiana 
Une. nehmen Statt durch die Wabafh 
Une., bis in diefer das entjprechende 
Geleife durch ein feſteres neues erfegt 
it. Heute wurde auch mit der Le- 
gung neuer Geleife in der Wallace 
Str., zwifchen 29. und Root Str. be= 
gonnen. 

Mit Sreibrief-Entziehung bedroht. 

Die mit der New Morf-Chicago Air 
Line Co. in Verbindung ftehende Bau 
gejelichaft hat es übernommen, bie 
neue Fabrifjtadt Gary mit einem 
Straßenbahnneg zu beglüden. Die 
Anlagen hätten nach der getroffenen 
Vereinbarung bereit3$ am 10. März 
fertig geftellt fein follen, jind’3 aber 
nicht. Der Gemeinderath hat nün der 
Gefelichaft eine Werlängerung der 
Frift bis zum 1. Juni zugeftehen wol— 
len, fall? fie binnen zehn Iagen auf 
diefe Bedingung einginge. Sie ‚hat 
aber nichts von fich hören laffen, und 
nun droht der Gemeinderath ihr mit 
Entziehung des Freibriefes. 

Wirffame Silterung. 


Die Shlahthausfirmen haben vor 
längerer Zeit den Unmillen, der gegen 
fie herrfcht, dadurch erhöht, daß fie in 
ihren Anlagen Waller aus dem fog. 
„Bubbly Ereef“ verwendeten, einem 
Gemäffer, das an Unbheimlichkeit 
jelbft von der des fagenhaften Styr 
nicht übertroffen werben fünnte. Yom 
Gejundheitsamte ijt denn den Firmen 
die Verwendung befagter Brühe aud) 
verboten worden. Nun hat die Union 
Stod Yards and Tranfit Co. eine 
große Filtriranlage eingerichtet, ver— 
möge deren e3 angebli” möalich ift, 
täglich gegen 5,000,000 Gallonen von 
der Ylüffigfeit im „Bubbln Ereef“ in 
kryſtalllſares Waſſer umzuwandeln. 
Am nächſten Montag ſoll dieſes Vermö— 
gen derAnlage amtlich geprüft werden, 
und wird es für vorhanden befunden, 
ſo wird die Anzapfung des „Creek“ in 
Zukunft nicht mehr beanſtandet wer— 
den. 


Gunther’s Parf. 


Ummohner von Gunthers Ballfpiel- 
part, an der N. Clark Str. nahe 
Sunnpfide Ave, nehmen an dem Yär- 
menden Treiben Anitoß, das in diefem 
jeweil3 berrfeht. Sie haben nun bie 


Heid Ihr krank? 


Wenn dies der Fall 


Co fommt zu mir, wenn Ahr Anzeichen 
von Blutvergiftung, fuperfarbige Fleden, 
Haarihwund, Iodere Zähne Habt. X 
veritehe Blutvergiftung. Die dinejiichen 
Aerzte behandelten Blutvergiftung ſeit 
hunderten von Jahren. . Ach kann und 
werde Euch von Blutvergiftung heilen. 


Kommt heute 


wenn Ihr frank, Ieidend jerd. Männer— 
Frauen verfucht den hinefiichen Arzt und 
die hinefiihen Mittel— Ihr werdet über 
die Rejultate erfreut fein. Leidet Ihr 
an Nheumatismus, Gicht,Nenralgie, Ner- 
vöſität, Bruſtſchmerzen, Kreuzſchmerzen, 
Schmerzen im Geſicht, Katarrh, Schwä— 
che, Nervenſchwäche, Neuraſthenia, Zucken 
der Augenlider und anderem Zucken im 
Geſicht? Wenn Ihr einen guten Doktor 
wollt, verſucht die chineſiſchen Aerzte, 
chineſiſche Mittel. 
Or Chan. 

Meine Hinejijhen KräutersMittel find 
harmlos, aber jehr twirfjam. Ich age, 
ich heile — und ich heile Euch aud. 


DR. CHAN 


427 Wabash Avenue, 
2% Blods füdlih vom Auditorium. 


Stunden — 9 bis 8 Abends täglich, Sonntag, 
9 Bis 4 Uhr Nachmtitags. 1,5,8ap 


Ankündigung! 


Wir erlauben uns hiermit dem Publifum anzufünigen, daß wir das 
ganze $100,000 Sager von 


: eritanden haben. Dasjelbe beiteht 


3160 
am 


Dollar! 


eiten in Möbeln, Teppi: 


2 chen, Ruas, Defen etc., etc, und fauften wir dasjelbe zu 60c am Dollar. 
= Ilnjer Saden ift jeßt für ein paar Tage gejchlojien, um genaue Jns 


I ventur zu nehmen. 


Wir faden Euch) ein zu unferer großen Eröffnung am Samllag, den 4. April, 


An Dielen: Enge erhält jede befiichende Dame ein Ichänes Souneuir! 
* Da wir dieſes Lager zu 60e am Dollar gekauft haben, offeriren wir 
Euch den Vortheil davon und bieten Euch dieſe völlig neuen Waaren zu 
I demſelben Preis (60e am Dollar). Ihr werdet ſelbſt dieſe ennorme Spar— 
Igelegenheit erkennen, die Euch hier geboten wird. — Wir erſuchen Euch ein 
J Konto bei uns zu eröffnen, ſo daß Ihr unſern Kreditplan kennen lernt, der ſo arrangirt 


iſt um Euren Wünſchen zu entſprechen. 
Bitte zu beachten: Unſere große Eröffnung findet jtatt am Samftag, 


den 4. April; deshalb kommt und macht Euch heimiſch. 


x 


gr Leichte 

e Abzahlungen 

Bi auf das 
Bereitwilligite 
arrangitt. 


KH 


Brauchen Sie Brillen? Ich werde Ihnen 
foitenfrei per Poit meine Eryital n:&" = 
Gläfer zur Brobe fenden. Nichts mehr it 
nöthig, al3 da Sie Alter angeben u. mir 
die Heinite Schrift dieſer Anzeige heute als 
Probe ſenden, welche Sie 13 Zoll von der 
Spide der Naſe ohne Brillen klar leſen 
können. Kein Humbug. Sie werden dieſe 
Gläſer klar und höchſt befriedigend finden. 

Wenn ſie Ihnen nicht paſſen, ſenden Sie die 
Brillen retour fiir andere; wenn paſſend, ſenden 
Sie für die Brillen fomplet in fhöner Einfal- 
fung $1. Anders bezahlen Sie feinen Cent. Ebr- 
lihe Pehandlung garantirt. Etablirt 10 Jahre 
in der jegigen Dffice. Wenn möglid, Tpreden 
Sie vor. 


Dr.Deachman &Co. 


Office: 70 Dearborn Str., Ede Randolph tr, 
Bimmmer 9. Stunden: Tägl. b. 6; Conntags b. 3. 
Sontags, Mittwochs und Freitags bis 3 Uhr 
Abends. Nehmt den Elevator. 1,5,15,22,29a» 


Behörde für örtliche Verbefjerungen 
peranlaßt, auf Durchlegung von „Hills 
Court“ zu bejtehen, einer furzen 
Straße, die zum Theil innerhalb des 
PVarfgeländes liegt. Die Cigenthü- 
mer des Parf3 haben die betreffende 
Strede der Straße von der Stadt ge- 
pachtet und widerfegen ji) nun bor 
dem Countggericht dem behördlichen 
Plan. Auf ihrer Seite ftehen aud) 
zahlreiche Orundbefißer, denen der Ge- 
danfe feine Freude macht, für Stra- 
Benverbefjerung, Bau von Zementmwe- 
gen uf. in die Tafche zu greifen. 
— — — — 
SDie Zuchthausverwaltung. 


Anſchuldigungen der Mißhandlung von 
Straͤflingen in Cheſter unbegründet. 
Der Legislatur- Unterſuchungs— 

ausſchuß hat durch Vernehmung von 

Sträflingen im Zuchthauſe in Cheſter 

die Ueberzeugung gewonnen, daß die 

von früheren Inſaſſen der Anſtalt er— 
hobenen Beſchuldigungen grauſamer 

Mißhandlung der Gefangenen, bei— 

ſpielsweiſe durch ein elettriſches Züch— 

tigungsmittel, unwahr ſeien. Ein 

Blinder, John Robinſon, welcher we— 

gen Ermordung ſeiner Frau zu Zucht— 

haus auf Lebenszeit verurtheilt wor— 
den iſt, lobte die ihm zu Theil ge— 
wordene Behandlung; T. J. Howarth 
behauptet hingegen ſteif und feſt, jenes 
grauſame Züchtigungsmittel ſei in Ge— 
brauch. Der Ausſchuß unterſucht heute 
die Bücher der Anſtalt, um feſtzuſtel— 
len, ob die vor ihm in Chicago ge— 
machte Anſchuldigung der Mißverwal— 
tung auf Wahrheit beruht. 

— —⸗ — —— 
Todt aufgefunden. 


Die 22jährige Emma MeLain wur— 
de geſtern Nachmittag in ihrer Woh— 
nung, Nr. 3441 Dearborn Ave., an 
Leuchtgas erſtickt aufgefunden. Die 
Polizei iſt der Anſicht, daß Selbſt— 
mord vorliegt. Der Koroner iſt be— 
nachrichtigt worden. 

— —⸗ i — — 
Polizei wird verſtärkt. 


Hilfschef Schüttler, der zur Zeit den 
Oberbefehl über die Polizei hat, wird 
am Donnerſtag weitere Polizeirekruten 
in Eid und Pflicht nehmen. Die Poli— 
zeimannſchaft erlangt damit eine 
Stärke von 4738 Köpfen, 456 mehr, 
als ſie vor einem Jahre gezählt hat. 


— Man kann recht glücklich ſein, 
ohne ſagen zu können, was das Glück 
eigentli chiſt. 


Etiftungsfeit der Ehwaben, 


Sie feierten geftern das 5ojährige Beftehen 
ihres Dereins. 

ym großen Saale der Nordfeite- 
Iurnhalle, der von ihnen vollitändig 
gefüllt wurde, feierten gejtern die Mit- 
alieder des Schwabenvereins mit ihren 
Damen das ZOjährige Veitehen ihres 
Vereins, der eine jo wichtige und ans 
gefehene Stellung im deutjchen Leben 
Shicagos einnimmt. Das Programm 
des Abends, in Form eines jehr Hüb- 
fen Souvenirs gedrudt, war jehr 
reichhaltig und interefjant und fand 
den ungetheilten Beifall der Feitgäite. 
Nach einem einleitenden Orcheitervor- 
jpiel trug der Gefangverein „Harmo- 
nie“ ein fehönes Lied vor, morauf 
Präfivent Eugen Niederegger Das 
Wort zu einer [hwungvollen Anfpra= 
che ergriff, um dann den Mitgliedern, 
die feit nunmehr 25 Jahren dem DVer- 
ein angehören, die Ehrendiplome für 
Sjährige Mitglievfchaft zu überrei- 
chen. &3 find dies die Herren R. €. 
Harıld, Frig Kori, Michael Bender, 
Joſ. Teufel, Heinrich Hieber, Frik 
Schollenberger, Emil Riegert, Louis 
Lehle, Wilhelm GSchoeninger und 
„alt but not Teaft” Eu⸗ 
gen Niederegger ſelbſt, dem das Diplom 
von Sekretär Julius Schmidt mit 
herzlichen Worten verehrt wurde. 

Ein von der „Harmonie“ geſungenes 
Lied folgte dieſem Aktus und leitete 
zur Feſtrede hinüber, die von Herrn 
Karl Härting meiſterlich gehalten 
wurde und großen Beifall hervorrief. 

Die Schober'ſche Theatertruppe un— 
terhielt ſodann die Anweſenden mit 
dem flott geſpielten Einakter „In der 
dritten Etage“. Nach Schluß der Vor— 
ſtellung wurde das hübſche Feſt mit 
Tanz und Geſelligkeit abgeſchloſſen, 
wobei Erfriſchungen koſtenfrei gereicht 
wurden. 

— 
Leiche angeſchwemmt. 


An der nördlichen Mole wurde 
geſtern die angeſchwemmte Leiche eines 
Mannes geborgen, der auf Grund von 
Papieren, die man in den Taſchen 
fand, für den 60jährigen, ſeit dem 2. 
Februar vermißten „Popcorn“Hauſi— 
rer Daniel Lerch, Nr. 127 Ohio Str., 
gehalten wird. Der Koroner wird 
ſich bemühen, feſtzuſtellen, ob Unfall 
oder Selbſtmord vorliegt. Die Leiche 
iſt nach dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 
226 N. Clark Str. geſchafft worden. 


Blutvergiftung 


Dieje fchredliche Krankheit verzehrt re Beben: 
kraft, macht Euch zu einem Gegenftand der Furcht 
und des Wbjcheus für Cu jelbft und Underer und 
führt Euch zu einem unzeitigen Ende. 


Ich heile nachhaltig 


Wenn Ihr die gefährlichen und jhlimmen Folgen 
diefer_ Krankheit Tennen würdet nit nur für Cu, 
fondern auch für fpätere Generationen, jo würdet 
Shr iofort die großfprechertichen HO Tage Kuren aufs 
geben und. bei .mir in Webandlung - treten. Wlle 
Wunden „und Gefehmwiüre verihmwinden jofort in fur: 
ger Zeit, das Ausfallen der Haare hört auf und mit 
der Zeit feid Ihr wieder fo 


gejund und jtarf 


wie Euer freund, der jich voller -«Befundheit ers 
freut. Schhebt e3 nicht auf. Meberlegt e8- Eu und 
fommt gu mir und Ahr erhaltet Eure Gefundheit 
wieder. 


Konſultation frei. 


Sprechſtunden: Montag, Mittwoch, — von 9 
Vorm. bis 5:30 Nahm., Dienftag, Qgnnerta und 
Samftag von 9 Vorm. bis 3 Uhr Abends. Sonn: 
tags won ‘9 bi3 12 Uhr. 


DR. WEINTRAUB, 
Wiener Spezial-Arzt des 
Central Medical Institute, 
Zimmer 211, 112 Clark Str. 2. Flur. 


Ede von Wafhington Straße. 
7fb,mi* 


x 


Souveniers frei 
bei unſerer 
großen Bi 
Gröffnnng, 8 | 
Samitag, 4. April 


+ 


nahe Bood & 
Strafe. 


E3 gibt einen Föniglihen Weg 
zum Erfolg, und der liegt im 
reellen Handeln. Das Kimball 
Piano behält immer feinen vollen 
Werth. E3 wird nicht fchlechter 
durch fortwährenden Gebrauch. Der 
junge Student befonder8 braucht 
ein erjter Klafje Inftrument für 
die erjte Einübung eines Torreften 
Gehör und 


muſikaliſchen Geſchmacks. 


Es iſt eine falſche Anſicht, den 
Ankauf zu unterlaſſen bis der 
Schüler vorgeſchritten iſt. Kauft 
ein Kimball Piano zum Anfang, 
und nach jahrelangem Gebrauch 
iſt es gerade recht. 


W. W. KımbaLL Co. 


(Etablirt 1857.) 
S.⸗W.Ecke Wabaſh Ave. u. Jackſon Blod. 
G. 


Schleiffarth, deutſcher Verkäufer. 


x Y 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Chicago Dffices: .108 Ydams Gir, elephon: 
Gentraf 5269. Grand . 
Great Fiftd Ave. und Ente &% Pe 
Weitern Abfahrt: Unkunft: 
Qubuque, Byron, Speamore.**7:05 Bm 
Et. Baul, Omaha, Kanf.Eity *3:45 Um 
Byron, Speamore *3:00 Am 
Omaha, Kanſas City, 
Meine 5:0 
t. Paul, Dubuque s 6:30 Nm 
t.Bayl, Omaba, Rani.Cito *11:30 Rm 


Begnadigt, 

Den Leichenbeftattern Boydfton Bro- 
thers, denen bor einigen Tagen auf 
Veranlaffung des Gejundheits-Kom- 
mifjärs der Gemerbefchein entzogen 
wurde, ijt diejer gejtern auf Geheif des 
Mapors neu ausgeftellt worden, nach- 
dem Kommiflär Evans die Firma für 
„genügend beftraft” erklärt hatte, 


* Der 7jährige Adrian Henzel 
wurde geſtern Abend von auf Roll— 
ſchlittſchuhen laufenden Rangen vor 
dem Hauſe 117 Cuſtom Houſe Court 
zu Boden geſtoßen und ſchwer verletzt. 
Die Polizei brachte ihn nach ſeiner 
Wohnung, 384 Dearborn Sir. 

— — —— ee 


Relic Soufe, 


sm Relic Houfe, 900 N. Cart Str 
gegenuber dem Lincoln-Rarf, tritt in den 
täglichen Konzerten des Mangold’ iä.n 
Orceiters der Tenorift Bife als Solofän- 
ger auf, und zwar jedesmal mit fchöonem 
Erfolge. Seine fympathifche Stimme und 
fünjtlerifche Vortragsmeije haben ihn bei 
den zahlreichen Bejuchern der Herberge 
des Herrn JohnWeis jehr beliebt gemacht. 
Auch die tiichtigen Leitungen de3 Orihe- 
ters finden die verdiente Anerkennung. 

—)I9 


Bolldgarten, 


. Die im Volfögarten engagirten Kräfte 
find Frl. Arville, eine ſchneidige Koſtüm⸗ 
Soubrette, Frl. Janikow, die routinirte 
Liederſängerin, das blitzſaubere Wiener 
Waſchermad'l Frl. Brandenburg und die 
Komiker Lyon und Fels. Erwähnt ſei noch 
das Original⸗Duo Henni und mit 
ihren vorzügliden Darbietungen. Die be- 
liebte Botie „Ein Hambu Apotheier“ 
* t dieſe Woche aur —S Ein⸗ 
ritt frei 





Anzeigen» Annahmeflelten. 


An den nachfolgenden Stellen werben eine 
Unzeigen für die „Abendpoft” und „Sonntag 
boft“ au denfelben Breiien entgegengennmmen 
wie in der Saupf-Dffice des Blattes. Wenn dies 
felben bis 11 br Bormittags aufgegeben mer» 
den, erfheinen fie_noh am nämlihen Tage, 
wäßrend für die „Sonntaapoft“ bis um 10 Uhr 

amitaa Abend Anzeigen entgegengenonmen 


werben. 
Nordfeite, 
m — —B 284 Lincoln Ave., Ecke 
Sit. 

Buife & Chinnid, Apotheker, 156 Center Str., 
de Rilfell Str. 

Deering Vharmach, P. J. Moeb, Rrobr., Ede 

sSullerton und Clnbourn Abe. 

Eaale Pharmach, 115 Elbboucn Ave, Ede 

arrabee Str. 


Sr, Herm., Apotheler, 1100 N. Halited Etr., 
Ede Fullerton Ave, 


SM, N. Geo., Apotbefer, 354 Nortd Abe., 
Ede Cedawid Str. R 
Geiivis, 2. %., Apotbeter, 757 N. Halfted Etr.. 
Ede Rillow Etr. 
Berenes, ar, Qboibeter, 324 Sedgmid Str., 
c Sigel Str. 
Green, Carl Bictor, Apotbeler, 451 Larrabee 
Etr., Ele Euaenie Etr. 
— 8 * Apotheter, 851 N. Clark Str., 
al Str. 
Hottinger, John ©., Apotbefer, 224 Lincoln 
be,, Ede Larrabee Etr. ö 
Sottinger_ Chemical Go. 316 Eedamwid Ett., 
e Cullivan Str. 
— George. Apotheker, 161 E. Nortb Ave., 
cle Halfted Str. 
Kraeminsti, E.. €., Apotbefer, 275 Elubourn 
Abde., Ede Halited Etr, 
Labiih, E. 9., MAnotbeler, 632 Larrabee Etr.. 
Ede Center Etr. 
Rindftrom & Ga. Chad. D., Avotheker, 96 
Wells Ctr., Ei» Indiena Str. 
Malone, ©. ©., Avoiteler, 146 N. Clark Etr., 
Ede Ontario Etr, 
Dart, Gen. H., notbeler, 506 Wels Str.. 
‚Ede Echiller Eir. 
— * yoideter 136 Center Str., Ecke 
8 ie Abe. 
——— Apotbeler. 117 Wells Str., 
‚bio Str. 
ODaden Grove Pharmach. 93 Sheffield Ave., 
Ede Clybourn Ave. 
Neibehor;, Kohn A.Apotbeker, 411 Sedawick 
Etr., nabe Vladhawf Str. 
Bieid, U. M., Apotbefer, 311 E. Nortb Ave., 
Ede Glieveland pe. 
Romano, A, Apotheker, 187 N. Halfted Str. 


nabe Milmwaufee Abe. 


i 


Öabert, A, Avothefer, 1312 N. Weftern Abe., 


Ede Fullerton Abe, 

Grand Pharmach, J. Windmüller. Avotheler. 
1950 Grand Ave. Ecke Hamlin Abe 

Graehlte & KRochler, Ayotheker. 748 W. Chicaao 
Ave. Ecke Hohne Ave. 

Graßiy. E. W. Avbpotbeter. 287 W. 12. Str. 
nahe Halſted Str. 

Gruener, Kari, Apotheker, 1184 W. North Ave. 
Ecke Spaulding Ave. 

Halter, D. G. Ayotbefer, 474 W. North Ave. 
nabe Milmaufee Abe. 

Hartwig, ©. %., Mvotbefer. 1570 Milmwaulee 
Ade., Ede Weftern Ave. i 

Hartwig, R. W., Apotbefer, 476 Milmantee 
‚!ve., Erfe Chicago Abe. 

Heine, Heinrich, Apotbeler. 952 Armitane Abe. 
‚Ede Kedzie Ave. ; 

Seit, ©. F., Apotheler, 764 W. Dibifion Etr., 
Ede Maplewood Ave, 

Heller, Robert, Apotbeler. 361 Blue land 
Üve.. Ede 14, Str. 

Hellmuth, %., Apotheker, 1071 N. Robeb Etr.. 
Ede Frankffort Str, 

Serdlida, GC. %., Apotheter, 418 ©. Californio 
Ade., Ede Ralf Str. 

Hvelzer, 3. U. G., Avotbeler, 688 W. Nord 
2lbe., nahe Weftern Abe. 

Kappus Bros, Apotbefer, 1901 MilmauleeAbe., 
Ede Kalifornia Ave. 

Kaypus, G. %., Npotbeler, 1754 MW. Nortb Abe. 
nabe Tripp Ave, 

Karafid Bros., potheler, 801 Armitage Abe. 
Ede Humboldt Str. 

Kann, Nic, Apotbefer, 471 N. Afbland Abe. 
Ede Emily Str. 


| Kch_& Ceibert, Avothefer, 482 W. Lale Etr.. 


Salchert. S. W., Anotbeler. 985 N. Halited Str., j 


Ede Webiter ve. 
Eiol;e, 5. ©, Apotheker, 


Ede Ela Str. 


85 Fremont Str., 


Tobi, Jacob, Upoiheler, 122 Ceminarh Abe, | 


‚Ede Garfield Ave. 

Bois, Arcadins. Apotbeler, 395 Wells Etr., Ede 
Divifion Str. 

Bindt, 3. M., Apotberfer, 277 Larrabee Str., 
Ede Elvbourn Ave. 

Bindt, 2. %., Apotheler, 557 Cedawid Etr., 
Ede Menomonee Etr. 

Late View. 

Anlborn, Frank _H., Apotbefer, 1202 BrhnMator 
Ade., Ele Evanlion Ave. 

Anderion, G. U., Apviheler, 1147 Oft Belmont 
Ave. Ede Racine Ave, 

Bannert, 2. E., Apotbefer, 406 Oſt Ravenswood 
Barf, Ede Melrofe, 

Brauns, M. L., Apotbeler, 156 Belmont Abe., 
‘Ede Leavitt Etr. 

Brody, W. J. Avotheker, 930 Southvort Ave., 
Ecke Roscoe Boulebard. 


Ecke Foſter Ave, 


Cuhler Pharmach, 1659 Lincoln Adbe., Ecke Cuh⸗ 


ler Abe 


Banden, R. A. von, Apotbeler, Ede N. Clark : 


und Devon Abe. 

Doedertein, NR. H., Apotheler, 1603 N. Clark 
Etr., Ede Halited Str. 

DBoerr, Ehas. 9., Avotbeier, 1248 Bryn Mawr 
Avde., Ede Wintbrop, Ednemwater. 

Ehlers, ®., Apotbeier, 303 E. Belmont Ape., 
Ecke Hoyne Ave. 

Eikenkoeter, Frank, Avotheler, 456 E. 
Str., Ecke N. Lincoln Str. 


| Ehmitt & Engel, Avothefer, 
Schroeder, W. 


Addiſon 


Flaunery, T. V. Apotheter, 1352 N. Halfted | 


Etr., Ede Dibericeh Boulevard. 

Gsraes, Albert, Avotbefer, 701 Belmont Abe., 
: Ede Baulina Etr. 

Gunte, NR. 9. Mvoibefer, 1373 N. Clark Str, 

— Ecke — Blod. 8 

anuver Pharmach, 1934 Lincoln Ape,, 

FR be, : * * 
uber, er, Abotbeler, 1680 N. Clarf Gtr., 
Ede Belmont Abe. — 

Hautan, F. H., Apotheker, 4010 N. Clart Str. 

6 a 

uber, Geo., WUpotbefer, 1358 Diberfe 5 

Ste Sheffield Ave, —— 

ſileinerts Vharmach, Ecke Irving Vark Blod. 
und Aſhland Ave. 

Ede Schocr Et or . 
emer, Trank, Ynotbeler, 2520 -Li 

— Foſter on Evanſt —E Bi: 
eger, I. 9 2 anſton * 

J Winona Er. f * Se 

enz. W. L., Avotheler, 1881 N. Hal 
Ede Addifon Abe. — 

— €. Uvotbeler, 901 Otto Str, Ede 

erry Sir. 

Mertes, A. John, Apotheker, 880 Linco 
Ecke Southvort Live. BERN: 

Reimer, A. ©., Apotnefer, 702 Lincoln Abe., 
Ede Diverfeb Boulebard. 

a be E., Avotbeferr, Ede Grace und 

arı Str 

Eadıie, Albert %., Apotbefer, 1985 N. 

in — en SR — 
midt, F. O., Avbpotheker. 359 Ros 

F F — e coe Blod. 
mitt, J. J., Avotheler, 1127 N. — 
Ede Ärlington Place. — 

Steinbrecher, Louis, Apotheker, 80 Mebiter Abe, 


—— en a 

anfon, Joſ. Apotbeler, 1402 Wriabtmood 
Ade., Ede Sheffield Ave. 

Beireter, $., Eummerdale Rharmach. Ede Ras 
benswood Park Ude. und Foiter Abe, 

Wellington Pharma, 1515 N. Clark Str., 
Ede Wellington 


Robel, E. E., Avotheler, 1373 Cheffield Abe, 
Ede Grace. 
Veftiette, 


Allen, R. ®. & Co, 81 N. Hamlin Ave,, Ede 

a Fulton En 

aeslau, Win. F., Apotheker, 1118 Armit 
Ave., Ecke Ballou Str. ai 

Bchmer, Ttto, Apotbeler, 305 Auaufta Gtr., 
Ede Wood Eir. 

Behrens, E., Avotbeler, 807 ©. Halited Str, 


Ede Canalport Ave. 
Bernard, Ed., Adotbeler, 882 W. Tahlor Str., 
Bertram, 


* "has Fb thel 2132—3 
a®., Apntheler, 32—36 I 
„ Ede Albant Ave. m. 
3 Pharmacy, Ede Lale und Campbell 


Abe, 
Bierke, John C., Apotheler, Wrightwood und 
Monticello Ave. 
Bornhoeft, J-. 578 W. Diverſey Blod., nahe 
Albany Ave. 
Srill, E. G. F. Avotheler, 949 W. 21. Str., 
Ecke Leaditt Gtr. 
Brod, Kohn, Chemical Eo., 340 W. Nortb Ave,, 
Ede Wood Etr. 
Gentral Bart Avenue Pharmach, 1190 Armis 
tane Ape., Ede Central Part Ave. 
Century Bharmacy, 1600 W. Chicago Mpe,, 
Ede St. Loui3 Abe. 
Chwatell, X. 3, Unotbeler, 22. Etr. und alt 
fornia Ude. 
Goften, B. F., Anotheler, 1543 W. 12. tr. 
“Aanb Abe. 
Theo. 9.., Avotbefer, 2404 Milwaukee 
Ave. Ecke Diverſey Ave. 
Dreiiel, 9. G., Udotbeler, 323 S. Weftern Ape., 
‚Ede Sarrifon Str. 
Elisburg, Lonıs N., Apotbeler, 16 ©. Halfteb 
Etr., nabe Randolpb Str. 
Rechter, A. E., Avotbeler. 62 Canalport Ape., 
Ede Kefferfon Str. 
Fernis. G. Ancthefer, 418 W. Divifton Str, 
Ede Roben Etr. 


Avotbefer, 1152 Lincoln Ade,, ! 


| 


ı 
| 
J 
} 
| 
| 
| 
t 
| 
| 


| 
| 


| Mpton VBharmach, 1488 Milmaulee Abe. 


Ede Eheldon Etz, 

Lange, — Abpoſheter, 674 W. Lale Str.. Ecke 
Wood Str. 

Lee, John VB., Avotheker, 262 S. Halſted Str. 
Ede Harriſon Str. 

Leigh, L. K. Abvotheter, 234 Milwaukee Ave. 
Ede Green Str. 

Sichtenberner, ®. %, Anotbeler, 883 Milmautee 
Aibe,. Ede Divifion Etr. 

Klon Mharmach, 1784 F Ealifornia Ave., nahe 

Elſton Ave. 

Liveſey, R. J., Apotheler, 840 Grand Ave., nahe 
Weſtern Ave. 

DUDEN, 2, ®., Apothefer, 455 W. Belmont 
Abe. Ecke Albany Ave. 

Mattas Pharmach, Cde 22. Str. und Robeb 


Etr. 

Mann, &., Apotheler, 724 18. Str, Ede Paus 
Iina Str. 

— Joſ. S., 1540 W. 22. Str., Ecke Albany 
Abennue. 

——— zus. Apotheker, 626 Weit Ebicano 
AVbe., Ede Lincoln Etr. 

Merz Ting Go., 560%. AfblandAve., Ede Mil: 
waukee Ave. 

nun Bros., Apotheler, Madifon und Throod 
Str. 

Meder, 1. %., Apothefer, 473 W. 12. Str., Ede 
&entre Ave. 

North Ave. Bharmach, J. Schachter. Inhaber. 
215 M. North Ave., Ede Didfon Etr. 
Belifan Bros, Apotheler, 570 Blue Island 

‚Npe.. Ede Aſhland Abe. 

Bi, Emit E., Apotbeler, 477 Oaden Abe, Ede 
Pol Str. 

Dnales, Auer 2., AMpothefer. 1086 Miltvaufee 
— zwiſchen Lincoin Str. und Everareen 
Abe. 

Nahlfs. Otto G. Avotheker, 616 W. 12. Str.. 
Ede Laflin Str. 

Nefiable Bharmach, 17583 MW. — Ecke 


Hamlin Ave. 
Rocjing, 3. 6. Apotbeler, Ede 2 tr. und 
e. . 


Sohne Ab ' 

Roeste, C. 9., Zeitinashändler, 124 ©. Weftern 
Are.. nahe Monroe Etr. 

Robin, %, Mpothefer, 465 ©. PBaulina Str. 
Ede Tavlor Etr. 


Brown, N. ©., Anotbeler, 2324 Ebanfton Abe, | NHBeb, ©. Mnotbefer, 296 W. Dibifion Ste. 


Ecke Wood tr. 

Cats, 9., Mnothefer, 915 W. 
California de. 

Sattler, Dr._ Philips, 1324 
Sawyer Abe. 


North Ave. nabe 


Ogden Ave., Ecke 


568 Weſt Chicaao 
Ave. Ecke Wood 


Str. 
9., Mvothefer, Ede Winnemae 
und NR. Weftern Ilve. 
Ehaper, 9. M., Apothefer, 1369 W. Nortd Abe. 
Ede Central Rarf Abe. 
Eilbermann, Geo., Anothefer, Efe Winchefter 
und QTahlor Etr. 

Stainer, M. D., Apothefer, 457 Centre Xbe.. 
Ede 14. Etr. 

Storfan, G. R. Apotheler, Ede Weltern Ave, 
und Anaufta Er. 

Etrvesel, William, Apothefer, 1983 Milmantee 
Ade., Ede ullerton Ave, 

Stulit, Henry, Apothefer, 649 W. 21. Str., Ede 
Panlina Str. 

Eweeneh, Tho2. U., Aneiheler, 626 W. Harrk 
‚Tun Etr., Ede Laflin Etr. 

Thiel, Ghas., Mpotbeler. 1629 Dnden Ave. 


nabe L2amndale Abe, 
Thorfon, ©. ®., Apotheler, 208 Grand Abe. 
Eds 
Upton Etr 


Ede Carpenter Etr. 

Dicet, Ghas., potbeler, 2170 W. 26. Str.. Ede 
2. Abe. 

*., Apotbeler, Ede Chicago Abe. und 


Noble Str. k 
Xelowsty. 8%. 9. Mpothefer,. 709 Milwaukee 
Noble Etr 


Nbe.., Ede Str. 
i Milmaulee Ave., Ede Bel» 
mont be. 


Zad, Sof. %., 2798 
Boeller, Geo., Npotheler,. 484 W. Chicago Abe, 
nabe Afbland Abe. 
Noaers Bart, STIL 
Rewel, 3. 2., Ede Greenleaf und Eait Raben: 
wood Barf de. 
Südſeite. 
Bate, Heurn J., Apotheker, 48. und St. Law⸗ 
rence Ave. 
Bowen, M. R., Apothbeker, 55. Str. und Anale 
fide Ave. 

Burger, Albert, Mpothefer, 5100 Afbland Ave, 
Gard, Thomas E., Apotbefer, 35. Straße und 
Cottaae_Grode Ade. und PVBincennes3 Abe, 
Dewey & Co. U. B., Anpotbeler, 63. Str. und 

Inglefide Ave. 

Ecke Paulina Str. 
Dies, Kohn, Apotbeler, 4446 
Evens, Albert, Apotbeler, 57. 


Avenue. 
Finniuger, u HN, 420 €. 26. Str. 


Ede Canal 
Apotheker. 41. Str. und ENII 


FStanf, ©. V., 
Adennite. 

Grurd, G., pothefer, 3511 Arcdher Abe, 

Herman Pherrmach, E. von, 22. Eirake und 
Michigan, Ave, 

Hermann, Wut. u, Adotbefer, 31. Str. 
Calumet Abe, 

Sir, A .E., Adotbefer. 3100 Mentwortb Abe. 

Janda, ar 3601 ©. Windelter Apde., Ede 36. 
Etraße. 

Knisht, E. G., Apotbeler, 2601 Wertmorth Ane, 

Anode, William B., Apotbeler, 6053 ©. Halfted 
Straße. 

Kreyßler, E. C., Avotheker, 5059 State Str. 

Krizan. W. ©., Apotbeler, 5501 ©. Haliten Str, 

Mannina, E. E., 2lpotbeler, 1256 WR. 69. Etr. 

Mares, ., Apotbeler, 2876 Archer Ade 

Mathiion, Soren, Avotbefer, 2126 Indtanu Ade, 

Ortenitein, 9. M., Mnpotbefer. 47. Straße und 
Cottage Grove Abe. 

Drtenitein & Vanie, Adotbeler, 51. Straße und 
Prairie Abe. 

Badard, La Apothefer. 4259 Wentwortb Ade. 

Phillips, W. R. E Co., Apotbeler, 2458 Wents 
worth Ave. 

Rahlfs, Geo. H. 3659. S. Halſted Str. 

Schieizer, W., Apotheler, 988 31. Str, Ede 
Loomis Str. 

Schmeling, F., Apotheker, 5458 S. Halſted Str, 

Schmidt, D., Apotheler, 4466 Wentworth Ave. 

Ceibert, E. B., Avothefer, 1259 Weft Garfield 
Boulevard. Ede Centre Abe. und 55. Str. 

Shebleiich, Mile W., Adotbeler. 35. Etr. und 
Indiana Abe, 

Stady, Chas. W., Apotheler, 1410 W. 35. Str, 
Ede Paulina. 

Etrauß, Simon, 799 €. 47. Etr., Ede Indiana 

‚Avenue. 

Williams, A. E., Avotbefer, 1700 MW. 63. Str., 
Ecke NMibland Ave.. und 63. und Halited 
Etr., Eralewood PBharmach. 

Wopdward, B,, Apotbeler, 7118 ©. Chicano Abe, 

Buber, A. E., Upoibeler. 51. Str. und Wents 
mortb Abe. 


Ctate Str, 
Str. und Afbland 


und 


—ñ— — — — — — San ST Te — — — — — 


ſtaiſerjubiläaumſchmerzen. 


| 


Zum Beifpiel ein Mufeum für Technik 
und Induftrie, das fchon lange ein Be- 


Unter diefer Spitmarfe kefen wir in | dürfniß it. So läßt man den Aus- 


der „Köln. Ztq.“: Kaifer werden ift 
nicht fchwer, Kaifer fein dagegen ehr. 
Wenn der felige Wilhelm Bufch no 
lebte, fönnte er recht gut feinen viel zi- 
tirten und variirten MWeisheitsfprud 
in diefer neuen Abwandlung jebt auf 
den Saijer Franz Sofeph anmenden. 


öwar hat der faft 78jährige Monard | 


in feiner beinahe 6Ojährigen Negie- 


rungszeit ſchon manches liebe Mal er⸗ 
jahren müſſen, wie ſchwer es iſt, Kaiſer 
zu jein, befonder3 Kaifer von Defters | 
reich. Aber in frühern erniten Fällen | 


haften Humor von Wilhelm Yufch’s 
draftiicher Spruchmweisheit zu denten. ; 


Heuer, Gott jei Dant, ift der Anlaß 
überaus heiterer Natur, und fo jtellt 
fich der Geift des Iuftigen Spötterg mie 
bon jelbit al3 Zeuge ein. Nämlich: 
heuer wird Kaifer Franz Xofeph den 
Jahrestag feines NRegierungsantrittes 
zum 60. Male begehen. Ein diaman= 
lenes Kaiſerjubiläum! Co ein Felt 
mar no nie da. Das müffen wir 
feiern, wie noch fein eft gefeiert mur- 
be, tönt es im Chor der uneigennüßi- 
gen Wiener Patrioten. Kine Welt: 
ausftellung in Wien! ift die Parole, die 
bald allerwärts gerufen wird. Uber 
die Induſtriellen ſind ausſtellungsmü— 
de; es kommt bei den Ausſtellungen ge— 
wöhnlich wenig heraus, häufig ſetzt 
man zu, und um ihn ſich etwas koſten 
u laſſen, dazu hat man doch ſeinen 
Patriotismus nicht. Und dann, eine 
Ausſtellung iſt ein vergängliches Werk. 
Beſſer, man ſchafft ein Jubiläumswerk 
von bleibendem Werthe und Nutzen. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


! 


ftellungsplan fallen und einigt fich auf 
den Plan, ein technifches Mufeum zu 
errichten. Allein jo ganz ohne FFeites- 
rummel fann man doc; eine fo jeltene 
Feier nicht begehen, meinen die unei- 
gennüßigen Patrioten. Und alsbald 
haben jte ein Feitfomite gebildet und 
ein Feltprogramm aufgeitellt: Sport= 
und Schütenfefte, Teitfpiele, vor Al— 
lem ein großartiger biftorifcher Feſt— 
zug, alles nur ad majorem imperatoris 
gloriam natürlid. Ganz heimlich) 
zwinfern fie fich freilich zu und reiben 


war fein Anlaß, dabei an den fehalt- | fich Hinter der fpanifchen Wand ver- 


gnügt die patriotifchen Hände: Wird 
das einen Fremdenzugug geben nad) 
Wien und ein Gefchäft, und oben 
drein noch für felbjtlofe patriotifche 
Verdienite etwas ins Knopfloh, das 
fhon lange nach einer entjprechenden 
Verwendung fchreit. Alles ift fchon im 
Tchönften Gange, bie Rollen bis ins 
fleinjte vertheilt, ja die einzelnen Grup= 
pen des Feitzuges verfchiedenen Künfts 
lern fchon zugeiwiefen. Da fommt mie 
ein Blib aus heiterm Himel die hoch- 
berzige fatferliche Kundgebung: Keine 
Yärmenden Huldiqungen! Opfert, mas 
Ahr dem Kaifer zu Ehren ftiften mol» 
tet, dem erhabenen Zmede chriftlicher 
Mildthätigkeit! 

Selten hat es in Wien ſo viele ver— 
dutzte Geſichter gegeben als an dem 
Tage, wo dieſe kaiſerliche Kundgebung 
in der Wiener Abendpoft erfchien. Als» 
bald erhob fich ein aroßes Nammern, 
dat viele andere Städte ihre Kaifer- 
fefte abhalten, daß Prag eine Yubi- 
läums-Landesausftellung, deren Bes 


Abendpoit, Chicago, Mittwod), den 1. April 1908. 


fuch der Kaifer fogar in Ausficht ges - 
jtellt habe, veranftalten und daß nur 
Wien verfagt fein würde, ven Gefüh- 
len der Liebe und Verehrung für den 
jubilirenden Monarchen in öffentlicher 
Weife Ausdrud zu geben. Die Zeituns 
gen hallten wider von Klagen über ge- 
fnichte Hoffnungen, und es bildete fich 
fogar ein Aftionsfomite der Wiener 
Gemwerbegenoffenfhaften, worin natür= 
lich die Gaftwirthe und Herberger das 
große Wort führen und den Vorfig ha= 
ben, aber auch die Anftreicher und 
Schlofjer nicht fehlen. Und diejes Ko= 
mite rücte biefer Tage dem Minijter 
des Innern Frhrn. v. Bienerth auf den 
Leib, um ihm mit einem ergötzlichen 
Gemiſch von Patriotismus und unge— 
ſchminktem Egoismus klar zu machen, 
„es ſei unbedingt nothwendig, daß in 
Wien im Jubiläumsjahre eine Huldi— 
gung im größten Stile in irgend einer 
Form ſtattfinde, auf daß die großen 
berechtigten Hoffnungen, die die ge— 
ſammte erwerbende, gegenwärtig in ſo 
böſer Lage befindliche Bevölkerung 
Wiens auf das Jubiläumsjahr geſetzt 
habe, nicht zu Schanden würden.“ Iſt 
das nicht ein Stoff, den ein Luſtſpieler 
erfunden haben könnte? 


— 
„Mederflüffiger Lurus‘“. 


Aus Konftantinopel wird berichtet: 
Eine amüfante und bezeichnende Szene 
fpielte fich kürzlich bei einer Sigung 
de3 GStaatörathes ab, Ein junges 
Mitglied, das mehr durch feine fport- 
lichen Neigungen als durch feine gei= 
Itigen Snterefjen glänzt, verbreitete jich 
über die Mängel des türkifchen Erzie- 
bungsmwefens und fprach von derfioth- 
mendigfeit von Schulreformen. Plöb- 
[ich erhebt fich ein anderes Mitglied 
des Rathes. „Es ift ja jehr jchön, Vie- 
ber M— Bey, daß Sie über das Bil- 
dungsmwefen fprechen, aber was milfen 
Sie denn davon? Sind Sie je in ber 
Schule gewejen? Nein. Und trogdem 
beziehen Sie 3800 ME. im Monat. 
Warum? Meil Sie der Sohn find 
bon ... Effendt (eines hohen geiftli- 
hen MWürdenträgers).” Dann wandte 
fi) der Sprecher an andere Mitglieder | 
des Staatsrathes, bei denen der Fall 
ebenjo lag, und jchließlich geitand er 
freimüthig, daß auch er niemals eine 
Schule befucht habe und heute 2400 
ME. im Monat beziehe, einzig meil er 
der Sohn des Minijters &. fei. Er er- 
bot fi, eine Lifte aufzustellen von 
mehr als 150 hochbezahlten Würben- 
trägern, die niemals eine Schule be- 
fucht oder eine regelrechte Bildung ge- 
nofjen hätten, fondern deren einziges 
Verdienst fei, ala Söhne von Pafıhas 
geboren au fein. „Das ilt.eg, mas in 
der Türfei zur Karriere noth thut, 
Bildung ift unter den gegenwärtigen 
Verhältniffen ein überflüffigerLurus.” 

—— 99. — 


— Trof. — Frau (deren Mann 
beim Auteln tödtlich verunglüdt, zur 
Freundin): „Das Tröftliche ift vaber, 
daß er fih immer einen rafchen Tod 
gewünscht hat.” 


— — 9. — 


Tibean — Verbindlichkeiten, 


Bankerotterklärungen. 
Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
im Diſtriktsgericht nach: 

Samuel MeElroy — Verbindlichkeiten, 8076; Bes 
ftände, $175. 

Henry Nelion — Verbindlichkeiten, 8115333 Be— 
frände, 3309. 

sohn 3. Brosnaul — Verbindlichkeiten, $T54; 
2eltände, 211. 

Henry D. Boyden — Verbindlichkeiten, 8740; Be— 
Hände, $127. 

Alired 8. 87078;: 
Beſtände, 870. 

Napoleon Surpronans — Verbindlichkeiten, 8770; 
Beſtände, 8192. 

John J. Guerin — Verbindlichkeiten, 4403; Be⸗ 
fände, 8231. 

Frederick A. H7öt; 
Beitände, 81608. 

——e — 


Heiratb3:Lizenjen. 


Nagle — Verbindlichkeiten, 


Folgende Heirathsskizenien wurden in der Office 
des Countyelerks ausgeitellt: 
R. Stevenſon, Marguerite Edwards, 49, 32. 
Roß W. Combs, Anna Nelan, 22, 10. 
Frank Wendt, Minnie Roedtte, 21, 18. 
Hiram D. Eajtman, Karoline Steven, 21, 19. 
straf 3. Alt, Maria B. Mlinz, 45, 40. 
George Mehrling, Edna Llites, 22, 24. 
Charles 3. Sotor, Cligabetb Denham, 42, 38. 
Mark Freeman, Lulu M. Mills, 24, 22, 
Morris Xibenjon, Eva Zimmermann, 23, 21. 
Willis H. Lady, Gligabetb Miles, 25, 22 
U. 9. Janion, Amanda 9. Norgren, 29, 
Het R. Kraufe, Liberty 2. Led, 22, 10. 
Guſtaf Johnſon, Agnes Kallgren, 34,8 
William Bergman, Beryl Hahter, 19, 17 
John Buttnor, Teofilia Fledozinska, 22, 18. 
som, E, Laube, Marguerite M. Fry, 23, 
George Harden, Laura Stokes, 46, 40. 
Lewis Veague, Annie Ruſch, 25, 19. 
Gideon Haynıes, Chriftiana Sverfon, 44, 26. 
LeRoy A. Hanſon, Edith L. Gilfillan, 21, 21. 
William J. Roſe, Lizzie Rahn, 28, 31. 
Albin 23. Sridell, Edith DTadlgren, : 
Sacob Berfon, Anna Golditein, 24, 21, 
Robert Dwens, Beilie Marihall 21, % 
A. Detloff, ir., Mar Sallowsta, 23, 22, 
Anders Kalanfon, Ida Swanfon, 30, 26, 
Ibomas 3. Allen, Kilian King, 30, 25. 
Sohn Yrown, Jlabella Fordes, 26, 18. 
James Waltor, Sannab E. Carliun, 37, 32. 
A. F. Jacobs, Beckie Koviſchansty, 27, 19. 
Axel Jenſen, Alma Johnſon, 36, 31. 
Dayton Crim, Chriſtine Jenfen, 34, 38. 
Charles Anderſon, Minnie Loſer, 26, 
W. W. Johnſon, Rebecca Wafhington, 
Chas. W. Benner, Bertha Smith, 40, 
Thomas H. Naughton, Mary Canavan, 
Bernhard Kelling, Tina Rapp, 37, 51. 
George B. Joerger, Sophie Gorsta, 28, 25. 
Chriſtian Nilſon, Inga Nelſon, 41, 37 
Fred Leaſon, Elſie Vates, 25, 20. 
Otto Krutz, Marguerite Schuß, 20. 
Albrecht, Auguſt, 42 J. 20 W. Obio Str. 
Brind, Win. 3., SO I „3217 Wicinan Ave, 
Qupbad, B. 3., 65 3., 44 Reterion Str. 
Cohn, Edlvia, 56 I. TI N. Leaditt Str. 
Gottlieb, Nacob, 76 S., 5201 Brairie Ave. 
Hader, Minnie, 54 I., SY1 43. Ave. 
SDendle, Mildred, 2 F., 506 Wielrofe Ave. 
german, Katberine, 74 I, 139 Cleaver Str. 
Sirt, Nobn_E., 70 3.. 617 Well? Str, 
Hoffman, Henriette, 69 I., LTO N. Paulina 
Straße, 
1024 W. 20. Str. 
3228 Xeabitt Str. 
2 Reoria Str. 
449 MM. 23. Str. 


19. 


38 
a8 
28 


Suelitedt, Erneft, 22 I., 
Jacobs, Frederic, 46 N., 
Kneis, Alma, 45 3, 2 
Krampifosfe, F. 1i5 J. 
Langvrig, 9., 13 I., Vresbuterianer-Sofpital, 
Menze, Henrd 8. 57 3., 174 Soutbport pe. 
Meder, Gbarles, 87_T.. 1092 W. 20. Str. 
Reifch, Charles U., 51 X., 233 Weftern Ape. 
Rafıh. Herman, 51 ., 830 Cornella Str. 
Rodenbeber, Rhilivp, 57 I., 2120 40. Ape, 
Rofentbal, David M., 56 S., 4616 Gvang be. 
Rumler, George, 37 I., 64 Whiting Str, 
Schindler, Hemutta, 57 I., 6843 Mood Str, 
Scholzmann, Zopva, 28 3, 1829 Armour Ude. 
Schumann, Emil, 43 ., 2594 134. Str. 
Eoden, Henrietta ®., TO I., 413 40. Eitr. 
Wegener, W., 40 I., 3010 South Park Abe. 
Beidman, Charles, 58 I., 951 N. Clark Str. 
Joiepp P. Orr, Alice A. Selfon, 4, 2%. 
Maurice Barnell Vale, Giera X. Salter, 9, 19. 
ohn Malowsty, Eadie Baltery, 38, 30. 

ddie Holmauift, Marie Gruahle,, 8, 19. 
Charles Gloff, Annie Miller, 2, 18, 
Mandel Hilfgost, Ada Aronftain, 9, 3. 
Fred. Iobnfton, Edna Froft, 8, 19. 

red. Senning, Sarah Bed, 35, 25. 
Sharle® Mever, Mary fFreislinger, 40, 8. 
Williem Todd, Bertha Mayınood, 36, 19. 
Bhilipp Krug, Frieda Stein, 3, 19. 
Harın Roicnfeld, Rofe Meinftod, 21, 19. 
John Gonnors, Edna Bil, 38, 37. 
Paul Ehapran, Frieda Clavman, 32, 2. 
Samuel Shafren, Etta Applebaum, 7, %- 
Veyton B. Wilktins, Eugenia Harris, DO, 80. 
Robert Aderberg, Betty Shellman, 5, 4. 
Morris Jacobſon, Jennie Dfcherman, 4, 8. 
Adanı Bell, Elfie Mitchell, 49, 2. 
Morris WMWeihman, Toba Pinfus, 24, 19. 
Guftad Maslih, Alma Bode, ®, 28, 

ı 3, 3. 
Joſeph Meadows. Louifa Campbell 


» Matbias PBuehrle, Laura Domke, 
Bin, Dies, Kathleen Rearden, 24, 2. 


7 


alfie Bope, Ola M. Bagnol, 28, 2. 
. Herman Seel, Mapme Anderion, 21, 


38. 
N. 
Milfiom Warren, Maude Longibore, 29, 8. 


Finanzielles. 


THE NORTHERN TRUST 


COMPANY BANK 


N.-W.-Ecke LaSalle 
und Monroe Strasse 
CHISAGO. 
N er 
Kapital, 
Ueberſchuß, 


$1,500,000 
$1,000,000 


Ale Spar-Cinlagen, die in 

den eriten fünf Geichäfts- 

tagen de3 April Deponirt 

werden, ziehen Zinien vom 
1. April an. 


Spar:, Banf:, Bond: 
und Iruit: Departments 


DSivettiaren: 
N. G. Bartlett, 
Präſ. Hibbard, Spencer, Partlett & Co. 
William A. Yuller, 
Früherer Fabrilant. 
Erneſt A. Hamill, 
Präſ. Corn Exchange National Bank. 


Marvin Hughitt, 
Präſ. Chicago & Northweſtern Ry. Co. 
Chas. L. Hutchinſon, 
Vizepräſ. Corn Exchänge National Bank. 
Martin A. Ryerſon, 


Albert A. Sprague, 
Präſident Sprague, Warner K Co. 
Solomon A. Smith, 

2. Vizepräſ. The Northern Truſt Co. 


Byron L. Smith, 
Präſident The Northern Truſt Co. 


Warktbericht. 


Ehicage, den 1. April 1MR, 
Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 
Winterweizen Ar. 2. roth, ü69666; 
Nr. 3 roth, 92-90 Nr. 2, hart, Mlac— 
5l.OIl22;: Nr. 3, bart, Miic—$1.00. 
Srübjahbrsmweizen Wr. 3 
Mars, Nr. 3, 6-6; Ne. 3, weiß, 811463386; 
Nr. 3, geidb, Mk; Nr. 58Mce. 


AMbec⸗81. 05. 


4, 58 

Hafer, Nr. 3, weiß, 56; Nr. 4, weiß, 49- 
52; Standard, 314 564c. 

Mehl. WinterPatenıs. $1.20-$4.25 das Faß; 
Roggenmebl, 23.50-84.10; Minnefota, Hard, 
Vatent, —— Exbport, Bags, 84. 60-34. 70. 
beſondere Marken, 83.90 -86. 00. 

Heu (Gertauf auf den Geleiſen). — Beſtes neues 
Tinmdihy, F15. 00-8416. 00; Nr. 1, 813. 00 -F 14. 00: 
Nr. 2, $11.50-$12.50; Nr. 3, 88. 00 11. 00; 
beftes Prairie, $11.00—$12.00; do., Nr. 1, $10.00 
—$11.0: Ar. 2, 38.50-89.50; geringere Sor: 
ten, 87.50-88.00. 

(Auf fünftige Lieferung). 

Weizen, Mai, Mg; Juli, TWBSc; Septems 
ber, 8%. 

Maris, Mai, Hölgce; Juli, Gdc; September, 63er. 

Hafer, Mai, bar; Juli, EI; Septem: 
ber, Zi4 -38566. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markbv ſtellte ſich auf 3,600, von Mais auf 514,800, 
ton Hafer auf 301,500 Buſhels. Verſchickt von hier 
wurden 115,004 Bujbel3 Weizen, 340.772 Buibels 
Mais und 326,431 Buſhels Safer. 

$rovitionen. 

Shmalz, Mai, 8.50; Juli, 
ber, 8.90. 

Gepötelitee Schweineileiid, 
13.0736; Juli, 814.05; September, 814.40, 

Nippchen, Mai, 9.32%; Juli, 87.65; Scptems 
ber, $.0212. 

Der 


Brıimo, weiß, 10..ron0000ncensncsese 

S on... endend 

Dleum EBlllt...eesandaee- —— 

Raphtha — 

Gaſolin 

Maſchinen-Gaſolin 

Leinſamen-Oel, toh, per 5 Faß.. 
do., gereinigt, der 5 Faß 

Terpentin 


‚72%; Septenms 


Mat, 


V 


Nr 


e>eossos® 
ir 


BrERZERES 


Sdhladtvuieh, 

Rinppich Gute bis auägejuhte Etiere 
86.75-87.50 per 10 Piund: gewöhnliche bis 
qute Sorte, B.0—$30.50; geringe bis ausge: 
juchte Kitbe, $H.25—$6.M: gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, 54. 0086. 00; gute bis ausgejudhte 
Kälber, 30.06-85.50: Wullen, geringe bis aus: 
geluchte, $2.75—$5.W. 

Shweine Gute bit ausgeluhte Mölelwacre 
es per 10 Pfund; ute bis ausges 
uchte (zum Berjandt), $H.10-80.30: gute bis 
ausgejuchte Fleſſcherwaare, 86. 0—86. 8;: mitt: 
lere bis gute Fertel, 54. 86. 05; gewöhnliche 
„Throw-outs“, *54. 855. 00. 

Skhaie. Gute bis beite Hammel, ver 10 Pfund 
86.60—$7.10; gume big befte Schafe, 86.50-87.00; 
„Vearlings*, 86. 530-87. 5063 „Native Lambs®, 
aute bis ausgefuchte, 87. 500-88. 10. 


VDivlterei-Brodutte. 


Butter— 
„Greamery”“, ertra, da8 Piund...$ 
Me, 1, DaB Bunb.ncenccce — 
Mr. 2, daS 
„Dairieß“, ertra, das Pfund. 
Nr. 1, das Pfund 
„Ladles“, das Pfund.... 
Pacdwaare, das Pfund........... 
Eier 
Hriihe Waare. ohne Abzug von 
Verluft, per Durend (FKiften zu 
rüdgejandt) 
do.,  (Kiiten eingeichloiien).. 
„Kirits“, Das Tutend 
Frtras“, das Dutzend. ....... — 
Käljc— 
Rabınfäje, „Zivins”, das Pfund.. 0.121%—0.1314 
‚QTarites*, das Pfund 0.13 O. 


das VPiund....... — — 0.09 
Schweizer, das Pfund 0. 10 
Limburger, neu, das Pfund 0.11 

Geflügel und Kalbfleiſch. 

Gefhügel debend— 

Hübuer, das Pfund 

„Zprings“, das Pfund 

Hähne, Pfund 

Truthuhner, das 

Gaͤnſe, das Dutzend..... | 
Enten, das 

Getlügel (ausgenommen) 

Hühner, das Piund.... or... 0.0R 
Trutpühner, das Plund....e... 
Enten, das Piund...... PETE 
Gänſe, das Pfund............... 

Kälber (geihlahte)— 

50— 00 Bid. Gemicht, das Sim 0.085 
66— 80 Pid. Gewicht, das und 0.08 
RN Lid. Gewicht, das Pfund 0.08 

Gemäje. 


. 2.00 


... 7.0 - 


Arid 


a8 


3:3 8 


& Abb abe: 
a: 


Wepiel, Das 
Kronsbeeren, Da 
Erdbeeren, Blorida, das Uuart. 
Sitronen, Kafifornia, Die Kite. 
Stangen, Kalifornia, die Kilte 
Bananen. Jumdbo, das Bund....... 
Ananas, das ya 
Malaga⸗Trauben, das Jaß.... 
Kraut, das Fa a 
Slumentohl, die Kifte 
Ropfialat, DaS Faß ........... o.. 
Mrottjalat, die Kifte 
Champignons, die Schadtel.... 
Rothe Nüben, das Faß............. 
Mohrrüden, der Sad................. 
wiebeln, der Buſhel................ 
omaten, Die Kiſte ...............8 
Sellerie, die R 
Spinat, das 
Rüben, der 
Nettige, bie 
Meerreitig, 
Surfen, das Dusgend 
Brunnenkreife, Micd., Ted. Bündchen 
Deteriilie, Did. Bündhen...... — 
Bohnen— 
Grune Schnittbohnen, Schachtel.. 
Wahsbohnen, die Schadtel...... 
Trodert Wohnen, auserleien..... 
Yimabehnen, Ralifornien, 100 Bf. 


Rartorfela, Garladung, Der Buibel.. O0. 
—_— 1 -.0 Ú D — 


— Nachahmenswerth. — In Nor—⸗ 
wegen bat die Frau, wenn fie mit ib» 
rem Gatten zufammen eine Eifenbahn- 
fahrt madt, nur ben halben Fahrpreis 
zu bezahlen. 
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Scheidungsklagen. 


wurden argeſtrengt von: 
Amelia gegen Henry Apel, grauſame Behaudlung; 
RKuſe⸗B. gegen Henrietkz Mood, Verlafien; Albert 
gegen Caroline Palm, Verlaffen; Marie gegen Theos 
dor Mederion, graufame Behandlung; artha ge= 
gen Gharle3 9. Molbed, graufame Behandlung; 
Henry gegen Klara Blume, Ehestug: Sopbie gegen 
Arthur AUnderhill, Verlaffen; Sarah gegen Yofend 
Cliguth, oraufame Behandlung; Dtarie gegen ns 
Dreio zeugen, graulame Behandlung; Anna ges 
gen Charles D. Lund, Berlaiien; Stella ‚gegen 
Senf E. Harriion, graufame Behandlung; William 
9. gegen Annie Crampton, Verlafien. 


—s1 
Bau-Erlanbnißfcheine. 


wurden ausgeftellt an: 
18—40 Morgan Str., einftödiger Brid-Schuppen, 
Charles T. Lucknow, 8000. 
143—65 Lerington Str., zwei zmweiftödige Bridges 
bäude, Charles W. Zully, 810,000. 

1387 W. Poll Str., dreiitödiges Bridgebäude, Emil 
Siejon, 87000. 

1869 W. Yan Buren Str., dreiftödiges WBridgebän« 
de, Kohn GE. Smith, KIO0N. 

1291 Lamndale Ave., 114itödige BridsCottage, John 
Rezabk, 8120. 
555 Vrairie Ave., ziveiftödiges Bridgebäude, Win. 
 ‚Darrow, KBW 
605 Spaulding Ave., Ddreiftödiges Bridgebäubde, 
Golditein & Rofen, $17,00. 

1220 N. Spaufding Wpe., zweiftödiges Bridgebäus 
de, P. Bue, 3600. 

509 Evergreen Wpe., zweiftödiges Bridgebäude, Un: 
ders Michaelion, KM. 

2334 N. 48. Ude, Itoftödige u. 
Weidenbaum, 2000. 

1569 Urmitage Upe., zwei einftödige Bridgebäubde, 
Thomas Kerske, 81800. 

217 Rbine Str., dreiitödiges Brickgebdude, John 
Plazan, 86000. 

5629 Peoria Str., ziweiltödiges Bridgebäude, F. M. 
Lampbier, 500. 

3618 VW. ©. W., einftödige Frame-Cottage, Con⸗ 
rad Kupp, 81000. 

= a einſtöckiger Brick-Anbau, C. Swan⸗ 
on, 750. 

O3 N. Wincefter Ave, dreiftödiges VBridgtbäude, 
William Swenk, *6000. 

SOT—21 Barry Wpe., zwei 14ftödige Prame-Gottages, 
D, Engelbreht, &4000. 

448 George Etr., 1ftödige Fyrame-Cottage, 3. D. 
Engelbredt, 32000. 

732 Tarmen Ave., 
Vaſch, 823. 

1034 Noriwood Ape., 1ditödige Frame-Cottage, Hu: 
bertn & Lobeinrich, K3O0N. 

1063 Norwood Ave, zweiitödiged Bridgebäude, U. 

Frame⸗Cottage. 


Frame⸗Cottage, 


liftödige Prame-Cottage, PB. 


BP. Pirola, SO. 
246 R. Oakley Ave., 
C. E. Klein, 81500. 
155 M. 23. Str., einftödiger Brid-Anbau, George 
M. Burgaraf. E37. 

6517 Jackſon Ape., zweiitödiges Bridgebäude, Aug. 
Anderſon, 2000. 

9136 Yates Ave., einfſtöckiger Frame-Anbau, Alex. 
Sloan, 81500. 

5357-50 Nuitine Str., zweiſtöckiges Brick-Apartment⸗ 
gebäude, H. U. Hanjen, $15,0, 

Brickgebdude, 9. 


6459 Baulina Str, yweiltödiges 
A. Hanfen, 86000. 

7111—15 Uberdeen Str., zwei zmweiftödige Arid:Cots 
tages, Gus Neljon, 23600. 

6218 Juſtine Stri, zweiſtöckiges VBridgebäude, Mr. 
Buttimer, 800. 

8432 Sangamon Str., 13ſtöckiges Brickgebäude, Theo— 

Biells, 000. 

46°7—9 SHermitage Ave., einſtöciiges Brickgebäude, 
Alois Rytina, W200. 

4819 Vincennes Ave. dreiſtöckiges Brichgebäude, A. 
B. Seelenfreund, 14.800. 

1933 W. 103. Str., 2⸗ſtöck. Backſtein Laden- und 
Flatgebände, George W. Murray, 3000 

3742 Aſhland Ave., 2⸗-ſtöck. Backſteingebäude, James 
O' Neill, 8400. 

1195 R. 45. Ave., 2itock. Frame Flatgebäude, J. 
Nietien, HNO. 

1481 Humboldt Blod., 2⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude, 
John Preuß, HM. 

1566 N. Ceutral Park Ave., 2höck. Badſtein Flat— 
gebäude, William Nordan, $4I00. 

84 Burce Anc., Ieftöf. Yadftein Flatgebäude, C. U. 
Helin, 87500. 

2⸗ſtöck. 


OH Kimball Ape., 
Schubartb. KIM. 
1570 MW. North Ave., 1-ſtöck. Backſtein-Anbau, Wils 
liam Adam, 8120. 
38993 N. 50. Court. zwei 2⸗ſtöck. Baclſtein⸗ 
Reſiden ſen, Henry T. Glover, KM. 
818 W. North Ave., Rſtöck. Backſtein Laden- und 
Flatgebäude, €. Hanfon, 8450. 
— — — —— — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


einftödige 


dore 


Frame⸗Anbau, Louiſa 


Folgende Grundeigenthums ⸗ Uebertragungen in 
der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Elburn Ave., 50 F. weſtl. von Throob Stt., Rord⸗ 
front, 2 bei 12: John Gleaſon an Iſaac und 
Fanny Weller, 175. 

S. 40. Ave., Südweſtecke Randolph Str., Oſtfront, 
35 bei 10; €. Nesbitt an Henry Lippoldt, H1350. 

Frint Str., 314 %. weitl. von Willow Ape., Süd: 
front, 32 bei 186; €. ©. Peterjon an Ellen Rey: 
nolds, 85000. 

Halfted Sır., 356 $. jüdl. von Taylor, Dftfront, 
25 bei 100; Webecca Davis an Hyman Ydpiihs 
man u. And., 9100. ö 

Ridgeway Ave., 275 F. füpl. von Sirih Str., er 
front, 25 bei 124; J. F. Winter an Yuguft Red: 
bot, 84700. 

Waſhington Blyd., Südweſteche Weod Str., Nord— 
front, 346 bei 124; John V. Melvin an Patrick 
Deyery, KOM. 

Waſhington Blyd. 8 F. öjtl. 
Nordfront, 40 bei 122; Hugh D. 
Henry Kaujer, 39000. 

Waller Ave, 3 %. nördl, von Brint Str., Weite 
front, 50 bei 18544: I. M. Kath an James E. 


Plew, B500. 

Aſhland Blpd., 51 F. nördl. von Volk Str., Oſt⸗ 
front, 5 bei 150; Sarıy R. Woolf an John 
Dapy, 815,000. 1 

Eelden Sır., 264 F. öitl. von Lincoln, Nordfront, 
24 bei 100; S. Yantelovicz an Sammel Baron, 
8152. 

Irumbulf Ave., 178 %. nördbl. von Ban Buren Str., 
Weltirtont, 5 bei 116; E. U. Thibault an Wrids 
geh Road, 82100. 

8 €. Gentral Bart Ave. 24 bei W. F. 
Higgins an Peter und Anna M. Kordick, $6700. 

Eladys Are., 101 5. öftl. von S. 4l., Südftont, 
25 bei 124; Albert 6. Sitjen an Michael und 
Winifred Carmody, 86000. 

Grenſhaw Str., Nordoſtecke S. 43. Ave., Südfront, 
25 bei 15; Melens Rietema an Cmie und Gers 
tie root, KI1W. 

Samlin Wve., Nordiweitele 15. Str.. Citfront, 50 
bei 125; I. Qureih an Emily S. Koftner, $250. 
Harding Ave, Norpdoftede 18. Str., Weitfront, 24 
bei 129; Frank Boyer an Rosi SIadty, 600. 
Prairie Ave, 148 F. füdl. von 51. Str., Titfrond, 
30 bei 175: W. %. Selig an Tony Randid, $4000. 
Dasielde Grundeigentbum; &. ®. Eberhart an Wil: 

liam N. Selig, BMW. 

75. Str., Nordweitede Coles Ave, Sübdiront, 50 
bei 100; Aohn PB. Byens u. And. an Albert F. 
Schroeder, 20. 

.S 187 F. weſtl. von Coles Ave., Südfront, 

25 bei 100; John P. Byrnes u. And. an Unna 


S. Winter, 1375. 5 

Hermitage Ave., 266 %. füdl. von 46. Str., Meft- 
front, 24 bei 124; John Madeja an Wlois Rys 
pina und Gattin, 82725. 

Honore Str., Süpoftede 48., Weitfront, 23 bei 124; 
Untonie Vitra u. And. dDurh Hypothek an Fred 
und Lizzie Martinek, $4601. 

Honore Str, 200 %. nördl. von 56., Oftfront, 95 
bei 124; Henry Mehrings an Frederick und Emma 
Tas, 8200. 

Parnell Ave., 168 F. ſüdl. von 59. Str., Weſtfront, 
24 bei 124; J. Dickerman an Mary J. Pearſon, 


819000. 

Pauline Str, 25 F. füdl. von 57. Weſtfront, 
Bebei 125; Michael Hoban an Mary Soden, 52500 

Sangamon Etr., 24 F. Tüpl. ven 52., Oftfront, 24 
bei PLA; dohn C. Schwarg an rederica 
Berhle, F7W. 

Sangamon Str., 18 F. nördl. von 19., Nord⸗ 
front, 8 bei 1794; ©. R. Hart an Ökcar ©. 
Mohbera, 1200. 

Ehielvs Ape., ywiichen 53. und 54. Str, Welts 
jeont, 31.35 bei 133: 9. Shmig an James $. 
Morris, KT. 

öl. Str. DO F. öftl. von Union Une, Süd: 
front, 20 bei >89; Names R. Fidlin an Alex. N. 


Green, $12,00. 

Etote Str, WB 8. Root, Oftiront, 28 
18; M. an Garrie Curtis, 
Str., 147 5. nördl. von 66., Oftfront, 9 

bei 1%: 3% 9, Quohen an WUlfreod D. Coleman, 
FW. 

Wentwortb Ape., 14 #%. füdl. von Root Str., 
MWeitiront, 24 bei 1%: Mrs. Eligabetb Xofear an 
Ghas. Anderion. SLAM. 

Kobey Str., Nordweftede 91., Dftfront, 300 bet 187 
u. a. Grundeigentyum; M. %. M. Carpenter an 


William Aſhton, 8800. 
Berfelen Ape., zwiicen 41. und 42. Str., Weftfrant, 
26144 bei 77: No2. Enpder an Courtney R. 


Gleaſon, 

Eommercial Ave., MO %. ſudl. von 101. Str., Oſt⸗ 
— ZFusb jur Exrchange Ave.; A. Koch an 
Unton F. Kremer, 81500 

Drexel Ade. 1B8 F. nördl. von 62. Str., Weſtfront, 
24 bei 170: Sarab Gavin u. And. an Katherine 
A. Steinwedel, 8000. 

Indiana Ave. 18 F. nordl. von 61. Str., Oſt⸗ 
ront, 25 dei 174: Harriet E. Holmes an Garos 
ins U. Crane, 8700. h 

66. Place, 40 F. öftl. von Mafhington Ane., Nords 
frant, 593% bei 126; Frant Stark an Auguft MW, 
Duanftrom und Edward E. Rath, 62782. 

Euperior Ape., 228 J ſüdl. von 13. Sir., Weſt⸗ 
tont, 35 ber 125; Iames Billard an Woi. Mil⸗ 
owsti und Gattin, $1250. 

Pincoenned3 Ave, 3 FF. nördl. don 66. Str., Welt: 
kon! e bei 122: Mary 3. Stanton an Julia 

. Yaffray, 25000. 

Albdann Upe., 133 F. füdl. von 46. Str., Weſtfront, 
95 kei 125 u. a. Grundeigentbum; C. W. Litch- 
field an Robt, M. MeNair, 1600. 

Green Str., 48_%. fidl. von 87. Woeſtkront, 
bei ie 5. Rhippe an Gut W, Diehl, 92812, 

Map Etr., 125 #. nördl. von 74., Weitfront, 25 

bei 124; Louis Gichberg an Beter und Bertha 
Nelſon, 816000. 

64. Str., 210 F. weftl. von Union Ave., Sudfront 
33% bei 75; Frank Kommers an Henry T. Upon, 


79. PBiace, 138 F. öftl. von Vinceennes Upe., NRorde 
ger a bei 198; Alfee® Hallgren an Rils 3. 
undauift, SEO0ON. 

State Str., 105 $._ fübl. von 46., Oftfront, % bet 
109: Henry 9. Haußer an Garl Nah, 606. 

Etemart Ave. ®. nörbl. von 75. Str, * 
front, &7 bei 121: Thomas MNemwell an Peter J. 
und Kathryn 9. Cleary, 

Throop Str., 12 63. nördl. von G., Ottfront, 
95 bei 1%4: Prederid Bag an Henry Mebeings und 

. 189 8. flidl. von 95. Str., Weltfrent, 

9 bei 1%4 u. a, Örundergentdum; 8. Perch 

mn en wu — er — 
allare Str., ö . bon ., Mfeont, 
“wi 125: Mes. 3. M. Giflette u, Undh an Mireb, 

G. Nitiche, h F 


von Wood Str., 
Moreland an 


19: 


nördl. don 
MeDermott 


Eine Banf 


— — —— 


für Spareinleger 


Außer den gewöhnlichen 3% Zinfen auf Späreinlagen offerirt biefe 
Bank ihren Kunden fichere Anlage-Bond3, die von 44, bis 6% Zinfen 


bringen. 
men in dem Maidgürtel. 


Yarm-Hhnpothefen, die 414€ tragen, auf verbefferte Yar- 
Dieje Hnpotheten find befonders geeignet 


für Erfparniffe, Endomment und Truft Fonds. 
Spar-Einlagen, die am oder vor dem 6. April gemacht werben, 


tragen Zinfen vom 1. April an. 


Etablirt 1857. 


The Merchants’ Loan 
and Trust Company 


Aelteite Bank in Chicago. 


Kapital und Veberfhur $7,000,000 


Denmte: 


Stfon Smith, Rräf. 


John E. Blunt jr., Manager Bond⸗Dept. 
F. W. Thompſon, Mgr. Farm Loan Dept. 


E. D. Hulbert, Vizepräf. 
F. G. Nelſon, Hilfstkafſirer. P. C. Veterſon, Hilfskaſſirer. 


J. G. Orchard, Kaſſirer. 

C. E. Eſtes, Hilfskaſſirer. 
Leon L. Loehr, Manager Truſt Dept. 
H. G. P. Deans, Mgr. UAusland⸗Dept. 


135 Adams Straße. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums « Uebertragungen in 
ber Höhe vom KL000 und darüber towrden amtlich 
eingetragen: 

Vernon Apde., 313 &. nördl, von 35. Str, Oftfront, 
2192 bei 134e; 8 4. Henely an Gdward PD. 
per, 35221. 

Lafe Str, zwiigen franflin und Market, Süd: 
front, 60 bei 80 einſchl. ale Firtures, 5 Ja., 
I Bros; Teuit_Deed dur Garreit Biblical Ine 
ftitute Co. an €. X. & I. Co., Truftee, 8100,000, 

osworth Ave, 150 %. nördl. von Gornelta Str., 

Weitfront, 3314 bei 123 8:10; Nahlab von D. 

2. Sherwood an Weiter A. Bahnen, $1338. 
Eaftwoed Ave, 150 F. öftl. von Lpman, Mord: 

front, 5 bei 121; Lena M. Niholl® an Unpremw 

Hannah, 850. 

Rafcher Ave., 259 F. öſtl. von Paulina Ste., Süd— 
front, 35 bei 195; WU. 9. Sfoglund an David ©. 
Peterion, 510. 

Southport Ave, 81 %. nördl. von Äofter, Wels 
front, 3 bei 121; 3. 2. Codhran an Peter M. 
Garlfon, #120. 

Byron Str., Sidweltede N. 49. Ane., Nordfront, 
179 bei 125; Peter Ott an Paul Fabiih, $2100. 

Byron Str., Sitdoftede N. 49. Ave., Nordfront, 100 
bei 125; Peter Oft an Hermann 9. Ott, 81200. 

Irving Part Blyd. 100 7%. weitl. von N. 43. Ave. 
Nordfront, 43 bei 17; €. M. Widerfhpam an 

George G. Foufer, $4500. 

Smalley Court, 114 8. jüpl. von BDunning Gtr., 
Citfront, 50 bei 1%; Rihard Rooft an Flora 
Richards. 8000. 

Wabanſia Ave., 175 F. weſtl. von Lawndale, Nord⸗ 
front, 5 bei 14; William R. Coden an James 
F. Veo nm. And, PIW. \ 

Elpbourn Ape., 150 F. ſüdöſtl. von Codver Etr., 
Nordoitfront, 2 bei 100; ®. Vehrens an Marie 
A. Stolpmann, 000. 

24 E. Erie Str. 19% bei 110 — ze 
tbeil: Mary M. Tiron an Mary 3. B. Anders 
jon, 150. 

Superior Str., 51 5. well. von Gak, Nordfront, 
25 bei 106; Mary E. Walib an Eva Lenpheliuß, 
$12,000. 

Webiter Ave., Norpweitete Biiiell Str., Südfront, 
48 pei 115; Iobn_®. Parwell ir. u. Und. an 
Emil Banedt, 3477. 

Webfter Ave., 125 7. öftl._ don Biſſell Str., Eid» 
front, 27 bei 115: Melia Moore an KHency und 
Maria Piiher. HI. 

Halited Str., 216 F. nördl. von 38., Weitftont, 4 
bei 123 1:10; Yittle Eifters of the Boor don Chir 
cago an Ella Pasley, 32400. 

Dasfelbe Grundeigenthum; E. Pasley an William 
H. Burke 8 

30. Str. Nordoſtecke Butler, Südfront, W bei 
125; Patrick MeCarthy an William NRebbed, $4000 

Aberdeen Str., 167 F. nördl. von Polk, Oftfront, 
26 bei 105 unverth. 6-Antheil; Mary Bottig⸗ 
lieros an Frank Roh, 80. 

Oaden Aven, Nordweſtecke Turner, Südfront, 45 
bei 125; John Davy an Harry R. Woolf, 842,000 

Morſe WUve., 316 F. öftl. von Sheridan Road, Süd: 
front, 50 bei 174 WM. EC. Peaje an Mary D. Peb- 
tibone. 8000. 

Arghle Sir., 380 %. öftl. 
Südfront, 60 bei 137; €, 
Eriffon, 84800. 

Hamilton Court, 18 F. fünl. von Deming Place, 
Weitiront, 17 bei 100: Edward . Heinze an La 
Fayette R. und Bertha M. Clevenger, 5500. 

Hohne Ave., 102 F. ſüdl. von Clay, Weſtfront, 26 
bei 13; S. Brown jt. an Annie Bairſtow, 82213 

Lakewood Ave., 163 F. ſüdl. von Verwyn, eſt⸗ 
—— 372 bei 123: Niabella Stewart an Henry 
l. Danneman, 27500. 

Ficroria Str., Bt F. öftl. von Clark, NRordfront, 
25 bei 115: Anton Bundsdorfer an Y. Yuguft € 
Boberk, 82425. £ 

Warner Ave., 20 F. öftl. von Leavitt Str., Nords 
tont, 25 bei 125; OD. Meyer an Barbara Vanwes. 


von Sheridan Road, 
Ss, Judd an Oscar 


2300. 

N. 43. Uve., 0 F. nördl, von Irving Park Blod., 
Weftfront. 100 bei 155: Frant 3. Wilfon an 
Geo. Fr. Koeiter, KOM. j 

Monticelo Ave, 107 %. jidl. von Wrigbtimood, 
Sitfront, % bei 1%; Geo. T. Rofendal an Emil 
H. und Ethel ZIſchach, 8350. 

Sawrer Nive., 325 F. füdl. 
Sitiront, 25 bei 177; 
Eichholz, 87200. 

Warwick ÄAve., 219 F. weſtl. von N. 40., Nordfront, 
50 bei 124: Frant L. Taylor an Minnie J. 
Clayton, FI. 

Waveland AÄvbe. 138 F. weſtl. von N. 4M. Nord⸗ 
front, 25 bei 124; F. €. Yewin an Beni. F. Ros 
maine, 828% 

Dearborn Wpe., 50 F. füdl. von Mihigan Str., 
Sitiront. 50 bei "7: Michael Grace u. And. 
duch M. in Ch., an I. Arnold Scudder, $19,275 

Rujb Str. D F. nördl. von Walton Place, Welt: 
front, 32 dei 120: Mlfred Persbah an Yohn ©. 
Saribaltı, 00. e 

Andiana Ave. 1 F. nördl. von 29. Str., Oſt⸗ 
front, 25 bei 160: Nadlah von Y. MW. Quell an 
Robt. Lloyd, KIM. 

Vincennes 89 F. ſüdl. von 37. Str., Oſtfr., 
3 bei 1M: P. D. Styne an John H. H. Theile, 
210. 

adamı Str., 246 $. öftl. von S. 44. Ave., Süd⸗ 
frort, 8.57 bei 121; 3. 3. Byons an David 
W. TDevine, 87300. 

Adams Ste., 75 F. öftl. von &. 44. Ave, Norbs 
front, En a J. J. Lyons an Thos. C. 
O' Connor, W000. 

Chicago Abe. 102 F. weſtl. von Homan, Südfront, 
3 bei 15: W. Harriſon an Chas. Daleilden, 
N. 

— Ave. 180 $. öftl. von Central Bark, Süds 
front, 38 bei 125; W. Harrifon an Otto Weber, 


862%. . 
©. 49. Abe., 50 $. nördl. don %. Str., a ie 


von Gortland Str., 


8 bei 192: ©. 9. Glover an Anna Kubb, 
Abe. 125 — 
Bully u. And. an Henry ©. 


Bu a 

selfer, 0. 

S. 40. Court, 150 $. nördl. von 15. Str., Welt: 

front, 25 bei 125; Thomas Drabef an Yo9. und 
Anna Bel, HM. 
. 4. Gaurt, Nordiweitele Harvard Skr., Oft« 
front, 25 bei RR Montague an Thos. 

. Sanrahan, ST. 

ni Court, B4 F. nördl, von Le Moyne Str., 

Otiront, 50 bei 126: Chbas. 3. Herbert an Am. 

J. Clark, 81000. 

54 8 N F. nördl. von Ohio Str., Olſt⸗ 
front, 5 bei 149: W. D. Work an Bascal und 
Mary ®. Kine. KUHN. 

Fulten Str., 10 %. von Sacramento Ane., Nord: 

“front, 9 bei 150; 8. 9. Thompion u. UnD., 
dir den M. in @b., an Edward Newman, $1143 

Gladye Ane., 75 %. öitl. von S. H., Südfront, 35 
bei 125: W. Yeiabton an Prant_L. Mercer, 8100 

Grand Wpe.,, 125 F. meltl, von Taffey, Eüdfront 
Zr bei 10: 3. V. Smisniewicz an Michael 
Synmezaf, BMW. 

— is F. nördl. von Potomae, Oftfront, 
18% bei 14; NR. E. Tyer an Edward Zettlad, 
1950. 

— Ave., Nordiweitede Randolph Str.. Oftfront, 
8 bei 148; I. Pel_ an Yoieph Tel, 8250. 

Sonne Ave, WB F. füpl. von North, Oftfront, 50 
bei 150; Rebt. N. Stites an Henry I. Whes 
don, TOM. 

Hopne Ave, IR F. »udl. von Churhdill Str, Oft- 
front, 48 bei 10: Luc M. Glo8 an Erescent 
Eoal and Mining Co. 822%. B 

Kuron Sir. 191 #. öftl. von Moden, Südfront, 24 
bet 193: M. Muehleifen an Geo. W. Menpith, 

* u 116 8%. wörbl. von 14. Str., Ofts 

Kobufon Wpe.. 115 W. wörbl. L * 
Mn 2» bei 100; Meyer Goldberg an Abraham 
Raplan, $16,000. 

4256 Aldland Upe,, 25 bei 120; Ychn 2, Sem 
vw. And. an Woniessfa Kowalczyb, Ki: 

Aulia Court, 175 $%. weil. von Gtane Str., Ofts 
front, 5 —* J073 8. MeCormid an Auquſt M. 
Bonet 812 

Kedgie Are., 0 F. nördl. von 13, Str, Weſt- 
jroönt, Bubei 13; Carl A. Siegel an Ed. und 

aib Smith, 00 

Lerington Str., 122_#. öftl. von Laipndale Abe,, 
Meitfront, 35 bei 193; Routfa Q, Luifier an Rels 
fie.G. Murnan, HOW, ö 

Midwie Bart, Nordoftede PBrairie Ane,, Güdfrent, 
60 bei 150; Albert Miller an helle Mexer, 


84500. i 
Morgan Str., 48 9. jüdl. von Volt, Citfront, 25 
bei 113; Barnet Hirfhovih an Mar Gafle, 
Obio Str., 71%. meitl, von Elizabeth, Rorpirent, 
9%4 bei 122; John Eifhen an Francesco Di Die, 


7085. 
PR ing Ane., MD W. öfl. von St. Louis, Norbs 
front, 24 bei 8:10; N. 8. Eruce an Richard 


S. Martin, MD. 

Sangamon Etr.. Norboftede Kront, Welttront, 125 
bi 29: Henry N. Daun an W. W. ird, 

Dasfelbe Grundeigentbum; WM, MW. Baird an bie 
Nortbern Truk Co., Truftee, 492,500. 

Superior Str., 125 J öftl, von Gampbell Üpe., 
Nordfeont, 3 bei 193; M, A. Eonnors an Mocca 
Spertoli, SAMO. —E 

Thomas Str., 8 öftl. von Leapitt, Südfront, 

500, 
de., 


24 bei 190; Safobe et an Yacob Maline, 

u 5 a ——— 

ont. i ı 8. 9. an e 

Eis, gem. “ 

Adams Ave, 2753 F. füdl. von 74. Str, Oftiront, 
25 bei 15; N. &. Terrill gn Wm. ). Bryant jr,, 

Dasfelbe Orundeigenthbum; Wm. 3. Bryant ir. en 
Edward O Sern 


— 
en Dabid Lowis und Abraham Feinberg, 


16. 


Geo. Hedderih an Ihereja | 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grurdeigentfums » Uebertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amitia 
eingetragen: 


Adams Str., 166 $. weſtl. von Hamlin Ave., Rord- 
front, 35 bei 121; 8. Free an Andrew RM. John: 

_ ton, #1500, 

Sarroll Upe., 133 5. Öfl,_ von N. 41., 25 bei 18; 
John James Scott an Prant Tubbs, KILO. 

Elarf Wve., 141 $. nördl. von Madifon Str., Cit: 
front, 33 bei 185; Aohn R. Syman an MWilliem 

S: Warren, KW. 

Eongres Str, HOF. — von ©. 40. Ave. Sad⸗ 
ont, 2 bei 14; 6. MeGraih an Elizabeth 

tiffin, $1065. 
laremont ve, 178 . nörbl. den Taylor Etr., 
Weftiront, 25 bei 195%; G. W. Pattulle an Das 
did Saunders, $1950. 

Humboldt Bivd., 20 J. nördl, von Gortland Str., 
Werfront, 25 bei 180; 4. ©. Anderfon an Uns 
ton Gzehomicz. 8000. 

Lerington Str., 50 $. dftl. von S. 47. &pe., Nords 
front, 25 bei 125, unversh. Antheil; — Gray 
on Wlice M. Williams, KISS. 

Mapiewood Uve., 191 fr. e von North, Oftirent, 
5 bei 126; Edward R. Yohnion u, Und. an 
Samuel London, > 

HIN. May Ste., 25 bei 100; F. Piecuch an Bro- 
nislawa Rohren, 32600. 

9. Str., 150 F. mel. von Dafiey Ave., Nord⸗ 

. %4 bei 125; W. F. Paſſow an Louis Za= 


labat, $27W. 
Argvie Str., u öftl. von Sheridan Moad, Süd- 
bet 197: €. S. Audd an Anna Dotos 


—— 

thea H. Carſon, 34000. 

Civbourn Ave., Eüpoftede Wellington Str., Sud⸗ 
weſtfront, 150 dei 1303 W. Rubenhagen an Ul⸗ 
bert Rubenhagen, 81200 

Rorwood Aben, 80i F. öſtl. von Southpors Rord⸗ 
front, 2714 bei 13; Nadlak von 2. 6. Vanuzem 
an Edwin D. Whtppfe, 8090. 

Norwood Ape., 1 ®; ökt. von Southport, Nord» 
front, 37% bei 13; Cdiwin 8 igple an 
Charles W. O. und Sophie M. Iun, ioo 

Süd. 17 %. don Theil der jitdl. 3% fitnmweltl, 
4,8, 40, 14; Wopiins 3. Thiele an Angel 
—— German Catholie pharı Society, 
2300. 

Wintprop Ave, RO %. fübl, von Devon, Oftftont 
45 bei 150; Frederick G Eaton an Mary Annd 
Auguftao Stein, KU. i 

Yinstie Str., Nordoſtecke N. 4. Ave., Südfront, 
192 bei 102; Adam Harvey an William ©. unt 
Unna . Dunlop, 0. 

Wabaib Ave, 109 . nördl, von 8. Gir., Weit 
front, 24 bei 19146; T. 9. Miller an Maggie U: 
Mager, $7000. 

Some Ave., 100 $. füdl. von 1%. Str, Oftfronk 
2% bei 199; T. &. Novak an Oscar Feſhei 

Prairie Ave, 144 %. flidl. von 70. Str., Wehiront, 
24 bei 16014; Charles D. Evans an Maurice F. 
Wal, 85000. 

4. Str, 49 %. öftl. don Wood, Norbfront, U 
bei 125: €. Vollat an Robert Vetrzitel, h 

Morgen Str, 175 %._nördl. von 86., We front 
30 bei 185: Aacob 3. Dreber an BWinfteo F 
MWpitcomb, 81650. 

Halited Str., Nordoftete Englewosd Une, Weitftont 
R bei 124; 5 Iahre, 6%, Kruft Deed; Elifford 
Michael R., und John an Louis Rathje, Truſtee 
825,0. 
eoria Str., 100 %. nördl. von 61. Str., Oftfeont, 

In bei 125; Wugufte Mafen an Ida M. Tuſt 

9” Str, 8 
host, 2 Pd 3. U. 

Cart h 

4. Str, Kordiveftete &. 40. Ave, umfaflend 393 
Here, 1. Yan. 1889, 5 Ia., 6%; Truft Deed durch 
George %. Harding an Praneid Peabody, 
335,00. 

La Fabeite Ave. 99 F. füdl. von 99. Gtr., Weits 
front, 75 Me Eugene Enos an Bredf. U. 
Boswell, 8140 

Gladys ee 226 %. mel. von &. 44., Nordfront, 
25 bei 195; Ro 3 Robertfon an Batrid und 
Mary MeCormid, $4225. J 

Lubeck "str. 260 FF. weftl. von zum Ane., Süd- 
front, 24 bei 10; A. Segepanslt an John Chy⸗ 


linsti, 82400. 
Aben 97 5. nördl. von 28. Str. Ditfront, 
—— Y E. Bell an Joſef Hapacet, 


372 bei 194; Kittie 
200, f 
cin Ave, 25 %. ludl. von Hitſch Str., Weſt⸗ 


front, 25 bei 185; Andrei Reflon an Henry #. 
nr von Glaremont Ave. 


. tweltl. von Emerald Une, Nord: 
Long an Jam W. 


Taplor Str, 42 $. mel. 
Sünfeont, 01, bei 99; Chad. O. Watters au 
Gertrude Roop, 3200. x 

Ton Sh., Merbeitede Ohio, Weftfront, 48 bei 125; 
Adam W. Olımftead u. And, durh M. in Ch., 
an Loretta 2. SHealy, $1964. { 

%, Si., Züdmeltede 41. Aoe., Nordfront, 24 bei 
195: Eeneca D. Kimbart an Pred. und Hanna 
Jochens, 81200. 

e Ave, 168 %. fünl. von Mabanfte, Oft 

--. 24 bei 125; $ an on Grant &. Mil: 
ler, * 

Are, 49 F. ſudl. von Thomas Gtr., Weit: 

u bei I, a v U. Underfon an 

b13. Wullmann, 87000. 
Derietie tunbeigentbuni; G. Pullman en Jo⸗ 
derfon , 

gr ai. von ©. 40. Ude., Südfrent, 
25 bei ei . ®. Sanderfon an Margit. 6. 
arsch, 1000. 

ve, 5 ®. nördl. von 21. Str. Oftfeont, 

— 185; — Doder Es. an Michael B. 

Sullivan, 
tr., RAs F. nordl. von Tadlot, Oftfront 

a, 10; ®. © at an Antonio Angelico, 
34000. 

k . füdf. von Dunning_ Gtr., 

ie at Mn 5 Aihrio Hartens on Sigurd 
s Hatengem Ic % — von Bloomingdale 
ſhtenaw Ave. 

u 24 bei 195; R. Maufien an Erwin SHens 

., 94 $. meftl. von Hamlin, Sübdfront, 

ia Ih 8. m. 2 =. F en * 
Ei nbrdl. von 

mn Sr Mm. Inoterradt en Mies Arejinstt, 


25 bei 15; M. 
. füdl. von Str., Welt: 


$4000. 
„Bl . 
_— Fr Be ; John Sieden Mary Bid, 
3 


50. 
. nbrdl. von 39. Str., Oſt⸗ 
“en, ae 2. has. &. Siningfton an Henry 
eniß, 

., 74 $. nördl. von 99. Gir,, Of: 
tont, 25 hei 124; R. Magyar an Rudolph Gans, 
1100, 

— Marille €. Garrett an 
George H. Rrapf, HIIT5. — 

Vrairie Ave. F. Hl. n_68. ei Ey 
830. 

2 #8. h Sacramento, Süd: 
ee = es Eilfe an Bertha Swens 
Banlette Gcunpeisentbum; ©. Romwalspt an Arant 

ee Ey. KL. Don ME Beton 
25 bei 124; Elara eh R, Sher: 
wood, 250 

Vaftien, 25000. i 

3. öfl. de "wart Mpe., Süp- 

— — * ite an James B. 
Borter, ER. 
tr., 210 8. füdf. . r 
Sons are, 0 I Letrumil, sign 
#ront, 50 bei 1%; W. Delielegel an Tim. B 
Sanders, $21R. — 
ei 19: 3. A. Tamphell an Webt. 
v Ave. U2 F. ſudl. von Semmenge, Eätnt 
—8 ber 165; — G. Bald en u. 
* weſtl. von Sin 
6: e De ir. an ed d, 
fein, b 
Nel Str., Norbiweltele Ravenzwosd Bart, Süd» 
Em 30 bei 196; % Berel jr. an Sun Der⸗ 
nt, 30 bei 1a 
in un in, 86500. 

. Büd ede He ei ord⸗ 
ont, vi 135; 6. x O. — an Er Bir 
4 a &t,, OR: 

fou 2 R Alpin Dal 
seh, k J 
®.) don Lots 187 und 188; ®. an Tor 
minid Bargiie ers 
ve, 2 
ia, 200 8. wörbl,_ von „Dit: 
bg ae si: Soma G. u Bere: 


6,250. 
Ehauncey 
. Bitl. von Cottage Groweline., Süd: 
front, 25 bei 120; Dir. 
25 bei 125; Rebecca Marhpet on 
front, 50 bei 106; 
„ 15 
Aberdeen Str., 17 u 
feton Wve.. 149 $. nördl. von TE Str., Di: 
a bei 1985; V. 3. Slslep an —2 
front, 80 bei 
t, 24 
Marihfisid Ave., 75 W. ndrdl. non m. Str., 
tr., Nordiweltete B8., 43 
ter an Sohn @. Stren, Wa. % 
Oallen Ape., Norpweitede 100. Str., a 
Bier demann. —— 
Larhmont Ave. 5 % =“ — *8 2 
font, —* 120.0; &. Unteriam om ®. 
peinid, A000. 
.. 216 pl, Ban * ſt⸗ 
= un » , Rellon ie 3: 
Fullerten 
120. 
Rebzie Une., 58 %. mörbl, nen 
> t, 25 bei # an Unten Heu: 
Bronion Wdd,, füdl, 44 Bot 18 ( 
f 59 i5. jüdl. vom 87, Gr, nt. 
dei 12: — Mitdell an ee Ir. 
. Orogan, 
3 Se. . nördl. pen ext, 
—— RX Leon me 





Zen 


—— — 


— 


— 


— — 


Arheil u. Wohſſlund im Süden 
Deutſche Kolonie 


Eilberta, 


Baldwin County, Alabama, 
Keine Arbeitslofigkeit, Panils, Streits etc. 


Ueber 250 Männer mit $amilien, zufriedene, 
freie, deutihe Männer und Samilien, beftätigen 
es. Kommt mit uns, 


Erturjion am 7. April. 


Das bejte Sarınz, Frudt- und Gemüfeland an 
ber Golffüfte. Nahe Märkte, folglih guter Ers 
158 für Produlte. Jährlih 2 bis 3 Ernten. Er» 
— — — — Der a. Kirchen, 

n, Hoteld, Stores da. Klima fehr gefund. 
Ein Paradies für Leidende. — 

DBarım im Winter, Kühl im Sommer. 

Reine weiches Waffer. 

Vteie Reife für Käufer, 


L. v.d. Leck & Co., 


Ede North Ave. u. Halfte Str, Kemper Bldg. 
Bimmer 5. 
ma3l1—ap6R 


Bergnugungs⸗Wegweiſer. 


wer s. — - Eafterner.” 
ial. — „Ihe Merry MWidom.” 


ge Theater. — „The Sign of the 


18. — „Mary’8 Lamb.“ 
mple — „Rolly Primrofe.- 
ter. — „The WMegeneration.” 
"Ihe Rofe of the Ranch.“ 
ra Houſe. — „Rurje Marjorie,® 
arter. — Baudenile und Bur⸗ 


Senen=zQ@soo 


ater. — Bauberille. 
oufe — Konzert jeden Abend und 

onntag Nachmittag. 

31. — Konzert jeden Abend und Gonntag 

Nachmittag. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


512 S. Halſted Str 
848 Blue 


ww =M MERNE> as 
-n 


Nor 
o 
= 


Derlangt: Gatebäder. 


Berlangt: AYunger Dann an Gate, 


BSland Ane, 


Welterer Mann für allgemeine Kaußs 


Verlangt: 
102 Wrightivoed 


arbeit, für Board und Zimmer. 
Avenue. 


Männer um ſich in 


Verlangt: Mehrere junge 
$14 mö- 


Obft = Konfervenfabrit emporzuarbeiten. ' 
entlih zum Anfang. GEngliih nicht — 
ebt Alter und frühete Beſchäftigung an. Adr.: B. 

13, Abendpoft. 


Verlangt: Erfter Klaffe Wagenmader, 419 Sars 


zobee Str. 


unger Mann, 18 


Berlangt: Gin anftändiger 
Mai, 


Babe a r Store:Arbeit und Sollektiren. 
46 Wells Str. 


Stetiger Mann für 4 Perde zu befor: 
abzuliefern. $%0 und Board 
. Salited Str., Gramer’s 


Berlangt: 
en sd Morgens 
nfargsgebalt. 1789 
äderei. 


Ein träftiger Aunge, der fhon In 


Berlangt: 
556 — Bl. Str. 


Niner Bärei gearbeitet hat. 


Berlangt: Porter, muß am 29 auftwarten kön⸗ 
nen und Gmopfeblungen haben. $8 per Woche, Gfs 
fen und Schlafen. Adr.: A. P. 90, Anendpoft. 


Berlangt: Page Porter, $7 und Boarb bie Wo 
Ge. 281 N. Elarf Str. mibofe 


Berlangt: Merter, einer der — im Bar⸗ 
tenden hat, muß nüchtern und ftetig fein. Referens 
sen verlangt. D. Falk, 277 Weit 12. Str. 


Verlangt: Morter. $, Zimmer und Board. 186 
Dit Ban Buren Str. 


Tühtige Houfemovers. 1445 Milwaus 


Verlangt: 
tee Une. 


a a 
Verlangt: Flinte erfte Hand an Eale. 785 ©. 
Halfted Str. 


Verlangt: Tüchtiger Porter. 
Ede Alhland Une. 


Ein lediger Mann, der Bar tenden 
Adr.: 8. 119 


1852 @. 3. Str., 
dofe 


Verlangt: 
und am Tifh aufwarten Tann. 
Abendpoft. 


Berlangt: unger Mann, der am Xifeh aufware 
ten und ng fomeiden tann. 3% State Str. 


Berlangt: Schmiedehelfer. 734 S. Jefferſon St. 


Verlangt: Keffelfchmiede und andere in der Kefs 
e &hmiederei erfahrene ‚Arbeiter. Ständige Arbeit. 
rg für Familien’ geeignete Bedingungen, — 
M. Rundy Co., Sa Porte, Ind. mibofr 


Berlangt: Gin guter Schneider für alle vorkom⸗ 
nıende Arbeit. Nabe, Belmont und Troy Str. 


Verlangt: Porter für Saloon. 1127 Gouthpert 
Ave, Ede Wabeland. 


Verlangt: Gute zweite Hand an Brot und Rolls, 
1490 Diverfey Biod. 


Verlangt: Porter. 800 Weit Chicago Ave. 


Berlangt: Setiger Stallmann, ftabtbefannt, $35 
den Monut und Board. 916 Dunning Ste. 
Verlangt: Aunge in Bäderei gu ſchaffen. — 
205 Wells Str. 


Verlangt: Ein ftarker junger Mann im Ealoon 
u helfen. W. James Kolze, Ede Irving Park 
od. und NR. 64. Une. 


Verlangt: Guter AYunge an Gate, 90 Arding 
Bart Blpr., »nabe Southport Ave, 


Berlangt: Welterer Mann gegen geringen Lohn. 
Einer der ein wenig von fyarmarbeit verfteht, -- 
Chicago, gutes Helm. Adr.: T. 580, BE: 

mibo 


Verlangt: Mafhinift oder Heizer mit Erfahrung 
an Mafhinen und Boiler. Gine gute Gelegenheit, 
die Gnoineer-Ligend zu erlangen. Abr.: 8 
Abendpoſt. 


Verlangt: Schneider, Rochmacher und Mann der 
mit allen Arbelten vertraut iſt, muß gut fein, ftes 
tige Uürbeit. Sofort nachzufragen 652 E. 43. Str. 


mido 


Verlangt: Ein junger Mann in einem Wholeſale 
Wein sund Lilör-Gefhäft für allgemeine SKellers 
Arbeit, joll etwas vom Geſchäft verſtehen und Mes 


- ferenzen bejiten. Man gebe an welder Gehalt vers 


langt wird. Söriftlih,. Abr.: E. 342, 
ftetig 


Verlangt: Guter Nodjchnetder, 
Str., 


Sohn. arali, 5 S. Homan 
And. 


Berlangt: Gärtner, muß Reben und Obftbäume 
beſchneiden können. Adreſſire: E. 348, Abendpoft. 


Verlangt: Slinker, netter Scuftider, Deuticher 
oder Pole, muß 2 | Werkzeug haben. D. 
anal Sk. dimt 


‚ Cohen, 9 Süd 


Verlangt: Deutfhsameritantfher Saloons Porter 
mit prima Meferenzen, muß barsenden verftehen. — 
84 Weit Ban Buren Str. dimt 


Verlangt: Gin guter Rodmaher. Chas. Haag, 
431 Wentwortb Avenue. dimi 


Verlangt: Expert VBürftenbinder, durdaus erfahs 
ren i chneiden, Miſchen u. Bleichen von Briſtles 
für hochfeine Parlor-Bürſten. Dauernde Stellung 

enn tüchtig. Sanitax Bruſh Co. 28388 Wabalb 

ve. 31mz, X, bw 


Verlangt: Badcer, dritte Hand, Bin Arbeit, in 
Kouniruftädthen. Zu fchreiben an m. Breuß 
Domwarlac. Michigan. modimi 


Berlangt: Mann, verbetrathet, muß Parmarbeit 
verftehen. Adr.: 8. 408 Abenppoft. Imziet 


ot: Gin Brauerburfhe für außerhalb. 16 
Stunden Arbeit, daß ganze Jahr, ohne abzulegen. 
Übdr.: X. 58 Anendpoft, mit Ungabe des Qohnes, 

fafomodimt 


Stellungen fuchhen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.r 

Gefuht: Yunger Mann, gelernter a und 
Steamfitter, fuht Arbeit. Abdr.: T. 516, Abends 
poft. BmzlmX 


Gefuht: Aunger Mann, 18 Jahre, fuht irgend 
eine ee ylae Beſchäftigung. Ftank giel I 
Fillmore Str. malmX 


Gefuht: Vademeifter, der die Kneipp’ihe Kur 
gelernt hat, fucht Stellung. 3210 Wall Str. 
Hmylmft 


Gefuht: Aunger Mann fuht Stelle in Bäderet. 
177 Xiberty Str., 1. Flat, hinten. Bobet — 
modim 


erſter Klajfe an allen Sorten 

uht Urbeit als Vor: 

1 Milmwautee Anz. 
modimi 


Gefuht: Erfter Klafje felbftändiger Vrotbäder jugt 
u * Haaſe, 1407 ee Ave. modimi 


ucht: Selbftftänbiger Bäder judt Stellung als 
——— oder allein. 784 W. difon Er, 2, 


lat. dimt 
ne 2 had ae un ai UT 
Gefut: Porter, Iedig, fucht Stelle ‚Tann Bartens 


den, am Ziih aufmarten, und fhneiden. 850 Welt 
DShio Str., 2. Floor. dimido 


t: YJunger_ Mann, 5 
zn. — Adr.: O. 


Geſucht: Bäder, 
Brot und Rolls, auch Cakes, 
mann oder allein. Zabloski, 


abre alt, fuht Ar: 

Se 6 inne 

; dimt 

Selust: Wurftmader und Schlaäter fuht Miet. 
Sote gi 


Geneva tl, 19-.R. State Str. . 
— dn 


4 


—* 


Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein guter Bäcker, 1. oder 2. Hand an 
Brot und Cakes, berheitathet, 20 Jahre im Lande, 
ſucht Stelle. Paul Schlotterbed, 610 W. 21. Str. 


Geſucht: Deutſch-ungariſcher lediger Mann, 20 
Jahre, ſucht Farmarbeit. 616 W. Superior Str. 


Geſucht: Guter Koch ſucht Stellung in Hotel, Re: 
ftaurent oder Salsoı. Adr.: T. 505, Äbendpoſt. 


Gejuht: Ein unverheiratbeter zuverläffiger Bar: 
tender, fpricht mehrere Sprachen und arbeitsmwillig, 
fugt ftetigen Plaß, geht au außerhalb. Adr.: B. 
115, Abenppoft. mido 


Gefuht: Ein Junge von 16 Yahren mit Erfahrung 
in Bäderei juht Stellung. Adr.: Frig Schranz, 305 
Sedgmid Str., 2. Flat. 


Gefuht: Painter, verfteht au Fresco⸗Arbeit, 
fuht Stelle. 577 Orleans Str., unten. 


Gefuht: Bartender und Porter fucht ftetigen Play 
— Referenzen. Wegner, 3 Lincoln pe. 


Geſucht: Zwei erſte oder zweite 
und Biscuits ſuchen ſtetige Arbeit. 
Str., Klein. 


ände an Brot 
dr.: 6336 May 


Geſucht: Ein junger Schuhmacher, 21 Jahre alt, 
ſucht ſtetigen Platz. 219 W. 44. Str., V. Fowitz. 


Geſucht: Guter Painter ſucht Arbeit. 2374 Clare⸗ 
mont Äve., Ravenswood. mifrſo 


Geſucht: Junger Mann wünſcht Paintergeſchäft 
zu erlernen. Goldfinger, 240 Sheffield Ave. mido 


Geſucht: Deutſcher jucht Arbeit. 
Adr.: T. 560 Ahendpoft. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle fürStallarbeit, 
auch für Haus- und Gartenarbeit, nimmt irgend 
eine Arbeit. 824 George Str. 


Geſucht: Guter deutſcher Schuhmacher ſucht Arbeit. 
201 Harvey Str. 


Geſucht; Deutſcher, ausgedienter Kavalleriſt, nicht 
lang im Lande, ſucht Arbeit. 201 Harvey Str. 


Geſucht: Erſter Klaſſe dritte Hand an Cakes und 
Biscuits ſucht ſtetige Arbeit. Adr.: E. 344, 
Abendpoſt. 


Geſucht: Helfer an Brot und Cakes ſucht Stelle.— 
320 Weſt Randolph Str. 


Geſucht: Erfahrener Maſchinenzeichner ſucht Be— 
ſchäftigung. Adr.: E. 338, Abendpoſt. 


Geſucht: Barbier, Deutſcher 
ſucht Stelle, mit oder ohne ð/ 
Canal Str. 


Geſucht: Stetige Beſchäftigung als guter Painter 
und Galfominer, arbeite ” 35 Cents. J. Matika, 
22T N. Albland Upe., hinten oben. 


Gefuht: Ein erfter Klaffe Schneider, Modmacher, 
fuht einen ftetigen Plat. 7323 Welt 2. Str., u 
ten. mido 


Geſucht: 
Hausarbeit, ſcheut keine Arbeit. 
Court, Irving Park. 


Geſucht: Guter Stallmann . in Bäderet Urbeit, 
bat fhon Wagen gefahren. Adr.: T. 510, Abenppoft. 


Geiuht: Mann in gefehtem Alter, alleinftehend, 
wünfht irgend melche ——— — mehr 
auf gutes Heim denn Lohn. Fre echler, 5411 
Shields Ave. 


Geſucht: Deustſcher Barbier ſucht ſtetigen Platz.— 
Oberting, 20 Laflin Str., 1. Floor, nahe Taylor 
Straße. mido 

Geſucht: 2 junge Deutſche, friſch eingewandert, 
16 und 18 Jahre alt), ſuchen Stellung in einer 

äderei. 87 Hudjon pe. 


irgendwelche 


1 Jahr im Sand, 
vard. Muderlak, J— 


Junger deutſcher lediger Mann ſucht 
He. R., 263 — 41. 


Geſucht: Dritte Hand Brot-Bäcker ſucht Stelle mit 
Board und Logis. Geht auch aufs Land. Frank 
Kolda, 639 Blue Island Ave. 


Geſucht: Junger Mann, 18 Jahre, ſpricht und 
ſchreibt deutſch, böhmiſch, ſucht irgendwelche Beichäf: 
tigung. Karl Braun, 639 Blue Island Ave. mido 


GSejuht: Dritte Hand Brotbäder jucht ftetige Ar 
beid in Stadt oder Land. M. Katier, 1193 N. 
Glareınont Ave. 


Gefugt: Ein junger Mann münfht PVoften auf 
einer Yarın. Kann jediwede Arbeit machen. Meik 
mit Pferden umzugehen und Kühe zu mellen. ©. 
Nogner, 644 Yuftin Ave, 


Gefuht: Junger Butcher, ki eingeiwandert, tils 
lia zu jeder Arbeit, wünſcht ſelbiges Fach hieſigen 
Prauches nachzulernen, refleftirt nit auf großen 
Lohn. Adr.: 4733 Loomis Str. imi 


Verlangt: Männer und Trauen. 
(Ungeigen unter dDiefer Rubrit 1 Gent das Wert). 


Berlangt: Ehepaar 
foon-Arbeit, Frau mu 
110 Abendpoft. 


Erſter 6 Reſtaurant-Waiters oder 
eft Madifon Str. 


Chicago, Mann für Sa: 
tohhen Fönnen. Adr.: 8. 


Berlangt: 
Wattreß. 205 


Berlangt: Eine gute deutihe Dame oder Kerr für 
Minen: Attien zu verfaufen, bringen Dividende; 
Gefellfhaft vertreten durch fehr prominente Deutfche. 
Liberale Offerte für die richtige Perjon. Abr.: 

112 Abendpoft. 31mz1wx 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
MAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 


Geſucht: Junges Ehepaar (mit einem Kind) ſuchen 
irgendwelche Belgäftigung. 3 Wellington Ube. 
mido 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Skirts. 
Beſtändige Arbeit in ſchöner reinlicher Fabrik. 
Independent Skirt Factory, 32 W. Congreß Str. 


dimido 


Verlangt: _Intelligentes Mädchen zur Hilfe im 
Urt Needie Wort Store, muß deutfh und engliich 
iprehen. 305 Lincoln pe. 


Verlangt: Mädden, in gefhliffener Glas-Fabrit 
zu arbeiten. Lohn $.00. 313 Englewood Ane., 
nahe Wentmortb Xpe. 


Berlangt: Mehrere Mädchen, um das Sleidermas 
hen zu erlernen. 4511 Indiana Ave, Mrs. Senis 


niert. 


Berlangt: Erfahrene QVüglerin in Färberei, guter 
Sohn für das rihtige Mädchen. Kommt fertig zur 
Arbeit. Muß engliich fprehen. 291 Weit 12. Str. 


Verlangt: Lehrmädden das Kleidermahen zu ers 
lernen. Kelly, 1712 N. Halfteb Str. 


Verlangt: Lining Baifters und Mafhinens Mädchen 
an Weften. 86 W. Superior Str., nahe Genter 
Ave., Gardner & Wilfon. 


EM, 
mido 


387 
dimi 


Verlangt; Maſchinen-Mädchen an Weſten. 
Humboldt Str., Ecke Courtland. Michaels. 


Verlangt: Gute Bluſenmacherinnen. Caß, 
At 87. Straße. 


Verlangt: Gelibte Hand-Stiderinnen, Monogramıns 
Urbeit. Columbus Shirt Co, 1X Market Str. 
27mziw& 


Aunge Gebilfinnen und Lehrmädchen 
Mortarty, 1517 Michigan Ave, 
dimido 


Verlangt: 
beim Kleibermacden. 


Verlangt: Erfahrene Hand an Stirts; guterQohn 
beftändige Arbeit. 998 RN. Dalley Une. modim 


Hausarbeit. 

Verlangt: Xüchtiges, zuverläffiges Mädchen filr 
allgemeine Kausarbeit in Tleiner Yamilie, im Flat, 
muB zubaufe ichlafen, Empfehlungen. Nahzufragen: 
201 Sheffield Wve., 1. Flat. dimet 


Zwei Mädden fir allgemeine Küdens 


— 
. Wagner, 3949 N. Clark Str. dimi 


arbeit. 


Verlangt: Erfahrenes oder unerfahrenes Mädchen 
in $amilie von bdreien. 1776 Wrightmood Xpe, 
dimi 


Perlangt: Mädchen 
Ben von 3, wo 
erenzen verlangt. 2485 


ür allgemeine Hausarbeit in 
ejhfrau gehalten wird. Re: 
ayne pe. dimido 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Rocen. 
3359 Prairie Avenue. dimido 


Berlangt: Ein Dienftmäbden für allgemeine 
Hausarbeit, drei in der Yamilie, Ungufragen: 1475 
Wellington Str., 2. lat. dDimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. Mıs. Biggers, Park Ridge, Alinois. 
di—ion 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
zn t; Heine yamilie. 1103 Sincoln Ave. 
i dimi 


Derlangt: in gutes Mädchen für allgemeine 
usarbeit, muß tocen, wafgentund bügeln De 
Grwachfene in der Familie; gutes Selm. Yohn %5, 
1470 Kimball Uve., 3. Blat. Phone Humboldt 38. 
dimido 


Hausarbeit. — 
di 


Derlangt: Mädchen für allgemeine 
mt 


895 N. Weflern Ane., Ede Mabanfia. 


— —— — — r r— 
langt: Mädchen oder junge 
Verlang er 8 


rau, ziel Mein 
Rinder. SSH. R. Clark | ⸗ 


tr., Store. 
modimi 


ö—————————— — ———— 

W. Fellers größtes deutjch⸗ amerikaniſches 

lungs⸗ Inſntut N. Clark Str. — 7 

Gute Pläge und Mädchen prompt beforgt. ute 

Kaushälterinnen immer an Hand. Tel, North 291. 
Inn* 


— — — — ⸗ —e e — — — 
Verlangt: Reinliche, zuverläſſige Kinder oder 
älteres Pädden als Stüße bei ——— 10 
Monate alt. 18890 Dakdale Ave., 8. Blat. 


Abendpoft, Chicago, Mittwody, den 1. April 1908. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort). 


HOausarbeit. 
Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht beſſeres 
Haus für — Bitte zu ſchreiben oder Hein 
vorzuſprechen. FofiePiedanije. 760 Allport Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
muß gern mit Kindern verfehren. 1890 Alpine Abe. 


Verlangt: Gutes Mädchen, muß fochen, mwafden 
und bügeln fönnen. 2754 Sheridan Road. 


Verlangt: MWeltere deutihe rau oder junges 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Nehmt &. Str. 
Gar bis zum Endpunkt der Linie. Louis Krucger, 
Clearing, I. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
982 N. Halitev Str., 1. lab, 


Derlangt: Mädchen fir Hausarbeit. 
jie Wve., oben. 


Junges Kindermädden, muß 2. Urbeit 
Empfehlungen verlangt. 45l4 Bor: 


HIN. Ked: 


Verlangt: 
mit verrichten. 
reitville Une. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Kausarbeit in 
Heiner Yamilie, gutes Heim. M. Goldmann, 5533 
Brairte Ave. 


Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit für Ghes 
paar. Gutes Heim. 21 Reethoven Place, hinten. 


een 
Verlangt: Neinlihes Mäpchen für leichte Hausars 
beit, Fanilie von 2. 33 Voreft Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nacdhzufragen 
Vormittags. 856 Wafhington Blpd. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit, 
tleine Familie, muß Lodhen und machen. 1960 
Evanfton Ave., zwiſchen Wilſon und Leland Ave., 
Store. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für leichte Haus—⸗ 
arbeit. 1310 N. Mozart Str, nahe California und 
Fullerton Aye. 


Mädchen für allgemeine Haubarbeit, 
%1 Datley Blyd., nahe Van — 
mido 


Verlangt: 
kleine Familie. 
Straße. 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
280 Oſt North ve, 2. Flat. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
735 ©. Halfted Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, fyami: 
lie von drei. Mrs. Fried, 3836 Grand Blod., 
1. Apart. mido 


aus: 
kleiner 
nahe 


Verlangt: Aelteres Mädchen, welches alle 
arbeit verſteht und etwas kochen tann, in 
Familie. Guter Lohn. 1405 Roteby Etr., 
Grace und Halſted Str. 


Mädchen 
2565 


ür allgemeine Hausarbeit, 


Verlangt: 
apne ve, nahe Bryn 


tleine Familie. 
Daivr Nine. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, muß gut wajhen und bügeln tönnen, fowie 
reinlihe Köchin fein, tleine fyamilie, Lohn 6 oder 
87. Muß Empfehlungen haben. 4102 Newgard Apd. 
Phone 154 Rogers Park. midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
kleine Familie. 5206 Prairie Ave., Flat 1. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Lohn 85. Vorzuſprechen Morgentz. 
5810 Prairie Ave., 2. Apartment. midofr 


Verlangt: Kindermadchen, muß zu Hauſe ſchlafen. 
757 Southport Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt in 
amerikaniſcher Familie. 00 North Francisco ve. 


erlangt: Junges Mädden für leichte KHausarbett, 
muß 3u Saufe fohlafen. 270 Mohawt Str. 


Berlangt: Märchen für allgemeine Hausarbeit.— 
2968 Indiana pe. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen 
Hausarbeit. muß engliſch ſprechen. 529 
Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, kleine Fami⸗ 
lie, guter Lohn. 1080 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen für Dining-Room. 
waukee Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. 2098 Van Buren Str. 


Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Clark Stri, 2. Flat. 


für allgemeine 
Garfield 


1249 Mil: 


Berlangt: 
— 1173 h. 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit in Boardinge 
haus. 2232 Archer Une. mido 


Rerlangt: Setige Aufmwärterin. Bram Deih ur 
Arbeit. Schmitts Reftaurant, 644 N. Clar tr. 


Berlangt: Mädchen, Jahre alt, muß mwajden 
und bügeln, 3 in Familie. $4. 50 Elifton pe, 
nahe Center. 


Verlangt: Mädchen, 16 Yahre alt, muß zu Haufe 
fhlafen. 723 Center Str., 3. Flat. 


Berlangt: Yrau für allgemeine Hausarbeit. Gutes 
Heim „Lohn $5 per Woche. Naczufragen 6348 Star 
Ude. oder Phone Hyde Park 1613. mifr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1075 Herndon Str. 


Verlangt: Aelteres deutſches Mädchen oder ledige 
Frau für allgemeine Hausarbeit, ſtetiger Platz. — 
©18 Harrijon Str. a 


Mädchen bei Hausarbeit mitzuhelfen 


Berlangt: \ 
4024 Prairie pe, midofric 


und für Kinder. 


Verlangt: Tüchtige Köchin, Die ihr Bejchäft ver: 
teht und jelbftändig arbeiten fann, guter Sohn, — 
Adr.: 2. 118, Abendpoft. mido 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen für Kaußarbeit. 
Mub gute Neferenzen haben. Mrs. Bell, 1865 Ros⸗ 
cce St. 


Verlangt: Kindermädhen mit guten Referenzen. — 
Nahzufragen 4936 Vincennes Ave. midoft 


Verlangt: Junge Frau als Haushälterin, muß 
engliſch ſprechen, kann Baby haben. Vorulprechen 
Morgens oder Abends. 233 Sangamon Str. 


Verlangt: Ein Maͤdchen für 
beit, muß waſchen können. 434 
Robey Str. 


ewöhnliche Hausar⸗ 
ornelia Str., nahe 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 321 Prairie Ave. midofr 
Verlangt: Deutihes Mädchen. oder Frau für alls 
gemeine Hausarbeit, waihen und bügeln in Yyamilie 
ten zwei Erwacienen und zwei Kindern. Gutes 
Heim und guter Lohn für tüchtiges Mädchen. 
Braucht nicht abjolmt engliih zu Lönnen und darf 
frifh eingewandert fein. Echreibe im erften Brief 
Referenzen und gewünjchten Lohn. Die Reije wird 
vergütet. Mrs. Carl 9. Zwermann, 1413 Grand 
Ave., Kalamazoo, Michigan. modimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Kleine Familie. 593 Burling Str., 3. Flat. 
— 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 137 W. Ohio 
Straße, 3. Flat. Waterman. modimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Zu Hauſe 
ſchlafen. Kleine Familie. Lohn 84. Mrs. loch, 
5607 Michigan Abe. dmdofrſaſonmo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 8.00 die 
Woche. &1l Wilſon Avenue. dimido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 


allgemeine 
Hausarbeit. 2284 N. Hermitage Ave. imi 


dimi 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Arbeit irgendwelche 
Hausarbeit zu verridten. 33 N. Clark Str. 

Gefuht: Deutihe Frau fuht Wäihe in und außer 
dem Haufe. 102 Mohawf Str., hinten oben, 


Gejuht. Deutihes Mädchen juhh 2. Arbeit oder 
als Waitrek in Privatfamilie, Referenzen, 445 
Sedawid Etr., hinten oberes Flat. 

Gejuht: Yunge Frau juht einfahe Näharbeit zu 
gr zu beiorgen, gebt auch außerhald. 4740 So. 
Maribfield Une. mido 


EEE EEE — — 

Gejuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für Haus: 

arbeit, faun end fodhen. Bitte jelbft vorzuſprechen. 
5042 Aibland Ave, 


Sefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle 
Hausarbeit. O1 N. Union Str., 3. Floor. 


— Deutſches, Mädchen, ſucht ſtetige Stelle 
für Hausarbeit oder Lunch zu kochen. J. T. 1647 
N. Waſhtenaw Avbe. mido 


Geſucht: Stellung als Haushälterin, gute Köchin. 
471 Wabaſh Ave., nahe Eldredge Couri. 


Gefuht‘ Deutihe Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
machplate. Vorzuſprechen 784 N. Halſted Sitri 
Top Floor. 


Gefuht: Stelle von älterer Frau für allgemeine 
Küchenarbeit cder Hausarbeit in fleiner — 
tann kochen und guüt flicken. Briefe für Tage. 
Adr.. P. ®., 273, Abendpoft. 

Gefuht: Junge bdeutfhe Frau ſucht Waſchplä 
ir Montag und . fann gut * un 
ügeln. Offerten bi8 Samftag. Adr.: 8. 177, 
Abendpoft. 


für 


en ee 
Sefuht:, Wittve in den 40er Jahren milnfdht 
Stellung bei einem nur der beiferen Klaffe anges 
börenden Herrn. Selbe ift in jeder Arbeit als Hause 
—— bewandert und ſehr gute Adchin. Briefe ers 
eten unter Adr.? L. 40, Abendpoſt. 


Geſucht: 
Stelle als Stiderin oder Kaflirerin oder i 
eine feinere Stelle. Adr.: B. 122 Abendpoft. * 


Starkes de Mã 
— en it 
Zouby Üne., Rogers Bart. : 

dimido 


a Sl Ze la u 2 2 zn 

4 N * at en {use 
a n. u 

&8 Dafton Str, Gouih Goankon  amittan, 


Grjucht: | | 
Stell. für leichte 
Marie Rothem, 11 


ntelligentes beutfhes Fräulein fuht' 


Recht⸗ 
ie 


Stellungen ſuchen: Frauen und Maͤdchen. 
(Unzeigen unter dieler Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 820 Larrabee Str. hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze n 
bügeln und De as uns meiden 


Gefugt: Deutfh:ungarifhes Mädchen fucht allge 
meine Sausarbeit, fann wachen, bügeln und focden. 
Bitte vorgufpreden. 99 W. 23. Str. 


Geſucht: Deutih-ungarifches Mädchen fuht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 99 W. 23. Str. 


 Gefugt: Junges Mädchen fucht Stelle; will zu 
Haufe ichlafen. 12 Willow Str. i 


E ee er 

Gejuht: Deutihe Frau fuht Waih: und Rein: 

madpläge für Mittwod, Donnerftag oder freitag. 
41 Veyers Court. 


Geſucht: Gutes älteres Mädchen ſucht Stelle, ver⸗ 
ſteht alle Arbeit. 372 Garfield Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Arbeit, am Iieb- 
ften in Küche mitzuhelfen. Bitte vorzujpreden oder 
au ihreiben. 183 Tomusend Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle, fann zu 
Hauſe ſchlafen. 12 Willow Str., 2. Flat hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machpläte. 248 E. North Ave., 3. Flat 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbent. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. Friſch ein— 
vewandert. 


48 Sedgwid Str. 
Geruht: Mädchen juht Stelie für Brivap oder in 


Heinem Neftaurant als Köchin. 763 N. Clark Str. 

Geſucht: Ungariſche zu ſucht Stelle, kann ko— 
chen, waſchen und bügeln. 179 Dayton Str., hin— 
ten. 


Geſucht: Deutſche Frau mit Kind ſucht Stelle 
als Haushälterin. 134 E. North Ave. 

Geſucht: Deutſches Mädchen, 17 Jahre alt, ſucht 
Stelle als Kindermädchen. 4917 Princeton Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machplätze für Donnerſtag und Samſtag. Frante, 339 
Sedowick Str. 








Perſönliches. 
ſ(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Junge Dame, welche in Edgewater arbeitete, wird 
er ſucht, wieder vor zuſprechen. Fertig zur Arbeit. 
1473 Wellington Str. 


Guter Carpenser jucht neue oder NReparatur:Ar- 
beit. 8., 196 Gaft Blafhawf Str. mido 


Guter Carpenter fucht neue oder alte Repartur: 
Arbeit. Ulrih, 2112 Armitage Ave. mido 


Painting, Papering, Calcomi— 
Adr.: E. 324 Abend⸗ 
midoſaſo 


Vor der Saiſon! 
ning, bejte Arbeit, biligit. 
poft. 


Meine Frau Glifabethb Waldner ift am Montag 
Morgen, den 30. März, verihwunden. Mittelgroß, 
ftart gebaut, greue Haare, 49 Aahre alt, brauner 
Suit, mit blauer Schürze, ſpricht nur deutſch. Ir— 
endwelhe Nachrichten bitte zu richten an Michael 
Baldnner, 56 Perry Str., unten. mido 
Gin einfacher alter Mann jucht Leute, die die Bi— 
bei verftehen zu lernen wünjchen und Hungern und 
Dürften nah Wahrheit und Gerechtigkeit, wende fi 
vertrauensvoll an untenstehende Wpdrefie. Unterricht 
frei in deutih und holländiich. Neijekoften über eine 
Meile müjjen vergütet werden. Geo. Hartmann, 397 
Weft Erie Str., Chicago. dmdofrſaſon 


Echte deutſche Filzſcuuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizird und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Clybourn Ave., nahe Larrabee Stt. 25m31m 


Alexander Detektive-Agentur, 171 Waſhington 
Str., Zım. W6—7, fammelt Peweißmaterial für yes 
rihtiihe lagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme Cheitandsfälle unterjuht. Wenn 
tn Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6fp* 


Tapezieren und Anftreicherarbeit billigft und gut 
ausgeführt. 761 N. Maplewood XApe., Arnold. i 
mifa 


Scriftlihde Arbeiten in deutfh und engliic, 
Ueberjegungen, Briefe prompt und zuverläfjig. -— 
Eaertorius, 173 Fifth Une. Abends und Sonntag, 
330 Mobawt Str. jamomie 


Finangielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 

Zu verleihen: 81000 bis 81500 auf erſte Hypothek, 
Privatperſon, keine Agenten. Adr.: U. S., 107, 
Abendpoſt. 


Zu leihen gejuht: $3000 ouf Erſte Hypothek zu 
59%, Teine Kommifjion, von Privatleuten. Wdr.: 
8. 480 Abendpoft. dimido 
Geld zu verleihen, ohne Kommiſſion, leichte Zah— 
lungen. Pläne und Voranſchläge frei. Neue Wohn— 
Auer gebaut. Nemwhoufe Go., Kontraftoren, 115 
earborn Er. nz, 1mX 


Geld zu verleihen zu 5%, ohne Kommiffion, in 
Beträgen von $2,000 dis zu 86,00 auf Brit. SFlats 
oder Stores und Flats. WUnleiben unter $2, au 
niedrigen NWaten. Brompte Bedienung. Antwort 
innerhalb eines Tages. BausDarleihen gemacht. 
Leiher find geihüst gegen Dechanic’$ Xiens. Leibe 
Beträge zur Hälfte des Wertbes von Land umd Ges 
bäude. Keine Garantie-TitelsBolizen verlangt. Erite 
KSppotbefen zu verfaufen. Meter Van Blifjingen, 
172 Oft Wajbington Str., Gde Fifth Ave, Tel. 
Main 1250. Fragt nah Mr. Bea. 13m3 x* 


Le ER see ZIRDE 
Zu verlaufen: Beite erfte 6% Hppotelen in Sum: 
men don $500) Gäfwärts. Reine Papiere, Geld zu 

— wen beiten Bedingungen. 
Kichard U._Koch, ’115 Dearborn Straße, 7. fylur. 
Nordjeite Office: 270 North Ave, Ede Larrabee. 
lomz*% 


0 ——— — — 
—F hen P. Fo ex ſt er K Co., 151 Sa Salle Str., 
ant Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigenthum zu den üblichen Raten. 
Wir offerirxen Hypotheten in —— Beträgen 
zum Vertauf zu Pari und aufgelaufenen Zinfen 
17i11*% 


Smweite Hppotbefen auf Grundeigentum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry E Co., 112 Ein: Ste, Zimmer 594. 

&mzlınz 
Geld zum Bauen, feine Kommıffton, Teine Adpos 
fatengebühren, feine — Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorſtädten, verbef— 
und unbehaut. 20 Phones, Randolph 300. — 

. ©. Stone & Eo., 125 Monroe Str. 26fbX 


Wenn Du Geld auf Grundeigenthum vorgen 
willft oder eine _erfte Mortgage Taufen millft, fo 
fprehe vor bei U. W. Eheim. 134 Monroe Str., 
Zimmer 1414, Südiweitede Elart Str. 29fb1iX 


Geld zu verleihen auf Grundeigentbum zu dem 
niedrigften Zinsfuß — von $500 aufwärts— gut ges 
figerte erfte Hppothefen zum Verkauf ftet3 an Hand, 

GR Daaje & Co, 
157 Waibington Straße. 2>fH3mX 
Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. E 

Sichere Erite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verfaufen. 
Nordoftede Elart und Randolph Straße. 3in*t 


en 

GE. 6. Bauling, 132 La Salle Str. — Erfte 
Hypothekten zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Plain 250. lmai*% 


zum 


en 

Ulfe Perionen, melde Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen tollen, jolls 
ten voriprechen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Glart und Randolph Strake. Daprt 


— — — EEE AST EEE TE Te — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer ARubrit 2 Cents das Wort). 


Ehteago's Einzige „Nationale Sprah:- Schule“ 164 
North re, Ede Salited Str.— Geöffnet: Wochens 
tcgs u. Sonntags; Tags u. Abends. —Urfundlic 
Aelteite, Beitgarantirte u. Pilligfte Schule für Engs 
tiichen Unterricht. Alademijch gebildete, ftaatlich ges 
prüfte deutichzanrerif. Lehrer. 59 Ets. wöchentlich !— 
Ganzer breimonatliher Kurjus Yünf Dollars!— 
Wir zahlen $1000 Jedem, der Gnaliih nicht jchnells 
ftens uw. beftens bei uns erlernt. Keine Norauszahl. 

fo—tr 
Ehicago’3 Erfte und Weltefte Eng. Privatſchule! 
Gegründer 1892, jeit 14 Jahren an der Nordfeite! 

— Engliide Sprade nur privat — 
20 E. North Ave. (über Voll2garten) Schulgebäude: 
6 Häuier von Ede Halfted Str. entfernt. 

fomi 

Gründlider GeigensUnterriht. Arthur Hicih, 

0 Oft North ve. j 2 


Privan-Sprahihule für Cingemanderte, 591 La 
Salle Ave. Leichte u. ichnelle Methode zur Erlernung 
der ergl. Sprache. Preije mäßig. DOttilie Koehnte. 

1,4,8,11,15,18,22,25a0 


Gründfider Piano: und PiolinUnterricht ertbeilt, 
280 North Ave. mija 


ee 
Lerns_ Tanzen! Prof. Norman’ Schuue, 632 N. 
Clark Str. Unterriht jeden Nahmittag u. Abend. 
l2malınz 


— —s — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worn. 


— — — 
Albert U._Rra b deutſcher Addokat. 
Prozeſfe in allen Get ichts öfen eführt. ANe Rechts⸗ 
aeidajte beftens_bejorgt. Erbfhaften eingegegen. But 
außgeitatteres Kollelsirungs- Dept. Anfprihe überall 
Buche eich. Löhne jhnell foleltirt. Abftrafte eramı. 
ntet. 8 e Empfehlungen. 134 Monroe &tr., Zims 
mer 5%. Wohnung: 497 Nord 43. Ave, 6jn® 


a EEE TEE ET TEE ET ae 
g: ed. Plotte, deutiher Kechtsanwalt. 
Ute MRechttfragen prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Berichten. Ra — 79 Deatborn Sit, Bimmer 
1044. übends: 1644 Briat Place, nahe N. Halited. 

Tfb*® 


mi 


d 4. Rod, 115 Dearborn Str., 7. * 
a Beutiöre Most und —5 Flur 
0 und au 5 
FO North Une, Gde gurardt, 
Übends 7—9, Sonntags 10-12, 
lömz*t 


a a a 778 
M. 3. Qub deutſcher Advokat, 50 Dearborn 
Sir, Brompte und ehrlihe Erledigung der te, 
Pl 


Morgens 8-9, 


Kaufs- und Berlaufd-Angebste. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Work.) 
— — — — —— — — — 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
OB A— 238 m 0 Str. 
Ede Peoria S e. 
Hier könnt Jht eiwa 40c am Dollar an allen 
uren Store⸗Firtures erſparen. 
Neue undgebraudte. 
Preife die abjolut — in Chicago. 
ufriedenheit garantitt. 
Beſucht u gäden u. Verlaufsräume. 
2224230238 Welt Mädijon Str. 
Xelephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leidte Sadlungen 


Pilligfte Offerten in Laden-Einrigtungen bei 
UdolfBender, 2 * 
217—219 Milwautee Ant. | 190-198 N. Halfted Str. 


Jeder Einkäufer don Äirtures für Groceries, 
Mean Markets, Milliner Gelitoteiten, Bädereien, 
Schneider⸗, Schuhladen, Reſtaurants und alle ande⸗ 
ven Mrtifel für die verfchiedenen Geſchäfte wird hier 
20 Brozert billiger faufen, als in anderen Stores 
terjelden Pranche. Sprecht daher bei mir vor und 
Überzeugt Euch davon. ER 
DVerfaufe gegen Baar und Abichlagszahlungen, 
22myjomomija 
a u Ks SE an 


—— % Lederer -——— 
872—374-376 us Str., Tel. North 1976, 
ein Blod von Divijion Str. = 
Neue und gebrauchte Einrichtungen für alfe Sors 
ten von Gejchäften zu dem niedrigften Preis. — 
—— Buar oder leidhte Zahlungen. — 
IH gehöre nicht in den jogenannten Truft. 


11mʒ, mift ſomo 
Cajb-Regifters. — Das einzige zeitgemäße 
Fargain-Cajh-Regifter-Haus in Chicago; neue Hall— 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und übers 
seugt Euch. Wir faufen, tauihen, verkaufen baat 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refinijh* und garans 
tiren jeden Wegifter. Nicht im Iruft. 
Weitern Cajh Regifter Co. 
Vhone 2142 Central. 13 S. Clark Str. 
—W 
ee tete — 
Zu verfaujen: Gichene Store Firtures und Shom 
Caſes für WBäderei oder Delifatejjen:Store, billig. 
400 Roscoe Blod. 
Zu kaufen geſucht: Kleine Druckerpreſſe. Angabe 
des Preiſes und Beſchteibung. Adr. B. 168 Abdpoſt. 
28mz1mX 


Te 
Diöbel, Hausgerätye u. j. w. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


 Privatfamilie verichleudert wegen Umzug vere 
ichiedene Möbel cher zu einem Spottpreis, deun 
biete werthvollen Gegenfände in „Storage“ zu geben. 
Zıeje Suden jind nicht jeden Tag in einem Yarven 
zu finden, denn fie jind wahre Kunftwerfe Der mos 
Lernen Handſchnitzerei. Ein prachtvoller et Mas 
hagoni italieniſch geſchn. Bibliothetstiſch werth 8250 
für 850; ditto groͤßer Parlor-Combination Bücher- 
ſchrant, 8753 5450 Mahagoni Piano 8100; orienta— 
liſche und hieſige Teppiche, prachtvolles echt Leder 
Biblothets-Set G jchwere Stücke) 335; türkiſcher Le⸗ 
derſchaukelſtuhl, koſtete 860 für *15; grober EBtild, 
Stuͤhle, Buffei; echte Oelgemälde; prachtvoller Par— 
lortiſch in Vernis Martin 815; ſchwere Meſſingbet— 
ten mit franzöſ. Box-Spring und Haarmatratze, 
Chiffonier und Drejjer, eht Mahagoni, Colonial 
Stil, Spiegel, Uhren, Gardinen, echt engl. Nottiny- 
ham, ſowie „Iriſh Point“ importirte Portieren, 
(Deutjhland) Wracdtvolles Mahagoni Parior:Ser 
römmhe Stühle, faıt neue Nähmaihine, Muſik-Ca— 
binet, Barlorsabinet, großer Gefchirrihrant in_ jo= 
iidem Cichen, Toftete SO für $10; 2 moderne Gas: 
lampen, japaniihe Wajen, Marmorfigur, großer 
Indianerkopf, Hirjehlopf, Schreibtiih, Halltree, Di⸗ 
van, Davenport, VBillardtiich, jchiwere Miſſionsſeſſel 
in echt Leder, Pedeſtals, echte Ledercouch, echde In— 
dianerdecken, Schmetterlingſammlung, 8800 werth 
Bücher, Bibliothetslampe; moderne Kücheneinrich— 
tung ete. Alle dieſe Sachen, in beſter Verfaſſung, 
müſſen verkauft werden und zwar zu irgend einem 
Preiſe. Können am Tag oder Abend beſichtigt wer— 
den. Sofort. Reſidenz 643 Fullerton Boulevard, 
zwiſchen N. Clart und Halſted Straße. 30mz 1w 


Wegen plötzlicher Abreiſe verſchleudere ich meine 

faft neuen Möbel meiner Privatwohnung:, Drefier, 
ChHiffonier, drei engliihde Mejiing-Bettitellen, voll: 
ftandig mit Haarmatragen, handgeihnigte Parlor: 
und Speiſezimmer-Einrichtung, kunſtvoll geſchnitzter 
Parlor Suit, werth 8275, fur 365; Morris- und 
türliſche Leder-Schaulelſtühle; fünf herrliche Tep— 
iche; Couch, — , fuͤr 87.50; großer Leder⸗ 
ubl, werth $12, für 82150; Parlor tiſch, werth 812, 
ür 31.50; Oelgemälde, in beſter Ausführung; ge— 
chliffenes Glas Bric-a-brac, importirt aus Italien; 
Gardinen, werth 85, für 7öc; Mortieren, Feder— 
tiſſen, werth 82, für 356; ſowie mein auf, Beſtellung 
ausgeführtes Mahagony-Piano. 21083 a > Ave. 
26n3,1X* 


Zu verfaufen: Möbel und fümmtlihe Hausgeräthe 
bon 4 Zimmern, $40, werth das Doppelte. 235 Or: 
Hard Str., oben. 


— — 


Zu verfaufen: Guter Kinderwagen. P. Golk, 56 
Racine Ave. 
2049 


Gebrauchte Möbel, billig. 


Zu verkaufen: 
oben. 


N. Albland Ave., 


u verkaufen: eizöfen, Bettſtellen, 
Stuͤhle, billig. 893 N. Clark Str., Flat B. 


Zu verkaufen: Möbel von einem Zimmer, Heizofen 
und Rähmaſchine billigſt. 36 Elm Str., L. Flat, 
hinten. mido 


u bertaüfen: Großer Gasofen, koſtete 229, nur 
$14. 1448 Aodifon XApe., 2. Flat, hinten. 

28inz, 1wx 
— — — — — — — —— — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Dreſſers, 
mido 


utes Schoeninger Upright Piano: $5 
roß, 592 Wells Str., n. North Ane. 
30w3 1w 

Privatfamilie verſchleudert wegen Umzug hochfei— 
ne3 Upright Mahagoni Piano zum Drittel des Wer— 
thes. 643 E. Fullerton Ave. 30m ĩw 


$115 faufen 
monatl. Aug. 


Wegen GEuropareife verjhleudere ih mein herr= 
liches Mahaguny: Piano. 218 Michigan Ape. 
26mz, tx* 


— —— — — —ñ — —ñ e —ñ — —— — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Ungeigen unter diejer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 


5 Urbeits:Mähren, Wagen, Har: 
46 W. Ohio Str. midofrfa 


$40 Taufen 1300 Pfund jchivere grau Arbeits-Stur 
te, H5_für Irud; $20 für Doppelgeihirr, 0 für 
Farm-Stute. 211 N. Artefian Ave. 


fehr billig. 


Zu vertaufen: 
neß. Bargain! 


Gin Bugpy, 1865 


m 


gu verfaufen: 
irlat. 


Roscoe Str. 1. 


u verfaufen: Billig, 1100 Bund jchweres Buayy 
cder Delivery Pferd, Runabout, verlajie am reis 
tag- die Stadt. Horfefboer 958 Southport Wve., 
Gde Yelment. 


Wir Laufen weiße junge Kanindhen. The Aqua: 
tirum, 1038 Miimaufee Uve., nahe Lincoln Straße. 
mifrjo 


Zu vertcufen: Neitpferd, $40 und Meines Pferd 
ẽNB. 294 Hudjon Upe., hinten. 
1024 R. Hopne 


Zu verfaufen: Gutes Pferd bilfig. 
Ave. 


865 kaufen 1100 Pfund fchtores geiundes ADltefe- 
rungs:Pierd. Bargain. 38 Sedgwid Str., Store, 


03 N. Win: 


u verlaufen: Guter Topmwagen. 
dimido 


heiter Apr. 


Ammer an Hand 50 Pferde und Mähren, von $50 
aufwärts. Iedes Pferd verfauft, wie repräfentirt. 
Mar Tauber, 599 N. Paulina Str. 2lmz;,im& 


— —— — — — — — — —— 


Rähmaicdinen, Bicycles etc. 


(Anzeigen unter dieier Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Singer Nähmajhine. 2 N. Hals 
fied Str. 


Zu verkaufen: Domeftic Nähmafhine, billige. 43 
MWiszonjin Str., 2. Flat. 


Dadjdeder u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
—— — — — — —— 


Dachdecker, Gravel und Asphalt Roofing, 10 
Xahre garantirt. Nid Humbert, 777 W. Belmont 
Ave., Tele Humboldt 3548. lapIwt 


— — ini 

ahlt keine fanch Preiſe, ſchidt uns eine Poſt⸗ 
* —* Euer Dach ledt und mir ne 
Gud Geld zu eriparen. Anglo American WRoofin 
Co., 792 W. Ebicago Une. u 


F. Beder's Asphaltum Ready Roofing En., 
1510-12 Milmaufee Ave. Nimmt die Stelle von 
Ehinveln ein, zur Hälfte des Preifes 
Gravel, _und hält doppelt jo lange. 
unjerer Yabrif auf Cuer Tah. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aug: 
funft und Voranihläge, Die unentgeltlih geliefert 
werden. Xelepbon: Yumboldt 1828. let 


Iſt Euer Dad beihädigt? Ihr Fönnt ein hefiereg 
end billigeres Dach befommen, als Schindeln oder 
von der Elaborated Ready Roofing Gomp., 

Str. Norbfeite Office: 778 Lincoln 

Ade. : Yards 700. Gegen Baar oder auf 
monatliche Abzablung. limz*2 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent3 das Wort). 
nn ne een Pe 


Schist Eure Ideen — Geld in Meinen Erfindungen, 
onfulsation frei und firift vertraulich, Ofen 
Montag Abend don 6:30 bis 8:30. 
Een ne Tinte 
163 Randelp bStr., GShicago. Telephon Main 2309 
Main Office: Waihington, D. GC. Etabirt 1864. 
4mʒ, mifre 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Dr. Weiß u Frau, Oefterreih-Uingarn, heis 
len verfhied. Grauens u. Männerkranfheiten; nehmen 


ind i x d ⸗ 
— 


Aſhland Ave. 
Fran? B 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort). 


Zu öberkaufen: Gutgehende 10 Kannen Milch— 
route. Nachzufragen 330 R. Hermitage Ave. 


Zu verkaufen: Fleiſchergeſchäft, billig, deutſche 
Nachbarſchaft. 12020 Wrighiwood Ave.. mido 


Verkaufe 34 gute Saloons, 8600 bis 8500; 19 
Groceries und Delikateſſen-Stores, von 80 bis 
82000; Reſtaurant, Roominghäuſer, Bäckereien, Zi— 
darren⸗Stores. Motgens 4. 294 Clpbourn Abe. 


Wegen Abreiſe nach Deutſchland verkaufe Saloon 
und Kegelbahn, Ecke, gute Lage, ſchon ) Jahre am 
Platz, Vtliethe 345; eigene Leaſe und Lizens; unab— 
hängig von Brauerei; ſofort genommen, *51150, werth 
das Doppelte. Morgens 9. MClybourn Ave. 


8283, billig zu 800, kaufen den feinſten Grocery⸗, 
Confectionary- und Candy-Store in Chicago: gro— 
her Waarenvorrath und elegante neue Firtures; Dies 
it der größte jemals offerirte Bargain; gelegen 
nahe einer Schule. Spredt fofort vor. Zheil auf 
Zeit wenn gewüniht. 201 N. Carpenter Str., zivi: 
jhen Grand und Chio Str. Kigenthümer 

Adolpg Bender, 217—219 Milwautee Avenue. 


Butchers aufgepaßt! Beitgelegener Meat:Martet 
zu irgend einem Preis, feinfte Einrichtung in Chis 
ago, feine Konkurrenz. Nadhzufragen jofort berm 
Eiyentyümer, 625 Yarrabee Str. 


Grocerys 
feine 
320 


Muß verkauft werden: Beſt gelegener 
Store an Südſeite, verbunden mit Martet, 
Konkurrenz, billige Miethe. Kommt ſofort. 
Dearborn Str. 


Zu verkaufen: Beſtgelegener Meat Market an der 
Süpjeite, nächfte Thüre zum Örocery Store. Mat 
Diferte. 3758 Wallace Str. 


$135 faufen leichten Grocery-, Candy, Bigarrenz, 
Bäder:Store, Zanzhalle nebenan, gegenüber von 
Gar Parns; gutes Yeben garantirt, drei feine Zims 
mer mit Store, nur $lö Vtiethe. 667 Narrabee Str. 
nn nn —— — — 

Zu verkaufen: Gutes Reſtaurant, lange Leaſe, 
bilige Miethe, wegen hohen Alters. 314 W. Divi— 
fion Str. midofr 


gu verfaufen Butchert Store iegen englijcher 
Sprade. 8 Rees Str. 


Gutgehender Saloon, Nords 
145 NR. Abland Ave. 


Zu verfaufen: Gin guter Gd-Saloon, unabhängig 
von Brauerei, wegen Krankheit. Fabrit-Diſtrikt, 
Nordjeite. Apdr.: X. 502 Ubendpoft. midofrfa 


Zu Laufen geiucdt: 
ieite. George Neumer, 


Eriter Klafie Päderet. Ginnahme 
alles Storetrade. Breis 20V. 
Briefe erbeten. dr.: 

mido 


Zu verkaufen: 
KByu die Woche, 
Bäderei hinter dem Store. 
T. 508 Abendpoit. 


Saloon, gute Lage, unabhängig. 


Zu verfaufen: € r 
Adr.: X. 483 Ubendpoft. midofr 


Buſineß-VLunch. 


Zu verkaufen: Bäckerei und Store Fixtures. — 
Muß vertauft werden. 1081 Milwaukee Ave. 
Gelegenheit für junge Eheleute! Verkaufe Delilka— 
tejfen-Geihäft, beite Yage der Norpjeite, ftetiger 
Storetrade, bübjche Wohnung. Nette Einrichtung, 
fichere Griitenz. Gehe aufs Yand. 800 erforderlich. 
Keine Agenten. Apdr.: ®. 108, Abendpoit. 

Zu verlaufen: Guter Saloon, nahe Bahnhof, —9— 

nir 


— ſeigene Licenz. 84 Wells Str. ı 


Zu verkaufen: Gutes Reftaurant. 359 Grand Une. 
midofr 

are: 
— @. 21. 
31mz, 1wx 


Zu verkaufen: Gutgehendes 
PVaint:Gefhäft. Store zu vermiethen. 
Place, Ecke Leavitt Str. 


und 
21 


Erſter Klaſſe Ek-Saloon in eines 
Nachzufragen 
dimi 


Zu verlaufen: 
deutſchen Gegend wegen Todesfall. 
398 Sedawick Str., vor 6 Uhr. 

Zu kaufen geſucht; Gute Store-Bäderei, ebener 
Erde, nicht theurer als 2000 Dollars. Adr.: B. 186 
Abendpoft. dimtdo 
en Zee 

Zu verfaufen: Ein Meat-Mtarket, der in guten 
Gange ift, wegen Verlajien der Stadt; jehr billig. 
Adr.. 2. 453 Abendpoſt. dimide 


Zu terfaufen: Feine VBäderet mit Delitatefienftore, 
beite Nachkarichaft auf der Nordjeite. Eingerichtet 
nah Vorihrijt der Gejundheit3-Behörde, billig bis 
zum 1. Mai. Apdr.: 2. 132 Ubendpoft. dimido 


Zu verkaufen: Bäckerei, Nordweſtſeite, großer Bar⸗ 
ain, wegen Zurudziehen vom Geſchäft 81200, werth 
86. Zu erfragen: 6. Yloor, 167 Dearborn Str. 
Stephenfon & Co. 260m3 1w* 


— — — — — — —“ 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vecmiethen: 4 elegante Zimmer, Gas, China 
Elojed, Sink, alle neu, Steinhaus, feine Kinder, 
U N. Fairfield Ave., nahe Chicago Ave, 


Zu vermietben: 6 jichöne Bimmer, Gas, ——— 
1023 Barry Xve., 1. Flat, nahe Southport Ave. 


Zu vermiethen: Store und Bäckerei. 248 Wilmot 


Avde., nahe Milwaukee und Weſtern Ave., Adler. 
midoftrja 


Zu verfaufen: Möblirtes dampfgcheistes 7Tegims 
mer Flat. 323 &. Chicago Ave., unten, 


Zu vermiethen: Schönes 6-Zimmer Flat, 


preis⸗ 
werth. 2186 Francisco Ave, dimi 


Zimmer und Board. 


(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Möblirtes Zimmer. 697 Mil—⸗ 


Zu vermiethen: 
Floor. 


wautee Ave., 3. 


mit oder ohne 


Zu vermiethen: Frontzimmer 
338 Elybourn 


Board, und 4 Zimmer hinten unten, 
pe. 
Deutfhe Frau jucht Boarder oder MRoomer. 413 
Cornell Str., nahe Aſhland Ave. 
Heltlihe Wittwe jucht reinliche Roomers. 595 
Wentwort)y Ave., unten, 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Wittwe fucht Roomers, 
mit oder ohne Board. 3.0 die Woche. 56 Kees 
Straße. 

Zimmer und Kojt für anjtändigen Mann bei deuts 

{her Frau. — Möblirte Zimmer für leihten Hauss 
245 N. Morgan Str., 3. Floor. 

Zu vermiethen: Warmes Zimmer bei anftändiger 

Frau. 320 Weit Randolph Str. dimi 


Zu vermiethen: Gin Vlod von Lincoln Park, ein 
fhöne8 Zimmer, pafiend für 1 oder 2 bejiere Ser: 
ren oder Mann und rau, Dampfheizung, Telephon 
etc. 453 ©. North Ave., Flat 2. dimido 


Frau fjuht 2 deutiche 


Eine deutjche 
5217 Wentwortb Ave. 


Berlang: i 
Roomers. 


Roarders und 

Zu vermiethen: Mehrere belle, Dampfgebeizte Zim⸗ 
mer, an Herren; kleine Familie. 590 Wells Str., 
Top Flat, nahe North Ave. dimido 

Zu vermiethen: Schönes Vorderzimmer für net: 
ten jungen Mann, gegenüber Hochbahnſtation. — 
125 Sheffield Uve., zweites Flat. jomomi 


— — — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
gen sh 


Sauberes möblirtes Zimmer, 


Zu miethen geiudht: m 
und La Ealle Ave. Adr.: 


nahe der Wells Str. 
8. 479, Abendpoft. 


Zu miethen gejucht: Möblirtes Zimmer, in ftrikt 
rejpeftabler PBrivatfamilie von Wittwe mtt Bejchäf: 
tigung, nicht über $1.50 die Woche. Sid» oder 
Nordjeite. Adr.: E. 336, AUbendpoft. 


Su miethen aefuht: in ruhiger, follder Mann 
fuht einfaches billiges Zimmer in feiner yamilie 
oder bei alleinitehender Frau. Bitte um Preisans 
gabe. Adr.: E. 31 Abenppoft. dimi 

Zu miethen gejudht: von 3 oder 4 
Zimmern, Süpdfeite, nahe Hochbahn. Preisangabe. 
Adr.: E. 347 AUbendpoft. dimi 


— — —t — r — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


— Geld zu verlteiben — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
haus-Receipt3 etc. j 
Wir laijen_die Waaren in Eurem RBefig. 
Wenn Ihr Geld braucht, jo kommt zu uns, 
Die er — — 
enn Thr nicht voriprehen fönnt, füllt bie 
P-.-- - hidt ihm nah meiner Dffice und je 
Agent wird fofort vorjprehen und alles foftenfrei 
mit Gud beipreden. 
Ahreif 
Be en atarennanarde ——— 
Gewünihte Summe 8...............5355— 
Auf Eicherheit don —— 
Wann vorzuſprechen. ......... — —— —⏑—— 
A. rench, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
Xelephon 5059 Eentral. 2jarz 


——— — —ñ— ñ— — — — —— — 
Bezahlt keine hoben Preiſe für Darlehen auf Mobel 
tanos, Pferde, Wagen, Lagerhausigeine etc. 
0 für 70c den Monat 
5 Ir 75 den Monat, 
ür Mc den Monat, 
fü $1.50 den Monat, 


PPPPETTIITeeT nennen enenen 


$ rt 82.0 den Monat. 
Beople’s Doan & Truft Go. (nicht ink), 
Zimmer 619, 135 Dearborn Str., 6. Floor. 
Dmzimt 


— — — —— ——— ——— — — — 
——— auf Möbel und Pianos in acht 
monatlichen Zahlungen; Kapital und alle Koiten 
ind mit eingerechnet; Rabatt, wenn un bezabit. 
9 —* 34.0 | 850 zahlt $ 8.50 zahlt 13.00 
zahlt $5.50 | 860 zahlt $10.00 | $ M aan 
ablt 87.00 | $70 zahlt $11.50 | $100 zahlt h 
A &. Boelder, 70 La Salle Str., as 2. 


Grundeigentfum und Hänier. 
(Unzeigen unter diefer Ruhrit 2 Cent da3 Wort). 


Norbieite. 


Bu verlaufen: Bargain! 2eftödiges ramegebäude 
in Ravenswood, vier 4-gimmer Flat3, Miethe 432 
das Jahr bringt 12%. Lot 25x 165. Preis 350. 
nahe Latwrence Ave. Sofort. 
ech, 846 E. Itving Bart Bind. 

dimido 


Badezimmer Floor. 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents des Wort.) 
m 


Nordieite. 


Zu verkaufen: Eine prachtvolle 5 Zimmer Gottagı 

an Seeley Upe., nabe der Nort 
nur 8800 Baar —— — —— 
Ein 3:ftöd. Frame-Gebaude an Wolfram Strahe 
nahe Southport — billig — gute Miethe. Nachzu 
fragen ber Julius & Fichter, Sl Yincoln Üdenue. 
mi⸗i 


Zu verlaufen: Verfhleuderung! Lot 75 bei 162 
2:jtöd. iyranıe, grobes Chidenspaus, nur 2000.- 
Hermitage nahe Glenloke. 80 Baar. Reſt auf Zeit 
John Bobel, 00 Southport Abe. mido 


Zu verkaufen: Feine Geſchäfts-Lot, Southpori 
Ave. 30 Fuß Bau⸗Lotten, Cornelia Sir. Rur 2100 
— In der beiten _Miethigenend an der Nordieite. 
Nohn DBobel, 969 Southpvrt Ave. mida 


Yu verkaufen: Zwei Häufer auf einer So iethg 
5; Wreis 81850. 854 Dit ei] — 


—S Schönes 3-ftöd, Haus auf Nordi . 
aus € i h elte. ⸗ 
zum me ven Monat. Preis SO. Zum Theil 
aar. Informations: Bureau, 80 Weit Chi 
Ape., nahe Aihland Ave, a 


Zu verfaufen: Spottbillig, 195 
nahe Southport, 2eitöd. Frame 4 
leihte Bıblungen. 


lether Etr., 
immer at 
Baumann, 1008 Lincoln A ’ 
Großer Bargain! 4052 Newgard Ave R & 
152 vg b oger! 

Bart, neue upsto-date 3 Zimmer, Heikmwaiier en 
heizte Mefidenz, Brid Bafement, Zement Floor und 
Wege. Hartboly Trim, eichene Nöden durchweg. Tile 
j Elegante Plumbing, Srantel 

Lot Te bei 122, Preis 5750. 


und Eideboard, % 
Garl ESjoftrom, 91 Dearborn Straße. 


1000 Baar. 


Verkaufe mein Haus mit 50 Fuk Lot, nahe Ri- 
ver View, märe pajiend für ein Logirhaus, Keine 
Agenten. Aor.: ®. 116, Ubendpoft. 


Bu verkaufen: Seht dieien großen Bargain, 2⸗ 
Flat Frame, 5 und 6 Zimmer Fliats, Vad unſ 
Gas, Xot 5OX125; großer Stall, bequem zur Hoc 
bahn und Straßenbahn; Preis 3000, 7 

Bargain! 8000 baar kaufen 2ejylat Framene, 
bäude, Pridpaiement, 5 und 6 Zimmer jedes, Ca! 
Irim, Hementfloor, Laundry Zube, hohes heliel 
Baſement und Attic. Lot SOX125. Bequem zu 
Hochbahn und Straßenbahn; Preis 5200, men 
dieſe Woche genommen. Seht Frank Beck, 346 ©. 
Irving Park Blod. dimide 

Großes Inveſtment! Gebäude mit vier 4-3immer 
Wohnungen; hinten noch eine Cottage, jährlich 8t 
Miethe bringend, nur 84350. Nahe Alphonfus-Kirche, 
öftlih von Lincoln Avenue. dimidoſe 

—— Arthur Yojetti, 0 Oſt North Ave. — 


Nur ę42800 kaufen das zweiſtöckige Gebäude, zwe 
4sjimmer Wohnungen, Nr. 704 Burling Straße 
gelegen. dimidoiu 

— Arthur Joſetti, 220 Oſt North Ave. — 

Großes Inveſtment! Gebaude und Pferdeſtall, 
mit großer PBauftelle, 48 bei 195; fünf 6egimmer 
Wohnungen; jährlih 612 Miethe bringend; nahe 
Willow Str.:Hohbahnftation; nur $4200. 

—— Arthur Jojetti, 20 Oft North Ave. — 

dimidoſe 


Sehr billig! Hübſche 6⸗Zimmer Cottage, mit 
Baſement. in gutem Zuſtande; Alles modern; Bade— 
immer, heißes Waſſer, Waſchküche; 117 Berwyn 
Ave., nahe Lincoln Abe., gelegen;: nur 8260; klein 
Anzahlung, Reſt leichte monatliche Zahlungen; 

Cigenthümer verläht Chicago. 
—Arthur Joſetti, MOſt North Ave. — 
dimidoſe 


gu verfaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
Bajement, $100; $500 baar, 10 monatlih. 2=fFlat 
Gebäude, 10. Willem Belosty, 457 E. Belmont 
Avenue. 3imzdimija* 
Perry Str., nahe Alfonfuss 
Miethe $600, 81000 baar, 
Eontlin & Co., 16% Lincoln 
8ınz,1mX 


— 
tt. . ur, 
Ede Zarraber. 

l6mz*’X 


Zu verlaufen: 
Kirche 3Flat-Gebäude, 
auch zu vertauſchen. 
Avenue. 


Große Bargains in Vordſeite 
Richatrd A. Koch, 115 Dearborn 
NordfeitesDffice: 270 North Ave., 


Nordweſtſeite. 


83500 kaufen Stein-Front 4 Flat-Gebäude, nörd 
lich vom Humboldt Park, für Floorgebäude auf 5 
Fuß Lot, bringt große Miethe, $7000, nahe Hum— 
boldt Bart. $1000 Baar kaufen neues zwei 6 Sim: 
mer Steinfront frlatgebäude, breite Lot, 85500. — 
Haas, 92 Milmaufee Ave, 


Zu verfaufen: 83000, neue Brid Gottage, nahe 
Grand und Kedzie Une, mit Doppel-Frontslot von 
28 Fuß; Yadezinnmer, Bafement und Attic; leichte 
monatlihe Zahlungen. Wm. $. Lubele, 172 Waibı 
ington Eitr. midofrjajo 


Bargan: 6 Zimmer-Refideny, 50 bei 156, modern, 
neues Chiden-Haus. Nachzufragen 2662 N. 43. 
Ave., Irving Park, Einilänee. 


Kraufe Sapings Ban—— — 
Bargains in Grundetgenthbum. 
Gutes neue3 Framehaus mit drei 5 Zimmer mos 
dernen Flats, Miethe 45 monatlih, Preis $3500. 
N. Iroy Str., nahe North Ave. 

Ganz neues Eteinfront modernes Bridbaus, Dat 
Finiſh, 2 Furnaces, zwei 6 Zimmer Flatd, Preis 
8600, nahe Humboldt Bipd. 

Saloon, Ede, in gute deutfcher Nahbarihaft, mit 
zivei 4 Zimmer Fylats, fiir 87000. 

3000 Baar faufen einen breiftödigen foliden Brid 
Ed:Laden, zwei 6 Zimmer und drei immer 
Flat. Hohes Bajement, ante Bage, gute Yyahrges 
legenheit, $1000 jährliches Einfommen, Preis $8000. 

Ghriftiania Apde., nahe Obio Str., zmeiftüdiges 
Steinfront modernes zwei 6 Zimmer Sylats3, Preis 
500. Kommen Eie und überzeugen Sie fih. Wir 
haben Montags und Sonnabends biS 9 Uhr ofien. 

997 Milwaukee Ave, Phone Monroe — 
dimido 


Weſtſeite. 
Zu verkaufent Cottage, Bargain. 142 Weſt Poltk 
Straße. dimi 


Südweſtſeite. 


Zu verlaufen; 1022 Weſt 21. Str., nahe Weſtern 
Ave., 3-Flatgebäude, modern, jedes Flat 6 Zim— 
mer und Bad; Preis $5500; bringt 11 Prog. netto. 
$1500 Anzablung, Reft nach Belieben. 

Stodmeyer, 817 Süd Halfted Str. 
mal 


Borftäbte. 


Zu verfaufen: BeBimmer Haus, modern, zwei 
gots, verkaufe billig, verlafje Stadt. 5927 Sophie 
Str., Auftin. BmzloX 


Farmländerelen. 


Zu bverfaufen: Yarms und TimbersQand, 20,000 
Ader, Monicowa, Canada, 3200 Ader, nahe Eijen: 
bahn, Pillings County, R. Dakota, 10,000 Ader, 
nahe Alfin County, Dinn., nahe Soo Line, 3300 
Ader in Pine County, Minn., 10,000 Ader, Beaver 
Valley, Montana, 19,000 Ader, im jonnigen Sit: 
den, Alberta Gounty, Canada, an der Etrjenbahn, 
648 Adler, Dunn County, N. Dakota, nahe der 
neun N. BR. R., 640 Ader, fonniger Süden, 
Alberta County, Canada, 14,000 AUder feinftes Ader- 
bauland, Vellomwftone. County, Montana, alle von 
85818 per Ader, au in kleinen Sektionen; ebenjo 
gute Zultivirte Yarmen von 40, 80 und 100 Acker 
in Jowa und Michigan; 2000-5000 verfauft von 
Yohn Krieder, 853 Dakdale Ave. 


Zu verfaufen: Barmlarnd In der deutiden Kolonie 
Glberta, Baldivin County, Alabama. Ohfhon erit 
jeit einigen Jahren gegründet, zählt diefe Kolonie 
bereits über 0 Yamilien; bat Stores, Kirchen, 
Edulen, Hotel u.f.w. Das Land ift jo billig, daß 
Nedermann jiy dort ein angenehmes Heim erwerben 
tann. Grtragsfähigk:it pro Acre von $75 bis $250 
tas Jahr. Gejundes Klima, herrliche Zuft, jruchts 
barer_ Boden, reines, weiches Waijer; nahe Märt: 
ten. Zibersle Antaufs-Bedingungen. 9. dv. d. Led & 
Eo., Agenten, Zimmer 5, Kemper Blpg., =. 
Une. und Halfted Str., Gbicago. l4m3—6ap 

Die nädfte Erkurjion ift am 7. April. 


Zu vermieten: 5 Ader Gartenland, 11 Meilen von 
Chicago am Desplaines River, mit allem Zubehör, 
verfchiedene Wagen und Geräthihaften, 2500, 
jährliche Miethe 25 für Stod. Cigenthümer muß 
nad einer anderen Stadt. John Krieder, 853 Dat: 
dale Ave. 


40 Ader, 30 gepflügt, f Meile von Sadt, Zen 
trat Wistonjin, gute Gebäude, Timber, Srudt, 
Greet, Bierde, Kühe, Hühner, Wagen, Tools, 25 
Cords Holz, reicher Boden, „Snap“, 82 850; Bedin⸗ 
gungen wie fie Cu pajlen. Broold, Zimmer 40, 
HD Wafhington Str. mijo 


Zu verfaufen: 13,000 Ucre3 fruhtbares Yarmlınd 
im mittleren Minnejota, 170 Meilen von St. Baul 
und HD Meilen von Duluth entfernt. Nächfte Eifen- 
bahn 2 Meilen. 700 Wcres davon bebaut oder 
Wiei:, der Reft mwerthooller Wald. Große Wirth: 
fhaftsgebäude. Ertrag in den legten Jahren 60 Yu: 
ihel elichforn, 250 Bufhel Kartoffeln per Ucre. 
Hafer geht auf 40 Pfund ver Buihel. Auch aut yür 
Weizen. Hier ift eine außerordentliche Gelegenheit 
zur Gründung einer Kolonie. Kommt und jebet die 
Karte und Beihreibung. M. G. Denslow, Zimmer 
18 — 8 La Salle Str. 


gu verfaufen oder vertaufhen: 190 und 80 Xcres 
Farmen, neue yrame-Gebaude, nahe Stadt, fchwar: 
zer Boden, alles Fultivirt, Stod, Majcpinerie etc., 
gutes Wajjer, 119 La Salle Str. 


Zu verkaufen oder vertaufchen: 18 Ader Frust: 
Farm nahe River, Grand —* Mich. Sean. 
fchaften und Stod. Paul Schulte, 81 &. Clark Str. 

mid) 


m [00 
820 der Ader kaufen 40, 60 oder 80 Ader Michi: 
gan Yarın mit guten Gebäuden. VBrodfuehrer, 509, 
8 La Salle Str. mido 
Bu verlaufen oder zu vertaufdhen: Billig, Stod 
Farm, großer Obftgarten, jhmwarzer Roden. Großes 
neues Haus. Verkaufe auf Abzaplung. Eigentpümer 

bier, AM6 Welt 22. Str., nahe 40. pe. 
limg,miia,im 


Bu verfaufen oder vertaufhen: &) Arres Milk: 
Farın bei Stevens Point, Wisconfin; Preis 10,0%), 
und 27 Ueres Reiortefarm am Round Lake, Alle: 
an Eo., Michigan; Preis 82500. Madt Offerte. — 
dugo Nieberg, 569 S. Wood Str. Amylw 


N Ars Michigan Faxm mit Haus billl 
laufen. Rachzufragen: 3 Bernard Str. 


0 Ader Frucht:, Hühners u. Gemitiesfand, 
Higgins Lafe, Mich., 300, 300 baar, RR 204 2 
lieben. Sirkulare in deutiher Sprache. Worzufpres 
den DO. Viller & Eo., | La Salle 2 Ya: 


u bers 
Kınzim% 


mer 3. Greurfion im April, . 


Wisconfin Gentral:Eifendahn umd San 
g 3 * —— — —* * Räufer. 
@ s Örun um, — 
€ ©. Bauh, 28 €. Ko alu = 





— — 


— 
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Bruch geheilt, —55 


Mein großes Wirken unter den Brucjleidenden wird noch im— 
4 mer bon meinen geheilten Patienten täglich beitätigt. 


In einer Behandlung. 
Kein Meffer— Keine Schmerzen, 


Sch wende fein Chloroform an und Zhr braudt nicht das Bett 
zu büten. Es Hingt zu wunderbar, um wahr fein zu fünnen, aber 
ih beilte nahezu 6000 Leute in diefer Weile. Shidt 2c Briefmarke 
um freies Buch, welches Alles erklärt. 

Dies ift waS die Geheilten. jagen: 
SH war ungefähr fünf Jahre mit Brud) behaftet und ich ber> 


wendete ein Tleines 
nie gebolfen haben. 
lungen, welde durch 


Vermögen für Bruchbänder, welde mir aber 
Schließlich hörte ich don den eritaunlidden SDeis 
Dr. Flint erzielt wurden und ich ging zu ihm. 


Er heilte mich in einer einzigen Behandlung durdhaus nachhaltig 


Dr. EN. Flint, 
22jährige Prazxis. 


und aut. Ohne Meifer, ohne Schmerzen und ohne daß ich das Bett 
zu hüten halte. Dies ift wirflid eine wunderdolle und beadhtens- 
wertbe Heilung. Ich beantworte bereitwilligft jede Anfrage, welde 
an mich gerichtet wird. 


HN. Brencel, 405 Grand Ud., Milwaufee, Wis. 

Ich hatte fechs Jahre lang einen doppelten Bruch. Dr. Flint beilte ihn in einer Be- 
andlıma, jede einzelne währte ungefähr zehn Mimiten. Dies wir für mich etwas wirklich 
Rundervolies, Eeit Jahren hatte ih mich mit Bruchbändern berumgeplaat, und danı wur: 


de ich mit einer fait an’3 Zauberhafte grenzende Geſchicklichlkeit des Dr. 
litt feine Cchmerzen, wurde nicht am det Arbeit 


Flint geheilt. Ich 


gehindert, und doch wurde ich geheilt. 


Dies geſchah vor nahezu zwei Jahren, und, bis auf den heutigen Tag bin ich vollſtändig 
gefund Sprecht bei mir vor oder ſchreibt mir, und ich bin gerne bereit, Euch Näheres dar— 


über mitzutheilen. 


Chas. Herberg, 1897 Kenmore Ave. 


Gerade infolge ſolcher Zeugniſſe, welche Tag für Tag veröffentlicht werden und ſtets 
neu find, behaupte ic), daB ich Diefes gefährliche Leiden heile. 


Konfultation frei. 


Dr. E. N. FLINT, Vienna Medical Institute, 


Nr. 130 Desrborn Str. (2. Floor), Zimmer 216, 
Office offen täalih von 9 Vorm._ bi 6 Nadm. 


Ecke Madiſon Straße. 


Arbeitsleute finden Zeit vorzuſprechen 


Momag und Donnerftag Abends; Office offen bis 9 Uhr Abends. Sonntags von 9 bis 1. 


Finanzielles. 


— — — — 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld anf Grundeigenthum zu verleihen. 


f k 
Grite Hyputhelen zu ver Best. u 


Schiffskarten 


Extra billig dieſen 
Monat. 


Preiſe werden ſteigen, kommt 
bald, ehe es zu ſpät iſt. 

Wer Samſtag Nachmittags oder Sonn— 
tags kommt, erhält 
S200 Rabatt. 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf den 
Dampfer befördert. 


ET zug wegen Yaummangel 
Anton Boenert, 


Generalpafjagieragent in Chicago jeit 
1871. Man beadite: 


266 Süd Glarf Str. 


Kaiferhof = Hotel. 


Sonntags viien bis 12 Uhr ee 
2ma,momidofrfafon,im 


H.Llaussenius & Lo. 


gegründet 1864 durch 
FH. CLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, Vollmadhten, 


Wechſel, Boitzahlungen, Militär: u. Pen» 
fionsfachen, Notariat3- u. Nechtsburenn. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


6 Uhr Abends. Sonntag bi3 12 Uhr 
EN 20nod,mifaion® 


Schiffs: Karten 


Großartig eingeridtete Schnell-Boftdampfer 
find Die beiden „Kaiferinnen“, „Emprei vf 
Britain” und „Emprei of Jreland“, umd ges 
bören zum Atlantifhen Dienft der Kanadifchen 
Pacific Eifenbabn. 

Wer eine Neife nad Denticdland, Deiterreich 
oder der Schweiz zu unternehmen gedenft, der 
unterlafie nicht, uns zu ſchreiben. Auch Fahr— 
Tarten bon Giuropa nad Amerila werden zu 
billiniten Preifen beforgt. 

Volitändige, freie Nusfunft in 
Cprade ertheilt der Hauptagent. 
G. €. Benjamin, 232 Eid Clark Str, Chicago. 


deuticher 
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Kir haben Die 
beiten Sänger 


Kanarienvögel vom Harz 
(Deutichland) 
1.95,2.50,3.00,3.50 


10 Tage auf Probe 


Weibdhen Smnoc., 700 


1 und 81.25. 
Ues Zuchtmaterlal. 


Mebenverdienfi: Bett züdıten, 
THE AQUARIUM 
10383 ILWAUKEE AVE., 


nabe Lincoln Strafe. 
4mj,mifofe® 


Speben eingetroffen: 
Eine meitere Sendung Gefunbheitfe 
und echter 


Kowno’er 


Schnupftabat 


aus ber Sabrik von %. Goldfarb, Preub. Stars 
gard. Zu beatehen durch 


RUDOLF SEIFERT 


103 Wafhington Str., Reaper Blod, 
Vrobepadet 10 Gents. fonmifr® 


Alte Kleider neu gemadıt, 
Bon Ghicagos erflen eiması Sand Mürber, 


DEHMLOW’S 


Etablırt 1884.— Phone Late View 1388. 
Haupt-Gefäft: 2095 N. Halfteb Str. 
Gwetaräe/dän: Genter Str., 117 NR. Stats 
Ete. 35 Evanfton Ave, 1050 Sincoln Une, 
622 D Straße, Evanfton, AU, 
4ajamomi* 


Beftel- 
ng gemachte 


seniter = Ronleaur. 


Beites Tu. — Niedrigite Preife. 
1105 N. Halitch Str., nahe Lincoln Ave. 
Xelephone Lale View 1120. 


Amz mifrſon Almal 


Kalteich's Bruchbanadaı 
ea; ält den Brud und 
tärtt die Bauchwand. 
Nur zu baben beim 
Yabrifanten, 


Otto Kalteich, 


133 Glart Str. 


e Madijon Str., 1 Treppe hoc. 
* 10m3,didofa* 


Zefet die „Bonntagpoft« 


importirt, | 


Artur OD. SIaughter, Jr. 
Srant W. Thomas. 
Philip W. Seipp. 


A. 0. SLAUCHTER 


& CO. 
BROKERS 


139 MONROE STR. 


Mitnltedber: 
Nem Mort Stod Exchange 
New York Cotton Exchange 
New York Coffee Erhange 
Chicago i vard uf Trade 
Chicago Stod Erhange 
&t. Louis Merchants' Exchange. 


Eriter Klafle Geld: Anlage 
BON De®e. 


Unlage-Sicherheiten. 


Die Frühlingzeit des Wahsthums. 


Kindheit ift der Frühling de3 Lebens, 
E3 ift die Zeit den Samen ded Gedeihens 
zu pflanzen. Dem Kind zu lehren, Die 
ent zu fparen, anjtatt fie für Süßig- 
feiten und Nichtigfeiten auszugeben. Da= 
durch fördert man die Gewohnheit des 
Sparens und erzieht feinen Verſchwender. 
Gröffnet ein Konto auf des Kindes Namen. 


INDUSTRIAL SAVINGS BNNK 


652 Blue Island Ave., Chicago. 
mifan:o* 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Südojt-Ede La Sale und Madijon Str. 
CHICAGO. 


| Bapital . .. . . . 8500,000 
Ueberſchuß ..... $500,000 
| HUnvertheilte Brofite $100,000 


Edwin G. Foreman, Präfident. 
Dscar E. Foreman, Bizepräjident. 
George N. Neife, Kalfiver. 


| Allgemeines Bank-Gefchäft, 


Kontos mit Firmen und 
Brivatperjunen erwünfd;t. 


Geld auf SGrundeigenthum 
zu verleihen. 


mifrjon® 


Kapital... ....$2,000,000 
Veberihuß.. . - - .$900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Proz., die halb» 
jährlich gutgefchrieben merben, 


Ein Dollar eröffnet ein 


Spar: Konto. 
Umai, miſo 


— 


Zu verkaufen: Ausgeſuchte 


erlle Hypotheken 


mit 535 bis 6 Prozent Binfen in belie- 
bigen Beträgen. 


"A. HoLinger & Go. 


| Telephon 1191 Malin. 
‚172 Washington St. 


280l,famomi* 


| — te ai 


Su GHtcage jett 1856. 


Kozminskı & Y-ONDORF, 


73 Dearborn Str. 


FEED väden au Hrundeigenijum 


Beite Bedingungen. 
a Bau-Anleiben unfere ee 
| &rfte Hppothelen aum Berlauf Itet3 an Hand. 
\ 1feb fami,1} 


4ian,famomi* 


zur $100,000 "SE 


| Nacılan « Gelder au berleiben in Summen bon 
! 81000 aufwärts, auf Ebicano Eitb Grundeinens 
| tbum. Niedrige Binfen. 

Benn newänidt, monatliche Absahlungen, 


J. H. KRAEMER & SON, 


84 Lafalle Str, Bimmer “i und 402. 


29. fiamamiim 





ı Stunde 
ı Früher beforgten das Frachtverladen 

die Eifenbahnen, und ala das aufhörte, | 
 ftellten die Staufleute Arbeiter an. Sie 
ı Sparen fich aber feit einiger Zeit die 
ı Ausgabe, fovaß die Fuhrleute das Ab- 
ı laden beforgen müffen. Das Rohnab- 
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Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 1. April 1908. 


Lokalbericht. 


Rückt immer naͤher. 


dentralrath der Suhrleute billigt den Strei’e 
plan der Milchfahrer. 

Der von den Milchfahrern geplante 
Streif erhielt gejtern Abend die Ge- 
nehmigung des Zentraltaths der Fuhr= 
leute, deren Lofal-Verband alfo, falls 
der Gtreif ausbricht, die Milchfahrer 
in jeder Weiſe unterjtügen wird. E38 
erübrigt nun noch, die Genehmigung 
des Vollzugsausfchuffes des nters 
nationalen Fuhrleute-Verbandes in 
Ssndianapolis einzuholen. it diefe er- 
theilt, mird zum Streit gefchritten 
werden, ment nicht eine unborherge- 
jehene Wendung eintritt. 

Wie fih die 1400 „unabhängigen“ 
Milchhändler zu der Gemerkjchaft ftel- 
len werden, ift noch unentfchieden; bor= 
läufig haben fie die Sachlage noch un= 
ter Erwägung. Sn einer auf morgen 
Abend angejegten Verfammlung der 
Milchfahrer mird vielleicht der Tag 
feitgefeßt werden, an dem der Gtreif 
beginnen fol. An diefem würden fich 
auch die im Großhandel beichäftigten 
Vahrer betheiligen, fo daß die Milch 
bon den Bahnhöfen mit Kraftwagen 
oder von NichtunionsfFahrern mwürte 
abgeholt werden müfjen. Der Abliefe- 
tungsbdienjt in den Hofpitälern wird 
bon der Gefellfhaft vom „Rothen 


| mit Kraftwagen beforgt wer- 
| ben. 


Der Verband der Milchhändler 
trifft für den Fall eines Streits Vor: 
fehrungen zur Verforgung der Kunden. 

Die Fuhrleute der Kommiffionshäu- 
jer verfangen $1.50 die Woche Lohn 
zulage und wollen nicht länger die 
Waaren von den Güterwagen abladen, 
oder für diefe Arbeit mit 25 Cents die 
befonders bezahlt merbden. 


fommen erlofch gejtern, die Fuhrleute 
werben aber für die Dauer der Unter: 
handlungen meiter arbeiten. 

Ztoifchen der Gewerkfchaft der Ange- 
ftelten in „Wholefale“ - Groceries und 
ihren Arbeitgebern ift ein neuer Lohn— 
vertrag auf ein Naht abgejchloffen 
worden. Die bisherigen Löhne, $11 
bis $16 die Woche, werden bei zehn- 
jtündiger Arbeitszeit meitergezahlt. 
Die Gemwerkfchaft, die zum Frachtver- 
Iader-Berbanpe gehört, gab ihre Neun- 
Itunden = Forderung auf. 

——— 9: 90 
Ro. Freemas freigeiproden. 


Der Richter billiate den Wahripruh und 
danfte den Gefchworenen. 

"Als Richter Brentano heute Morgen 
in dem Falle des fjchlafwandelnden 
Einbrecher Roß Freeman den Ge- 
ſchworenen die Rechtsbelehrung ertheilt 
hatte und ſie anwies, ſich zur Bera— 
thung zurückzuziehen, erhob ſich der 
Obmann, Jaſper T. Darling, ein al— 
ter Bürgerkriegs-Veteran, und ſagte: 

„Wir haben uns ſchon auf einen 
Wahrſpruch geeinigt. Müſſen wir uns 
zurückziehen?“ 

„Es iſt üblich,“ erwiderte der Rich— 
ter, „daß die Geſchworenen zur Bera— 
thung ins Geſchworenenzimmer gehen.“ 

Die Geſchworenen gingen und ka— 
men gleich darauf mit dem Wahr— 
ſpruch „Nicht ſchuldig“ zurück. Ein 
Beifallsſturm der Zuſchauer brach los, 
worauf der Richter ſagte: 

„Ich danke den Geſchworenen und 
billige ihren Wahrſpruch vollſtändig.“ 

Der Einzige, der mit dem Wahr— 
ſpruch unzufrieden war, war der Wirth 
Fred Folger, 4000 Armour Ave., in 
deſſen Lokal Freeman eingedrungen 
war. Folger iſt nach wie vor über— 
zeugt, daß Freeman bei dem Kampfe 
mit ihm bei klarem Bewußtſein war. 

Die Rechtsbelehrung des Richters 
fiel zu Gunſten des Angeklagten aus. 
Er ſagte den Geſchworenen, ſie könn— 
ten Freeman nur für ſchuldig erklären, 
wenn er eine ſtrafbare Abſicht verfolgt 
habe, und eine ſolche könne nicht vor— 
liegen, wenn Freeman nicht gewußt 
habe, was er that. 

——— 
Charles Stroners Tod. 


Die Unterſuchung des Koroners.-Die Leiche 
wird morıen ausaegraben. 

Koroner Hoffmann hatte heute eine 
Unterredung mit Detektive Scrivener, 
der die Vorunterfuchung der Urfache 
des Todes von Charles Stroner, 591 
Center Ave., betreibt. Stroners Lei— 
che, die auf dem böhmiſchen Friedhofe 
begraben liegt, ſoll morgen früh aus— 
gegraben werden. Dem Koroner iſt 
bon mehreren Perfonen mitgetheilt 
worden, daß Stroner ihnen gejagt ha= 
be, feine Frau, Marie Kara Stroner, 
babe in fein Eſſen und in feinen Kaf- 
fee Arzneitropfen aetban, „um ihn zu 
erfrifchen“. Diefe Arznei habe feine 
Frau unter ftrengem Verfehluß, und 
er mwifle nicht, mas es Set. 

Yrau GStroner hat das Alles beftrit- 
ten und behauptet, die Verdächtigungen 
gingen bon den Verwandten ihres 
Mannes aus, die fich in den Befit 
ſeines Eigenthums jegen mollten. 
Stroners erite Frau ftarb im Mai po= 
rigen Jahres mit einer Hinterlaffen- 
Ihaft im Werthe von $16,000. 

Magen und Eingeweide des Tod— 
ten jollen von Prof. Haines auf Gift 
unterfucht werden. 

—>1 ——— 
Deulſche Geſellſchaft. 

Auf nächſten Freitag Abend 8 Uhr 
iſt nach den oberen Räumen des „Ger⸗ 
mania-Klubhauſes“ eine Verſammlung 
des Agitations-Ausſchuſſes der Deut— 
ſchen Geſellſchaft einbrufen worden, in 
welcher Mittel und Wege berathen wer⸗ 
den ſollen, der Geſellſchaft die ſo drin— 
gend benöthigten weiteren Mittel zu 
verſchaffen. Jedes Mitglied des Aus— 
ſchuſſes iſt dringend erſucht, ſich zu der 
Verſammlung einzufinden, und ſelbſt⸗ 
verſtändlich iſt auch jedes andere Mit— 
glied der Geſellſchaft höchſt willkom⸗ 
men. 








Finanzielles. 


Wie man 
Geld anhäuft 


Falls Ihr für fünf Jahre 86.00 die 
Woche bei der Royal Truſt Company de— 
ponirt, zahlen wir Euch am Ende dieſer 
Beit $1,676.40. 

Welche Bedeutung hat eine Gejchäfts- 
Gelegenheit für Euch, wenn Ihr feine 
Baarmittel bejitzt? 

Alle Gelder, die in dem Spar-Depar- 
tement Diefer Banf am oder bur 
dem 6. April deponirt werden, ziehen 
Zinjen vom 1. April an zu 3 Pros. 


noYaAL Frust Co.- 
BANK 


Royal Insurance Bldg. 169 Jackson Bivd, 
Cheding-Kontos. Geldanlagen verfauft. 
ES wird deuticdh geiprodhen. 


Zung und verdorben. 


werden fünf Jungen 
Brute aefunden. 


Bei einem Einbru . 
ertappt und such 


Fünf junge Taugenichtfe find Heute | 


früh von der Polizei unter der Anklage 
verhaftet worden, einen Derfuch ge= 


macht zu haben, in die Gurfenfabrif | 


der Gebrüder Baufe, Nr. 799 W. 14. 
Straße, einzubrechen. Drei der Jun= 


gen wurden in der Fabrik erwifcht, die | 


beiden anderen entfamen aber und 
wurden fpäter in ihrer elterlichen Woh- 
nung fejtgenommen. 


Anzahl Einbrüche in jener Stadtge- 


| gend auf dem Kerbholz haben. 


Syn der Fabrik verhaftet 
Charles Wittfe, 12 Jahre alt, Nr. 458 


alt, Nr. 1183 Fillmore Str., und 
James Trebbler, 15 Sahre alt, Nr. 
467 Weit 14. Place. 

Sn ihrem Heim, Nr. 1258 Weit 17. 
Straße, wurden die Brüder Mar und 
Thomas Pupaßky, 16 und 13 Nahre 
alt, verhaftet. Mar fol der Anführer 
der Bande fein. In der Wohnung der 
Brüder wurde eine vermuthlich gejtoh- 
lene Bantanmeifung über $4000 ge= 
funden und im Befit der anderen Ge- 
fangenen $5, Bojtfarten, Briefmarken 
und $400 in verfäuflichen Banfanmweis 
Jungen. 


Kopf ab! 


Sieben Wafjermeter « Jnfpeftoren wegen 
» „Salfchlefens‘ unter Anklage geitelt. 


Weil fie in der Anlage der White 
Eagle Brewing Eo., Nr. 792 Ajhland 
Upe., in den legten jieben Jahren über 
den Wafjerverbrauch nicht richtig bes 
richtet, fondern nur ein Zehntel des 
wirklichen Verbrauchs angegeben ha= 
ben follen, wie ihn der Wafjermeter 
anzeigte, find heute von Supt. .Mec- 
Gourt vom Wafjerwerfsamte fieben 
Waſſermeter-Inſpektoren ſuspendirt 
worden. Es ſind das Victor Nonſon, 
Nr. 18 Hill Straße; Miles W. Cana— 
day, Nr. 428 South Pine Ave.; John 
J. Manrahan, Nr. 408 W. 14. Pl.; 
Thomas A. Conſidine, 394 Oakley 
Ave.; Walter F. Quinlan, Nr. 1127 
Kongreß Str., und Edward Murray, 
Nr. 2108 Waſhington Boulevard. 

Die Anklagen ſind der Zivildienſt— 
kommiſſion übermittelt worden. 

Auf morgen oder übermorgen will 
Ald. Sitts als Vorſitzer des Stadt— 
rathsausſchuſſes für Waſſerwerksan— 
gelegenheiten dieſen zuſammen beru— 
fen, um den Plan für die dem Aus— 
ſchuß vom Stadtrath übertragene Un— 
terſuchung der Mißwirthſchaft im 
Waſſerwerksamte zu entwerfen. 


Der Zeitungsinnungen-Prozeß. 


Frank Jones, 148 Clark Str., und 
Meyer Minzti, 130 Nemberry Ube., 
zwei gelegentlih eines Kramall3 an 
der Wabafh Ave. und Madifon Str. 
perhaftete Zeitungsjungen, murden 
heute von Gefchworenen in Richter 
Goodnows Stadtgerichts-Abtheilung 
von der Anklage der Ruheſtörung frei— 
geſprochen, 
rige John Burke aber für ſchuldig er— 
klärt und zu 850 Strafe verurtheilt. 
Ueber Burkes Antrag auf nochmaligen 
Prozeß wird der Richter am Samſtag 
verhandeln. Der Krawall entſtand 
dadurch, daß die Zeitungsjungen auf 
Straßenbahnwagen, auf denen das 
„Zahl beim Betreten“Syſtem einge— 
führt worden iſt, zu ſpringen verſuch— 
ten, um ihre Zeitungen feil zu bieten, 
und von den Schaffnern daran gehin— 


dert wurden. 


Sprang in ſein Unglück. 


Michael Datto, Arbeiter der 
Pennſylvania-Bahn, ſprang heute 
Morgen in den Bahnanlagen an der 
54. Straße und Stewart Ave. aus ei— 
ner Kiesgrube auf das Geleiſe und 
direkt vor eine Rangirlokomotive, de— 
ren Nahen er nicht beobachtet hatte. 
Er wurde zwanzig Fuß meit gefchleus 
dert und erlitt einen Schädelbruch und 
innerlih Berlegungen. Die XWerzte 
im Englewood = Hoipital, wohin er 
gefhafft wurde, zmeifeln an feinem 
Auftommen. Datto ift 26 Jahre alt 
und wohnt 4952 Dearborn Straße. 


ein 


Yum Baufdirctior erwählt. 


In einer heute ftattgehabten Son- 
derverfammlung der Direktoren der 
MWeitfeite Truft und Savings Ban, 
W. 12. und Halfted Str., wurde der 
MWurftfabritant Charles Hollenbadh, 
Nr. 711 Albany Xpe., zum Mitglied 
des Direktorium an Stelle des Herrn 
Ira N. Morris ermählt. Herr Mor: 
ri3, Haupt ber Firma Nelfon Morris 
& Eo., war fteimillig au3 bem Di- 
reftorium ausgefchieden. 


Die Polizei ver= | 
| muthet, daß die Öefangenen eine ganze 


wurden | Z: : 
ı Sie nahm einen anderen Anwalt, und 


| Saftingg Str.; James Weir, 12 Jahre | diefer beanjtandete das Mrtheil auf den 


der mitangeflagte 26jäh- 





Der giüdlihe Rıddie, 


Wird fein „Honorar wahrfceinlic; er— 
halten, 

Eine gefalzene Advofatenrechnung 
hat befanntiicy die Partbehörde Der 
Weitjeite jeinerzeit zu zahlen gehabt, 
um aus der Banferotimajje ver JUt- 
nois National Sant jene $316,000 
zurüdzuerlangen, melde E. ©. Dreyer, 
zur Zeit Schatmeijter der Behörde, 
in jeinem eigenen Namen bei der Bant 
hinterlegt hatte, anjtatt ala Guthaben 
der Parkbehörde. Die Anwälte E. T. 
Noonan, John S. Miller und Edward 
Dsgood Bromn eroberten den Schag 
zurüd, liegen fich aber ihre Dienjte 
jehr anftändig bezahlen. Damit hielt 
man dann die Sache für abgethan. 
Jahre ſpäter aber brachte der Anwalt 
drancis U. 
der Verhandlung des Prozeiles „offis 
zteller Rechtsberather der Parkbehör- 


de“ war, mit der Führung des Progef= | 


jes aber weiter nichts zu thun gehabt 
hatte, ala daß er, weil feine Zeit ihn 
das erlaubte, ihr mit möglichit Elugem 
Geltcht beimohnte, ebenfalls eine For: 
derung ein, und zivar im Betrage von 
830,000. Die Barkbehörde, ihm mohl 
gewogen, bemwilligte den Betrag ohne 
Weiteres, aber e3 war fein Geld in 
der Kaffe, um ihn auszuzahlen. Bald 
darauf wurde die Behörde reorgani= 
firt, und in ihrer neuen Zujammen- 


fegung bob fie den Zahlungscefchluß | 


wieder auf. Nun wurde Riddle flag- 


bar. Man fam überein, den Fall unter | 


der Tuley-Afte verhandeln zu laffen, 
d. h. ohne Hinzuziehung von Gejchwo- 
renen und vor einem NRichter, 


erfennen folten. Zum Richter nahm 
man den Kreisrichter Honore. Der 


ı hörte beide Geiten an und fprach dann 


Herrn Riddle, der gar beweglich zu 
ihildern gewußt hatte, wie angeftrengt 
er über den jchiwierigen Fall nachge: 


ı dacht, die Summe von $20,000 zu. 


Das kam der Barkbehörde fnollig vor. 


Grund hin, daß der Richter „ohne es 
zu wiſſen, voreingenommen geweſen 
ſei für Riddle, deſſen politiſche Freun— 


de und Gönner zugleich auch Gönner 


und Freunde des Richters ſeien.“ — 
Riddle beanſtandete ſeinerſeits die Be— 
anſtandung des Urtheils als unter den 
obwaltenden Umſtänden als unzuläſ— 
fig. Richter Honore hat ihm heute bei- 
gepflichtet. 
=—1):+ 0 — — 
Anscheinend ein Schuft. 


Soll ein vierzehnjähriges Mädchen ins Uns 
glüc geftürzt haben. 

‚ Schwerer Verfehlung an der 14jäh- 
tigen Catherine Cunningham, welche 
bei ihrer verheiratheten Schweſter, 
Frau Mary Walters, 6156 Morgan 
Straße, mohnt, wird der 29jährige 
Chas. Vogel, auch al3 Chas. F. Grant 
befannt, bezichtigt, und Gtadtrichter 
Darmwell, dem der Angeklagte heute im 
Gerichtshofe in Englewood vorgeführt 
wurde, überantmortete ihn den Groß- 
geſchworenen. 

Das kleine Mädchen kam häufig in 
die Bahnhofs-Speiſewirthſchaft der 
Rod Ysland-Bahn an der 63. Straße 
und Wentworth Ave, mo Vogel als 
Koch angejtelt war. Diefer Joll fie 
nun am 24. März unter dem VBorman: 
de, mit ihr ein Theater au befuchen, mit 
nach dem Stafford=Hotel, Nr. 131Qan 
Buren Straße, genommen, die Nacht 
dort mit ihr verbradht und 


erit am dann folgenden Morgen habe 


er fie big in die Nähe der Wohnung der | W 
Sshrer Schweiter | Wi 
log das Kind vor, eine auf der Nord= | 


Schmeiter begleitet. 


ſeite wohnende Tante befucht zu haben. 


Ein paar Tage jpäter fol Vogel nad | f 


dem Walters’fhen Haufe gefommen 
fein, ein Poliziftenfchild und einen 
Revolver gezeigt und verlangt haben, 
daß man ihm das Mädchen überlaffe, 
denn es qehöre ihm. Walters warf den 
Burfen hinaus, dasMädchen geftand, 
und die Yyolge war Vogels —— 
in feiner Wohnung, 276 Huron Str., 
bor den Augen feiner achtzehn Jahre 
alten Frau. 
— — — 


Städtiſches Nothfall⸗Hoſpital. 


Geſundheits-Kommiſſär Dr. Evans 
berathſchlagt mit dem Dr. Hunt über 
die Einrichtung eines ſtädtiſchen Noth— 
falls-Hoſpitals. Die Anſtalt ſoll unter 
die Aufſicht des Ambulanzkorps ge— 
ſtellt werden. Einer einſchlägigen, vom 
Stadtrath getroffenen Anordnung ge— 
mäß iſt die Zahl der ärztlichen In— 
ſpektoren des Geſundheitsamtes heute 
von 17 auf 6 verringert worden. Die 
17 erhielten je $77 den Monat, die 6 
merden je $200 beziehen, dafür aber 
ihre ganze Zeit dem ftädtifchen Dienit 
midmen müffen, und nicht nur ein 
paar Stunden jeden Tag, wie es biß- 
her die Regel war. 


Sir Hewen allein! 
Eintritt frei! 


Das deutihe männlige PBubliftum tit hiermit 
galt eingeladen, die Gellerie_ der Wiffen« 
Haft, 344 South State Str., Chicago, IU., 
unentgeltli au befuden. Man fieht bier getreu 
nad der Natur in Wad3 und Gips gearbeitete 
Pradtegemplare der athologie, Kraufheitd« 
lehre, der Ditenfogie, Knomenlchre, der Ber 
dauungs-Organe. Das Bublifum ift eingeladen, 
den Urfprung der menichliden Rafie don der 
Wiege bi! zum Grabe zu ftudiren. Man febe die 
Launen der Natur, ebenfo die Ruriofitäten und 
Monitrofitäten. — Studiren Sie die Wirkuns 
gen bon Krankheiten und von Laiter, wie dier 
elben in den 


Lebensgrofen Abbildungen 


ın ihrem gefunden und franfen Zuftande dat» 
eftellt find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sir 
elten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen täglih bon 8 Uhr Morgens bis Mitter 


freie gallerie der Viſſenſchall 
344 S. State Str., 


Shicago, ZU. 


Kiddle, welcher zur Zeit | 


85.00 Augengläfer für $1.00 


Dem Nuten derjenigen, die nicht im Stande waren, Vortheil and nnjerer früheren 


fferte zu ziehen und wegen ber Geldfnappheit haben wir beicloiien, den 


Verlauf 


unferer berühmten Sb Duplex Linien für 1 bis auf Weiteres fortzuſetzen, um 
* Euch zu überzeugen, daß Dupfer Linfen die beiten find. = 
E3 bedarf feiner Erklärung, weshalb unfere Varlors jeden Tag überfüllt find, wenn 


man Qualität und Rreife vergleicht. 


Ieder, der feiner Augen wegen in unjeren Parlors 


voripricht, wird bon einem Cadhveritändigen unterjucht, der lange praltiihe Eriadrung in 
dem Face befikt. Die Gläfer, die wir Eu anpafien, garantiven wir al3 abfoiuf Forreit 


in jedem Detail. 


I Quden und Brennen der Yugert, 
Unannehmlichtei 


tie 
wir uniere $5.00 


Kranke Klänner 





deſſen 
Urtheil beide Seiten als endgiltig an- 


ort ihr am | 
nächjten Morgen aufgetragen haben, | 
dort zu bleiben, big er wiederfomme. | 
Das Mädchen fagt, e3 habe den ganzen | 
Tag geweint, Abends jet Vogel zurücd- | E 
gelommen und bei ihr geblieben, und | B 


nes ipezichhes Heilverfahren. 
Krampfavderbrud 2 x 
Aifektionen der Harnrühre 
Blutvergiftung s S 
Alle privaten Krankheiten, 


Dupler-Linien lindern pofittd da3 Schmerzen bed Augapfel3, daS Buden der Xider, 
Schmerzen in den { üı 
ten, die dom Sehnerd berrübren. Veadhtet diefe Thatfahe und ebenfo, daB 
Gläfer zu $1.00 verfaufen, nur während diefes Nionats, 

Kopfweh poiitiv dur jie beieitigt. 


Dr. Bergson & Co. Optical Parlors 


263 North Ave, Efe Larrabee Str., über North Ave. State Bank, Suite 4. 
Stunden: 9 Borm. bis 9 Abends; Sonntags von 10 bis 12, 


Schiäten und alle Ehmerzen und 


in18,fami* 


Die alten zunerläffigen deutfchen Doktoren heilen Männer — nur Männer R 


55 Honorar jür Heilung $5 


von friiien Fällen fpezicller Sranfheiten. 
Konfultation frei. 


Schwache Männer 
Nervöſe Männer 


werden fchnell, ficher und dnnernd neheilt durch unier eiges 
Wir heilen: 
Nervenſchwäche 


Blaſen⸗, Niexenleiden 
und alle Schwächen. 


Unnatürliche Abſonderungen, Hämorrhoiden, Brüche, Haut- 


3 Irantheiten and alle fonitigen 


unjere Methoden geheilt. 


ihwäcenden Leiden der 
Männer. Selbit hroniicdhe und veraltete Fälle werden durd) 


20jährige Erfahrung. 


Sraaeliften in einfadhem Koubert berfandt an Patienten, melde nicht in der Office bor- 
fprehen Lönnen, Qauiende find fo zu Haufe gebeilt worden, Kommt perfönlich oder fchreibt 
Cpredftunden: von 9 bis 8 Uhr tüglid. Sonntags 10 bis 2 Uhr. 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE, 


(Gegenüber Siegel Cooper & Co.). Citdweit-Ete State und Yan Buren Strafe, 
Eingana 66 Dft Ban Buren Straße, Zimmer 5 Cricago, IU. 


— — ⸗ 


Darren 


benſchwäche, 


ten zu beweiſen, daß ich die einz 


Ich kurire in 5Tagen 


Ich heile jeden Mann, der an Krampfaderbruch, Beſchwerden, Blutvergiftung, Ner⸗ 
Wäfferbruch oder anderen, den Männern eigenthümlichen Krankheiten leidet. 
Diefe liberale Offerte iſt für Alle, die große Sunmen 
ausgegeben haben, ohne Erfolge gr erzielen, 1 1 
ge Methode befige, die Euch nachbaltig heilt. 


Krampfaderbrud) 
und Waflerbruch 


(Ohne Mefier oder 
Schmerzen.) 


{ ı für Doltoren und Mediginen 
und e3 tft mein Beitreben, allen diefen Leu» 


; Bezahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 


IH Heile pofitiv Magen-, Lungen», Leber» und NierenLeiden, 
Ich heile Euch nad) 
haltig. 


Privat-Kranukheiten 


der Männer 


ſchnell und nachhaltig gebeilt. 
Nervenſchwäche, Ueberkanſtreng⸗ 
ungen, Abſonderungen, Harn⸗ 


leiden. 
Lungen 


Aſthma, Bronchitis und Lun⸗ — 
genleiden, poſitiv durch meine 
m 


neueite Methode gebeiit. FAST TE 

— — 

ſt für Män⸗ 

ner⸗ und, Frauen⸗ 
Krankheiten. 


AI S. Clark Str. 


Zwiſchen Lake und Randolph, 2. Floor 


Konfultation und Eveziali 


Unterſuchung frei. 


Dr. L. E. ZINS, 


auch wenn chroniſch. 


Krankheiten Der 


Frauen 


Kreusfchmerzen, Weißfluß und 
— re Leiden nachhaltig 


Blut⸗-Vergiftung 


und alle Hautkrankheiten, wie 
Pickel, Beulen, Flechten, Ha⸗ 
morrhoiden, geſchwollene Dru⸗ 
fen, zehrende und hartnäckige 
Krankheiten. 


Id Eurire nachhaltig. 
Ich ſpreche deutſch. 


Chicago. 


— 


Sprechſtunden: 8 Morgens bis 8 Abends. Sonntags: 9 Morgens bis 4 Nachm. 





Nopfſchmerzen, Nervoſitãt, 


ben. 


eg, 111313, 


2465-467: MILWAUKEE-AVE 


CORICHICAGO AVE U 
Aypothete mit der Ihurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Schmerzen in ben Augenlugeln, Schwindel 


=. 1. w. find die Folgen vonAugenfehlern berfchledener Art, bie in ben 

meiften Fällen durdp daffende Augengläfer fofort befeitigt wer» 

n Schroederd Augengläfer zw 2 ; 
BE helfen, meil fie dur wiffen- 
ſchaftliche Unterſuchung genau 


— qngemeſſen werden. 
Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 


Gläſer ſind ebenſo billig wie 
len oder von Unerfahrenen angemeſſene. 


7 





werthloſe fertige Bril⸗ 


«465246 


; * 
MILWAUHER A 


. em COR. CHICAGO A 


u ven: 


M’Chesney Bros, 
im Eos 


rn vun 


Beite Silberfüllungen 
Platinumfüllungen n * 
Gold⸗ u. Platinum-Legirungfüllungen..... 
Goldfüllungen 

Emaillirte Kronen 

Goldkronen, 22t, extra ſchwer, 34. 
Brürenarbeit, per Zahn, beited Gold....St. 
Negul. Platte, uni. regul. $10 Platte . 


TER Wlatten 


lArgg 


> 


Bafien garantirt. 
®indende —— Garantie mit aller Arbeit. 
Schmerzloſes Ausziehen frei. 

Fragt Euren Nachbar! Wenn Ihr genug habt 
von Schmerzen, Unerfahrenheit und fanch Preis 
fen, fommt beim! 30 Sabre im Vordergrund] 
Deutſch geſprochen. Tel. 2047 Central. 

... „Ede Glart und Randolvb Str. 
Diien Sonntags 9-12. 


WORLD’S 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dezter Building. 
Die Aerzte diefer Anftalt find erjahrene beuts 
de Spezialiiten und betradten es ala eine 
Ste, ihre — Mitmenſchen ſo ſchuell als 
moglich von ibren Bebrechen zu heilen. Sie hei⸗ 
len gründlich unter Garantie gebeimen 
Rrantbeiten der Männer, Franenleiden und 
Menitruationsitörungen ohne Operation, Haut« 
tranfheiten, Zolcen von Selbitnejledung, verlo» 
vene Weannbarfeit etc. Operationen don eriter 
Rlafie Operateuren, für radifale Heilung Yon 
Brüden, Krebs, Tumoren, Varicocele etc. Kon» 
fultie2 uns bevor Ihr heirathet, Wenn nößbte 
laziren wir Batienten in unfer Privathofpita 
rauen erden bom rauenarzt (Dame) be 
nbelt. Behandlung infl. Medizinen 


Nur drei Dollars 
Sebi: Do — 4 7 dies aus — 5 
T T ı T * n 
— Gonnieeh 


alle 


gefet Die „Bonntagpon® 


$53,54,85 
‘ Dr. Ropr. 


Emzjonmomide® | 


MEDICAL 


| riren jeden noch fo bartnädfigen Sal von ae 
! beimen Krankheiten 
' 81.00 ver Ylafıhe, — Doktor Tuder’d Blut Spe- 


Heil⸗Bruchband. 


| 

| Diefes Aft das einat 

| ſte, ſicherſte, bequemſte 

und dauerhafteſte, wel⸗ 

| ed Tag und Nadt ohne 
Chmerz geträgen werden 

ficgere 

! 


—— —5 
Alle Verfrümmungen des Riidgratd, der Beine 
end Hübe werden nd neueften Upparas 


ten pofitiv „geheilt. Brudbäns 
ber in .gllen verſchiedenen 
vl Sorten, bon 81 aufmärts— 
Leibbinden, für vor und nad 
® Operationen» Gebärmutter» 
Senkung, Nabelbrüche = 
4 ® fette Deute, don $2 auf. 
—  Geräbebdalter, tänitliche 
Peine u. f. mw. — Habe ba3 
8 größte beutfhe Sruchband⸗ 
und Bandanen-Yelchäft fowis 

Fadrif in Afneriia. 


THE WOLFERTZ CO. 


WOLFERTZ, Bräfivent. 
co Kifth Ave, nahe Randolph Str. 


Epeztalift für Brüche und Verdadhiungen de9 
Körperd, — Auch Sonntags offen bis 12 Uhu 


fanın un eine 


: Bamen-Bebienung für Danten, 


Wichtig für Männer, 


Wenn Aerzte oder Mraneien Eudp nicht helfen, 
berfucht unfere ficheren, erprobten Seilmifte!, 
melde niemals fehlihlagen in folgenden gehei— 
men Krankheiten: Yormulare I und 2 fur 
und nLeiden. Breis 
eifie Furtrt Blutbergiftun in allen Stadien. — 
Preis $2.00 p. Flaſche — zer. DeBvis Paitilles 
Bigorateur heilen Männerihmäde, Tchlafloie 
Nächte, Nerböfität, Sak Im Mrin, elandholie 
und nicht zufriedenitellendes Ebeleben. Breis 
$1.00 die Schachtel, 3 für $2.50,. — Die obigen 
Heilmittel find nur bei und am baben. — 
— Eüd State 


Behlle's Deutſche 
2öma*r 


Straße, Chicago, I 


Dr. J. YOUNG, 
Speztalarzt für Augen, 


Ohren-, Naien- u. Haläleiden. Bes 
hans diefelben gründlich unb 


oder nad 
urirt.—Künftlide Au 


Bri aßt. —— u 

frei. Office: 261 Linco — 
A1 u 

Abends. Sonntagd 8—12 Borm. 


rs u ad 


* 
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Achtzehn Dollars würden nicht die Koſten der Stoffe decken in irgend einem dieſer Suits oder Koſtüme. 


nur eines von jedem Schnitt. 


Morgen zum Verkauf und werden vermuthlich alle verkauft ſein, ehe wir ſchließen — 818. 00. 


Damen-Halstradhten: Aiedrig markirte Frühjahr-Hovitäten 


Cine ehr reichhaltige Auswahl netter Effekte, die man zu folch niedrigen Preifen kaum 
anzutreffen erwartet, zeigen hir gegenwärtig in unferen mwohlfeilen Partien. Wir ſchränkten 
befinden ſich darunter aber hunderte von neuen 
Moden, die jetzt zu ſehen ſind, die größte Auswahl hübſcher Frühjahrs-Novitäten, die 


unſeren Einkauf von jeder Partie ein, es 


wir jemals gezeigt haben. 


Weiße leinene Kragen für Damen, 
Rand, einfach oder gezackt, 15e, 256. 


Leinene Kragen für Damen, mit farbigen 


95 


und Embroidery, ſpeziell, 150 und 25e. 


Reinleinene Initial-Taſchentücher für Damen, zu 


10c und 12!%c. 


Gine große Auswahl von fpigengeränderten Tajchen- 
tügpern, reduzirt, um zu räumen, auf 5, 7, und 12%ec. I mit farbiger Borte, 3c bis 18e. 


— 


Spezialitäten in Muslin-Unterzeng. 
Die zwei Kleidungsftüde, die in der Abbildung ges 
zeigt werden — Nachtkleider und Dramwers — find die 


Y Die mir je zu dem 


Naifoof Dramers für Damen, Circular Yacon, be- 
jet mit gejtidtem Nuffle — fehet Abbildung, fpez. 60c. 


Hädel: und Strid:Seide. 


Diefe Seide verdient 


Gejtempelte 
Gejtempelte 
Gejtempelte 
Smportirte 


ans Kijjen zu machen, jedes, 50c. 


außerordentliche 

megen ihrer jehr niedrigen Preife, welche vorherrfchen 
in einer Auswahl von Farben, befonders paffend für die 
populären neuen Kravatten und Ties — zum Verkauf in 
der Fancy Waaren-Abtheilung, Spule, 12%c. 


KorjetsBezüge, jpeziell, 19c. 
Chemifes u. Dramerz, Tpeziell, jed. 50c. 
Nachtkleiver, 75c und 90c. 
Zapeftry Kiffen-Bezüge in hübfchen Far- 
ben und Entwürfen, gemacht mit Ed = Taffels, fertig 


mit bejtidtem 


Siner der 


Baſement. 


Bow Ties für Damen, aus ſeidenem Spitzen— 


ne und Embroidery, 25c, 35e und 50c. 


Streifen 


Ascot Ties für Damen, aus Linnen oder Mad: 


raS Tuch, in weiß und farbig, 25c und 50. 


Ganz leinene Tafdpentüher für Damen, Speiell, Sc, 


“m Diefe befinden fich unter ben vielen feltenen Bargains, bie diefer Wötheilung eine 
große Anzahl von Kunden zuführen follten; fie find von einer guten Qualität und mit 
handbeiticdten Kanten verjehen, Stüd Sc. 


Bajement. 


Fine große Auswahl von Novelty-Tafchentüchern 


für Männer, in allen neuen Schattirungen, 2ör. 


beiten jet zum 
Verkauf geſtellten 
Werthe — und da— 
zwiſchen die beſten, 


Preiſe offerirten. 
Baſement. 
Nainſoot Nacht: * = 
Heider für Damen, — 
kurzer Hals u. Bell— 
Aermel, garnirt mit 
Torchonſpitzen-Rand 
— verziert mit Band 
-— feht die Abbird’g, 
fpeziell, 75.) 


MännersTafchentücher, weiße hohfgefüumte oder 


überhaupt, geboten worden find. 


Schwarze Seide—125 Stücke Taffeta, 
36 Yoll breit, ipeziell, Yard, 78e. 

100 Stücke Taffeta, 26 Zoll breit — 
ein großer Werth — Yard, 58c. 

Ginfarbige Taffetas — 250 
250 Stüde raube 


| 


Stüde — 
Seide — 
Yard, 28. 


32zÖlliges St. Gallen Stwiß, fein getupjt, 100 Stü— 


Beachtung 


Geftreifte Tieling Kifjenbezüge, fertig 3. Gebr., 25c, 


EEE een 
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Rieſige Wachsthumskraft der 
Tropen. 

Zur Sprichwörtlichkeit bekannt iſt 
die außerordentliche Wachsthumskraft 
der Tropen, in denen keine rauhen 
Winter herrſchen und die jahraus, 
jahrein ſich ereignenden vegetabiliſchen 
Abfälle den Boden beſtändig düngen 
und kräftigen. Ganz beſonders aber 
beſtätigt ſich das ſtarke Wachsthums— 
vermögen bei den weicheren, krautarti— 
gen Gewächſen, die denn auch oft genug 
in's Rieſige, geradezu Fabelhafte auf— 
ſchießende Arten aufzuweiſen haben. 

Da ſehen wir Pflanzen, deren 
nächſte, bei uns einheimiſche Ver— 
wandte wir nur al3 winzige Vertreter 
ihrer Familie fennen, rajfch aus dem 
Korn in wenigen Monaten bis „über 
Mannshöhe“ aufichießen; mit felbft 
baumartigem Charafter und beinjtar- 
fen Stämmen bauen fie jih vor den 
erftaunten Augen auf, 5. ®. der Mais 
und der Rizinus. Lebterer in unferer 
nordifchen Heimat als Strauch be= 
fannt, bildet in den Tropen Bäume 
von 6 bis 10 Meter Höhe, überragt 
alfo faft die gewöhnlichen erdſchöſſigen 
MWohnhäufer. Dasjelbe gilt au) von 
einigen Neffelarten (Urtica), aus deren 
Stämmen in Südamerifa fich Bret- 
ter jchneiden ließen, wogegen ihre 
transatlantifhen Verwandten leicht 
mit dem Tube niedergetreten merden 
fönnen. 

Auch der Kaftus, deffen zwergige 
Arten ung immer als hilfsbebürftige 
Gewächſe erjcheinen, bietet in der 
Dpunta, die die aejchätte Cochenille 
liefert, fowie in noch anderen 
Spezies wunderbare Beifpiele baums 
artiger Erhebung. Er jtrebt nicht 
nur bis 10 Meter hoch an, fondern 
bildet auch dichte, unüberfehbare Be- 
ftände, die nicht? anderes zimifchen fich 
auffommen lafjen und, aus der yerne 
aefeben, vielen Taufenden von Orgel: 
pfeifen gleichen. Die Kakteen bieten, 
nebenbei gejagt, neben großer Vielge- 
ftaltigfeit ebenfo wunderbare al3 auch 
reizende Formen, mobei nur an bie 
Perestien erinnert fei, deren einzelne 
Arten in Geftalt eines Apfeldaumchens 
einen fchlanten, freienStamm und eine 
dichte, Schöne, runde Krone bilden. Ein 
anderer großer Reiz liegt in einigen 
Hetternden Cereud, die in ihrer Art 


Jie nehmen 


am beſten immer wieder die 
echten otheter Richard Brandts 
Schweizerpillen, wenn Sie an 
Stuhlverſtopfung, verbunden mit 
—A —— Appetitlofigteit, 
Hämorrhoiden, Unbebagen ufw. leiden. Cini 
daſtehe al3 BSlutteinigungmittel. Schachte 
„mit weißem im rotben WBelde und 
Namendzug Ric. u 2&c. und 40c. 
u baben_ in allen Apstbelen; ibeaiell Bei 
€. Rhode, 504 N. Clarf Straße. 


der fogenannten Königin der Nacht 
(ec. grandiflorus) gleichen. Aber wäh- 
rend diefe ihre aroßen, weißen, duften= 
den Blumen nur Nachts öffnet, erzeu= 
gen jene den Tag über und lange Zeit 
hindurch faft täglich auf’3 neue ihre 


| 
| 
| 


| zahlreichen Blumen, die von folcher | 
ı Spargeln zu vergleichen, 


! Größe find, daß man bei ihrer trichter- 
| fürmigen Geftalt den Kopf damit bebe- 
| den fünnte. Thatfächlich gefchieht dies 
mit den gewaltigen Blumen eines in 
| Merito wachlenden Pfeifenftrauches. 
ı Wer hätte nicht von den gemaltigen 
Blumen einiger Rafflefiaarten gehört, 
die im oftindifchen Archipel machjen 
und die den Umfang eines Heinen Wa- 
genrades erlangen! Auf den Philip- 
pinen jah der befannte Naturforfcher 
Wallace, deifen Beobachtungen mir 
diefen Iheil urferer Ausführungen 
entnehmen, die Blüthen eines Amor= 
phophallug,im Durchmeffer faft fo groß 
tie ein Regenfchirm, aus dem bloßen 
Boden auffchiegen, ohne Blatt noch 
Stamm. Diefe erfcheinen zu einer an= 
deren Zeit und bilden wieder in ihrer 
Urt einen ftolzen Riefenbau, vor dem 
man ftaunend und bemundernd ftehen 
bleibt. 

Cold | gigantifches WBlühen und 
sruchten fann faum mehr auffallen in 
einer Natur, in der alles ringsum den 
Ausdrud höchſter Ueppigkeit und 
Pracht zeigt, wo die gefammte Natur 
‚mie in einem Wettfampfe mit fich 
felbft beariffen fcheint. Uns aber, bie 
Bewohner gemäßigter Erdſtriche, 
muß der Unblic folcher Fülle in ftetem 
Erftaunen erhalten. In Oftindien er: 
langt das uns als furzer Rohrftod be- 
fannte Züchtigungsmittel — e8 ift dag 
Produft einer Palme — eine fo er- 
ftaunliche Länge, in Windungen über 
den Boden binfriechend, daß ‚man oft 
weder Anfang noch Ende entdedt. 
Einer endlofen Schlange ähnlich liegt 
es hin= und hergemwunden, jteigt auch) 
auf die Bäume, von wo e3 fich wieder 
herabläßt. 60 Meter Länge gehört 
nicht zu den Seltenheiten. 

Gewilfe Gräfer feßen den Be: 
Ichauer ebenfo in Beivunderung. Den- 
fen mir nur an das Quderroht, das 
bei feiner Länge und Schwere fich nie- 
derbeugt, um wieder zum Xicht em- 
porzuftreben. Ein einziger Halm ver- 
mag 60 bi 80 Pfund zu tiegen, da— 
für ift er aber auch faft armadid und 
ftroßt vom edlen, föftlichen Labefafte. 

Eine große, phantaftifche Zierde ift 
das Pfeilaras, das die Ufer füdameri- 
fanifcher Flüffe befleivet, um in ven 
luthen Stolz die hohe, mallende Sil- 
berfahne Tpieaeln zu laffen. Und nun 
aar der Bambus! Er fteht unübertrof- 
fen da in den Reihen diefer Pflanzen» 
tiefen. denn fein Rohr erlanat eine 


de — per Yard, 38c. 
Yranzı Katon, 82 Stüde, 45 Zoll breit— Yard, 25c. 


Yerkauf von Walhftoffen— 9,000 Yards GCorded Madras, Yard, 9r. 


Eine elegante Bargain-Offerte in waſchbaren Madras-Stoffen — fhwarze Punkte, geftreifte und geblümte Effekte, fowie Entwürfe in 


Rath auf mweißem Untergrund. Cine ungewöhnlich gute Qualität, 30 Zoll Preit, weit unter dem niedrigen Preis martirt — Yard %. 


Strumpfwaaren für Damen und Rinder — Berkauf von Seconds, 12)Ar. 


Diefer Eintauf enthält einige der beiten Bargains, die wir jemals in unferen Verkäufen von „Uusfhup“ offerirt Haben. Die Yehler 
find fo leicht, daß jie nur bei der genaueften Unterfuhung zu finden find. 


den feinjten Partien. ä 
in 2 Waarengattungen, und 500 Dust. Paar gerippte Schwarze Merceriged Kinder-Strümp 
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fol) ein Rohr zu tragen. 


| und Dabei 


j eines mäßigen Beines): 


Dide und Stärke, die ihn zu Eimern, | jeltfamen,aber ganz verfchiedenengom päer feine Stammes 
dergleichen Yweden | diefer intereffanten Yamılie 


Dacdrinnen un» 
vielfach Verwendung finden läßt, wäh 
rend die Länge 30 Meter oft überragt; 
der ftärkfte Mann ift nicht imftande, 
Die Schoſ— 
ſen (junge Triebe) ſind entfernt mit 
aber welche 
Spargelandeutung! 4 bis 5 Meter hoch 
überall bis auf die kurze 
Zuſpitzung gleich dick (oom Umfange 
ſo ſteht das 
Rohr ſaftig und noch in ganzer Kind— 


heit da, weniger als drei Wochen ge— 


nügen, ſolchen Rieſenſpargel hinzuſtel— 
len. Noch iſt keiner der vielen Seiten— 
triebe zu ſehen, die ſpäter das Rohr 
bis zum Gipfel hinauf ſo 
zieren. 
gewalkigen, 


prachtvollen Garbe ſich 


geſtalten und unter deren überhängen— 


den, zierlich gebüſchelten Spitzen ganze 
Herden weidenden Viehes Schatten 
finden. 

So die Neſſeln, Palmen und Grä— 
ſer. Sehen wir uns jetzt nach anderer 
Richtung, nach ganz anders gearteten, 
nämlich ſolchen Gewächſen um, die 
man im ganzen Sinne des Wortes 
ihrer Struktur nach zu den krautarti— 
gen Gewächſen rechnen muß, den 
Aroideen z. B. und den Bananen! Bei 
uns wächſt der niedliche Aron, der 
Frühlingsherold unſerer Wieſen, der 
gleich nach Aufhören des Schnees ſeine 
tutenförmigen Blumen erzeugt, mit 
einem zierlichen Kolben darin. Dieſes 
beſcheidene Pflänzchen hat in den 
Tropen gar ſtattliche Vertreter, deren 
einer hier näher vorgeführt werden 
ſoll. Das iſt Xanthorriga Barilletii. 
Da iſt zunächſt die gewaltige Mafſen— 
entwickelung des Stammes, die Flä— 
chenausdehnung des Blattes, vor allem 
aber der Geſammteindruck der mächti— 
gen, aber zierlich zertheilten Blätter, 
die das Gewächs als eine wunderbare 
Ausnahme hinſtellen. Ein Mann ſteht 
vollkommen aufrecht unter einem der 
Blätter! Solchen mächtigen Blättern 
halte man die des kleinen Arons ge— 
genüber, die der Europäer überdies 
auch nur in einfacher herzförmiger 
Geſtalt, dem gewöhnlichen Blattypus 
unter Aroideen, kennen lernt. Trotz 
diefer Wuchtigfeit läßt fich derStamm 
mit einem einzigen, gut geführten 
Hieb eines Waldmefjers zufammen- 


"hauen. Dafür ift e3 eben ein frautar- 


tige Gemwächs, denn Kraut bleibt im- 
mer Kraut, in welcher Höhe und Breite 
e3 fi auch ausdehnt. 

Das äquatorielle Umerifa, unendlich 
reich an Arumgewächlen wie fein zmei- 
te3 Zand der Erde, madt und am 
Amazonenftrom mit einer anderen 


Diele der jchönften neuen Frühjahrs = Moden von den erften Künftlern befinden fich darunter. 
Diefer Verkauf findet nur einmal im Jahre ftatt — Damen, die hier Iehtes Jahr gefauft haben, werben fich beeilen, diefe ungeröhnliche Gelegenheit zu ergreifen. E3 find nur 150 in ber Partie, fie fommen am Donnerftag 


bemerfensmwertheiten Cinfäufe 
Spiten Nez Waift?, den wir jemals machten, um fie zu einem fpe- 
ziellen Preis zu verfaufen; diefelben find mit jehr hübjd;en Nofe-Unt- 
mürfen gemacht und mit Cluny- und orientalifchen Spiten-Einjäßen 
gemacht, -Jiehe Abbildungen; fpeziel, $$3.95. 


Damen-Waifts, gemaht aus feinem Laton, in fors 


tirten farbigen Streifen, Oeff— 
N nung vorne, 3% = Yünge Nermel 
’ mit Manfchetten, und Yinnenfra= 
gen mit Ja— 
: bot:Tie, jpe- 
jiell, 831.50. 
I, 


— eine | Fancy 


Heliotrop, 


per Yard, 48c. 


Perſiſches Lawn, 73 Stüde, 45 Zoll breit 


| 
| 
| 


| 


i Nun aber bildet jede Vflanze | itellung von Flöffen eignen, 
eine Menge folcher Rohre, die zu einer | 


| 


Yard, 25c. ö er 
India Linon, 150 Stücke, 30 Zo!! breit— Yard, 22e. 


betannt, 
mit der Montrichardia, die in zwei 
Arten auftritt. Sie bildet mit ihren 
gedrängt ftehenden, fahlen, unten 
dien, nach oben aber fehr verjüngten 
Stämmen eine gar eigenthümliche Er 
Tcheinung, nebenbei jtetS einen fürm= 
lihen Wald im Urmalde und fomit 
wiederum eine der Ausnahmen in Dies 
jeın tropifchen Erdftriche, wo nur mes 
nig Gewächfe in Gefelfehaft vereinigt 
auftreten. Die Stämme, die hoch und 
gerade anjtreben, nur felten eine kleine 
VBerzmweiqung im oberen, jchmachbe- 
blätterten Theile tragen, find von for: 
figer, leichter Beichaffenheit, weshalb 


maleriich | Tte ft) auch ganz vortrefflich zur Her- 


beſon⸗ 
ders, wo es gilt, raſch ein improviſir— 
tes Fahrzeug herzuſtellen, auf dem 
man ſich oft genug dem gewaltigen 
Strome anvertraut, ja ſogar weite 
Reiſen unternimmt. Mit ſolchen Flöſ— 
ſen halbkrautiger Stämme befördert 
man auch die Paſſagiere der Dampfer 
iebſt ihrem Gepäcke, wie das unter 
anderem, trotz hochgehender See auf 
den Jangadas bei den Hafenſtädten 
Pernambuko und Ceara im nördlichen 
Braſilien der Fall iſt. 

Gehen wir nun zur Banane 
dem Piſang über mit der die Vorſe— 
hung den tropiſchen Bewohnern das 
edelſte Geſchenk machte. Hier erreicht 
der Stamm oft den Umfang eines 
Menſchenleibes, bei entſprechender 
Höhe; überhaupt möchte die Natur, 
was krautartige Maſſenentwickelung 
betrifft, hier wohl auf ihrem Kulmi- 
nationspunft Stehen. Ein einziaes 
Blatt erreicht 5 bis 6 Meter Länge bei 
60 bis 80 Yentimeter Breite, was ei- 
nem Flächenraum von ungefähr 3,6 
bi8 48 Quadratmetern entipräche. 
Und alles baut fich nicht nur in dem 
furzen Zeitraume von 9 bis 12 Mo- 
naten auf, fondern e3 reift auch die 
fchmere, 80 bis 100 Pfund miegende 
Fruchttraube im der gegebenen Zeit. 
Da gibt es lange zu effen von der 
föftlichen Speife, die einen faftigen, 
halbmweichen Brei bildet, deffen Ge- 
Ihmad zwifchen Feigen, Birnen und 
Uepfeln fteht! E3 ift aber eine Speife, 
welche die preljeitigfte Verwendung für 
Menichen wie Vieh findet und in allen 
möglichen Zubereitungen, roh, gefodht, 
gebraten, gebörrt genojjen, mithin 
bald aufgezehrt wird und in ben Tro- 
pen gerade fo unentbehrlich mie bei 
uns da3 liebe Korn ift. 

Nicht nur Pflanzen mit ihren Blät- 
tern und Blumen, aud die Früchte 
wollen von der Herrlichkeit der Tro- 
pen erzählen, und ‚hier gerathen mir 


oder 


vor ein Kapitel, in dem fi dem Euro» 


bon weißen und Ecru 


Seidenſtoffe — 
Taffeta nud Louiſine — darunter haar— 
fein geſtreifte auf marineblauem, braunem, 
Kopenhagenblauem, 
rothem, grauem und ſchwarzem Grund — 


| 
| 
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| 
| 
| 


Gebleichtes 
2xX21%, Yards, 


150 Stücke feiner 723ölliger gebleichte 
Verkauf gelangt, ſind vorhanden in einer 
ders zu ihrem großen Werth zu dieſem Preis beitragen — Yard 75c. 

Servietten, zu dem obigen Tud) paffend, 24x24 Zoll 
per DTutend, $3.00. 

Gebleichte Damaft-Servietten mit Yloral-Muftern, 
23x23 Zoll, um zu räumen, Dutend, $2.25. 


Ertra jhiverer Cream Tamaft, Yard, 75t. 
Satintamait:Tuch, 2x2 Yarde, 82. 
82.50: 2X3 Yards, 83.00. 

Schwere gebleichte Badehandtücher, Tugend, 83. 


BASEMENT 
SALESROOM 


Spezial-Derfauf von I50 aefchneiderten Mufter-Suits und Demi-Koftüme für Damen zu 518.00. 


E3 find lauter Mufter » Kleider — Größe 36 — und 


Baſement. 


Spitzen-Uet Waiſts — Sechs Tacons, 53.95. diſchtücher, Servietten und Handkücher: Große Erſparniſſe. 
r iriſcher Satin-Damaſt, der morgen früh zum 
Auswahl hübſcher Blumen-Entwürfe, die beſon⸗ 


Baſement. 


Ein-Stück Shirtwaiſt Suits für Damen, 82. 95. 


Es ſind ſehr moderne Suits zu dieſem unvergleichli 
HYoke bildend, hinten zum Zuknöpf 
voll Flaring und mit Fold aus 


mit Hairline Checks von Schwarz und Blau — $2.9. 


Drefiing Sacqıes für Tamen, aus weißem ge: 
tupftem Swiß in hübfchen Floral-Muſtern, mit ge⸗ 
häkelten gezackten Rändern und Seidee:Tie, Hör. 


Haus-Sacques für Damen, nemadt aus Bercale, 
in jhwarz, bfau und Cadet, hibjeh geitreift und ges 
großer fpiger Kragen und xuffled 
Gürtel aus demjelben Stoff, 6öt. 


bliimt, 


10,000 Yards 
Nard, Me. 


fohgelbent, 


| Yard, 22c. 


heimathlichen Erde vorführen lafjen. 
Die Bezeichnungen gewiljer Gemächie 
diefer Richtungen laffen auf Unge- 
heuerliches, Abfonderliches Tchließen, 
wenn man 3. B. vom Brotbaum, 
Iopfbaum, Kürbisbaum u.f.m. hört. 
Wir haben e3 hier, wie fehon der Na— 
men andeutet, auch nur mit Bäumen, 
und zwar fefter, hartholziger Struf- 
tur zu thun, von denen jeder in feiner 
Art ausgezeichnet und gleich bemunde- 
rungswürdig ift. Sm feltfamer Ueber: 
einftimmung jehen mir hier bet den 
verfchiedenften Baumgattungen bie 
Früchte von zumeift ganz rejpeftablem 


Perſiſches Lawn, 480 Stüde, 30 Zoll breit — per 


India Cinon, 21? Stücde, 30 Zoll breit— Yard, 15t. 


Sedes Paar ift thatfächlich gerade jo dauerhaft, mie das von 


Wir haben fie zum halben Preis markirt. Der Einkauf ihliegt 500 Dub. Paar fchwarze Mercerized Damenjtrümpfe 
fe ein — beide Partien zu 123: das Paar. 


| 


t 
I 
! 


| 
! 
| 
! 
i 


Skirt, 


Heue Frühjahr-Seide: Seltene Bargains in Schwarz, ſchlichle Farben, Uoviläfen 


Beim Einkauf von Seiden zu den Preifen, die bei biefem Verfauf vorherrfchen, werdet Ihr Erſparniſſe machen, die jehr jelten, wenn 
Wir geben Kunden den vollen Vortheil mehrerer der Hemerfensmwertheiten Einkäufe, die toir uns jemals ge⸗ 
ſichert haben. Für ſparſame Damen, die für irgend einen Zweck Seide zu kaufen beabſichtigen, wird es ſich empfehlen, die Qualitäten und 
Farben zu beſichtigen, die zu dieſen Preiſen zu haben ſind. 
Importirte weiße Brocade Seide 
vorzügliche Qualität, zu einem Drittel un- 
ter dem regulären Preis — Yard, $1.00. 
Crepe de Chine — 270 Stücke in geſtreift 
und in Lavender, roſa, hellblau und weiß 
— 31 Zoll breit — ſehr ſpeziell — per 


Baſement. 


Weiße japaniſche Seide — 36 Zoll breit, 
200 Stücke Plaid 
ſchönen Farben — Yard, 25t. 

Reſter. — Tauſende von guten Längen, 
darunter beinahe jedes gewünſchte Gewe— 
be und jede Farbe, alle markirt zu bedeu— 
tend herabgeſetzten Preiſen. 


Seide in 


Feine Sheer Weißwaaren ein Drikkel unter den regulären Werkhen markirk. 


Unſere Anſtrengung, einige der größten Frühjahrs-Verkäufe in der Geſchichte dieſer Abtheilung noch zu übertreffen, iſt der Grund, wes— 
halb wir dieſe Bargains für dieſen Verkauf vorbereitet haben. Wir haben dieſen Verkauf zu einer Zeit geplant, zu der viele Leute gerade 
ſolche Qualitäten für nette Frühjahr- und Sommer-Waiſts für Damen und Konfirmations- und Abiturienten-Kleider für Kinder einkaufen. 
Jede Yard kommt den Partien gleich, die immer zu einem Drittel mehr verkauft werden. 

— per 


Baſement. 


Baſement. 


verwandten ſeiner Gewichtes der Früchte droht der Ka— 


nonenkugelbaum, einer der ſchönſten 
Bäume des nördlichen Braſiliens, mit 
ſeinen ſteinharten Früchten, die die be— 
kannten dreiſeitigen, ſogenannten Pa— 
ranüſſe bergen. 

Der Schotenbaum Indiens bildet, 
mit ſeiner Fruchternte beladen, eine 
ebenſo wunderbare wie wunderliche 
Erſcheinung. Man denke ſich lauter 
mächtige Prügel unter ſeiner Krone 
herabhängen, aus ſtarken, holzigen 
Schoten von 50 bis 70 Zentimeter 
Länge beſtehend, die ſchachtelartig abge— 
theilt ſind und in jedem Fach ein Korn 
enthalten. Einige Ingaarten erzeugen 


Gewichte direkt aus dem Stamme her- ſogar beinahe zwei Meter lange Scho— 


vorwachſen; was oft einen ganz bizar— 
ren Anblick gewährt. 


Zunächſt gedenken wir des in allen 
tropiſchen Ländern angepflanzten, oſt— 
indiſchen Brotfruchtbaumes. Dieſer 
raſch wachſende, höchſt maleriſche 
Baum erzeugt große runde Früchte im 
Gewichte von 2 bis 4 Pfund, die mit 
Ausnahme der Rinde vollſtändig ge— 
nießbar ſind, da ſie keine Kerne bilden. 
Etwas ganz rieſiges ſehen wir an 
einem anderen, jedoch weniger ange— 
pflanzten Brotfruchtbaum, deſſen 
Früchte ein Gewicht von 15 bis 20 


ı 


| 
} 
| 
| 


Pfund erreihen und gleichfalls durch: | 


mea genießbar find. Denn obgleich 
diefe Urt wirflihe Samen bildet, ges 
ben doch die zahlreichen faftanienähn- 
liche Kerne geröftet eine cebenfo anae= 
nehme mie nahrhafte Speife. Die 
fopfgroßen Früchte des Kürbisbaumes 
dagegen find ganz ungenießbar, be3= 
halb aber nicht minder mwerthooll für 
den Iiropenbemwohner, denn ihre feiten 
Schalen iverden zu vielen Zmeden ver- 
mendet, zum Schöpfen, zum Wafchen, 
zu Speifegefdirren, zu Wagjchalen. 
Kleinfrüchtige Urten lafien fi, ein 
fach gefpalten, zu Löffeln verimenden, 
mobet das breitere obere Ende zum 
Schöpfen u. die fehmale, Tanggezogene 
Baſis ala Stiel dient. Es ift das, wie 
fo vieles in den warmen Ländern, al- 
lerding3 gar primitiver Natur, erfüllt 
aber bei den ärmeren Klaffen vollfom= 
men feinen Zmed. 


Der Topfbaum ift ein gefährlicher 
Burfche für zufällig in der Fyruchtreife 
darunter Wandelnde. Er erzeuat 
äußerft harte, fopfgroße, topfähnliche 
Früchte, die mit jehr fühen Kernen an- 
gefüllt und mit einem hermetifch fchlie- 
Benden Dedel verfehen find; biefer 
aber fpringt bei ber Reife ab und rafch 
fommen Affen und andere Thiere her: 
bei, ven Anhalt fi gut fchmeden zu 
laffen. In diefen vegetabilifchen Tö- 
pfen läßt fich zur Noth wirklich Kaffee 
fochen. Schlimmer noch iegen ber 
größeren Höhe und bes mweit größeren 


| 
| 
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ten, die von einem föjtlichen, der ge= 
würzigſten Schofolade gleichjchmeden- 
den Mark erfüllt find. 

Die Reihe derartiger Monftra könn 
te noch bedeutend vermehrt merden, 
darum jei hier nur noch erwähnt, daß 


eine Bajjiflora (Paffionsblume) mit 


Ihwaden Ranten ganz enorme Frücd)- 
te trägt im Gewichte von 6 bis 8 
Pfund, deren Fleifh zu Konferven 
und Limonaden benugt wird. 

Sp wird man alfo an diefen Bei- 
fpielen erfehen haben, wie wunderbar 
die Vegetationgsfraft der Tropen, nad 
allen Richtungen hin ins Große, Er 
treme, gehend, fich offenbart. Und die 
riefigen Baumfrüchte, könnten, fie nicht 
jene Fabel von der Eichel und dem 
Kürbis zufchande machen, in der ein 
Kind feinem Vater jagt, daß e3 doch 
verfehrt von der Natur gehandelt fei, 
der Eiche fo kleine und der armfelig 
frieenden Kürbisranfe fo große, 
Ichwere Früchte zu geben! 


—$9) — 


Daruung dor Auftralien. 


Ein feit langen Jahren in Auftras 
lien lebender Deutfcher warnt in einem 
Schreiben an die Berl. Vojf. Ztg. por 
der Auswanderung nad Auftralien, 
mo nach feinen Erfahrungen der Er= 
trag der Arbeit in feinem Verhältnig 
zu der aufgemwendeten Mühe jteht. Der 
Brief lautet: 

Heute las ich in einer auftralifchen 
Zeitung, daß, eine ganze Gemeinde 
Deutichland verlaffen will, um fich in 
Auftralien niederzulaffen. Wenn ich 
mich nicht irre, fommen bdiefe bedau— 
ernämerthen Leute von Oberhaufen am 
Rhein. ch habe immer geglaubt, daß 
der deutfche Michel Schon längft eines 
feligen Todes geftorben fei, aber nun 
muß ich doch meine Meinung ändern. 
Wenn nur die Leute eine blaffe 


CASTORIA fü säugiingeund Kinder. mies 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


— — — — — 
— — — — — — 


chen Preis — die Waiſts ſind tucked, 


en und mit Dreiviertel-Aermeln; das Skirt iſt Plaited, 
Self-Material beſetzt, ſind aus weißem Lawn gemacht, 


Damen-Sacques, gemacht aus getupftem Swiß in 
allen Farben und Muſtern, runder, ruffled Kragen und 
Gürtel aus demſelben Stoff, ſpeziell, 75c. 


Negligee-Wrappers für Damen, aus weißem Lawn, 
bedrudt in hübſchen Floral-Muſtern in 
Farben, Dutch Hals, kurze Aermel und flounced Skirt, 
an der Waiſt mit Seide-Tie geſchloſſen, $1.95. 


verſchiedenen 


Pariſiana Korſets, 
82.50. 

Ein hübſches Modell, wel— 
ches viele empfehlende Erfchei- 
nungen befift. Es iſt ge— 
ſchnürt in der Front, gemacht 
aus Batiſte, boned mit Alumi— 
num, mit mittelhoher Bruſt 
und langen Hüften, befeſtigte 
Garteks vorne und an den Sei— 
ten — Größen 18 biß 25 — 
fehet Abbildung — Tpeziell, 
32.50. Bajement. 


— — — —— — —— 
Schmuckſachen-Novitäten ſehr billig. 
Die Entwürfe und die ausgezeichnete Qualität die⸗ 
ſer wohlfeileren Stücke werden ſie jeder Dame empfeh⸗ 
len, die die Abtheilung beſucht. 
Cluſter Hutnadeln, beſetzt mit Brillanten, in drei Muſtern, 
großartige Werthe, per Stüd 50c. 
Roman finifhed Halsfetten, mit 
Perlen, Brillianten oder Jade, per Stüd, 1öc. 
Gine glänzende Auswahl von Schleier-Nadeln in ſchlichtem 
Noman Gold, grapirtem Silber; und andere mit Seinen be 
fest, per Stüd 25c, 


Paſſepartouted dekorirte Mottos. 


Eine große Auswahl von ſolchenSujects, die ſich ſo⸗ 
fort als beliebt erweiſen, iſt erhältlich zu ſehr mäßigen 
Preiſen in der Bafement-Bilder-Abtheilung — bie Mar: 
gins find hübfch illuminirt mit der Hand in Waſſerfar⸗ 
ben, alle ſind vorzüglich paſſepartouted. 

Die Größen und Preiſe: 
6Xx14, OXx14 und 11X14; per Stüd 25c, 50c, 656, 


mit Pendant, befjegt mit 


Baſement. 


Baſement. 
TXO Zoll, 6X8, 8xX10, 4X14, 


Ahnung von diefem Lande und feinen 
Sitten hätten, dann würden fie gewiß 
nicht daran denken, ihr Deutjchlfand 
zu verlaffen! Sie glauben gewiß, hier 
Geld auf ver Straße zu finden; fie 
werden fich aber gehörig täufchen. Die 
Abgaben find ganz unerhört und im 
Verkältniß viel größer ala mie in der 
alten Heimath. Die KLöhne find zwar 
größer, aber was fojten auch bie noth- 
mendigen Lebensmittel! Die Aus 
manderungs=Agenten werden natürlich 
fagen: hr merdet in Auftralien 
Eigenthümer, erhaltet Land für wenig 
Geld und lebt in einem Lande, mo 
Milch und Honig fließt, wie ein Baron. 
Die Deutfchen und alles, ma3 beutjch 
ift, find bier fehr wenig gern gejehen. 
Mie haben die hiefigen Deutfchen fic 
quälen und jehinden müffen, und zu 
mas haben e3 die meijten gebracht? 
Kaum das fie das liebe Leben haben; 
fie haben gearbeitet, um Auftraliens 
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Reich zu bereichern. Aber verachtet 
find fie deshalb do. Einige haben 
allerdings Glücd gehabt, aber wer redet 
bon den armen Leuten, die nach Tau: 
jenden zählen und niemals zu etwas 
gefommen find. Das Elend vor eini- 
gen Nahren war bier ganz furchtbar. 
Wir hatten feinen Regen feit ungefähr 
zwei Jahren gehabt, und man fann fich 
denfen, in welchem Zuftande ich diefes 
„prachtvolle” Land befand. Diele 
Dürren, die hier ehr oft erfcheinen, 
ruiniren allee. ch bin nur ein ein- 
faher Mann, aber ich marne meine 
Landsleute fo gut ich fann, und wenn 
fie die Warnungen eine8 erfahrenen 
Mannes, der fich genug gequält bat 
hier draußen, nicht beherzigen mollen, 
dann merden fie es büßen. Land fön- 
nen fie zwar befommen, aber was für 
melches und mo? Die meiften Leute 
zu Haufe haben gar feine Ahnung, mas 
es beißt, überhaupt bier zu arbeiten 
und da3 Land Elar und urbar zu 
maden. Und hat man audh fehon mal 
Glüd mit der Ernte, fo ift e8 bei den 
unzureichenden Eifenbahnverbindungen 
jehr fchwer, die Probufte lo zu wer— 
den. Die Regierung mirb Seinem 
Land dicht bei den Eifenbahnen geben, 
dazu ift da3 Land biel zu theuer. ch 
hoffe nur, daß Leute, die auszuman- 
dern beabfichtigen, meine Worte beher- 
igen werben. 


— Gut gegeben. Köhin (bie ihren 
Schaß auf einer Untreue ertappte): 
Mir fcheint, Schorfchi, bet dir iſt auch 
’3 Herz größer al3 der Magen! _ 
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